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Oie 6rumd-und fauptfehule

Verantwortlidy: Lebrer Sans Sdhmid, Heidelbery, Yiedarftaben )2

Das Familien- und feimatbiichlein in der Sdule.

Yon Ui. Walter.

YJad) den Feftftelungen iiber den Schiiler geben wir
su den Eltern iiber. Den Eintrag des Ortes und
der 3eit der bitcgerlichen und Fivdliden Trauung
tiberlajffen wir dem Elternbaufe, drdngen aber, bejon-
ters wenn gewifje UnftimmigFeiten 3u vermuten jind,
nidyt aui die Nusfitllung. diltere Schiller werben Jwar
in foldhen §allen bald merfen, daff etwas nicht gans in
Oronung ift; das Fann aber unter Umitanden jerst
jhon den Entichluff veifen laffen, fid) felbjt deveinft
den eigenen Rindern gegeniiber wvor abnlidhen Ders
legenbeiten 3u bewabren. Die perjonlichen Angaben
iiber den Vater werden von ibm felbjt eingejdricben,
bamit mit feinen Sdwriftiiigen {pater immer auch
wieber jein Bild in die Evinnerung suriidgerufen wird.
Die Ausiiillung bdes Ubjdmittes  Hufere Er-
fdheinung” fest vaffenfundlidye Kenntnijje voraus,
wenn die Pebeutung diefer Hufseidnungen rvidfitig ev:
Pannt und gewiicdigt werden joll. Dieje Renntnifje
werden im Elternbaufe nur felten vorbanben fein. Es
erfcheint desbalb swedmdfia, die Sdyiiler vor eginn
ber Urbeit in einer ibrem Alter entjpredienden Jorm
in die Grundsiige der Rajjenfunde einsufithen. sSiecbe
mufi fich gediegene Sadhfenntnis mit gutem pad-
agogifchen ®ejchicE und feinem Taft vereinen und
ftets als Leitfrern gelten, was Profefjor Dr. L
Staemmler® in feiner Sdrift , Rafjenpflege und
Schule” jagt: ,XDiv bdiirfen Feinen DiinFel der Blond
beit und Fein Mlindermertigkeitsgefiibl der Sdhmwarse
baarigen, Feine Uberbeblidifeit der Langjchadel und
Feine 3Juriickfensung der RundEdpie siidhten, fondern
immer daran denfen, dbaf ca fich bei allen uns anver:
trauten Rindern um deutfche VolFsgenoffen bandelt.”
Wenn der Lebrer mit diejer Einfrellung an die Rajjen-
Funde berantritt, dann ift nidyt ju befiirchten, dap jie
su einem trennenden Heil fiir die Einbeit bdes bdeut
fhen VolFes wird, fondern su cinem Hlittel der Ere
Fennung der EigentiimlichFeiten und Leiffungsmoglidy
Eeiten der eingelnen Rajjen und Raffenangehorigen, das
uns ermoglicht, jeden Voltsgenoffen auf den Pojren 3u
ftellen, auf dem er feinem VolFe bdie bejten Dienjic
leiften Fann. Hian biite fich vor (bertreibungen,
weife immer wieder auf die Unterjdiede jwifdyen dem
£rbbild und Erjcheinungsbild hin und vernad)lajjige

! Staemmler, Dr. V1., Raffenpilege und Schule. Hlann's
Padageg. Nagasin, Bever, Langenfalza. 42 S, 1 ROL
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dbie jerausarbeitung der jeelijdien und geifrigen Rajjens
mertmale nicht. Mian betone, wic wertvell fiir unjer
YVolf — unbejchadet der hervorragenden Leifrungen
und befonderen 2dedeutung der nordijdhen Raffe —
¢in  fih gegenjeitig crgdnsendes Jufammenarbeiten
feiner wver{dicdenen Rajfen ift. Aud) diirfen wir
bei bevartigen BDelebrungen nie wvergefjen, daf ywar
bas YDiffen um alle diefe Dinge einen hoben Yert
Defigt und bden su evitrcbenden 3iclen Xeftimmi-
beit und Rlarbeit gibt, dafi der Erfolg aber lepten
iEndes in einem fravken fittlichen Chavafter und in
ginem unbeugfamen, opferfreudigen YDillen liegt. Xie
wenig das Yifjen fiie fid) allein auf foldyen Bebieten
su bedeuten bat, das seigt die betriiblidhe Tatjade,
bafi in ben Hreifen der YDijfenden oft mebr gegen
bie natfirlichen Zebensgefene unjeres Volkes gejiindigt
wird als in andern Schidyten der Bevdlferung. £s
verbdlt fich mit den rajjenbyaicnijdien Lintermweifungen
dbnlidy, wie mit den (taatsbiivgerlichen Delebrungen
und der fepucllen Auftlivung vergangener Tage: Vit
die Renntniffe find bdie Bauptfache, fondern die e
finnung.

Fiir die Einarbeitung in die neue Aufgabe {rebt dem
fehrer eine reiche Litevatur sur Verfugung, 3ablt
tod) ber im Dezember jo33 evjchienene bibliograpbijdie
Wegweifer ,Die Rajfie im Sdhrifttum”? jdon iiber
s00 Yiummern und téglidy erfcheinen neue Sdyriften,
die ficdh mit raffentundlidhen Sragen bejchaftigen. Ljur
jorafaltigite Auswabl und weife WVejdrantung Fann
su einem gedeiblidhen 3iele fiibren. Jm Umtsblatt des
Bavifdhen Miinifteriums des Rultus und Unterridyts.
Sabrgang 1933, Cir. 27, wurde auf die Diider von
Giinther® *, Sdulg® und Graf® bingewiejen. e yich
cin Untervidhtsaefprad) in der Sdule iiber einige

: Gerdeund Rummer, Die Rajffe im Sdyrifttum,
Menner, Berlin, 1933,

i@iinther, = g F., Raffenfunde des beutjdien Vel
fes, Veelag 3. §. Lebmann, Hlimdyen, geb. j2 .

T @iinther, & § R, Rleine Rajffenfunde des deutjdien
Volkes, chenda, geb. 3 RUL

s Schuln, B K, Ecbfunde, Raffenfunde, Rajjenpilege.
Ein Leitfaden sum Seclbftftudbium und fiic den Unterridt,
chenba, geb. 3 R

S Braf, 3., Vererbungslebre, Rajffenfunde und Erbge-
funtheitspilege.  Einfilhrung nady metbodijden Bruibde
janen, ebenda, geb, 8 K
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bierber gebérige Stoffe abipielen Fann, seigt Ludwig
Jindb in jeinem frobliden Zejebogen”. 3ur Ein
jrellung in die Sdyiilerbibliothef eignen fich verfdyicbene
Schriften von £. Findh wie , Abnenbiichlein®, , Der
Jbnengarten”, ,Der Abnenborft”, , Bruber Deutjder,
Fin Auslandabiidhlein® ufw. fowie die , Raffenbygies
nijche Sibel” von Tdrns und Schwab®, Jiie die Vees
erbungslebre allein fei auf die Arbeit von Profefjor
Dr. Leininger bingewiefen®. YDeitere Schriften, bdie
bejonders  unjere  Sdhulverbdltnifie  beriicfichtigen,
werden in den von Hiinijterialvat K. Bdartner beraus
gegebenen | Baujteinen filr den newseitlichen Unter-
vidyt” erjdieinen. Bines aber barf der Zebrer nidi
vergeffen, bdas Bidherffudium allein gentigt nicht;
biefes muf vielmebr ergdnst werden durdy Heobady.
tungen und durdy Sammeln eines veichen Tatfadhen:
materials aqus dem eigenen DeFannten- und Erfab-
rungstreis, Yiur dadurdy beFommt der Lintervicht die
notige Srijche und Lebensnabe und den erforberlichen
liberseugenden YladdrudE, Auferbem Dbieten Rurfe,
Urbeitsgemeinjdhaften mit Vortedgen und Ausiprachen
reichlich Gelegenbeit sur Kldrung und Vecticfung auf
bicjen Bebieten.

Wenn jidy der Lebrer nad) einer griindlichen und ges
wijfenbajten Vorarbeit fidier genug fiiblt, dann darf er
mit der Arbeit in der Sdyule beginnen. ei jiingeren
Schiilern Fonnen bdie eigentlidhen rafjenfundlichen Je-
[ebrungen sunddyt suriicFgeftellt werden: cs memniigt,
im Anfang durd) einfadye Beobadytungen den Schitlern
bie Augen 3u Sffnen und Jntereffe fiie diefe Dinge
su wecen. Alles was feftgeftelt wird, gejdiebe fo an-
jchaulich und Findertiimlidh wie méglich, aber bei aller
DolFstitmlichFeit und Einfadhbeit dody wiffenichaitlich
ftets einmwandfrei. Dlofie Annabmen und feftitehende
Tatjachen find qudy den Rindern gegeniiber Flar aus.
cinandersubalten, Die Veobachtungen miiffen immer
jo durchaefiibet werbden, daf dabei Fein Rind icgendmwie
gefrdnft oder verlesst wird.

Um cinfachiften fangt man die Arbeit damit an, bafi
im Unjdhluf an eine Turn- oder Spielffunde die Rérs
pergréfie gemejfjen und das Ergebnis unter Mngabe
des Micjjungstages in das Familienbiidilein (Seite 26)
cingetragen wird. Die Mieffungen werben in beftimm.
ten Jeitabjdnitten, fpateftens alle swei TJabre wieber-
bolt unbd auf Wlillimeterpapier grapbifdy dargeftellt.
In ber gleichen YDeife verfabrt man bei der Seit-
fiellung des Gewidytes. In einer Additionsaufgabe wird
tie Gejamtgrofe und das Gejamtgewicht der Rlaffe
beredhnet und dann der Durd)jdnittsbetrag und damit
der  Clormaljdhiiler” bder Rlaffe ermittelt. Solde
Aufgaben weden lebbafte Teilnabme und regen 3u
Vergleidien an, insbejondere bei der Entwidlung der
grapbijden Linien unb bei ber Gegeniiberftellung von
Langenwadystum und Gewidhtssunabme. Im Unjchluf
an bie Langenmefjung werden die Schiiler in grofie
und Fleine eingeteilt und bei jeder Ubteilung mwieber
jdymale, breite und bderbe over unterfeste unterjdyiedben,

" Sindb, Zubwig, Unjer Abnenbaus. Sdriften 3u
Deutjdhlands Erneucrung, 16 S, semrid) Sandel, Bres.
lau, 10 EKpia.

P36rns, Emil und Sdwab, Jul., Rajfenbygienijde
Jibel. lrred Hiegner, Beclin, 2,20 XUIL.

" feininger, Tr. ermann, Vevecbung. Wiffen und

Wicten, Dand 28, &. Braun, Rarlscube, j,20 K,
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sunadyjt obne Riickjicht darauf, ob ven jeber Abteilung
Vevtreter da find oder nicht. Auf diefe Yeife entftehen
jechs Bruppen, die durdy cinfadie Strichseichnungen an

ter YDanbdtafel veranjdaulicht werden, wobei fich
gleidyseitig das Verbéltnis der Glicdmafen sur Korper
ceftalt darftellen [&ft. YDir fudhen dbann in der Klajje
nady Vertretern bder ecinselnen Bruppen, biiten uns
aber, inabejondere bei jiingeren Schiilern, jest fdion eine
raffenfundlidie Charafterijicrung su geben, da fidh nodh
ftarfe Verjdyiebungen in der @rife und Geftalt fe
nad) der Einjegung und dem Verlauf des Léngen. und
Didemwadistums vollsichen Fénnen. Ein Urteil ift in
ber Regel erft nady der Pubertdtsseit méglich. Diefe
Gruppenbilbungen dienen vorerft neben der Wedung
ber Teilnabme an folchen Fragen jur libung in bder
Benennung  vajffenfundlicher UierFmale: desbalb ver-
biden wiv damit immer audy gleich Erfundigungen
nacdy der Grofe und Gejtalt der Eltern, Grofeltern
und fonitiger erwadyfener Angebdriger und Vermwandter,
Un ,Brofe und Geftalt” [dhlicfen fidy am leichteften
Erdrterungen iiber die S aare an. Dody ift dabei ju
beachten, baf die Saare febr baufig nadydunfeln und
swar befonders ftarf Dei der nordifhen Rafie. s
emprieblt jid) deshalb, in gewifjen 3eitabitanden, bie
am bejften mit den Langens und Gewichtsmejjungen
sujammenfallen, aarproben aufsubewabren, um das
Cdadydunkeln verfolgen su fonmen, Dei bder Augen-
farbe bietet fich Dei &lteren Sehiilern, wenn 31l
verlaffige  Ungaben iiber die Sarbe der Nugen
bei Vorfabren vorlieqen, eine giinftice Gelegenbeit
dur Eelauterung der Miendel{chen Veverbungsaefene.
Nuf die weiteren Férperlichen MierFmale Fann bier nidht
néber eingegangen werden. YDir verweifen auf bdas
einfchldgige Schrifttum. Fiie mandes Merfmal find
eingehende Stubdien, forafdltige Meobadhtungen unbd
genaue Uleffungen notig, um ein Elares 2ild su be
Fommen. Mianche diejer Urbeiten geben weit iiber den
Uufgabenfreis des Lebrers und ber Sdule binaus,
und man muf jich mit ciner allgemeinen CharakFtevifies
rung begniigen. Jmmerbin wird es moglich fein, den
Schiiler foweit in bdiefe Sragen einjufitbren, daf mit
feiner =ilfe der Vater in bder Lage ijt, den Ubjdnite
iiber ,diugere Erjdyeinung” fo jachgemag aussufiillen,
daf fid) baraus das Forperlidhe Gefamtbild des Vaters
entnebmen [8ft.  Fiir die Deseidnung der einselnen
Ulertmale fei auf bdie in Dieters'® Fleiner Rajjentunde
enthaltene Tabelle aufmerkfam gemadyt, die nady
Giinthers Sauptwert sujammengeftelt ift.

Durd) die Angaben fiber ,KRérperli e Bejone
berbeiten” foll cinerfeits dbas dufiere Gejamtbild
erganst und abgerundet werden, andererjeits wollen
wir dabei alle jene Defonderbeiten erfaifen, die vers
erbbar find. #8 muf desbhalb immer angegeben weps
ben, ob biefe Lridheinungen je nady ibrer MUrt won
@eburt an vorbanden waren oder fid) im Laufe der
Jeit obne Dbeftimmte Vevanlafjung eingeftellt baben
ober ob fie dburd) ivgendein VorFommnis, etwa durdy
einen Ungliicdsfall, erworben wurben. Damit der Zehrer
die nétigen YDinFe geben Fann, empfieblt jid) das
Studium der einfdldgigen Abjditte in Grafs Ver-
erbungslebre.

" Dicter, Gerbard, Rurser Abrif der Raffenfunde.
e 5. Zebmann, Uliinden, o050 RUL
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Mei den ,Befondeven Unlagen, Yreigun:
gen und Liebbhabeveien”, fpiegelt jich wviel
Erbgut wider. Deshalb mufi auf dieje Eintrdge viel
Sotgfalt vermwendet werden. YDidytig wére es, bier
aud) Ungaben iiber abwegige Yieigungen und Leiden-
{thaften su erbalten, aber bies gebt aus ersieherijdyen
Griinden nidyt. Das {hliefit nidht aus, dafi fub der
febrer gelegentliche YDabrnehmungen merft und jie
bei der Ersicbung, Bebandlung und Berufsberatung
per Rindber beriidjichtint. ©Ein Lebrer, der auf alle
biefe Dinge forgfdltiz und gewiffenbaft achtet, jams
melt bei langever YDivFung an cinem Orte eine Siille
von bedeutungsvollem Miaterial und vermadit aufs
innigfte mit feinen Schulfindern und feiner gansen
Sdulgemeinde und wird jo ibr Fiibrer und Derater
in den widytigiten Lebensangelegenbeiten.

Der Vater wird aud) das ,Sonftige aus jeinem
Leben” felbjt eintvagen. lnter Umftdnben wird ev
joviel su ersdblen wijjen, bdaf der sur Verfligung
ftebende Raum nicht ausveidht; in foldhen §allen heftet
man ein Blatt ein. Rriegsteilnebmer und Vdter, die
in der nationalen Bewequneg vege tatig find ober jonik
viel erlebt haben, wicd man veranlaffen, ibre Erleb.
niffe, Tatigteiten und Schidjale in ein qutgebunbencs
Geft gefondert einsutragen und dies felbit jowie cinige
Abjchriften davon fiir die Fommenden Gejchlechter
aufsubermwabren.

Die Ausfiillung des Ubjdhnittes ,Miutter’ fallt
ehenfalls der Familie, am beften der Yiutter felbit 3u
und erfolgt nady denfelben Grundidnen wie beim Vater.
Wlsdbann werden 3u Haufe audy cinige Tatjaden und
Mierbmale fiber die Gefdhwifter eingetragen. Die
Hlitarbeit des Zebrers befdivanft fich dabei auf Furse
Sinweife und Aeyausarbeitung deffen, was vom Stand-
puntte der Samiliengejchichte und vom Gefichtapunkte
ber Vererbung wert iff, eingetragen 3ju mwerden. it
Sen Eintrdaen iiber die Grofeltern beginnt jhon
die eigentliche Samilienforfdhyung. Da aber bieritber in
Milde eine Defondere rbeit ven Hiiniftevialvat
B, Sederle in den ,Daufreinen” erjdyeinen wird, o
eviibrigt es fidh, davauj ndber einjugeben. §iir bie
erfte Einfiibrung jei auf den Aufjag von U Wicufel
in folge 5 der ,Badvijden Schule” bingewiefen.

Die Eintrdge fiber Gbheime und Tanten jowie
liber VWettern und Bdsden ergdnien und vers
vollftandigen das Erbbild der Familie. In Verbindbung
mit diefen Aufieichnungen ESnnen audy die Vermwandits
jhaftabeseidnungen und Verwandtjdaftsgrabe mit den
Sdhiilern befprodien werden.

Bei dem  Ub[dmitt ,Wedeutende Hidnner
und Srauen aus unfever Samilie und
ibre Lciftungen’ muf der Zebrer bei den Ciady
forjdiumgen den Sdyiilern und dem Elternbauje mit
Rat und Tat sur Seite ftehen. Bs laffen fich da oft
redit wertvelle EntdecFungen machen, die bebeutfame
Daufteine fiie die Kulturs und Yirtjdaitsgejdidie
ber Heimat abgeben Fénnen. Die Fibrerperjonlicy
Feiten in ber @emeinde find beraussuftellen. Dabei
wird jidy immer wieber seigen, daff lesten Endbes jeder
;'Eartid)ritr von  einem Elugen Ropfe ausgebt, der
irgendbeine langft vorbanvene Midglidyfeit ecfannte
und ausniityte oder einen giimftigen Jeitumitand ridtig
aussumerten wverfrand. Seldie Entbedtungen werden

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

nicht nur den Familien: und Heimatftols weden,
fondern auch die lachfabren su neuen Taten und
Leiftungen anfpornen. ®Ban3 befonders widytige Ents
vectungen Fénnten durch eine entfprecdhende sjauss
infdirift audy duferlidh fiir die Liadyoelt feftgebalten
werben.

TWenn bdie ganse Samilie auf diefe YDeije nady ibren
Figenjchaften und Leiffungen burdhgearbeitet iff, fo
sicht der Sdhiiler das Ergebnis daraus, indbem er fich
die Srage vorlegt: Y as habe id)y in meiner
duferen Erjdieinungundinmeinen An-
l[agen und Yieigungen von meinen Vor:
fabren geerbtund vonwelden:y” Mie Bes
antwortung diefer Frage bat Feine Eile; je fpater jie
crfolat, defto reifer und wertvoller wird bas Ergeb-
nia fein. Am swedmdgigiten bereiten wir die Lojung
in ciner deutfchen Stunde vor, inbem wir von dem
beFannten YDorte @oethes ausgeben: ,Yom Vater
bab idy die Statur, bes Lebens ernftes Fitbren, vom
Wiiitterchen die Srobmatur, die Luft su fabulicren.”
YDiv laffen die alten Erfabrungen {iber Vererbung
sufammenttellen, die das VolF in sablreidien Sprid)-
wértern und Redensarten niedergelegt hat. WWenn fo
ber BDoden vorbereitetr ift, beginnt ein Priifen und
Sovjchen bei fich felbjt, ein Yiadiforichen und Ciady
fragen bei der gansen Vermanbdtidaft, bis das gejamte
leibliche, aeiftige und feelifhe Lrbgut feftitebt. Der
febrer verfdume bei diefer @elegenbeit nicht, mit
aller Beftimmtbeit darauf binsuweifen, daf das Erh.
gut ein Seqen obder Fludy fein Eann, es aber nidyt
fein mufi. ©s ift jdon manches reidhe Erbe audh auf
geiftigem Bebiete unniig vertan worben, und manches
fhmwache Talent bat durdy Fleif und Ausdauer Auf-
gaben geldft, die man ibm nidt sugetraut batte.
Tmmer nody gilt bas Spridwwort ,Teder ift jeines
@litctes Sdymied”. Undeverfeits muf man fich aber
audhy bewufit bleiben, daf gewifje Bindunagen gegeben
jind, an die man fidhy balten muf, follen nicht Krafte
unndtig verbraudit oder der Mienjdy n cinen Devuf
bineingedrangt werden, der ibm felbjt nie eine e
friediqung bringen Fann unbd weldyer der Umwelt nur
sum Unfegen geveidien wird,

JDie BerFunft der Familie” feftsuftellen it
Ehrenjache eines jeden Deutfdhen: mindeftens jollten
wir wifjen, we unfere Vorfabren in ben letiten
sweibundert TJabren wobnten und auf weldyem Yege
fic an den jesigen Aufenthaltsort gelangten. Mie erften
Unbaltspuntte geben, wie {dhon friiber bervorgehoben
wurde, die Familiennamen, Alle YDobnorte feiner
Yorfabren trdgt man in eine Rarte ein und ebenjo die
Keifewege. Aat Fein Ortswedyjel frattgejunden, fo
ftellt man feit, feit wann die Vorfabren am beutigen
MWohnort nadpveisbar find.

Ciicdht minder bedeutungsvell ift es, den ,Nus-
gewanderten aus unferer Familic und
Verwandtidaft nadsugehen. Es wird mwebl
wenige Familien geben, die nidyt Ungebdrige in cinem
fremden Lande baben. Die germanifhe YWanderlujt
figt uns allen im 2ute; fie ift ein altes Erbgut. YDir
miiffen die in der YDelt serftrenten §amilienmitglicber
fammeln, die Blutsfreundidhaft pilegen, aber nidht erjt
und mur dann, wenn eine Miillionencrbidhaft aus
Amerifa in Ausficht ftebt. Ober die Dlutsgemeinjhaje
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fitbrt der Yeg sur Volbsgemeinfdhaft; mit ibrer Ailfe
fchlicgen fich die Dande um Seimat und Srembe fefrer
und alle Volfsgenofjen madhjen innecbalb unb aufier:
balb bes Reidhes sur arofien deutjchen WVoltsfamilie
sujammen. YDie man eine foldhe Arbeit angreifen
Fann, bat Oberlebrer BGansbhict in Heft 7/8, Jabr
gang 1033, von ,Hiein sSeimatland” auf Grund einer
veichen Erfabrung anjhaulidy davgeftelt. Reidhe An-
requng bdasu gibt auch Zubwig Find'b in feinen ver
jchiebenen Sdyciften, am meijten in feinem ,BDruder
Deutfcher”.

Wenn fo die arofic Familien» und Volksgemeinjdhait qe-
jehloffen ift, dann Febren wir in unjer Geburts und
Wobnbaus suriik, an jene traute Statte, an der
wir unter der Obbut treuer Eltern, im Kreife lieber
Gefdnwifter die Tumendseit mit ibren Fleinen Freuden,
ibren froben Xejten verleben dburften, wo jeber YDinkel
cine Evinnerung bivat, gleidhoiel wo bas Haus aud
frebt und welden Tharafter es trdgt. ob cinfam im
@ebirme, in der trauten Dorfaemeinfdhajt oder als
Uiietafajerne in ber Brofijtadbt. Ale Pinselbeiten
wollen wir aufjdreiben, um Erinnerunasftiigen 3u
haben, welde bdie Seele jpdter um NMitjdwwingen
Bewegen Eénnen. Wem das Sdhidfal es nicht wer-
gonnte, in einem Aaufe die Tugendieit u wers
Lringen, ber muff von allen YDobhnbaujern bdie Erleb.
niffe und Ercignijffe cintvagen, die fich dort abgefpielt
haben, infoweit fie fiir ibn von Bebeutung find. Anch
jollte von jedem diejer Saufer ein YDobnunagsplan und
ein Bild in der Sammellade aufbemabrt werden.

Wenn alter sH[ausrat und bedbeutimasvolle Erbitiicke
vorbanbden find, seichnen wir die ebenfalls metreulich
auf, jorgen fiir deven pflealiche Bebandlung und forg:
faltice Aufbemwabruna. Ebenfo  verfabrt man  mit
alten Sdriftitiiden, Briefen w. dal.

Die Uusiiillung des Abjdnittes ,Hus der erften
Rindheit” fallt der Familie :n. YDenn Feine Anf.
seichnungen vorlieqen, wird das Eracbnis meift aering
fein. Der Lebrer benutt die Geleaenbeit, die Schiiler
i ermabnen, fpater filr die eigenen Kinder von
Unfang an alle widtigen Erlebniffe aufsujcdhreiben und
seint sualeich an HSand von Beijpielen, welchen Yert
foldhe AUufseichnungen fpater baben Fonnen. 23ei den
Branfbeiten aibt man bdie Entftebung, deren Verlauf
und etaige YTadnvirfungen an.

Die Lintrdoge Mus der Schulseit’ fowle aus
ber Jeit ber erfren Berufsausbiloung werben in ber
Sdule gemadht und vom Lebrer iibermwadit. Die Leh-
rer und Titjchiiler tragen ibre Yamen felbjt ein. Die
Unaaben diber RKranbbeiten, @réfe und Gemidit.
Arbeiten und Spiele, Lieblingsfddier und Lieblings.
befchaftigungen find mit grofier Sorafalt su maden,
ba fie unter Umftanben fiic die Berufswabl von Be-
beutung fein Ednnen. Dei ben jonjtigen Linterabjdnit-
ten wird immer nur das YDefentlichite eingetramen.
Das Familienbiihlein ift Fein Tagebudh, jondbern foll
nur bdas enthalten, mwas bleibenden Erinmnerungsmwert
befigt. Fiiv bie Ubf{dmitte, die fich auf die Jeit nady
bem Sdhulbefudy besiehen, gibt der Lebrer Unregung
au einer gewiffenbaften YDeiterfiibrung und leat den
Sichiilern dringend ans =ers, bas Biidhlein flir Rinder
und Enfel forgfaltig aufiubemwabren. ,Unfjere Urentel
werden es uns danfen” fagt Ludbmwig Findh mit Redyt.
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Jir bdic Ubfaffung einer Fursen Familiendironik,
bie eine {iberfichtliche Jufammenfaffung ber wichtigften
Lebensjhickjale ber Familie fein {oll, Fann die Schule
eme Furse Unleitung geben.

Jum Sdwulabjdhluf wivd ein Furser Lebenslauf
cingetragen und awar in der Sorm, wie man ibn im
Zeben bet Bewerbungen und Gefudhen braudst.

Der Huffrellung der Wbnentafel jhicdt man einige
Eelauterungen liber ibren Uufbau und ibren Jwed
voraus und leat den Lnterfdyied swijdien der Ubnen-
oder Vorfabrentafel und der Stamm. ober Yiady
fabrentafel Flar. Die Abnentafel [4ft erFennen, von
weldien Vorfabren unfer blutmdfiges Erbe frammt;
jie ift besbalb vom erbbiclonifdien Standpunft aus
widhtiger wie die Stammtafel. Die Aufitellung der
Ubnentafel Fann mit ben Bintvdgen im  Familien.
biichlein iiber bie Eltern und Grofieltern begonnen
werben, Mian follte fie aber unbebinat um smwei Genes
rationen weiter filhren. TJe weiter wir binaufgeben,
befto abofer find 3war bie Opfer an 3eit und mandy
mal auch an Geld, aber umfo agrofier audh thr Yert.
Tiedenfalls fpornen wir bie Sdyiiler in dben fad und
Jortbildungsfchulen fowie in ben oberen Rlaffen ber
woheren Lebranftalten an, midht cher su ruben, ala bis
bie Abnentafel bis su ben Ururgrofieltern vollftandin
ausaefiillt ift. ®s it in bobem Niafe erfreunlich,
weldhen Lifer die Junaen dabei entwideln; da ift Feine
Rabdtour su fernen Verwanbten, i frembden Dfares
und Stanbesdmtern su weit, Fein Sriedbof vor Llady
ferichunaen ficher, an alle 2¢Fannten und Vevmandten
fowie Debdrden geben Anframen ab, bis bie lente
Liicfe der Tafel ausgefiillt ift. YDeldyer Stoly erfiille
bann bas junge Sorfcherbera! YOer bas {don mit
erlebt bat. der Fann nidht veriteben, wic es immer
nod) Rreife qibt, welde ber Familienforfchung in
unfern Sehulen ablebnend gemeniiber fteben. @ewifl,
ein verfndderter Sdhematismus Fommt bier nidyt mit,
wo ung das Leben in feiner ganven Fiille und YWanbel:
barfeit entaeaentritt. Der Geaner verfhanst {ich
biefer {elbftdnbigen und Ilebensvollen S§orfdyerarbeit
megeniiber binter Jeitmangel, als ob es fiir unfere
Tugend beute etwas YDidhtigeres su unterfudhen qabe,
als die eigene Sippe, oder er fdhiigt Geldmangel vor,
obne 3u iiberleqen, baf filr mandies Vergniigen wvon
nur voriibergehenbem YDert weit mebr ausgeqeben
wird, als bie ganse Samilienfor{dung Foftet, ber ein
dauernder Ylert jufommt. Tiur aus ber genauen
Kenntnis des Erbputes unfever familie, ibres gansen
Erb- und Erfdeinungabildes Fann fidh die EvFenntnis
fiir die bobe Verantwortuna berleiten, die wir unferen
Ylacdhfabren und legsten ®ndes unferm gansen Veolfe
fibulbig find. Alle Belehrungen und Hiafinabmen ber
Reaierung auf dbem @Gebicte der Vererbung, der Erb:
gejundbeitapflege, der XRaffenbygiene, der Devdlfe
vungapelitif find wertlos, wenn nidht der eintelne auf
@rund der Kenntnis der einfdldniqen Verbaltniffe in
ber eigénen Samilie imfrande ift, die unerbittlichen
lenten Sdilufifolgerungen fiir fidy felbjt daraus 3u
siehen.

Uber nicht nue nad) der erbbiolonijdien Seite hin ift
bie Samilienfor{dung von hober Bebeutung, fondern
jie dient audy in eindringlichfter YDeife der Pilege der
Dolbsverbundenbeit aller Sdyiditen. Das seigt fidh
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vecht deutlidh bei der tabellenmdafigen Ju.
jammenftellung und Ergdnjung der bis
herigen Aufseichnungen. So liidenbajt bdie Tabelle
vorerft audy nody fein wird, fo gibt jie uns dod) in den
meiften §dllen ein getreues Bild iiber das Auf und
Yyieder in unferer Samilie, jo daf uns jedes Redy
genommen wird, auf andere Sippen mit SHodymut ober
Yeid su DBlicden: denn ein Riidblid auj jeo ober
100 TJabre seigt, daf es in jeder Familie Kluge und
indberEluge, Hobe und Lliedrige, Dauern und Hand:
werker, Stidbter und Landbewobner gibt. Tir ge-
héren alle sufammen, find Rinder cines VolFes; es iff
alfo Fein Yliederjteigen, wenn der Stabter mwieber auf
bas Land suciickfebrt ober wenn der Gebeimratsiobn
wieber Dauer wird, Gerade um der Pflege diefer
Voltsverbundenbeit willen muf Familienforfchung
{iberall getrieben werben, in der Stadt fowebl wie auj
sem Zanbdbe, bei bem Bauern wie beim Handwerter,
beim Beamten wie beim Wrbeiter, beim Diivger wie
beim Abel.

Wenn bic Tabelle fo gut wie méglich ausgefiillt ijt,
werden in einem Sdhlufabjdnitt die Yefensjiige
der Samilie sufammengefaft. YDabrend in bder
Samiliendyronif mebr bdie Samilic als Sdyidjals
gemeinfchaft in den Vorbergrund tritt, betonen wir
bei der Jujammenfaffung der YDefenssiige der Samilie
mebr die Blutsgemeinjdhaft. Ylan darf bdiejen Ab-
jdmitt als bden verantwortungsvolliten bes gansen
Samilienbiichleins beseichnen. s empfichlt fid) besbalb,
daf der Lebrer vor der Uusfiillung diefes Abjdinittes
durch die Eltern diefe um fidy verjammelt und ibnen
die Vedeutung des Bluts., Gejundheitse und Leiftungs:

dharafters ibrer familie filr die jpétere Berufswabl
und bdie sufiinftige Gattemwabl ibrer Rinder aus
cinanverfegt. Erft wenn fich Eltern und RKinber der
boben Verantwortung, die fid) aus dem Erbgute der
Samilie ergibt, in vollem Umfjange bewufit geworden
jind, dann ijt der tiefere Sinn der Samilienforfdung
erkannt; dbann weif jebes, daf bie Samilienforfchung
Feine Spielerei ift, jondern eine nationale Pflicht fiir
alle unfere Sdulen im Dienfre der Gefundung und des
TWieberaufiticqes unjeres Volfes.
Die §Familienfunde will und foll Fein neues LUnter-
vidhtsfach fein, fondern ein Prinzip, an bem alle
Unterrichtsfdcher AUnteil baben und bas alle Unter-
ridptsgebiete  durdpdringt. Yo ber Rlafjenlebrer
berrjdht, wic in unferen Volfs- und SJortbilbungs-
jdulen, da ergeben fidy bei der Durdfiihrung biefer
Sorderung Feine Schwierigbeiten; beim Fadlebrer-
jyitem unferer Sachfchulen und Hobheren Sdulen wird
vie Fundige Hand des siclbervufiten Leiters die Auf-
gaben ridtig su vecteilen wiffen, fo daf in Sinfunit
Fein Schiiler mebr unjere Sculen verldft, der nidt
mit diefen fitr unfere Samilien und unjer Volk fo
lebenawichtiqen Sramen binrveidhend vertraut iff.
Der YDicderaufitieg unferes VolFes durdy das Dlut
Fann naturgemdf nue durch die Familie ecfolgen,
geradefo wie bie Erncuerung aus bdem Doden am
jicherften aus der sAeimaterde erwdd)ft. Da aber Blut
und Mobden die beiden Leitgedanfen fiir unjere Volks:
erneuerung  find, fo miiffen Familienforjchung und
Heimatfunde die jwei Grundpringipien und Leitibeen
beas Untervidyts jein.

(FJortfenung folat.)

Der kiimpferifdy-heldifdie Gedanke in der €rjiehung.

Pon H1. Dogelbadier.

Hlit dem ficheren Inftinkt eines erprobten Rampjers
bat der Reichsminifter Dr. Goebbels Fury vor YDeib-
rachten in einer Verfammlung vor alten Bampfern
ecbldrt, daf audy das TJabr 1934 ein Rampfjabr fein
werbe. Den gleidhen Gedanfen bat der Stabsdyef
Rébm auf einer SA.-Reidhefilbrectagung Fiirslid) aus-
gefprochen, als er fidy gegen ,die Gefabr des
Stagnicrens und des geiftigen Vers
fpiefierns’ wandte. Nus den YDorten diefer bes
wabrten Rdmpfer fpricht die ErFenntnis, daf dic
fhweefte Stunbe immmer erft nad dem
Siege folat, wenn man glaubt, jeine Pflicht ge-
tan su haben. ®s {pridht aus diefen Huferungen dic
Einficht, dafi der Sieger fich ju bewdhren habe. Denn
bas LZeben ift ftdndig gefabrdet, ber e
fabr des 3erfalls und des Untergangs iiberantwortet.
Das Leben ift audy gegen den Starfen bart und une
barmbersia, der erlabmt und der geiftigen Verfpicfe.
rung anbeimfallt. Das neue Reidy der Deutj dhen aber
ift eine Aufgabe, die von uns allen tdglidhy neu in
Unariff genommen werden muf und nur durd) Famp-
ferifdie ®ntidyloffenbeit, eiferne Difsiplin, gliubige
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Zingabe und treue Pilichterfiillung geldft werben Fann.
Der Begriff des Rampferifchen ift durd) die wiiften
Rampfe der parlamentarijden Aodhfonjunftur im
Volf ftarE in NTifiredit gevaten. %s war sum grofien
Teil ein Rampf, der jid) auf der primitiviten Stufe
mit Diejffer und Revolver, Schlagring und Guminis
Entippel in widerlichfter YDeife abgefpielt bat, binter
bhéltig, niedertrddhtig, mit den unmoralijchen Hiitteln
ver Ehrabfdhneidbung und Verleumdung; es war nidit
ein ebrlidhes Ringen um Dbodijte Lebenswerte. Das
23ild bdes Rampfers ift dadurd) entfiellt worbden, fo
dafi beute manchen ein beimliches Grufeln bejélit bei
dem Gevanfen, daf aud) weiterhin geEampft werden
jolle. Und dody gibt es fiir uns Feine andere Hettung
als ber Rampf; denn ,Bampf if die Urtats
jadhe alles Zebene’. YWenn im folgenden vere
jucht wird, den Vegrifi des Bampferijdy-Seldijdhen 3u
Fldren, jo aefchicht es nicht aus Sudyt nady nusglojer
®riibelei, fonbern um su einer Sdyau vorsudbringen
und um aus diefer Schau bevaus Rrdfte der Ube
wehbrunbddes Ungriffs su weden.
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A. Die Fdmpferifd-Deldifdhe YDeltan«
fdhauvung

Der nordifdhe Menfdy ift im Urgrunde feines MWefens
Fampfevijch, beldijd). Tn einem feiner Erdaditen
Gefprache” nennt der Diditer Paul Ernit das deutjdie
Polt dbas ,Volf dber Mdnner, Selden und
Ronige?. Der Eampjecijdy-beldifde Beift liegt dem
germanijihen Yienjdhen im Blut.  Auf der langen
Stufenleiter beldijdher Rangordbnung Fann man ehwa
brei Baupttypen unterjdeiden.

Die uriprimglichite und niederfte Stufe bes
saelbentums ift wobl nidht anbders, als bder Blutraujdy
oes rajenden Kricgers, die Rampfebjtatif bes Ber-
ferfers gewefen. Das hadyfte Jiel foldien Heldens
tums war, die (berlegenbeit u geniefien, den Geaner
su verniditen und bdabei moglidyft viel 2deute 3u
maden.

Ditfe Robform des Hfeldentums bat fidy Dbeim
nordijchen Mienjdhen febr frilb vevageiffiagt, ver-
jittlicht, wie aus dbem Samwamal, dem grofien Sit-
tengedicht der Ebdbdba, bervorgebt, bas da {dhlieft: , De-
fis fticbt, Sippen {terben, Du felbft ftirbit wie fie;
eins weiff id), bas ewig [ebt: bes Toten
Bladyrubm”., MNus dem DberferFerbaften Hiustel-
menfjdien und Beutemadher ift der Held geworden, der
in ®vins Heldenballe, in dbie Sdhar der Einberier und
Ubnen cinzieht. Der Held diefer Stufe wirft auf bie
Gefolajchajt befeuernd, ersiehend. Er wird sum Dor-
bild beldijdier Hiannentreue.

Von dem HAelden, der um Fadirubm fein Leben eine
fesst, fiibrt die Entwidlung auf der Stufenleiter bes
weldentums weiter bis sum Seiland-Selden im
angeljadyjijchen Epos Deowulf. =Hier ift der Held ber
reits sum Erléfer geworben, der fein Leben nidt
emnjeizt um eigenen Zobn und Rubm, jendern sue e
freiung des Nienjdhen von Unbolden und ddmonifdhen
Jeinden. Er ift ein Jeld, ,dem Béfen sum Entfegen”

Damit ift die bodfte Stufe germanijdyhriftlichen
seldentums erveidit. |, Beherridung der Triebe und
Madt ber Seele diber den Leib, YDeisheit und Sitt
lichFeit” find ibre Grundsiige, und das find die wefent:
lichen Rennseichen nordifdi-germanifchen sfeldentums
von bdem mythijden Urbild Siegfrieds bis auf den
beutigen Tag, mdgen bdie Selden auf Fiivftentbronen
gefefien baben ober im Ulltagsvod durchs Leben ge-
gangen jein, als Seerfiibrer fidh bewdbrt ober als
jdhopferifche Uienjchen auf dem @ebiet der Politif,
Philofopbie oder Runft Grofies geleiftet haben. Mag
audy da und dert im YDandel der Jeit durd) die bemufit
lebrbajte Schulung und Jiihtung ein newer 3ug der
Sehonbeit und Sittlichfeit hinsugefiigt oder bejonders
ausgepragt worden fein; fie tragen alle biefe Uierk
male der jdon in friber 3eit geformten Tdvealgeftalt
bes norbijchen =elden an fid.

Der germanijdy-deutfdhe Held fieht die YWelt als
einen fittlidhen Rosmes, YDo immer er in
ter YDelt einem dhaotijdhen 3uftand begegnet, nimmt
er den Bampf auf gegen die feindlichen Gewalten,
gegen jerftorende WaturFrdfte und ddmonijche Niddite
im Mienjdien. Lr fiihlt fidh als Beauftramter, als
Derufener einer jfittlidhen Yeltordbnung, Erv [ebt
nicht, um glitdTicd) su fein, fondern um eine Nuf-
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gabe su erfiillen im Dienfte ciner Jbee, im
Dienjte von Yolb, Vatecland, Uienjdibeit, Gott. Tas
anbere Hienfchen fiivdyten, das muf er tun. #Er Fennt
feine Mienjdenjurdyt; benn fein Leben ift fiber bdas
cimene iy binausgeboben und ftebt unter béberen
Dindungen. UnbeFiirmmert um Tod und Teufel und
der Hiajfen Gunit, aller Gefabren f[pottend, Fampit
und wickt und geftaltet er aus einem fiber{dypvenglichen
Rraftgefiibl und einem inneren 3wange beraus in
unerjdyiitterlichem Glauben an jeine gevecdhte und hobe
Aufgabe. Sein eigenes Idh und feine eigene Yot
nimme er nmicht widitig. #¢ banbelt inftinftiv nad)
tem Lied der Pappenbeimer Riivaffiere, daf ,nucr
berbasZebengeminnt, bevden Hiutbhat,
es einjufenen”, ober nady dbem Steinfdhen YDort:
p0eil wie fterben miiffen, follen wir tapfer fein.”
Der lebensfeigen pasififtijchen Parole: , Zieber fiinf
IMiinuten feige, als das ganse Zeben tot” ober ,aprés
nous le déluge” fest er die Zofung entgegen: Rampf,
ot und Tobd tragen ibren YDert in fidy; alles fiir die
Jubunft, alles fiir andere, filr fich nichts. ®v bejabe
swar bas Leben bder @Gegenmwart mit feiner ganien
Lebenafiille und feiner Tragit; aber er lebt nidht um
su geniefen, jfondern ,um 3u hintevlajjen”. Das Leben
ift ibm nidyt lang genug, um alles su vollenden, was
er als Aufgabe vor jidy jiebt.

meldbentum ift nidht an Friepgerifde Ta-
tigfeit gebunden. Nudy in dem DeFenntnis
Galileis  LUnd fie bewegt fidy dody”, in Zutbers
waier ftebe idh, idy Fann nicht anders” ober in Bis-
mards Yort ,YDir Deutfde fivditen Gott und
jonit michts in der YDelt” offenbart fich beldijdies
Denten unbd belvifdhe Saltung.

Der deutfdie Held bat mit Brutalitdt, mit Robbeir
nidyts su tun. Der finftere Gewaltmenfdy, der Schldner,
ver f{Frupellofe Hienfdy ift nidit der deutfche =Selb.
Dem deutfden Selden it W arme dbes HGersens,
Tiefe des Bemiits undinnere §rébhlid.
Feit, gepaart mit Strenge und Ecenft dbes
joldbatifdyen Lebens, cigen. Shliditheit
und Linfadibeit seidnet feine qufiere Haltung
aus. Er Fennt Feine EitelFeiten, seigt aber um fo
mebhr Yiadyjicdht gegen bie EitelFeiten und Sdhmdden
ber Ddefiegten. ®Er iibt Feine Fleinlidhe Rachjucht an
bem Defiegten Gegner, fonbern evweift fich im Siege
grofimiitia, was mitunter 3u feinem WVerbdnagnis
wird. Sein Helbentum ift ibm niemals diugerlidy
Feit, fonbern ODnnerlichfeit, Gnade wvon oben, Er
trdgt es nicmals jur Sdyau, redbet nidht davon; es ift
ibm SelbjtverjtandlichFeit.

Ter deutjche =eld aeftaltet nidht gefdhichtslos im Tuft:
[eeven Raum, fonbdern er ift immer voltsverbun:
dbenund taumgebunbden, menn er bder grofien
Maffe auch in dber Jeit weit vorausjdhreitet. Darin
unterjdheivet er fid) wefenbaft vom romanifjden el
ven. Wian veegleide Yiapoleon mit §riedrid
dbem Grofen! Yiapoleon dient nur fidy felbit; e
arbeitet fiir feinen perfonlidien Nufitieq, feine Uiadts
ftellung und filr deven Erbaltung. Seine Rriege find
nicht durd) Lebensbediicfniffe der fransdfijdhen Yiation
bedingte Yiotwenbigheiten, fonbern fie dienen feinem
cigenen Miadhtfigel und weiterhin der Vefriedigung
des fransdfijdhen Sungers nady ,gloire”. Jhm fehit
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bas warme mitfilblenbe Sers filr Mlenjden und Ticre,
wofiir fein beFamnter Ausjprud) nady dem Llintergang
ber ,Brofien Armee” beseidmend ift. ©s feblt in
feinem sSandeln die grofie fittliche Tdee, die ben Opfers
tob von sjunderttaufenben vedhtfertigt. Die franmid.
fifche gloire, der eigene Rubm find Selbftywed. Der
teutfdhe Rubm dagegen griindet fich auf AnerFennung
und YDiicdigung fiir beroifde Leiftung im Dienft fiie
YolF und Vaterland. Ein Vergleidy swifdhen bder
Proflamation LJapoleons wvor dem Feldsug nach
Stalien mit dem Appell Fricorids des Grofien vor ber
Sdladht bei Zeutben seigt den wefenbaften Unters
jhied deutlich. 2dei Tlapoleon Unfporn des Ehrgeijes
durdy imveis auf gloire, auf perjénliches Vormwdrts.
Eommen, bei Friedrich dem @rofien AUppell an bas
Ehrgefiibl und Pflidtbewufitiein.

Der germanifche sZeld bat su allen 3eiten als Vorbild
ersieberifdh auf feine Umgebung und insbejonbere
durdy die Heldenpoefie auf den admuchs gewirft.
Yo immer bas Zeben in @Gefabr {tand, ba haben jidy
Hienjchen in treuer Gefolafdhaft um einen HSelden als
Siibrer aefchart, um einer grofien Aufgabe 3u dienen.
Angefangen von den Gralsbiitern, iiber die mit-
telaltevlidhen Miéncha. und Ritterorden binweg Dbis
sum preufifchen Zeere und den beutigen YDebroer-
bédndben baben biefe Yebr. und Rultorganijationen
fich immer als Jiiter und Pfleger bodfier
und beiligfter Giiter der YYation: §rei-
beit, ®bhre, Bultur, Sittlidhfeit wver
pilichtet gejeben. Und immer und {iberall haben fie
als Grundoerausfenung fiie erfolgreiches YDirten und
Sdyaffen erfannt und gepflegt: Tapferkeit und Opfer-
mut, unbedingten Geborfam und Gefolgidhaftstreue,
foldatijhe Ramerad{chaft und ritterlidie =Haltung,
Schlichtheit und Einfadybeit. Tn Demut und Reins
beit, Tapferkeit, Treue und aldubiger Hingabe haben
fie qedient, jede Selbjtfudyt und jeden Sodymut in fidh
vertilgend. Die grofien YDerfe unferer mittelalter.
licdhen Rultur, die troigen Burgen und die majeftdri-
fehen gotifchen Dome verkdrpern den bereifdien Geift
bes damaligen Mienfdhen. Die ffolse Marien:
burg, das wudtige Yabrieidien deutjdher Vere
gangenbeit an ber YJogat, bas unfterbliche Symbol
beutfchen YDefens bdlt cine gemwaltige Prebigt an un-
jere 3eit. Ssie Biinbet von beutfdiem Rampf und Trof,
ven Eroberungswillen und 3zdbem YDiderftand, wven
deutfcher Frommigkeit, Schliditbeit und Gemeinjchafrs-
geift. Die Deut{dhritter waren eine YDebr., TWerk
und Rultaenoffenjdhait von Rriegern, Dauern, Dau.
meiftern, Verwaltungsbeamten, Nlifjionaren und Rauf-
leuten, Trur als fosialethifdhe Rampfaemeinfdaft war
es ibnen moglidy, aus der von bden EisseitFraften ges
formten Yiaturlanbdidait die hobeve Form ber Rultur.
landjdhaft su fdhaffen.

Bampfevifdh-beldifder Geift ift und darf
fiir uns Deutfche nie und nimmer eine Ungelegenbeit
fiic Yienjdhen béberer Sdyidhten fein. Pflege bele
dijchen Geiftes darf aud) nidyt eine Art Sonntagsver:
gtilgen feim; fie ift fiir uns vielmebr eine jdyid-
jalbafte Derpflidhtung wie fiir Fein anderes
VolE bder Eede, eine Verpflichtung aus Yotwebr.
Diefe Verpiliditung beifit YDebrbaftigheit, YDchr-
Beceitfdhajt. Ulan bat dem bdeutfdhen Volke in den

vergangenen TJabren immer wicder glaubbaft machen
wollen, dafi ea jich jeine Freibeit durd) vermebrte Hre
beit allein ervingen Fonnte. Hian bat [eider vergefjen,
aus dem Seidfal der Hanfa die Lebre su siehen,
namlidy, baf man dburch su viel Urbeit den
Yieid ber Yiadybarn reizt, durd 3u
wenigWaffenibre Gier. Mian hat nidht er-
Eannt, daff das Gebeimnis der Dismardiden Staats
Funit auf einer barmonijdien Yedyjelwicfung swijdien
bobenverbunbener Arbeit und raumerbaltender YWajfe
Derubte. Sdwert, Pjlug und Kreus ge-
béren immer sufammen, und nur durd ibr
harmonifdies Jujammemvivfen werden grofie Rultur-
werte gejdhaffen und erbalten,

YIur gans wenige Hienfdien geben als Grofie, Helden
und Heilige in die Gefdyichte ein. Sie find die grofien
Yorbilver und Fiibrer; die anbdberen baben fidh) als
Bejolgfchaft su bewdbren, indem fie den Edmpierijch-
helvijchen Beift in fich aujnebmen und in ibrer Eigen.
art abmandeln. Rdmpfevifdjeinaber beifit
flicr ben Alltagsmenjdhen: mutige He.
jabung des Zcbens audy in feiner s5drte
und Tragif, Seclbfibebauptung und
Sclbiftsudht, Charafter, Gefolgidafts.
und Rameradfhaftstrene Rampferifdy fein
heift vor allem aud)y unverdroffen arbeiten, feine
Pilicht tun bis sum legten, beift nad) dem Grundjan
des grofien Schlieffen bandeln: ,YVenig reden, viel
leiften, mebr fein als fdyeinen.”

“jebe edite Bultue ift der Ausdrud des menjcdhlichen
weroismus der Arbeit.

“febes qrofic Werk, aleidyviel auf weldem Gebiete bes
fAebens, wuds aus Yiet, Bafi, Miifounft und Lieid
surdy eine Eampferifd-belvifde @emeinfdhaft ibrer
Schépfer und bat fih nue fo lange erbalten, als
Opfermut, Treue und Gemeinjdhaftsgeift im Llady.
wudys lebte. Das gefamte deutjche Volf muf aus
jeiner beutigen Lamge bdie [essten Folgerungen sieben.
Fs mufi dem unerbittlichen Gegenfay der deutjden
Miitte sur Ummwelt tapfer und mutig ins AUuge feben.
Nus dvem Varenbaus Deutjdhland der legten fiinfichn
“abre muf eine trogige WWagenburg werben., Das
dbeutfdhe Volf muff aus einer Yiotge-
meinfdhaft eine Rampfgemeinfhaft auf
Zeben und Tobd wmerbden Tridt durd)y Keben
ober Biicher wird Deutidiland leistlidh gerettet, jone
deen burdy die felbftlofe, werkjdhaffende Tat Edmpfe-
vifdher IMenjdjen. YJur wenn dibevall Fampferifcer
@eift eingiebt: auf den deutfchen Ader, in die Weeks
frétten und Sabrifen, in bic Stubier- und Sdulftube,
wenn jeder in bavter Selbfibifsiplin feine Pilidht tut,
werden wir das 3iel erveidhen, das ,Deutjdhland” beifit.

*
Eiteratur:

Eenft Bried, Didtung und Eryichung.
@. Yleesse, Brevier cines jungen Viationalfesialifen.

. v. Wegjd), Urbeit und YDajfe als Grundlage bder
Clation.

£, @rucnberg, Webhrgedante und Sdule.

Tob. Eilemann, Deutjdie Seele, deutjder Wienfd), deutjche
Rultur und Yiationaljesialismus,
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Oie widtigften Grundbegriffe fiiv die Feimatfor[dung.

Vo Eenft Wederle

ssanbleben waren weniger begebrt als ®rbleben. Beim
Eintritt in dbas Lehensverbaltnis mufite ein Ebridag
und jabelich ber Ranon entrichtet merden: wurbe bei
einen joldhen Gut Fein Ebridan gegeben, jo [ag nur ein
Kellerleben vor, das jabrlidy frei wiberrujlidh
und Fiinbbar war. Dieje Kellerleben maren natiiclidh
filr den Lebensmann wenig angenebm. HAbnlich war
es bei ben Shupflebhen, bei denen der Zehens-
berr den Miann nady Ablauf der Zebensseit obder die
Erben nach dem Tobde des Lebensmanns vom Lebhen
JAchupfen” Fonnte. Der Zebensmann verfudhte balb,
dag Leben audy fiir feine nddften AbBFESmmlinge 3u
fichern; bas gelang ithm aud), wemn Feine fonftigen
Bewerber um das Zehen vorbanden maren, wie nad
dem Dreifiigjdbricen Rreicg. So wurde beifpielsweife
ver Villinger =Sof su YWablmwies als Handleben an-
fanalich von smwslf i 3wslf Tabren verlieben; nadh
Ublauf der Frift mufite um Wiederbelehnung nadyme-
jucht werden, was mit Un¥Foften fiic den Lehensmann,
mit neuer Linnabme fiie den Lebensbhertn (neuer
Ehridan, Ransleitare) verbunden mar. 1680 wurbe
der Sof aut Lebensseit, 1711 auf ,bdrei Répf ober
swei Vladfommlinge, aber nicht [dnger”, 1730 ,auf
swei Saupter” (Dater und Sobn) verlichen,

AUuf den Erbleben fafien die JInbaber su wabrem Eis
gentum mit Erbjolge. Der Lebensberr beFunbete nue
badurdy fein Gbereigentum, daf er den Erblebenamann
burdy einen Erblebensbrief belich, auf weldem
bie Redhte und Pflidhten verseidmet waven — dhnlidy
war es bei ben Sand. und Sdupfleben — und dbamn
nod) daburdy, daf eine Rlaufel eingefiigt war, wonady
das Leben an den Zebenshervn juriidiallt, wenn es
nicht in guten Ehren gebaut wird, ober wenn bder
Mann gegen das LZebensvedht fidh vergebt. Die Be-
lebnung erjolgt unter perfénlicher Ammwefenbeit bea
Zehensmanns; Vertvetung  duech eine Amtsperion
Fonnte gefrattet werden. Ter Lebensmann obder fein
Bevollmadhtigter wurde auf feine Pflidten vereidiat.
Smmer bat er die Verpflidtung, dbas Leben in gutem
Bau und Stand su balten, ver{dhwiegene Leben (bas
find jolche, von bdenen der EZehensberr nidyta mebr
wifte) ansuteigen, 3u jeber Verpfandbung, Verdufies
vung ober Verteilung die Dewilliquneg dea Herrn eins
subolen. Tritt SHerrens oder Nlannfall ein, d. b, wed.
felt der ferr oder der LZebensmann durdy Tobd ober
Verfauf, fo ift cine neue Belebnung erforberlidh, wo.
flir wieber bder Ebhrfdian, eine Lebenstare und bie
Rantleigebiibren entviditet werden miiffen.  eim
Verbauf muf meift nody eine befonbdere Ubgabe besablt
mwerden. Der Lebensherr erbdlt vom Lehensinbaber
jabrlidh den fom. Ranom, meift in @etreide beftebend
und auj Miartini féllig. Gans ausnabmsweife mufite
jedody der Tnbaber des Steifilinger Rellbofs den
Ranon nicht an feinen Zehensherrn, {onbern an den
Ortaberrn  entvidhten.  Bei  Vernadbldffiguna  der
Lehenspilichten und beim  Nusfterben der Zehens
familic jon der sferr fein Leben als erledigt wicder
an jidh.
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(Jortfenung.)

Wenn die LZeben unter mebreren Tnbabern aufgeteilt
waren, fo murbe ein Vortrdger, Furs Trdger genannt,
beftellt, der dbas Leben in feinem YYamen und fiir feine
Nlithaften (dbas find bie iibrigen Tnbaber) empfing
und die Pilichten erfiillte, mic wenn das Lehen nodh
ungeteilt ware. Der Lebensberr gab jich aljfe nur mit
bem Vortrdmer ab. YDie bdiefer fich wegen der Ub.
gaben mit jeinen lithaften auseinandervfente, war
feine Sache.

Die gréfte dibnlichFeit mit den Ecbleben batten bie
Evbyinsgiiter. Sie beftanden 3. T. aus ganzen
Giitern mit Haus und Feld, vielfady aber audy blof
aus cinselnen Grundjtiiden. Der Unterjdhied swifchen
den Ecbyinsgiitern und den Erbleben beftand blof
barin, daf der Erbsinamann bei Pintritt eines neuen
saerrnt Eeinen frifdhen Brief erbédlt, wdbrend der Erb-
lebensmann bei jebem oServens und Niannfall unter
Kofjten neu belebnt wicd, fo daf jener finansiell eine
etvas befjere Stelle als ber Erblebensmann innebatte.
Die Abgaben von beiden Giiteracten find 3. T.
jchon ermwdbnt worben. Die Lehen entriditen jabrlich
ben Ranon an den Lebensheren, eine frudhtabgabe
auf Wiartini, bdie Jinsgiiter meben Jinfen ober
Giilten in Srudt, YWein, Barvgeld, Sitbnern und
Eiern. Die Jinfen Fonnen auf dem DBobden wie auf
Haufern ruben. YDeinbobensinfen fallen ausfchlieflich
von Reben, Frucht: und Gefliigelzinfen von Giitern
und sdufern. Bei den Hdujern iibermwiemen bie Bes
flitgel: und Eiersinfen; es it bies aljo bdie britte
sitbnerabgabe, die wir Fennen lernten. Der Jinswein
wird obne Riidjicht auf Relter. und Jebntwein cine
aesoqen, erjdheint aljo bei bevart belafreten Reben audy
alg vritte Yeinabgabe. Der Ehefdyan ift cine bei
jedem YDechjel des TInbabers fallige Abgabe in fefts
gefetster 3obe. YDo mebreve Jnbaber auf einem Ze-
ben fjigen, ift der Ebridat nur beim YDediel bes
Traners fallig. Er mag urfpriinglidy den dritten Teil
bea Definwertes betragen baben und beifit wabrjdein:
lich beshalb qudy der Dritteil, obwobl lAngit nidt
mebr der britte Teil verlangt wurde, fonbern cine
beftimmte, feitgejente Summe. Deim  Rellbof su
Steifilingen ift ausbriicklidy vom britten Teil ober
Ebridyaty die Rebey er betrug aber nidht mebr den
britten Teil des Gefamtlchens, jondern blof 32 fl
Die Belaftung cines Lehens- ober Jinsmannes
joll aus nadyftebendem Beifpicl des Villinger Lofs 3u
Wablwies erjeben werben, wobei aber nur bie b
agaben auf Grund bdes Lebensverbdltniffes berticEiidy
tigt jind. (Der Inbaber mufite bier Leibeigener des
Lebensbherrn fein.)

Ubgaben an den Grisheren:

). Jrondienit 8 Tage mit Rnecht und 5 Pierden.

2. )2 ,iittelgarben” jibrlich, audy Voatwefen ges
namnt (sur Defoldbung bes Herrjchaftavonts).

3. Sdirmfrudt, jabelich 5 Mialter Rernen, 1 Nialter
o o R
Bafer.

3. Stever 2 © 8. ( Jortfenung folat.)
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Philofophie und Scule.

Pon Rudelf Hien.

1. Warum itberbaupt phbilofepbijder
Untevvidht an der fdberen Sdule:

Junddit foll bier gefragt werden, ob ber philofopbifde
Unterricht einem wicklichen und edhten Debdiivinis bes
Schiilers (Primaners) entjprichts Diefe Frage ift, wie
dic Erfabrung uniweideutig lebrt, mit einem Flaven
~a su beantworten. Sobald der junge Nenfch aus dem
Pubertdtsalter beraustritt, ecfdhlieft fidy jeine Seele
in bobem Niafe der ProblematiF der Dinge, d. b.
fie wird empfénglidh fiir pbilofopbifde und welt-
anfdhauliche Sramen. Der philojopbifche Trieb, der
uns allen einacboren ift, vept fich bier sum erflenmal
in beroufiter YDeife und judht nady Defriedigung feiner
Beviiriniffe. Ein ungeftiimes Sragen und Sudhen bebt
an; die Dinge werden nicht mebr naiv und jelbfroer-
ftandlich bingenommen, fonbdern werben fraglidhy und
problematifch. YOenn bdie Sdule diefem natiivlichen
Drang nicht entgegenfommt, wird er fidh auferbalb
ibrer 3u Defriedigen fuchen. Tieder vom uns evimnert
fidh noch, wie et fich einft gievig einem Sdopenbauer,
Clietfche obder Sadel in die Arme geworfen bat (filv
die jiingere Generation waven es Spengler, Beyjerling
und andere), um Antwort auf die ibn bedrangenden
Svagen su erbalten. Die Sdule Fann und foll bies
nicht unterbinden, aber es fallt ibr die Aufgabe 3u,
biefes Sudien in geordnete Dabnen 3u [eitenn und es
fiiv ibre eigenen 3wede frudtbar su maden. YDir
Ednnen aljo fagen, dafi das natiirliche Wediirfnis diefes
Lebensalters der Befchdftimma mit Philofopbie ent:
geaentommt und daf diefem Umitand von feiten der
Sdule Redynung su tragen ift.

DPhilofopbhie erweift fidh ferner vom nationalpelitifchen
@efichtspuntt aus gefeben als ein notwendiger LUnter.
riditsqeaenftand. Rein 3weifel, dafi wir Deutjdhe cin
philofophifch bervorragend begabtes Vol find, bas
Begabtefte unter den abendlandifden V3lFern feit bden
alten @riechen. Unfere Ylacdhbarn haben uns beabalb
mit einer Hlijdiung von Bemwunderung und Spott das
#OolE ber Didhter und Denfer” genmannt, TDir ver-
fieben bie tiefe Jrvomie, bie in bicfem YDorte lieat,
wenn es, wie sumeift, den Sinn hat, dafi wir wirElidy.
lidFeitsfrembde Trdumer find, die in cinem YDolfen-
Fucuctsheim reiner Geiftigheit und Jbdealitat leben,
wibrend dbie anberen VolFer prabtijde Politit treiben
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und bie Welt erobern. Seben wir aber von diefem
verddtlichen Yiebenfinn ab, dann Fonnen wir in bicfem
YWort cinen Ebhrentitel erblicken, auf ben wir frols
fein Fénnen. Tenn Didhten und DenFen im hadyiten
Sinne (b, b. im deuticdhen) wverftanden, bedeutet eben
nicht YDeltabaejchiebenbeit ober geiftiaes Genicfertum,
fondern bebeutet YDeltgeftaltung und YDicklid)Feits-
durdidringuna, bedeutet Sordevumg, Tat, Gefinnung,
Ersichung sum Leben. Die grofic deutjche Philejopbie,
bie wir die Flaffijche nennen und der Fein anderes Volk
(aufier den Griedhen) etwas dibnliches 3ur Seite 3u
ftellen bat, ift und will nidyts andberes fein als bies.
YDenn es aber die Aufgabe der Adheren Sdhule ift, die
herammwadyjende Generation in die Tiefe beutfden
YDefens einsufiibren, wie Fonnte jic da an den grofien
Schopfungen unjerer Dhilofopbie wvorbeigehen, in
tenen ficdh beutjches Denfen, Fiiblen, Wellen und
@lauben ebenfo berrlidy offenbart wie in der veutjchen
Dichtung, DIufif, Wiffenjhajt, Runjt und im beutjchen
Staat: Aber nicht su Traumerei eryichen dicje Den.
Fer den jungen deutfdhen Hienjdhen, jondern su Pilidht-
erfiillung, edler BGefinnung, mutigem YDagen, jtolsem
Pefenntnis, und all dies und nod) jebr viel mebr iff das,
was wir unter bdeutfdiem Jvealismus”  verfteben.
Diefe Philojopbie ift cin wefentliches Miitrel 2ur Pee-
jonlichEeitsgeftaltung und ChavaFterbildbung. Sie ift
gines unfever badyften nationalen Giiter, und injofern
ift es felbftverftandlidhe Pflicht der s3obheren Sdhule,
daf fie ibr in ibrem Xabmen cine Gajtitdtte bereitet.

2, Inweldher Sormpbilofopbhijder Un-
terridhts

Hiit der Dejabung der Yiotwendigkeit des pbilojo-
phijchen Unterrichts erbebt fich bie Srage nadh feiner
dufieren §orm. Die Wieinungen geben bier weit aus.
cinander und fpalten fih in der HAauptfade in jwei
Gruppen. 1Dir baben auf der einen Seite die Defuie-
worter bes Gelegenbeitsuntervidyts (bie OFEajionaliften,
wie Vaibinger fic genannt bat) und aufj der anderen
diejenigen, die file einen requldren und fyftematijdyen
Unterridit eintveten und Philojopbie als bejonderes
Sduljady bebandelt wiffen wollen. JIm legteren Falle
gibt es wiederum swei MidglidyFeiten, namlich ob Phi-
lofopbic als obligatorifdher Rlajffenunterricht oder als
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wablfreies Zebrfad) (etwa in Form einer freiwilligen
philojopbifdien  AUrbeitsgemeinjdhaft) erteilt werbden
foll. Die Geleqenbeitsmethode, wie fie wvon bden
Preufifdien Ridhtlinien” vertreten wivd, f{dhalter die
Philojopbie als felbftanbigen Untervidhtssweig aus,
will fie aber dadburd) su ibrem Rechte Fommen laffen,
bafi in allen wiffenjdhajtlichen Untervichtajdidhern der
Oberftufe ,bei Gelegenbeit” philojopbijche Probleme
crértert werden follen, namlich dann, wenn jie swang-
los aus den bebandelten Stoffen hervormadifen. Der
gefamte Unterridht {oll auf diefe YDeife philojopbijd
untermauert und vertieft werben. Die ,,Preugifchen
Ridytlinien seigen dies im einselnen flir das Deutfde,
bie @ejdyichte, die Xeligion, bie alten und neuen
Spradien, die MiathematiF und die naturwiffenjdait:
lichen Sdder. Die bobe Xebeutuna, die der Dhilor
fopbie innerbalb der Schule suerFannt wicd, tritt bier
deutlich bervor, und es ift geqen joldie philofophijdie
Vertiefung des gefamten Lebeftofis nidhts einsuwenden,
fie ift vielmebr aufs berslichfte su begriifen. it fie
aber audy praftijh burdhfiibrbar: s erbeben fich
mebrere Debenfen gegen biefe Niethobe. Da, wie wir
aus Erfabrung wiffen, nur ein relativ geringer Pro-
sentjan der aFadbemifchen Lebrer wicklich philofophifch
durchgebildet ober audy nmur intereffiert ift, fo bleibt
diefe Forderung in den meiften §illen auf dem Dapier
fiehen. LUnd felbjt da, wo jene Bildung und jenes In-
terefle vorbanden find, wicd bei der flofflichen (iber.
ladbung der meiften §acher nur felten die @elegenbeit
pbilofopbifcher Verticfungy wirklidy wabraenommen.
Dicfe bleibt daber dem 3ufall iiberlaffen, und es ift
Feine Diirafhaft dafiir vorbanden, daf fie in wiine
jhenswerter YDeife in die Tat umgefest wird. Wir
feben bierbei von der Tatfadie ab, daf cine Ersichung
su fyftematijchem Denfen nidt suftande Fommen Eann,
wenn da und dort philofopbijdhe Anrequnaen geqeben
werden, bie woméglidh nur wenig sufammengtimmen
ober bei der Vielheit der philojophijden Stanbpunkte
fidy baufig fogar widerfpredien. So febr alfo diefer
pimmanente” pbilofopbijdie Untervidht, wie ich ibn
nennen will, 3u begriifen iff, fo wenig Sriidhte wird er
in der Praris seitigen. Er Fann vor allem nidht als
ber alleinige Siiter des philofopbijdien Geiftes auf der
Sdule anerfannt werbden.

So erbebt fidy die Sorderung eines felbfténdigen philo-
fopbifdhen Zehrfadies. YDie ftebt es sunddift mit dem
wablfreien Unterridht in Philofopbie in Geftalt der
Urbeitsgemeinjdhaftz Da Philofophie nidht jeders
manns Sadye ift, jo bat der Gedvante, nur einige Des
fonbers befdbigte und intereffiecte Sdhiiler su freis
willigem  Arbeitsuntervidyt sufammensufaffen, ficher.
lid) etwas BDejtechendes. YWieviele aber werden fich
biersu melden angefidits der Tatfadhe, bafi die Ober-
Elaffen unjerer Sdulen an und fitr fich mit anbderen
faFultativen $achern fiberladen find, und baf folder
Untercicht gemcbnlidhy auf sen Liadymittag wverlegt
werben mufiz Iy Fenme die Erfabrungen nidyt, die
Preufen mit den philofophifdien Urbeitsgemeinfchaften
gemadyt bat; aber idy Bann mir nidyt osenfen,  dafi
allsuviel dabei berausgefommen ift. I file meine
Perjon lebne jede weitere Delaftung des Schiilers mit
fafultativem Yiadymittagsuntervidit ab, gerade beute,
wo das aufierichulifdie Leben erhobte Unforderungen
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an bie Hiehrsabl unferer Schiiler fellt. Und idy madhte
vor allem die Philojophie nicht in feldher YDeife als

StiefFind bebandelt wiffen. YDenn es einen guten
Sinn bat, daf 5 25. einige Gymnajiaften nebenbei
Englifdh und einige Oberrealjdhiiler nebenbei Latein
lernem, fo erjdheint es mir abwegig, cin fo allgemein
bilbendes §ady wie Philojopbie nur wenigen sugang:
lich su madien und es (wie in Preufen) nody mit be
fonberen Roften 3u belaften,

Die Philofopbie muf alfo, wenn fie {iberhaupt in der
Sdule finnvoll betrieben werben foll, ein requldres
Unterridhtsfady wie die anberen §ader audy fein, Der
in Baden unbd einigen anderen deutjchen Lindern bis
ber gebandbabte Miobus {deint miv der ridtige su
fein, wobei idh nur witnfdhen modite, dafi ftatt der je
cinen YWodyenftunde in UT und OI je jwei erteilt wer:
ben ober, wenn dies nicht moglich ifE, weninftens swei
in bder Abjchlufiflaffe. Fum Vergleidy fege idh bie
entjprechenden Jablen fite einige auferdeutjdhe Linber
bierber: dfterreidh je swei Wodjenftunten in ben beiden
oberften Rlafjen, Ungarn drei in der oberften Rlaffe,
vesgleichen Jtalien, SranFreidh fechs WWodhen{tunden
im legten Sduljabr (bort beifit die oberjte Rlaffe der
Gymnajien ,classe de philosophie” und faire sa
philosophie™ bedeutet foviel wie das Abitur machen).

5. Wer erteilt dben philofophifden Un-
terridyt s

Dic Frage, wer den pbhilofopbifdien Untervicht ers
teilen joll, ift weniger eine Srage des Saches als eine
jolche ber Perfon. Iebr wobl als in den anberen
Untervidhtsfddbern entfdheidet bier bdie PerjénlidyFeit
bes Lebrers. Das philofopbijhe Facheramen ift in
Baben erft vor Fursem eingefiibrt werbden. Friiber
gab es nur bdie jominiitige philojophifdie 2lgemein-
priifung, fiic die die meiften Priiflinge ibre Renntnifle
aus einem @Gfdenbanddien besogen, bas fie Furs vor
ber Priifung durditudbierten. Da Philofopbie nun:
mebr als jelbjtdndiges Priffungsfady gewdblt werden
Fanm, jo ijt jest eine beffere Gewdibr geboten, daf in
Jufunft geeignete LebrFedfte in gréferer 3abl sur
Derfiiqung fteben werden als bisher. Philofophifdhe
Propaveutif foll alfo nur der unterrichten, ber bie
nétige Vorbildung und die Liebe sur Sade befint.
Er foll dbas philofophijche Charisma baben und ein
philofopbifdier Ropf fein, womit alles gefagt it

€8 ift aber in diefem Jujammenbang nod) eine weitere
Jrage aufsumwerfen, ndmlidh bdie, mit weldem anberen
Unterrichtsfadie Philofophie am swedmdgiaften su
verbinden ift. Denn es it unswedmafig und in der
bisherigen Praris aud) Faum Braudy gewefen, daf
biec eine pbilofophifde YDodenftunde ven einem
Lebrer erteilt wird, der fonit nidhts in ber Blajfe su
tun bat. Da nun alle wijfenfdajtlichen §ddier in der
Tat in philojopbijdye Probleme ausmiimdben, byw. ber
philefopbijdien Durddringung und Srudtbarmadung
grundjaglid) sugdnglidy find, jo ift es rein theovetijdh
cleihaiiltig, in weffen Hand bdie Philofopbicfiunde
gelegt wird, Un und fite fich Fann fie chenforwvohl mit
Hiathematif, Phyfif, Biologie wie mit Deutjd), Be-
jdyidyte, Latein, Griechijdh ober einer medernen Spradie
verbunden werden. Trondem erjdeint mir aus prafe
tifdyen @riinden, die bier nidht ndber erdrtect ju wers
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bent braudien, bie befte Perfonalunion bdie mit tem
Deutjdhuntervicht su fein, und fo ift es ja aud)
Baben bisher wobl meifrens gebanbbabt worbden. Aber
audh andvere Verbindbungen find durdyaus geredytfertiat,
wobei frets die Perjonlidhfeit des Lchrers den Hus-
jblag su geben bat. YDenn der Vertveter des Griedhi-
jchen ober der Hiathematif ein Dejjerer philefopbifder
Ropf ift als der des Deutjchen, dann joll jemem ber
Untervidht sugeteilt werben und nidyt diejem. Yjur
dpaver muf allerdings gemwarnt werden — und dieje
Warnung ift, wie die LErfabrung lebrt, eine febr
dringende —, daf die Philofopbieftunde nidht einfad)
als Vermebrung der iibrigen von dem Lebrer in ber
betreffenden Klaffe erteilten Stunden mifbraudyt wird
und fo gans unter den Tijdy fallt. Sie muf, was
bédufig nicht der Fall ift, als joldhe im Stundenplan
in die Ericheinung treten, und es muf ftreng darauf
gefeben werben, daff fie von Feinem anderen Sadh,
audh nicht gelegentlich, verdrdngt wivd.

4 Welde Victhode foll sur UAnmwendung
Fommens3:

Der philofophijdie Unterricht wird fidy in methobdifd)-
divaktifcdher =Sinjidit wefentlidy von bem fonftigen
Sculbetrieh untevjcheiven. Der Charafter der Philo-
fopbie verbictet bas Dogmatifieren, d. b, die Darbie-
tung fertiger XRefultate und die Forderung an ben
Siiler, fich diefelben ansueignen und einsuverleiben.
s banbdelt fich bier nidht um ein Lernen von Darge-
botenem, fondern um ein lebendiges Sudyen und Fine
ven von YDiffen und Einfidyten im Dienfre der YDabr-
beit oder, wie es cinmal treffend formuliert worbden
ift, ,bas philofopbifdhe YDiffen foll nidht in den Sdii-
ler bineinbosicrt, es foll wielmebr aus ibm beraus-
gelockt werden”. Der Untervidht foll aljo auf bas
lebendig gefiitbrte YDedyfelgefprad swifden Lehrer
und Schitler binsielen, bdie foFratijde Hiethobe der
Entbindung der Gedanfen joll bier in hebem Mage
sur @eltung Fommen, Dadurd) joll die Selbfiratigheit
bes Sehiilers angeregt und ausgebildet werden. Dem
Lehrer fallt bei diefem Lebrgefprddy mebr die Rolle
bes Distuffionsleiters als des Vevmittlers von ferti-
gem YDifjensftoff su; die Sdiiler milffen den Ein
drud gewinnen, dag fie die ErFenntnijje felbji gefunden
baben, daf die Linjichten in gemeinjamer Urbeit 3u-
ftande geFommen find. Dasu bedarf es allerdings einer
jouverdnen Deberrjdung oder Bunjt des rvidhtigen
Sragens von feiten des Zehrevs. Dlofe Drejjur und
Gymnaftif des Geiftes find freng su vermeiden; es
muf viclmebr edite, jadhbaltige Problemjoridung ge-
trieben werden, das Denfen muf in Gegenwart ber
Unjdhauung und Erfabrung gejchult werden. Ein jol-
dier Unterridht Fann hadyt lebendig und anvegend ge-
ftaltet werden und wird oft geradesu dbramatijd) be-
wegt, wenn die Sdiiler ibre eigenen Unfichten im
Kreusfeuer der Disfujjion gegeneinander und gegen
den Lebrer su verteibigen und su erbdrten judhen, und
oft fent fih die Ausjpradye in die Paufe binein fort
und man Fann auj osen Gdngen ober im HBofe Schiiler-
gruppen beobachten, die miteinanber wetteifern und in
denen ,es” immer nody weiter denft. Iy denfe mir
den ibealen philofopbijdien Unterrvicht obne jede 3u-
bilfenabme eines Lehrbudys oder Jugrundelegung cines
Teptes, obne fdulmagiges Dosieren und AUbjragen,
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gans cinfady als lebendigen @edanFenaustaufch swie
jchen Zehrer und Rlajfe. Unbd das ift ja aud) der Sinn
bes Rantijdhen YDortes, daf man Philofopbie nidyt
lehren tonne, wobl aber Philofophicren.

. Syftematifdes odber problematifdyes
Philojephiereny

Philojopbie in ibren gefchidhtlichen Erjdieinungsjor.
men ift von einem beftimmten Blidpunft aus gejebhen
entmweder Fonftruftives Syjtembenten ober forjdendes
Problembdenken (ober Miijhjormen beider, die bier un
beriicyichtigt bleiben Ednnen). YDomit bat es bdic
Schule 3u tun: Die Untwert ergibt fich bereits aus
pem unter 4 BGefagten. YDenn der Unterridht wirklid)
feudytbar werden foll, dbann Eann es fic) nidht darum
bandeln, dem Schiller cin gejdloffence philefopbijdes
Syjtem (jei es ein eigenes ober cin frembes) vorsue
flibren, fonbern wiclmehr barum, ibn in bie Proble-
matif der Dinge su verwideln, ibn in die allgemeine
philojopbifdhe Geifteshaltung  Dineinjujtellen. Die
YDabrbeitsiindung und nicht der fertige Wabrbeits.
befig joll die Nujgabe des Unterridyts jein; das be
peutet aber, daf am ywedmdagioften von Eingel
problemen ausgegangen wird, daf dieje junddit in
tief eindringender Bebandlung nad) maglichit wielen
Seiten bin erdrtert und einer L3{ung entgegengefiihre
werden, daff aber aucdh der jeweils offene Horizont
binter den Problemen aufgeseigt, die Grengen unjerer
ErtenntnisfdbigFeiten ficdhtbar gemad)t werden und
die Ebriurd)t vor dem Unerforfdhlichen in die Hevrsen
ber Sdhiiler gejdt wird. Diefe jollen in firenge Denk.
sudyt genommen und wvon allem wilden Spefulicren
ferngebalten werden. Yiatiiclidy miiffen bdie £imsels
probleme miteinanber verfniipft, ibre 3ujammenbinge
geseigt werden, damit nidht blofie Teile in ber Hand
bleiben, fondern audy das Banse in die Erjdeinung
tritt. Damit wird aud) dem Syjtemgedanfen Hedy-
nung getvagen, obne daf dburd) vorgangin feftgelegte
Rejultate ober gar durdy willFiirlidie Bonfiruftionen
ber Prosef der freien YDabrbeitsfindung bebinbert
wird. Durd) dicfes Verfabren wird die weltanjdaus
liche Decinflujjung der Schiiler Feinesfalls unterbun-
den. Uber fie darf jich nidht verseitig aujdrdngen, jon-
pern mup aus der Problematif (gleidhfam unbemerkt)
bervermadyjen; was an weltanjdhaulichem Gebalt vere
mittelt werden foll, darf nidit am Anfang freben, jone
dern muf am Ende der Problemunterjuchung wie cine
reife Srudht gepiliit werden Eonnen. Desbalb Fonnen
und follen audy gegnerijche Anjichten ju YDorte Fom:
men, die Griinde fiir und wider follen abgewogen wers
ben, damit die Schiiler durd) die grofere Yudyt der
Nrgumente und dicje felbit nadyvollzichend auf den
riditigen \Weg gejibrt werden. Am Ende mup ein
cinbeitliches, an den verfdyicbeniten Stellen angebobes
tes und von vielen Seiten gewonnenes Gejamtbild
fteben, fo daf aljo bie Problematit jdilieflid) in bie
Syjtematif einmiindet und ibr dienftbar wird. Aber
im seitlichen Verlauj der Unterfudyung ift jene primar
und gebt dicjer voran; bdiefe ift ber Brennpunkt, in
bem alle Zinien sufammenlaufen. Uber Feine Kon-
freuftion und Feine Vergewaltigung von Sadyverbals
ten und Tatfaden auf Grund eines vorgangig fefts
gelegten Syjtems!
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6. Weldhe Geaenjtandbe jollen bebhandelt
werdbeny

Friiber und groftenteils audy nod) beute franden fogik
und Piydologie im Hiittelpuntt des philefopbifden
Untervichts., So lieft man es in den meiften badifdyen
Sdulprogrammen, wobei Piydiologie meift in UL
Logit in Ol bebandelt wurde. sjdufig wurde das
Bojchenbandchen ven Elfenbans (, Piydelegie und
Logit’y sugrunde gelegt und aud) in die Band des
Sdyilers gegeben. Idy glaube, wir miifjen mit diefem,
wenn audy durch nody fo lange Tradition gebeiligten
Draudy endgiiltig brechen. Line fyjtematijche Behands
lung der Logif ift aus folgenden Briinden abjulebhnen:
3. YDeil die cinsige beute nody lehrbave Logif dic
aviftotelifche ift. Uber fie ift jedod) die logijde yor-
jchung feit Bant weit binausgejdritten. Tn der Be-
genwart beFampien jich die verfdyicdeniten Richtungen
(es gibt metaphyjijche, pragmatijche, phanomenologi-
jche, empirijtijde, matbematijihe ujmw. Logifen), mit
beren Streit wir den Sdyiiler natiiclidy nidht befajjen
Fannen. Ein gewifjer didaktijder Wert joll logijdhen
Erersitien nicht abgejprodien werben; aber wir haben
beute Yichtigeres su tun. 2. Liegt die Logik jidherlid)
nicht im Dereidy der geijtigen Debiicfnifje der berans
wachjenden TJugend und fomit ift ibre Durdmabme
audy pivdologifd) nicht gevedhtfertigt. 3. Unb wvor
allemn ift logijche Unterweijung tberflilffig, und swar
deshalb, weil die Logif ja in Yicflidfeit den gejam:
ten Untervidht beberrjcht und weil logifdes Denten
surdy Grammati¥f, Nlatbematif, Yaturmifjenjdiajten
und faft in allen Lebriadern sur Uusbilbung Fommt.
{berall wird der Sdhiiler su fireng logijchem Denken
angebalten. YDeosu bedarf es dann eciner Theoric ber
Logity Die Pjydologie hat deshalb Feine Stelle im
philojepbijdien Untervicht, weil jie in ibrem einsigen
lebrbaren Teil (id) meine bdie epperimentelle Pjiydyo-
logie) fih 3u einer Spesialwifjenjdiajt ausgebildet
bat, die nue nedy mit lojen Faben mit der philojophi:
jhen Syftematif verBnilpft ijf. Die alte AUjjosiations.
pivdologie it beute aber nidht mebr braudybar, aud
pann nidyt, wenn fie in irgendeiner Form neu aufge
pugt wird. Und mwenn es jegt audy mancherlei Anjéne
s einer wirklidy philofopbijdien Bebandlung pjydyo:
logijcher Svagen gibt, jo ift geradbe biefes Gebiet nod
su wenwy gekldrt, als daf wir es fiiv die Sdule frudyt-
bar madien Fonnten.

Nufier diefen beiden Difsiplinen dlicften nun aber fajt
alle iibrigen fiic den pbilojophifdien Untervicht ge-
eignet jein, vor allem beshalb, weil bie meiften von
ihnen unmittelbar aus ben wiffenjchaftlichen Sadyern
bervormadijen ober smanglos an fie angebniipft wer:
ben Fonnen. Als erfte Linfiibrung jdheint miv, wie idy
es in ber Praris mebrjady erprobt habe, eine erFennt-
nistheovetijdhe Befinnung von bobem TDerte ju fein.
Denn bier Ednnen bie philojopbijdien @runbbegriffe
jur OBegebenbeit gebradyt werben, bas Staunen, ber
Quiellpuntt alles philofopbijchen Denfens, Fann erreqt
und fo der philojopbifde Eros wadygerufen werben.
Was pjydelogifd)y von YDidtigFeit ift (die Brund-
tatjadien und -gejene des Seelenlebens), [aft fich leidht
pamit verbinben. sjiecher gebérven audy methebologi-
jche Sragen, wie 3. 5. Glicdberung und AUufbau des
wiffenjdyaftlidien Kosmos, Unterfdyied wvon geiftes
und naturwiffenjdyajtliicher iethode, Sinn und 3iel
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wiffenfchaftlicher Norjdung tiberbaupt u. a. m., und
all bies in engem Anjdhluf an die bem Sdyiller bereits
beFannten Lebrfidher und YDijensbifziplinen. Statt
ibrer naiven Detdtigung wird jent die philofopbijde

Befinnung auf fie gervidhtet. Aus der Theoric der
Dichtfunit (etwa im AUnjhluf an Lefjing) ergibt jidy
swanglos die Bebandlung &jthetijer Jragen, aus
pem Gejdyichtauntervidht wadhfen gefdhidhtspbilojopbis
fche, fraatstheoretijche, fosialpelitijdie Probleme Ders
aus, aus der Diologie entjpringt die Philojophie der
organifdhen, aus Phyjif und Chemie die der anorganis
jdien Ylatur uff. Dic Sonbderwifjenidajten ftofien
fiberall auf bdem offencn pbilofopbifdien sJovizont,
miinden allerorten in die philefopbijdie Problematit
ein. iEs fcheint mir dagegen nicht ratfam, cinen Ab-
rif der philojopbicgejdichtlichen Entwidlung darsus
bicten, da bdies bei der Rilrse der 3eit nur in dufers
fler LVecdiinnung gefcieben fonnte. Sofern pbile-
fopbiegefchichtliche Benntniffe vonndten find, werden
jie am beften dburdy den Sprachunterricht vermittelt.
Un griechifdyer Philofopbie (audy- heute nod) unferer
uniibertrofjfenen  Lebrmeifrerin)  wivd  obnedbies  der
griechijche Unterridht nidyt worbeigehen Ednnen, und
in der modern-pradliden LeFtiire wird bie Eigenart

“der framsdfifchen und britifcdhen Dentform sur Spradye

Fommen., Dagegen milffen die reidhen Sdagfammern
unferes cigenen Gedantengutes dem Unterridht gedij
net werben. YDirbde die bébere Sdule als geiffige
Bildungsititte des deutfchen Nienfdhen ibrer Aufgabe
gerecht werden, wenn jie ibre 3oglinge obne s
rvithrung mit cinigen grofien @effalten unjever Flaj
fifchen Pbilojopbie ins Leben entliefer =hier miiffen
bie Lcbren in innigem 3Jufammenbang mit ben Per:
jénlidyFeiten ins Blickjeld geriidt werbden: die deutjdye
Uiyl in der Geftalt des Mieijters Edehart, der dent-
fche Univerjalismus in dem @Genie Leibnigens, der
deutfche Tvealismus in feinen grofien Riindern HKant
und Fichte, vielleidht audy mody Wegweifer in unjere
3eit wie Cyienjde, Lagarde und Thamberlain. Hier
ift Honsentration auf die vagenden Gipjel geboten,
nicht Streben nady Volljtdndigfeit und Vielwijjerei.
Der Philojophicuntervidht wird hier mit dem Deutjdy
unterricht Hand in 3and geben miifjen und 3u jeiner
fticEften Stilge und Vertiefung werden. Tas an
EthiF, Metaphyfit und Weltanjdyauung erforberlid)
ift, bas werden wir wvornehmlidy aus dem beutfdyen
Jvealismus {dhopfen. Denn in ibm leben, weben und
find wir, jofern wir Deutjdie jind baw, es wicder ge-
worden jind.

o MWeldes Fiel

Der philefepbijde Unterridhit verfolat in ber s3aupt:
fache swei 3iele, ein theovetijdies unbd ein prattijdyes.
Daf er theoretijdie ufgaben su erfilllen bat, leudytet
obne weiteres ein. Bs jollen, was bier natiiclid) das
Widhtigfte ift, jadliche EcFenntniffe und Einfichten
gewonnen werbden; ferner foll bas Denfen gejdult, der
Geift gelodert und gejdymeidigt, die Beobaditung ge-
jdharit, der BN sur Erfaffung dbes YWejentlidyen aus.
mebilbet werben u. a.m. s joll Grdnung in bie Fiille
ber Erfdeinungen gebradt werben. Dariiber binaus
aber fdllt ibm eine weitere widytige FunFtion su:
namlidy bdurd) Yiieberreifen ber Fadhjdjranfen bic
orpanifdhe Gansbeit fichtbar werden su laffen ober die

joll erreidyt werdens
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Einbeit, in der dic Vieltheit ber Fader und Dafsiplinen
bejchloffen ift. Rein anberes Fach bejigt cine ftédcFere
bindenbe und besichenbe Rraft als bdie philejophijde
Propadeutif. Dafi das in den iibrigen Fadern cr-
acbeitete YDifjen nidyt besichungslos nebeneinander
jficben Bleibt, daff Driiden beriiber und bintiber ge-
johlagen werdben, daf die verjdyiedbenen YDifjenslinien
auf einen gemeinjamen Punft sulaufen, dies Eann nur
bic Philojopbie seigen. Der ormanijdie Ersichungs-
gebanfe Fommt in ibr am veinften und Flarvjten um
Nusbrud,

Das praftijche 3iel tritt ebenfalls deutlidh sutage. Es
fiebt in der weltanjdiaulidien Bildung und Pragung
ber jungen Seele vor uns. Diefes 3iel hatte jidy dev
bisherige lnterridyt nidyt gejtellt und Fonnte es fich
audy nidit frellen, da wir in ein weltanjdyaulidyes
Chaes bincingeraten waren, das ein treues Spiegel
bild unjerer servijjenen politijdhen Situation war. Ea
ijt breryiir bejeidhnend, was bdie Preufijden Ridyts
linien” jchreiben, ,daf es namlich bei der gerfrigen
age unjeres Wolkes nidht bie Nufmabe der oSffents

lichen Scdhule fein Fonne, den Schilern eine bejrimmte
Weltanjchauung 3u vermitteln®. eute ift dics grund:
japlid) anbers geworben und besbhalb muf die Sdyule
ibre vernebmite Uujgabe davin erbliden, bicjes welt-
anjdysuliche Fundbament su legen. ,Deutjhe Yelt:
anjdrauung”, um bdie s fid) bier allein banbeln Eann,
ift ein @Gebildbe, 3u dem viele Strafen fithren und
ficherlich it jie micht allein von bder Philojopbic aus
su gewinnen. Sie liegt allem ersicherijcdhen Tun 3ju-
grunde und muf wic der Sauerteig das gejamte Er-
siehungawerk durdydringen. Daf aber die Philojophie
eine jener Strafen ift und swar diejenige, die am
bewufteften su ibr binfiibet, licgt offen auf der SHand.
Weo ibre gejdyichtlichen YDuraeln cingefenft jind,
wurdbe oben jdyon beviibre. Sie it aber nidt blofies
Unjhauen der Yelt, jondern jie 1ft audy Formen und
Oejtalten bdiefer unjerer YDelt; fie 1t eine Jbee, bie

immer von neuem erfiillt werben mufi, eine Hujgabe,

bic uns ewig gejtellt . Sie ijt das Schidjal unjeves
VolFes und das 3iel aller unjever Arbeit. In ibr und
su ibr mijfen wir audy unjere Tugend ecrsichen.

Der biologifdye Unterridyt in den Hidheren Sdyulen.

Pon Udelf Leiber.

by Wictidhajtelebhre.

Die Wirctjdaftslebre it ein Teil der Geograpbie.
AUllein, wie diefe im Ganzen ibre biclogijdhen uellen
befint, fo aud) diejer Teil. Line unentbehrlidhe Grund-
lage bder Wirtjhaftsgeographie iff die Tier= und
Pilansengeograpbie. Sie ift wejentlidy cin LZebrgegens
frand der boberen Rlajjen (nicht gerade der oberften).
AUllgemein geograpbifdie Renntniffe, die nétigen phyj
Falijhen Grunbdbegriffe und eine gewijje Reife des
Denkens jind dafiic Vorausfegungen. Aber daraus joll
fich eine wiffenjdiajtlich Degriinbete @Geoarapbic bder
Drganismen entfalten, die nidht nur die Verbreitung
ber Organismen auf der Erbdoberfldde, aljo dbie Tier-
und Pilangenrvegionen in ibrer geograpbijdien
Verteilung 3u bebandeln bat, fondern audy deven U
jadhen, wodurdy bder Begriff der Formationen
berausgearbeitet wird. Aus diefen rein wiffenjdyaft-
lichen Vovausfegungen ergibt fidy als praftifde An-
wenbung die Yivtjdhaftslebre, die unter andberm die
Gewinnung, ben Deaug und die Verwertung der Rob:
ftoffe sum @egenftand bat. Erft auf Grund der bio:
logijdhen Vorausjenungen reift das Verftdndnis fiir
vie wirtjchaftlicdhen Jujammenbange und Streitpuntte
ter Llationen untercinander, wird dic Yiotwendiakteit
bes efiges von Rolonien in allen YDeltteilen Dbe-
greiflicdh und wird erfdyiitternd Flar, daf uns bder
Jricdensvertrag die Kolonien nidit nmur aus firate-
gijhen @riinden geraubt bat, {endern aud) in der
fiheren Vorausficdht, uns dadurch dem Ausland gegen.
tiber bauernd wivtjdaftlidy johwady su erbalten.
wier liegt audy der Unfhluf der Viologie an bic
Weltgejdyichte, Denn die meiften Auseinanderfeungen
Jwifchen Yiationen haben wivtjdaftliche Urfaden, die
freilich oft unter der iille unmittelbarer Madtpolitik
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(Sortfegung ffatt Sdluf.)
verjdpvindet. Der Vorjrofi ajiatijdier Rultur gegen
tas Niittelmeer im fimften bis sweiten Jabebundert
v, hr., der mit den Perferfriegen begaun und mit
den punijdien Rriegen endete, bat wie bdie Volfer:
manderung und der jabrbunbdertelange Rampf bdes
tiittelalters swifden Raifer und Papit die Elimatijdh
miinftigen Gegenden des Ulittelmeers (, Mailand”)
sum Streitgegenitand. Audy hicr Lefert bie Pilanzen-
geograpbie in ber Darftellung der Pilanemvanbdes
vungen, odeven Ucfadie unbd beren Ablauf cinen er
giebigen Yergleidhspunkt. In bdie Dbiologijde Lehre
fammlung jeder Sdule gebort wenigitens eine it
jchajtageograpbijde YDeltbarte.

c) Rajfenlebhrel.

Die Reinbaltung der Rajfe ift eine biclogijdhe Jorde
wung. #s ift Nujgabe des Diologicunterridits, dieje
Tatjadye aus dem Ciaturleben su begriindben. Dies ge-
jihiehbt bei Bebandlung der Abjtammungslebre, wenn
bie natiiclidye Husleje befjprodyen wich. Bs weigt jid), bag
vas gleidhseitige Defrehen mebrerer Varianten neben:
cinander eine Domeftifationserjdicinung ift; dieje liegt
bei Rulturpilansen undsjaustieren vor; aber aud unab-
hangig wven ber LinwirFung des Nienjchen in freier
1Wilvbabn dort, we eine Art unter ungewsbnlidy giin-
ftigen Bebingungen lebt. Die grofie Variationsbreite
unter den in einer «3ohle Steicvmarfs gefunbdenen
syoblenbaven eckldct Othenio Ubel durdy die Annabime,
bafp bdie Tiere, vermutlidh in einer Zwifcheneisseit,
von gany bejonbers guten Zebensbedingunmen begiin:
frigt waren, fo bdaf audy weniger vollFommene, fa

" iFs ift beabfichtigt, Erb. und Rafjenlehre als Lebrfad
per Soberen Schulen in einem {pdteren Aufja s be
banbeln. Der Verfaffer.
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jomar FranFbajte Individuen im Rampf ums Dajein
am Leben blieben. So Fonnten in. einer Population
ungewsbnlich verjdiicdenartige Beftalten  auftreten.
Pas OIS, defjen Lebensumitdnde durdy bdie menjd-
liche =sequng erleidhtert werbden, die Tiere, die aus
ver Vladbbarfchaft menjchlicher Bultur und Pflege.
moglichFeit Yiugen sichen, 3. 2. Amjeln, Eidybornden,
seigen abnlidhe Ecjdeinungen. Am weitejten geben
diefe Solgen der Domeijtitation beim Nienjdien jelbyi,
ber fich burd) jeime EBriinbungsgabe bdie verjdyiedens
artigiten Erleidyterungen des Dajeins jdyafft, ja aus
cthijchen @riinden jogar joweit gebt, fdywade Tnbi-
vibuen gegen den Vorteil der Gejamtbeit su pilegen.
Jn der freien Yiatur wicFen die gewobnlid) beftebenden
Lebensumftande dabin, daf die ungeeigneten Linsel
wejen ausgejdialtet werden, indem fie nicht su Llab.
rung und Jortpflanjung sugelajffen werben und fidy die
Art infolgedeffen auf einem optimalen Stand halt, bei
tem die Linselwejen in ibrer Aduferen Erjdeinung
Faum voneinander unteridieidbar find, was bei allen
wilben Tieren auffdllt, So bildet fidh eine natiirliche
HReinsudht der Rajje aus, die ibren Beftand gemdbr-
Ieiftet. YDenn der ienjdy dicfe biologijche Tatjache
begreift, wie es der vélfijdie Staat tut, jo ergibt fid
gegeniiber dem  VolFsganien bdas natiicliche Redht,
Diinderwertige und XKaffenfremde aus dem Volks.
Forper aussujchalten, und fiiv den einselnen die durd
Domeftifation (im itbertragenen Sinne) faft vergefjene.
aber in einem natiiclidien Vevantwortungsaefitbl mebe
ober weniger empfundene Prlicht, bei der Gattenmwabhi
minbdermertige  und  rafjenjremde Partner  ausiu-
jhliefen. Das @Gementeil ift faljd verftandens, den
biologijchen Gejenen widerjprediende Gumanitdt. Diefe
Gejee jind nody offenbarer geworden, feitdem bdurd
die Vererbungsforfchung mit furditbarer Klarbeit ge-
seigt mourde, welde Vervantwortung, nidht nur fiie die
nadyjte Generation, fondern fiir die gefamte Gefchledys
terfolge bei der Gattenmwabl iibernommen wird. Eine
eingebende, wijfenfchajtlid), ducd) alle anatomifden
und pbyjislogifdien Worausjegungen begriindete er
bandlung der Vererbungsiehre it bdeabalb bdie widy
tigite Aufgabe unferes Biologicunterridyts.

. Diologie und Philofopbhie

Auguit Pauly, Profefjor bder Forjtsoologie an ber
Univerfitat Uliinden (geftorben j0)3), jdhreibt in un-
verdifentlidyten Ecbenserinnerungen: ,,... es ftand fiit
mid), ber idh) midh) gan3 der YDifjenjchaft bingeben
wollte, ... viel auf dem Spiel, die geftelite Preis.
aufgabe su [Sfen. ({iber bie Dajferatmung der Lims
naidven, iiimdyen, 1877.) s war der erfte Schritt 3u
der Laufbabn, in bie idy in der Jolae geriet und fiic
bie idy Faum cinen bejfeen Weg gefunden barte. Denn
obgleid) mein ganzes Streben auf die Probleme bder
Philejopbie geridhtet war, und idhy bavon nie abwid,
fo batte iy midh doch niemals entjchlicfen Fonnen, su
den theoretijdien Philofopben in die Sdule su geben,
fonbern war von dem {tarkiten Verlangen nady Kennt-
nis der Liatur, der Lebrerin aller Philojopbhen erfiillt,
und es soq midh) vor allem zur 3eologie als einer alle
Jweige der Lebensbunde umfaifenben Wiifenjdaft,
beren Begenjrand, das Tier, die ausbrudsvelljte Ee-
fcheinung der gejamten Yiatur bildet.”
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£s gibt verjd)icdbene YDege sur Philofopbie, der Lebre
von den bodyten Fragen des Dajeins. Allein, dba der
Nienjd) als Blied der Llatur in bdie Llatur gefielt i,
jo jdeint, wenigftens dem naturwiffenjchaftlidy Ver-
anlagten, ber induktive Yeg iiber die Yaturforjdung
ber ausjidhtsreidyte. So wird Taturforjdung nidt
Endbpunkt der Wiffenjdyaft, fondern lberleitung sur

bédyjten YDijfenjdhaft, der Philofopbie. s ift febr
wobhl moglidy, biefen iiber bie Grensen bder jinnlichen
Wabenehbmung binausfiibrenden Ausbli der Llatups
foerjdyung, die ibrem YWefen nady an die Tatigheit der
Sinne gebunden iff, dem reiferen Sdyiiler begreiflich
3u madien und ibn jo dabin su fibren, eine Briice
aus bdem Gebiet bder XRealitdt in das tranjzendente
Reidy des Geiftigen su fdhlagen. Ausgangspunfte da-
fiic Fonnen alle Tlaturwijjenjhajten fein: audy Phyiik
und Chemie fithren in jenes tranjsendente @ebiet;
allein gerade die Zchre vom Zeben ftellt uns eine
Olenge von Sragen, die uns aus der niichternen e-
fhreibung des 1as und Wie binausgeleiten in bdie
Probleme des YWarum und Yosu, in die auferbegriff-
lidgen Jujammenbdnge des Seins, in das , YWeltrdtjel”,
bas ewig ungeldit uns immer wieder neu die Unend-
lihfeit bes Tlenjeits abnen l3ft. Die Glaturforjdung
varf, ja fie joll begreifen, daf jie ibre durd) die de-
jhaffenbeit unjerer Sinne gesogenen @renzen bat,
bag Ylatur, menjdlid) gefaft, bejdrankt ift, For-
fdhyung aber iiber dicje Grensen binausfirebt.
Dicje legten Sragen der Philojophie werbden wobl im
allgemeinen nicdht als bejonderer LUntervidyitsftofi ges
fapt werden Fonnen, fondern es wird mebr Angelegen-
beit der Unterridhtsgefinnung fein, den reifen und da-
ju veranlagten Sdyiler auf die fabrte foldyer Fragen
su fegen.
Wichr unterriditsgemdf find dagegen Ubjdmitte der
formalen Pbilojophie, alfe insbejondere der LogiF,
bie vom naturwifjenfdajtlidien, und wieder vorsugs-
weije vom biologijdyen Unterridht aus betveten werben
Fonnen und jollen. Fiir das Yejen des Sdlujjes hat
jchon ber Untertertianer Verftanbnis. Vermittelt die
Mathbematif den cinfadien Syllogismus, fo bictet die
Ylaturwijjenidhajt eine Fiille von Gelegenbeiten, ben
Unterjdyicd von Jnbdbuftion und Deduftion su bebans
veln. So Fann geseigt werben, daf alle naturwifjens
fehajtlichen Einfidhten Ergebnis einer Indubtion find,
wibrend bdeduftive Sdliiffe dem abjtraften DenFen
der Niathematif cigen find. Ein biibjdes Rapitel bil.
bet bie filr Wijjenjchaft und Leben jo widytige Lehre
von den Trug- und Sebljdiliiffen, wofiic die Liature
wijjenjdaft wieder cine Wienge von Deifpiclen 3u
bicten vermag.
Eine verticite Detradytung ber Lebensvorgdnge filbet
aufj bdie Uriome der Erfenntnislebre, vor allem auf
vas Raujalitdtsgefen. Die Desichungen swijcen Ues
fache und YDirFung, die in den anorganijden Yiatues
wijffenfchaften deutlich sutage treten, beberrjdhen audy
die Biologie; das Befey von der Erbaltung der Ener
gie gilt bier ebenfowobl wie in ber unbelebten Yiatur.
Jorberungen der ErbiF Fénnen aus biologijdien @e-
meinfdhaften (Tierftaaten) abgeleitet, die menjdhliche
Gemeinjchaft als badyite Stufe biologifcher Gemein-
jdiaft angejeben werben. Endlich ftellen fidh in diejem
Jujammenbang Detvachtungen iiber die Desichungen
ber Liaturfunbe jur Xeligion ein.

( Jortjegung folgt.)
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Oie Aandels(dyule

Yerantwortlidy: BSandelsjdulafiefjor Dr. Alfred Sdhweidert, Hiannbeim C.7/8

tuftfdutuntectidyt in dec Randelsfdyule.

Ton YWilly Sontaine

Bei der Derantwortung, die alle Lebrfrdfte burdy dben
Unterricht im Zuftjdug libernchmen, ift ein furser
Nusbilvungslebrgang fiic diefe =jerren biw. Damen
burch ben Luftjicdhuslebrer su befilvworten. Als legtes
wdre ju fordern, daf aus demjelben Grunde der Lujt.
jchuglebrer in gewiffen 3eitabftdnden eine Gejamt-
iibung mit befonders geftellten prafrijdhen ujgaben
burdyfiibrt.

Stofiplan: Der nun folgende Stoffplan ift als
Mapimalftofiplan gedadt, b b. er enthalt den
gefamten vorbandenen Stoff, der je nady der Vorbil-
dung der Rlaffen, nady der sur Verfiigung frebenden
Jeit ujw. ju Fiirsen wdve.

Eebritoff, in Stidhmworten angegeben:
Rnechtung durdh den Vertvag von Verfailles, De-
drobung Deutfchlands bdburd) bdie Feinbjtaaten, beren
gewaltige Rilftungen, insbejondere Stdrfe ibhrer Luft-
waffe (3abl und APtionsrvadbius der Flugseuge), e
drobung unferer Snduftriesentren im Salle eines Lujt-
angriffes. Dorbereitung der Abwebr von Luftangrif.
fen baw. Schunmafinabmen fiix den Fall von Zuft:
angriffen: Organifation des Jivilen Luftiduges,
YWarn. und Nieldedienit, die Aufitellung von ilfs-
teupps  (siviler Feuerwebrirupp, siviler Rettungs-
bienft, Gasfpiivtrupps), BDelebrung fiber das Verbal
ten bei Zuftangriffen (auf der Strafe, in der YDob-
nung, im Freien, in der Strafenbabn, in der Schule).
Nrten der Bomben (Sprengbomben, BDranbbomben,
Rampfftoifbombeny. Die Wirkung der Spreng:
bomben, der Brandbbomben, der Rampfitoffbomben, ibre
Defampiung und Unjcdhadlidhymadyung. Die Sdug:
mafnabmen im Haus (Hufrdumen des Dadybobens,
Hevanbildung bder Bausfeuerwebr, Linviditung ovon
Sdugrdumen). Die Bejdhidte des Bastrieges, ins-
bejondere YDiderlegung der ebauptung, wir Deuts
jdhen bétten im YDeltfrieq sucrit GiftFampfiftofie ver:
wendet, Die Gasmaste, ibre Yirkung, der Gebraud
derfelben, Sauerftoffgerdte. Erfte Ailfeleiffung bei
Gasvergifteten, Gasfpiiven und Entgiften. Delebrung
iiber die @efabren und Vorfichtsmafinabmen in den
Detrieben und im Haushalt.

Prabtijde Cbungen: Hlarmiibungen in ber
Sdyule, 2d{dyen von Branbbomben, Finftliche Utmung
Gymnaftit unter dber Gasmaske.
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Lebhr- und Anfdavungsmaterial iff in
veidhem Niafe fdyon verbanden: §ilme iiber die YDire
Bung bder @Gasmasfe und lber die WirFung wvon
Sliegerangriffen, Lidtbilderferien, Anjdauungstafeln,
Demonftrations: und Ubungsmasken, Saucritoffaerate,
Brandbomben, Yiebelbomben, Riedhfdjten mit den cine
selnen  GiftFampfitofien, Verjudsanordnungen idiber
bvie SdhugmwicFung ber Mlasken.
ie jdhon bemerkt, ijft bier ein Hiarimalitoffplan auf
aeftellt, der nady Debarf geFiivst werden mug. I
bin mir beroufit, dafi mandye meiner Amtsgenofjen bei
der Durdficdht dicfes Planes won Ubertreibung, Lne
maglichEeit, vielleidhit von nody Sdlimmerem reden
werben. Gerade an dicje =jerren wende idy mich mit
einer Ditte: Bedbenfen Sie, daf in evinem Fiinftigen
Rricg Sront und Aeimat, Stadt und Land, Rind und
@reis der vernichtenden YDirFung der Domben in
gleicher YOcife ausgefest fein werden, dafi die uns
umgebenben Staaten im Ernitfalle vor Feinem Vers
bredien und vor Feiner Sdheuglicheit suriicEjdyecien.
Priifen Sie ernfthaft, ob Sie angejidts ciner aud
nod) fo vagen WidglichFeit cines Luftangriffes auf
Deutfdhland die Ablehnung bdes Jivilen Lujtichutes
verantworten Fénnen. YDenn Sie aber trogdem aud)
pann noch auf Jbrem ablehnenden Standpunft ver-
harren, dann babe id) eine weitere Ditte an Sie:
EntFleiven Sie bdiefen Stoffplan einmal {émtlichen
Friegevifdien Deiwerks, wie Domben, Bastampye
ftoffe ujw. und iiberlegen Sie dann, was man eigent-
lidh von Jbnen als Lebrer verlangt — nidyts anderes,
als bas, was unjer VolEsfansler uns Eehrern ala
Lntervichtasiel gefent bat:
). Brsichung unferer Jugend sum Bemeinjdajtsges
banfen,
2. (Ersiebung der Schiiler ju iclbewuften Mienfchen,
bie in Gefabr fid) su webren wiffen, und
3, Bdrpecliche Ertiichtioung unjerer Tjugend.

Sind bdas nicht drei Dinge, die audy den Eriicher,
der heute nod) den BGedanken an einen mdglichen Lujt
angriff und an einen Luftidhuguntervidht weit wvon
fidy weift, sur freudigen Mlitarbeit in der Vorbe-
reitung des Luftfdhuges begeiftern Fonmen:
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,Oie kaufmdnnifche Schule im neuen Keidy”.

Die YiotmendigFeit, in ber Jeit mit der Jeit vorwirts:
sujchreiten und den Raum diefer Jeitjdrift der e
trachtung neuer, gegenwartsbebingter Sragen freisus
ftellen, swingt 3u jdarfer und gedbrangter Jujammens
faffung diejer Defprechung. Die Dedeutung des Hane
belajdhultages Deftand vor allem davin, bdaf alte
Probleme, bie YDejen und ®rganijation der Fauf
ménnifchen Berujsjchule aufs engjte beriibren, neuen
ESjungen entgegengefiibrt wurden. Wenn nun einmal
gegebene Problemldjungen suweilen veralten, meil bie
Veormdrteentwidlung ber Jeit im Sturmidritt bdar-
liber binwegjdiveitet, o bleiben gleichweobl bie Frage
ftellungen als jolde. Die bedeutjamiten diefer Srage-
ftellungen, {oweit jie auf der Sdyvalbadier Tagung
bervorgetreten mwaren und infonberbeit den Lebritand,
den BDildbungsfrand und jdhlieflidh ben Bevufsftand be:
trafen, in den die TJugendlichen nad) Beendigunyg ibrer
sandelsfdulseit bineinwadijen, feien bdeshalb in dies
fen abjdilicfienben Jeilen befonders hervorgehoben und
anband der basu gegebenen Ausfitbrungen der einsel
nen Sprecher in den Grundsilgen wiebergeben.

1. Dic Frage des Lebritandes und jeiner Bildbung {fand
im Niittelpunft des Vortrags von Rarl von dber
Na fiber: ,2¢ Jabre Ganbdelslebrevbil:
vung.”

In feinen vorwiegend nefchichtlidh mebaltencn us
fitbrungen seidmete der Xebuner ein Bild ber Handels.
[ehrecbilbung in den legten Tabrichnten, um damit
waleidhseitio audy Ridytlinien filr ein Fimftiges YDol-
fen und Hiifen” 3u verbindben. RBennzeidmend fiir
diefe @efcdhichte unferes Lebritandes war vor allem
bie Tatjache, dbafi bie ilvungsidee, die im berufs.
betonten Dildbungsmwefen immer Elaver unbd deutlicher
bervortrat, ,in engfter YedhfelwivFung ftand mit det
seransicbung eines Lebrev{tanbes, der von diejer Joee
cefiillt war, um fid) tatbereit fiic diefe feine Aufgabe
cimufeszen”. Die Rraft, die jede edite hiftorijde Ent-
widlung bedbingt und beberrjdt, entfaltete jo aud) im
Lereid) unferes Standes ibre lebendige YDickunsg:
Die Bildungsidee fhuf den Bildungs:
ffand und im weiteren Sinne aud) die
Bildbungsorganifation. Mer ecinselne Ted
ger war nur ber Vollenber ber in der Jdee begriinbe
ten Sorderung. Die Identitdt von Vildungsidec und
Lebrjtand, die Ubereinftimmung bdes Bildunasitandes
der Lehrerfchaft mit der VerwivElichung des Dilbunge
gedbantens burd) die Schule wurbe damit erneut pro-
arammatijh feftgelegt.

Wenn das Faufmannijche Dildungswefen nun in den
goer TJabren des vergangenen Tabrbunderts beftimmt
war durdy jenen , Dualismus swifdhen Elementarfort
bilbung und bilegerlicher Ulgemeinbildung einerjeits
l.mb Faufménnijdyer SeetigFeitsichulung andererfeits”,
jo wurde um die TJabrbunbertwende bder Jort{dritt
vor allem dadurd) angebabnt, bafi ,.an die Stelle dea
Gedantens der Faujmannijdyen A u s bildung die Jvee
ber wictidhaftaberuflichen B ildun a” geteetenm mar.
Damit war aber jupleich die Ylotmwendinfeit ber
weranbildung eines Lebritandes gegeben, der in ber
oLinbeitlidien Grundbaltung der an ben Sdhulen titi
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men Lebrfrafte”, mwie fie allein nur , burdy die Ein.
beit des Bildungsaantes gewabrleiftet werden Fonnte”,
ben an ibn bevantretenben Aufgaben gewadifen mwar,
Die Steigerung der dnforberungen, die an die Vor
bilbumg der Zebrer geftellt wurben, war jomit bie
Vorausiegung flir die Dbedeutfame Entwicklung des
sSandelsjdulwejens in ben TJabren 1508—)933.
Von ber Ua entwarf nun ein Dild der sandelslebrer.
bildbung in dem genannten Jeitvaum, deren Entwid
lung vor allem ven bdrei Hiotiven beftimmt war, von
). ber wiffenjchaftlichen Nusgejtaltung der Lebrer
bildungsitdtten,
. ber Nusbreitung bdes wirtjchaftlichen Derujabil.
dungswefens, und

Y]

1. dem Vorbringen der berufspibamonifchen Tibee.

Die seitliche Ausweitung des Studbiums, die Aufteilung
bes gefamten Dildbungsitoffes in einzelne Sachgrup
pen mit jeweils befonberer | wirtjdaftamijjenidaft.
lidher, wirtfdhaftefpradilidher und tednologijch neo
rrapbifdec” Prdgung, bie Vertiefung des Ausbilbungs.
ganires namentlidy nady der padagonifdhen Seite hin
beseichnen die einjelnen Stufen des Vorbringens bes
sugrundeliegenden  Berufsbildbungsgedbantens. Seine
Verwirklichung aber fand diefer in der LTadifrieqs:
seit, als bie berufspidagogifhe Jdee sum Durch
brudy gelangt” und bamit bdie Uufjgabe der Er.
sichung des Tugendlidhen fiie den fpdteren Deruf
in den Vorbergrund getreten war, um fo aud) die
Vieuordbnung ber Sandelslebrerbildung su beeinflufen.
Dadurch aber, dafi die berufspddagogijde Jdee in den
Hiittelpunft des ReformwerFs aetreten war, war ju
gleidy die Driide gefhlagen, auf welder bic wirt
ichaftliche Derufsidhule nunmebr ibren {ibergang aus
ver alten in bdie neue Jeit vollsichen Fann.

Der Jujammenbang  swifden  ber  berufsbilbenben
Sidule, der jpateven Berufsleiftung und dem Derufs-
frand, in ben unfere Sdyiiler einsutveten berufen find,
tritt bier Elar bervor, — sugleid) aber die gemwaltige
ANufgabe, die unjerer Sdule in der Fommenden 3Jeit |
barrt. ,Der grofic Gebante des berufsitandifdien Auf-
baus unferes Yolfes fent die Erflillung des Wolkes
mit eiem neuen Bevujsgedbanfen und ciner neuen
Berufsaefinnung voraus. Und dafite ift bdbie Vorbes
bingung eine Eriiehung, die von bdem gleidhen Geift
cefiillt ift.” On der , VerwivElidumeg diefes neuen Ere
siebungsgeiftes” liegt in ber Tat bie Hauptaufmabe
ves Lebritanbes bder Faufmdnnijden Bevufsjdiule, dic
bamit {elbft nadh einem YWort Profejfor Hecringa ,in
den Drennpunkt bee Fiinftigen £rsiehbung geriict wers |
den wird”. Die neuen YWege aber, bdie bdie sHanbels:
lebrecbildbung einjdhlagen wird, werbden vor allem das
bin fiibren, ,Eryieher-PevfonlidFeiten su weden und su
formen”, ,bie fid) den Fommenden Aufgaben widmen,
nicht aus dufieren Jwedjenungen hervaus, {ondern mit
jencr Singebung an das Jveale, die das Edelgut jedes
eingelnen Eryiehers it und die dem Derufsfrande evit
jeine moralijche Derechtigung verleibt”,

L. YOenn von dber Aa die Faufmannijde Berufsfdule
vor allem wvom Standpunft dea Hodichulpidagogen
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aus gefeben und beurteilt batte, fo frellte Profefjor
Bans Jreyer in feiner Seftvede tiber das Thema:
JDicrsebn Jabre Bildbungspolitif’ bie
§rage nad) der Bildungsidbee, dic das ooelte
anfchaulidy irvitierte und politijch ungeformte Deutjd)
land der UiadFriegsepodie” beberridt batte. Viere
yebn Tiabre Dildungspolitif bebeuten viersebn Tabre
giner beutfhen Dildungskrife, in der man bei ber
Vielbeit der padagogijchen Dewegung nie 3u einer
Flaren (Entjcheidung gelangte und am Ende alles
beim alten Dblieb, — ein beutlidher Deweis bdejjen,
vaf ,cine beftimmende Bildungsidee, irgendoeldhe ver-
pilichtende Idee von der Dildbung und von ber Sdyule
im Grunde nidht vorbanden war.” Gleidmwobl beftebt
die Midglicheit, den @eift, den die offisiclle 2il-
dungspolitif bes Jwifchenjyitems verForperte, bariue
fteflen und darin jugleich die vergangene Epode als
gine seitlich abgejdhloffene Einbeit su erfennen.

A. Der Geift der jiingft vergangenen BDilbungspolitik
mwar bder @eift des Liberalismus, — nidt aber
jenes Liberalismus der Anfangsscit, der fidy sum Dei-
fpiel in der Staatslehre Immanuel Kant ,mit einem
gans barten Begriff der Pilicht auf das bejre vertrug”,
jondern jenes Liberalismus ,bes Riidsugs, des gering:-
ften YDiberftands, ja oft des jdyledyten Gewifjens”, wie
er in der YiadhFriegsieit ,merabe in ber Bildungs-
politif noch einmal einen {paten Triumph erlebte”.

Tn ciner cbenfo Furs sujammengedrangten wie tief.
griindigen Fritijhen Detracdtung seigte Sreyer nun
jene libevale Grundbaltung der lepgten Jahre vor der
(ibernabme der Wladht durdy die VISDAP., indem er
fie im einselnen an vier Punkten darlegte Tir
ftellen das biersu Gefagte sunddhit iiberfichtlich su-
jammen, um dann im weiteren Sujammenbang bie
vier Richtlinien wiedersugeben, in benen nad) §reyer
die Sorderungen an das beutige Schulwefen beariinbet
und bejchloffen find,

1. Yoenn eine Dildungsidee sundchit ,eine pliltige, vet-
bindliche Vorjtelung deffen enthdlt, was der Mienfdh
fei, was die Vefrimmung des Mienjdhen fei und worin
Bildbung von Mienfhen beftebe”, fo muf betont wers
dben, dafi die bumaniftijdhe Bildungsidee
diefem Sinne durchaus entfprodien und fid) in der Jeit
vor hundertywaniig Tabren bdeshalb audy als eine
gejchichtliche Nladht erften Ranges ermwiefen bat”. ,Jbr
Sinn war, den lenfden der objeftiven Kraft der
aeiftigen YDelt gegeniibersuftellen, ibn duvd) biefe
gewaltige Beanfpruchung bis in die legten Fafern
feines YOcjens binein ju aFtivieren und, wie Yilbelm
von shumboldt fagte, ein Univerfum in jeiner On-
dividbualitdt aufsubauen”.

Jwei Generationen lang fei diefe Vildbungsidee in
Deutjdyland giiltig gemefen, um bereits in der jweiten
fﬁﬁlfrt bes 9. TJabrbunderts 3u erftarven und endlid)
in der 3eit, ,als der unseitgeméfe Clienfhe jdried”,
wium lecren YDortglauben an bicfe Tbee” bherabsu-
yimben. Der 3eit nadh 1998 war es nun vorbehalten,
diefer linaft verblafiten Vilbungsidee wieder neues
Leben einsubauden. Der Glaube an ibre Eeneuerung
erwies fidh aber als ,cine verbdngnisvolle Tanjdung”.
wDer dritte Bumanismus war nidt echte Renaifjance,
jondern er war gejchichtliche Erinnerung an ein vergan-
genes Bildungsideal!” Von bier aus Fann nun das
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Beprage der Dildungspolitit der lenten )3 Jabre be-
jtimmt werben. Reine Flargefafte, tiefempiunbene, abs
jolute vilbungsidee bat fie beberrjdht, jonbern das
JDerfallsprodubt” einer foldjen. An die Sitelle ciner
im Volfe wurselnden und fiie alle Volbsjchichten giil-
tigen ildung war ,bder Reftbegriff der fogenannten
allgemeinen Bildung” getreten, die wiederum nur auf
Sen Rreis der jogenannten Gebildeten befchrantt blich.
Dem riidjhauenben Blid erfdheint fo audh die Tat-
jadie durdjaus begreiflid), daf an pie Stelle wabrer
Bildung jene beFannte Uberfieigerung der Bildbungs-
ftoffe treten mufte, die namentlicdh im Rabmen der
Faujménnijchen Derufsjchule immer wieder jene Sor-
dberung nady Entlafung der Stoffplane von einem
Wiijensballaft lautwerben [&ft, der jidh) beute gerades
su als Femmijdub jeber organijden Sovtentwidlung
im Sinne der nationaljosialiftijchen Jdee entgegenitellt’.

2. Das yweite Veftimmungsmerfmal der vergangenen
Bildungsepodhe liegt in der Tatfadhe beariindet, daf
Soie Spdtform des Gumanismus cine Bildbung
ohne Stanbdbort” wat, cin Tatbeftand, der durd)
bdie geforderte , Hutonomic”, aljo Eigenfrandigeit der
Bildung nur jdledht getarnt wurde. Eigenitandig,
b. b. ,einer eigenen YDelt des Beiftes angehorend, bie
pem BRampf der realen Hiddyte entnommen iftY, oer
mag die Dildung nur dort und banm 3u fjein, wo und
wann ,,oie Menfdien eines Jeitalters ciner giiltigen
Ordnung von geiftigen Yerten gegeniibergefrellt find’.
Sinb bdiefe atiltigen YDerte aber nidit vorhanden und
niemand mird beute bebaupten, bafi bas Weimarver
Deutjchland fie bejejjen bétte), dann jinkr audy das
Reidh diejer ,autonemen” Dildung in fidy sujammen.
UAn die Stelle einer edten, im nationalen Raum
und in ber foszialen Gemeinjchaft vermurielten
Biloung trat o jener ,graujige Degriff der Jfreis
fchwebenben Tntelligeny’, das Enbprodubt ciner Ent-
widlung, die mit der boben Jdee ciner  autonsmen
®eiftwoelt begonnen batte”. Die Dildung der ver
gangenen Tjabre und mit ibr das Bildungswejen der
liberalen Enbseit batte bdic geftaltende RKraft verloven
und lediglich jenen Typus des , Bebildeten” gefchajien,
per mit jeiner Bildung fid jelber dient, um jich felbit
3u genilgen.

3. Deseichnend file dle 3eit vor der nationalen Res
volution war mweiterbin die eigentiimlidhe Einfrellung
bes [iberalen Denfens su ber Srage des HDerufs
und bamit im mweiteren Sinne jur Srage der Berufs
jhule. (iberall dort, ,wo die Idee der bumaniftijchen
Bildung ibre iiberjeugende Rrajt wverloren babe, jei
ber Bevanfe der Derufsersicbung aujgetveten”, Uber
audy tiber ben bier Elaffenden @eqenfan: ,sier AUl
gemeinbildung — bort Derufsbildung” fei bdie vers
gangene Jeit yu Feiner Lojung gefommen. Trohy aller
sutunfrsfedftigen  Leiffungen, bie bie wvergangencn
~abre auf diefem Bebiet aufsnweifen baben”, erwies

1 frig Uebfdat jagte in jeinem Veortran: SRanf
ménnijder Beeuj und Eaufmdnnijde Lryichbung” biecrsn
biea: ,Dic Rilrse ber Jeit, bie diejer Schulform (der
Pilidthantelsfdule) sur Verfligung frebt, gebictet won
vornherein, aus dem Stoff alles aussubooten, was nidt
ter Gegenmartslage entipridt, was nicht YicFlidyFeitsjinn
atmet, was nidt lebensnab unbd Iebensbesogen ift.” (5. 49
bea Berichts itber den Jweiten Deutjdyen Handelajchultag.
Armanen-Veelag, Leipsig, 1933.)
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jich er Liberalismus tm Gvunde dody als unfibia,
der Jbee Beruf’ in ibren tieffen Sdiditen geredhit su

werdben”. Eine Jeif, die das Vorbandenjein einea
béberen, alle umfiajjenden Ganzen nicht Fannte und 1m
Bampj der Inteceflenten die Jdee einer fie alle giil-
tigen und verpjlichtenden LVolfsgemeinjchait nicht 3u
fajjen imftandbe war, Fonnte in bdber Bejtimmung des
Devufs audy nue bie jfelbjpijdyegeijtijhen Abjichten
finben, die bdann nadtréaglich durdy die bebauptete
waarmonie aller Eingelinterejffen” nur in einer jdywas
dien und widerjinnigen Yeife geveditfertiogt wurden.
Eine Elare Lofung des Widerfprudies von AUlgemein-
bilbung: und Becujsbilbung wurbe in der alten 3Jeit
nicht gefunden. Audh an diejem Punfte ging man der
Enticheidbung aus dem YDege.

4. Olit dem Degriff einer autenomen Bildbung bing
jchlielich der liberale Sam von der autonomen
Sdule eng sujammen. Der theoretijchen Bebaup-
fung einer ELigenwelt alles geiftigen Lebens entjprad
die prabtifde Jorberung einer ,eigenen YDelt fiir bie
Sdyule, bie bas Gejey ibrer Beftaltung in jich felbit
trage”. £ war das Verbangnis, bas liber der Sdhul-
politif der vergangenen Jabre waltete, baf auf joldye
Weife nicht nur die Schule, die Schule des VolFes,
aus dem Sujammenbang mit dem VolEsgansen heraus:
geloft wurbe, fondern mit der Schule sugleich audy bdie
Eehrerjdiaft. 2ei dem Hiangel feder allgemeinverbind:
lidhen ildungsibee, bdie die Lebrerjdhaft sur Gans:
beit, sum Gefamtitand batte formen Eénnen, wurbe
fie durdh ibre betonte EigenftdndigFeit nur in den
Bampf der Sonderinterefjen bineingesogen, ein Tate
beftand, ber bdie Stanbespolitit aller Zebrevverbanbe
ebenjo beftimmte wie er jugleidh jeden SFortjchritt in
der allgemeinen Schulpelitif bemmte. —

B. ®s war cin bejonderes Verdienit Bans Sreyers,
baf er fidy in feinen Nusfiibrungen nicht auf eine
blofie Rritif der liberalen Biloungsepodie befdhrinkte,
jondern daf er sugleidh jene Punfte seigte, an denen
i ber Gegenwart ein entjdeidender Durdibrud) er-
folat”, ein Aufbrudy su ciner wabrhaft nationaljosia:
liftifchen Geftaltung der Bildungsidee und des gejam-
ten Dilbungswejens. In vier Leitjdgen, in
denen jeweils cin Flares inneres Jeitberoufitfein wie
eme dufiere Entjdheidbung sum Nusdbrud gelangt, jeien
jene Richtlinien wicdergeaeben, in denen wir mit
Sreyer bdic sJorverung des Tames” evfennen Ednnen,
). Die Durdhdringung alles geiftigen und politijdhen
Lebens durdy bdie Grundfdme, bdie Adbolf Jitler
bgf nationaljosialijtifchen Bewegung voranjtelte, ,er
offnet beute die gefchichtliche MoglidEeit, unjer Hil
dungswefen unter eine neue Bildungsidee u
frellen”. Der Redner fafite fie in folgenbe YDorte:
#8868 1t bie Tdee bes politifdyen Uien-
jyen, der in feinem Vol¥stum wurselt, ber fid)y mit
brnlrl Sdhickjal jeines Volfes verantwortlich verbunden
weifi, und der fich in einer vollgiiltigen, lebenbeftim.
menben  Entjcdheidung fiic die gefdhichtliche JuFunft
biejes VolFes einsujemen beveit ift.”

Un die Stelle einer freijdywebenden, fich im s illge-
meinen” verfliihtigenden und seitlidy ungebundenen
Dildbung tritt in diejer Jdee die Flare Ausrichtung auf
dbie barten YJotwendigkeiten der Gegenwart, in der
ein ganges Wolk fidh um die Fabne feines Siibrers
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fammeft und jeder c¢inselne in voller Sdidjalsver
bunbenbeit mit dem Gansen feines Dajeins Sinn und
Jicl findet. Denn die Politif des nationalfosialifti-
jchen Staates meint frets bas Ganse und will bas
@anse, um es in allen feinen Teilen sur Totalitdt jus
jammenzufajfjen. So fann audy ,ein ganses Schuls
wejen, von bder Grundjdwule bis sur Sodifchule, wvon
ver neuen Bildbungsidbee aus geftaltet werden, denn fie
it auf gany verjhiedenen Stufjen erfiillbar”, Poli
tijdye Bildung bedeutet fchlieflidy nidhts anderes als
bie Einglieberung des cingelnen in das Banze, indem
jie jeben einjelnen fiic dbas Ganse verantwortlich madt.
2. YWenn diejes Ganse fidy nun verfdrpert im deut-
fchen Volb und im deut{dhen Staat, fo wird dadurd
audy aller Bildbungsarbeit sugleidy der ihr einiig ent-
fprediende Standort sugewicfen. Die eqriine
bung und Siderung der deutfdien VolFsgemeinjdhait
in cinem ftarfen Staate ermoglidit dbamit sualeidh die
Stanbortsveranferung aller Bildungsbeftrebungen in
ber Erifteny des deutfchen Volkes, in jeinen gejchidyt-
lichen ZebensnotwenbigPeiten, im Fonfreten Lebens-
raum bder deutfchen Ylation”. Politijde Bildung be-
deutet hier die fejre Degrindbung jebes ecingelnen im
nationalen Raum und in der josialen @e:
meinfdaft, in bie er als Deutjdwer bincingeboren
wurbe. sier jind dbie ftarfen YWurseln jeiner Rraft!
3. Wenn der Liberalismus weiterbin Fraft feiner ine
dividualiftijdien  Grundeinftellung niemals imftande
gewejen ift, einen Flaren Begriff vom Berufe
finben und bementjprediend su vermwivklidhen, fo lient
ciner der Rernpunfte des Ylationalfosialismus in ber
fhavfen Erfajfjung des Berufsgebanfens, ber BDerujs-
arbeit und in der jolgeridhtigen, organijchen wie
organijatorijden Jufammenfafjung aller Decufsfidnde
im Dberufsitdndifchen AHufbau bdes bdeutfden VeolFes.
Tenn bdie nationalfosialiftijdie Jbee einer allumfajjens
ben Wolbsgemeinfdhaft als bdie allein treibende, fdhafe
fenbe und geftaltende Rraft in diejer bevufsftindijdhen
Yieuglieberung bevvortritt, fo Fann Sinn und Yefen
des Bervufs felbjt nur vom @anzen ber wverftanben
werden. Beruj ift ,Dienft am Ganzen, ffellvers
tretende Leiffung fiir das Ganse . .
Einen Beruf baben beifit: innechalb der gefelljdaft-
lichen Oronung des Volbes su ciner frellvertretenden
Leiftung berufen fein”. Peolitijche Bdilbung bebeutet
bier in ibrer praftijdien Orienticrung auf den Beruf
Derufsbildbung jdledhthin. ,Die Jbee der politifdyen
Hildung gipfelt mit innerer YiotwendigFeit in der
Dildbung sum Beruf Berufsbildbung i
Eonfret gewordene politifdhe Dil:
dung!’ Seo echalt audy die Bervufajchule, die Raufj:
manmnsjchule wiec bdic Gewerbejdhule, wvon der neuen
Dilobungsidee neue Antricbe. Tmbem fie denm jungen
Hienjcdhen su feinem Deruf erzicht, ecfiillt jie Feine
anbere Nufgabe als die, ,ibn einzuorbnen in fein
Volb”, dem er dient, indbem er feine Derufspflichten
in aller Treue und Opferbereitichaft erfiillt,

4. E3 Debarf wobl feiner weiteren Betonung, daf bdie
Embeit und EinbeitlidPeit ber nationaljosialiftijdyen
Weltanjchauung, die alle Teilinbalte bdes Fulturelen
Zebens der Ylation in fidy cinbesiebt, um ibre Ents
widlung von fidy aus ju beftimmen, cine =Heraus-
Iéfung und Verfelbftandigung des Schulwefens Eeines:
wegs geftattet. Die |, Nutonomie der Schule” Fonnte
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nwur in einer Umwelt fefigebalten werben, weo alle
Teilftande, alle Gruppen, Rlajffen und Sdyiditen um
die ,Mutonomie” in der YDabrung ibrer Senberinter-
effen Fampften. Die Schule ift cin Teilglied im Ful
turellen Gefamtwert der ganzen Ylatiom. Dhre Hujs
gabe liegt nicdht in ecfter Linie in der Vermittlung
von Bildung und TWiffen, fie liegt vielmebr und vor-
dringlich auf dem @ebiet der Erzichung Jndem
bie Schule ,bdiefe ibre Aufgabe mit Flarem Bewujit
fein wicder aufgreift, teitt fie {hon badurdy aus ibrer
Nutonomie beraus und orbdbmet fidy als ®roan dem
VolF und dbem Staat ein”. ,Bilbdben”, fagt Freyer,
,bilden Fann man fiic eine vein geiftige YDelt, aber
ersieben Pann man nue fiicr einen wickliden
Hebenssujammenbang”.

Einmal in die VolFsgejamtbeit wicder cingeorbnet,
ftebt bie Sdule beute in der Detdtigung ibrer ere
sieherifdien Redfte duediaus nidht allein dba. Sie tritt
vielmebr neben alle jene Grganifationen, bie im neuen
Staat ,bem YDerf bder Eriichung dienen”, neben bie
KRampfoerbinde, neben ben Arbeitsbienit, vor allem,
neben  die gewaltigen Sdulungseinvidytungen  ber
nationalfesialiftifdhen Dewegung. Indbem bdie Sdyule
gleidyoerpflichtet und dem Banzen verantwortlich wie
jie ber politijchen Brsiebung des DVolfes dient, erfiillt
fie sugleich ibre vornehmfte Aufgabe, die darin Dbes
ftebt, ,aus den RKedften dber Tugend bas pelitifdye
Polf der JuFunft aufsubauen”. —

III. Der Vortrag von Guftav Hiejjarius iiber
DieJufunftderdeutiden Ranfmanns
bildung® bildete nicht nur eine wertvolle Ergdn-
sung der durd) Sreyer geseigten neuen Bildungswege,
et bradite infonderheit audy eine weitere Lertiefung
tes Berufabilbungsaebantens.

YWenn fiie die Sdule des deut{dien Dolfes in allen
ibren Stufen gemeinbin die Jbdee der politifden Er-
sicbung geltend fein wicd, fo tritt su ibr im Bereid)
bes Faujménnijchen Bilvungawefens die Tdee der
berufaftdndifhen Bildung, dbie ,die Driide
barftellt vom vein Tirtjdaftlidhen bin um Politi-
fdhen”. Der innere 3ujammenbang einer politijdyen
und einer bevufaftdndijden Bilbung tritt geradbe darin
Bervor, dafi ,im Becufsftand ein Defenntnis sum
Binfaty fiir bas @anse des volfliden Lebens liept”!
Die einzelnen Berufsftdnde find Teilfrande im Gejamt-
fland des Staatsganzen. Alle berufsfrandifdhe Er
siehung fiibet fo ftets wom Einselnen sum Banzen
bin. Sie gewinnt die YDiirde ciner politifdien Er-
sichung gerade dadurd), bafi fie ihrem Sinn entfpres
thend ben einselnen su ciner Leiftung fébig madt, ,die
bewuft bincingefeqt mwird in den Gejamtsujammen:
bang bes national-pelitifchen Zebens”,

Mt diefer Deftimmung der berufsftandijden il
bungsidbee, in deren VermwicFlichung bdie politijde Ee-
sichung ibre ®readniung und Vevvollftdndigung fine
bet, um fo su einer ,Frsichung des ganszen Nien:
fhen vom Berufe aus” su gelangen, batte der Redner
bie Plattform gewonnen, um nunmebr 3u prabtijden
Vorjhlagen fiir die Yreugeftaltung des Faufménnijdien
Sdulwefens 3u Fommen. Yir faffen das Gefante
wicberum in einselne Puntte sufammen.

). Der Totalitdtagebante, der unfer Staatswejen be:
berejdyt und fomit audy die Schule in feinem Danne
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halt, muf feinen Yieberfdhlag audy in der wirvtfdafts
Fundlidhen LBrsiehbung ber Baufménnijchen Sdwle fin-
ben. Ter ,Inbalt unferer Zebrpline biicfe fidy bes-
balb nidyt mebr um bden Bingelbetrieb berumgrup-
pieren”, weil ,im rvein dFonomifdien, im rein Be-
trieblichen Feine Grundlage gefunden mwerbden Ednne,
um ienjhen su evsichen”. ,Eriieben Fann man nur,
wenn auj der Erlebnisgrunblage Mienfdien begeiftert
werben Fénnen.” Deshalb ift es unumgdnglich, dafi
wir iiber die Betricbowirtjdhaftslebre ju einer neuen
Volbswictichaftslebre als dbem 3Jentralfady bes Fauf-
méannifchen Zebrejens voritofien, baf wir ,audy [ehe-
planmdfig ben Sdritt tun vom Betvieb sum
Niarft”. Damit ift aber die bejondere Aufrabe ver.
bunden, den bisber verwandten mechanifden Begriff
bes NlarFtes in einen otganijdien 3u vermwanbdeln,
Jarkt und YOivtjdaft alfe su begreifen als Onjteu.
mente der politifdhen Filbrung”. 3ugleidy tritt bamit
an bdie Stelle cines Denfens in weltwivtjdaftliden”
Urteilsmafitaben, bdie immer privatwictidaftlichen
Ucfprunags find, ein Denfen in  Dictjdaftsrdumen”,
wie fie {idh in der YWirtjdhaftspolitif der lessten TJabre
angebabnt baben. YDefentlich dabei iff, baf ber bdeut-
e Reidsgedanfe feine Betonung aud)y im wirtjdaft-
lidhen Unterridit findet. Denn ,bas Reidy it unfer
Schidjal”, bas Reidy in ftastspolitijdher wie in wirt
jehaftspolitijdher wSinfidt,

Piefe von der Jovee der Banzbheit ausgebendbe ,raum.
Fundliche” Betradtung des wirtjchajtlidyen Gefdyehens
findet ibre Hrweiterung im s3injutreten der YDirt.
jdaftegeonrapbie, die wefentlich und in fcharfer Le-
tontheit als ,politifd e @Geographie” bdarsuftelen
und durdhiufithren ift. Tn bdiefer , Verlagerung des
Schmwergemwidhts vom Detrieb su dbem politifdy ge-
febenen NlarFtbeqrifi”, in biefer geopolitijd) veran-
Ferten YDivtjdhaftstunde lieat die HidglichEeit, in ber
Ersichung ,jene Entwiclung sum beutjdhen Raufmann
im politifden Sinne” ansubsbnen. Dic Bebeutung
der berufaftdnbdifchen Ersichbung ift fo vor allem darin
befdyloffen, baf jie ,micht mebr politijdy neuteal, jon.
dern einbesomen ift in das Sdidjal bea Reidyes”.

2. Nuch sur Frage der Besichungen jwifdien Deruja«
jchule und Berufsftand, im befonderen sur Srage der
~Trdgerfdait” ver berufsitandijchen Ersiebung nabm
ber Reoner Stellung. Yenn er in diefem Sufammen:
bang nady all den Erfabrungen der lengten JTabre ben
Staat als den oberften Sdulberen forberte”, fo wies
er body gleidheitia auf die Yyotwendbigkeit bim, bic
Berufsftande sur Miitarbeit beransusichen, ein @e-
banfe, ber befonbders im Rabmen der ,Sdul-Synodbe
verwicklicht werben Fénne, mwie ibn Miinifterialvat
Siibhof {chon vor mebreven Tabren berausgeftellt hat.
Die organifdie Verkniipfung der Bildungsbeftrebun-
gen der Derufsidhule einerfeits und des Derufsftandes
anderevjeits Fann dadurdh erveidit werden, daf die
Berufaihule vor allem der Dflidht einer berufsfranbi-
{dhen Brsichung im wejenbaft-eiteften Sinne gentigt,
ber Ermwadyjenenbilbung bdes Berufsitanbes aber bdic
vein fadhlidhe und fadhgruppenmdéfig gegliederte Auss
biloung anbeimaeftellt wircd, wie fic namentlich in der
Berufsbilbungsarbeit des Y. bevvortritt, Die
nabere Stellungnabme 3u diefemn Gefichtopuntt ecfolat
in ecinem demnddt in bdicfen Spalten erjdeinenden
Nufjats.
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Jn feinem Scdhlufmort mies ber Redner mit Llady
deud bavauf bin, bdaf ,ber berufsftandifdhe Ersicbunas-
bereidh vor allem fencr fdhdpferifdien Unrube bediivfe”,
wic fie aber midht etwa einem ,Derufs-Egoismus”
oder ,,rein wictjdaftlichen Ontereffen” entftamme, wie
fic vielmebr allein nur geboren werbe ,aus ber fosia
liftifchen Werantwortung vor bder bdeutfden Yiation™.
Dann, nur dann wird alle Berufsecsichung ibren
wabren 3med erreichen, im Rabmen bder Bervujsfdhule
und des Berufsftanbes und jomit in innever (berein:
fiimmung mit dem Volfsganien ,cine neue Ramerabs
jhaftsleiftung su entwidfeln, die das @ejidyt der Ju-
funft beftimmen wird". —

*
Die Befpredhung bes Jweiten Deutfhen Sanbelajdyul:
tages finde bamit ibren Abjchluf. Om blofien =Hin-

weis auf bie burd) anbere Spredier aufgeworfenen
Srageftellungen, mwie fie infonderbeit aud) bas Gebiet
dber religidfen Ersichung an der Faufmdnnijden De
rufa{chule betrafen, liegt Fein YDerturteil, {onbern
vielmebr der Jmang sur Befdwdnfung auf die nddyit
liegenben und bedeutfamilen Uufgaben, deren Ldfung
ben @efamtbereich des Faufmdnnijdien Unteeridits.
mwefens berlibrt. Dlea uns Aufgegebene liegt vor.
nehmlich darin, die Gebanfen ber politifden und einer
durch das Politifdhe bedingten berufsiténbdifdien Er.
siehung weiterbin 3u vertiefen und neugefraltend aus-
wnmweiten, um fo im Sinne der nationalfostaliftifdien
Toee und sutiefft im Sinne des SFlibhrers felbfi bie
Jundamente su fdyaffen fiic die Faufménnijde Sdule
im ncuen Reid) —

Sdwoeidert.

Propaganda und Pidagogik.

Yon Emil Gbergfell

Tir miiffen umbenfen. YOir miiffen es entfchloffen
und griindlidy tun. YDir miiffen rabdikal fein im mwért-
licdhen Sinn, das beift: YDir dilrfen uns nidht mit be-
quemen Jugeftandniffen begnilgen und gefdhicten Nn-
paifunaen. YDir miiffen das YJeue bis sur YDursel
unferer Eriftens bin durdhbenfen und innerlidy er-
l[eben. Alles andere ift Selbitbetrug. YDer bas nidht
tun will, muf den weiteren Schritt tun und — aus:
wanbern. Es gilt: Alles ober nidits! £s gibt nidhts
UnaliicElicheres, sAaltloferes und Verameifelteres als
jene feelifchen Pmigranten, die innerlich nidht bei uns
find und ibren alten MNienfchen durdy unjere neuen
Tage weiterfdleppen wollen.

Die alten Uliinzen gelten nidit mebr. Die Reitifer ber
neuen Jeit machen den Febler, dag fie dbas YTeue mit
ibren alten Miagitdben meffen, bafi fic nicht erPennen
wollen, baf ibre Denfungsart verbraudyt, reftlos ver.
Brandit ift. Sie fiillen neuen YWein in alte Sdhidudie.

Das bdringendite it bheute: Politifd benfen
leenen Das ift eine der Hauptforberungen, bie der
Yationaljostalismus an uns ftellt. YVir werben 3u
fagen Daben, wie bas gemeint it

Uls bder Yiationalfosialismus feinen grofien, ewig
benfiirbigen Sieg ervungen batte, meinten viele:
Tent ift bie Jeit der Propaganda, bdes Trommel.
riibrens vorbei. YDas foll Propaganda nedh, nady
tem bie Uiladt dbody fo unanfedhtbar gefidhert ifts
Denen, die fo reden, ift nody gar nidht aufgegangen,
was Propaganda cigentlidy ift und will. Sie haben
einen durdhaus faljchen Degriff ven ibr, den Beariff
ihrer veralteten Denfform.

Propaganda ift ibrem allgemeinen Sinn nadh: Wer -
bung. Uud ReFlame ift Werbung., s erjdeint uns
wichtig, beide Beariffe voneinander absugrensen, und
awar deshalb, weil Propaganda gelegentlidh — es ift
bie Propaganda im {iblen Sinn parteitaftifdien De-
magogentums — den Charafter der ReFlame an-
nebmen Fann. ReFlame it Werbung su privatwict
jhaftlichen Jweden. Sie gebt auf Wedung von Hios
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tiven sum AUbjdhluff privateedtlicher Vertrage aus,
Sie wendet fich nidht an ben gansen Hienfdien. Der
inteveffiert fie nicht. 3Iwijchen dbem Werbenben und
dem Umworbenen beftebt Feine geiftine, gejdiweige
benn eine gefinnungsméfige WVerbinbung.
Propaganba ift Yerbung filr Jbdeen
dburdy TJdbeen Sie wendet fich an den Wienfden
in der @anibeit feiner Perfonlichfeit. Es geniigt ibr
nidyt die flitchticre 2eviitbrung mit ibm. Sie verwenbdet
ven Mlenfchen nicht 3um Miittel fiir ibm  frembe
Jwede. Propaganda it nidht anonym. Sie ift eine
Veebindbung swifdhen Mlenfdhen und swar buedy bie
Rraft einer Dbee. Die MiotivEraft der Jbee ift um
fo gréfier, fe fittlich ftdcfer undb menjdhlich liberseumen:
ber bie Perjonlichfeit ift, die fliv fie wirbt,

Die Sormen bder Propaganba find verfdieden.
Spredien wir einmal nur von der politifchen Propas
nanda, fo milffen wir fagen. dbaf audy fie wieberum
nicht immer benfelben Tharafter bat. YDo cine polis
tifche Pewenuna um bodte Entfdeibunaen vinat,
nimmt fie die Sorm dber Agitation an, bie gebenns
seichnet it dued) ibren durdygebendben Rampidarafter.
Sie mufi, wenn es um alles gebt, mit allen Niitteln
Edmpfen, muf fich oft jufriedben geben, den Nlenfdhen
su fiberredben, we er fich sunddhft nidht iibersenaen laj
len will, fie mufl ibn erobern, wenn et fidh niche Surd)
cinfichtigge Griindbe gewinnen [&fit.

Solange ber Ylationalfostalismus um bdie Mladt vang,
mufite er fo arbeiten. Das war ber revolutionare
Ub{dynitt in feiner Entwidlung. Diefer ift vorbei,
und bamit ift audy die Epodhe der agiticrenden Pros
paganba abgejdhloffen. Tegt — in ber Jeit ber Evor
lution — beginnt bie grofie eryicherifdie Hufgabe bes
Clationalfosfalismus. Tefit, mwo er mit dem Staat
cins gemworbden ift, ift er erft redit cine ngeleaenbeit
bes gmanyen in diefem Staat wu feiner YDillensform
geprdnten Volfes grworden. Sein Sdhickfal it das
tes Staates unb des Volfes sugleid). Damit bat ber
Ylationaljosialismus und bat fein Sibrer eine un
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gebeure Verantwortung iibernommen. Er trdgt dieje
Verantwortung mutig und wvoll gldubiger Juverficht.
Aber ea ift Flar: Das grofe YWerk, das nun begonnen
ift, Fann nur gelingen, wenn das Volt dem Fiibrer
Oefolgidhaft leiftet, wenn es ibm glaubt, wenn es mit
ganser Rrajt und ganger Uberseugung mitarbeitet
am YDeck.

dier fesst die neue Propagandaarbeit der Regierung
gin. Diefe Propaganda begniigt ficdh nun nicht mebre
su iiberveden, fie will iberseugen, es geniigt ibr nidht
mebr, die jersen im {ibeerajchenden Ungrifi u ere
obern, fie will und muf fic mit verftebbaren, einleudy
tenden Griinden gewinnen. 2n die Stelle der agi-
tierenden tritt die er 3ie b e nbe Propaganba. br Jiel
ift: Lim Vol¥ und Regierung einen feften, unserbredhli-
dhen Ring gemeinfamen Blaubens, gemeinjamen Yol
lens, gemeinfamer Tatbereitichajt 3u fdymieden. L8 ift
aus dem @efithl ber Schidalsverbundenbeit von Vol
und Staat, aus dem Beift der Vevantwortung filr das
Schidfal der Ylation bevaus gefdiehen, wenn der Fiib-
rer cinen feiner fabigften NTitFdmpfer mit einem be-
jonderen Miinifterium filr Propaganda und Voltsauf-

. Hdrung betraute. Schon bie Benennung dicjes Reicha-

amtes driicft feinen voltsersicherifdhen Jwed aus. Da-
bei ift der Nufgabentreis diefes Miimifteriums nody
viel weiter gesogen, als {ein Ylame fagt: Es erfrredt
jeinen Einfluf auf die wefentlichften Fulturellen n.
ftalten des Wolfes, auf Preffe, Rundfunk, Film und
Theater.

(iber all bies it der liberale Diirger aufs heftiajie er
fhroen: Jft es nidht unerbdrt, daf ein Staat jiir
fidh Propaganda madt: YDo bat es dergleichen je-
mals gegebeny Jft es aber nicht das Schlimmite vom
Sdylimmen, wenn bdicfer Staat e jogar want, jeine
Propaganda als Eriiebung auswugeben: Dicje liberale
Mieinung ift nidht verwunderlich, jie erwddit folges
vidhtip aus dem liberalen Grundredanten. ({iberbaupt
Fann man dem Ziberalismus FolgerichtigFeit juallere
lenst abjpredhens er trieb fie ja fo weit, dafi er eher die
Erifteny des Staates aufs Spiel fesste, als daf er
ginen @edanbfenfebler madte) Der Liberale Fann
netwendigerweife Feiner einsigen nationalfosialiftijchen
Eineichtung geredyt wecden. Liberalismus und Ylatio-
nalforialismus find GedanFemvelten, die fidh vollFoms
men ausichlicfien. 3u bem, was Propaganda, wie bie
Regievung fie meint, ift und will, Fann ber fiberale
besweaen Peinen Sugang mewinnen, weil er der typifdh
unpolitifche Vienfd iftt. Der Liberale verftebt Politif
faft ausidhlieflich als Parteipolitit. So wenin wie er
jemals daven losFommt, die HaFenfrem:fabne cine
Parteifabne su nennen, {o wenig ift er imftanbe, Poli-
tif anders iu fehen als unter dbem @Gefichtawinbel der
Parteipolitif. Politik fieht ber Liberale ftets im Be-
genfag sum Staat. (Er 16t als ftaatlide Politif
grundjanlidh nur ufenpolitif gelten) ®r denft in
allen Zebenss und GeifteabesivFen in doppeltem Sinne:
Per Einselmenich ift nady ibm a) Vienjdh, b) Staats.
biiveger.  Als ., Staatsbiivger” aibt e — nolens
volens — bem Staat, was des Staates ift, das Deifit
bei ibm: moglichit wenig. Der Liberale liebt bden
%Mt nicht. Politik ift ibm cigentlich cin verady

L Dir ﬁ{:rm—cifg“ bice auj die Flafjijche Stubdle von Tarl
Sdymitt tiber den , Degriff des Politijden”, Hamburg, 1933
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tungswiirdiges Gejdhdjt. Er fagt gern: ,Politif oer-
birbt den Chavafter.” *r bat cin unendliches Verv
trauen in bic ausgleichende Krajt der ,Vernunft”.
Deshalb verurfadte es ibm immer Seelenjdymersen,
wenn er Verfammlungen abbalten und fiir feine Wlel-
nung werben mufite. Diefer Sdymersy riibrt daber,
dafi der liberale Menjd) die Tdee bes Politifdien, dic
vellgiiltig und iiberseugend nur aus der Jbee des Vol
Fea und des Staates su gewinnen ift, nur aufechalb
bea Staatlidhen faffen Fann,

Politif gibt es aber nun nicht obne Propaganda.
Verachtet der Liberale im Brund bdie Politik, fo muf
er von Propaganbda erft vedt gering denfen. Sie er-
iheint ibm als irgendwie unlauterer Seelenfang, als
Yoltsbetrug. Wian muf ibm allerdings sugeben, daf
er mit diefen Vorftellungen nidyt eigentlidy im Unrecht
war, jolange es feinen Staat nod) gab. Diefer
Staat — nur faljdlid fomenannter ,Staat’ nady
nationalfosialiftifher Auffajjung — ift aber nidht
mebr. Damit aber bat nun audy der Liberalismus
mit allen feinen Lebrfdgen iiber Staat und Politif
auf der gansen Linie unvedht, nidhts als unrvedt. Er
bat Feinen Raum fiir VerwivFlidung mebr, der Libe-
rale mufl, wie wir fagten, auswanbdern — obder reftlos
umbenkein,

Der Liberalismus und feine Ableitung: der Mlarpis-
mus faben den Staat nur als Parteienftaat, b. b. aber
als Tntereffenftaat, nur als ,Jorm”, wie Hitler es
in feinem 2udy ausdeiict, die von den Parteien bald
mit diefem, bald mit jenem politijchen und fosialen
Snhalt gefilllt rurde. Der beutige Staat aber er-
laubt Feiner Jntereffengruppe mebr, ,Politit” 3u
madhen. Dic Gruppen find — als politifche Sak-
toren — ,aufgeboben” im doppelten Sinn: fie befteben
als politifdh ivgendmwie einflufireiche Rreife nicht mebr,
und ibre Thtercifen werben vom Staat vermwaltet, jor
weit {ie vom Stanbpunft ber Voltsgemeinfchajt el
tunn befigen. Der Staat ift total gemworben, ift jest
wirklicher . Dolfsftaat”. (Der Weimarer Staat wollte
s fein, war s aber in YDirFlidFeit nod) weniger als
ber Staat der Monavdhie, wo weniaftens Seer und
Beamtentum der ParteipolitiP grunbdiaslich entsogen
waren.) Es gibt fiir den beutigen deutichen Staat
nite nody cin eintiges siclweifendes JIntereffe, das des
Volfes ala Ylation. Die Politif hat wicder ben boben
Sinn und Inbalt gewonnen, den fie bei Plato batte.

Fa wire aber gans falfch su bdenfen, dafi wir — das
Volt — uns jesst fo, wic ca im abfoluten und audh im
[iberalen Staat méglich war, ,entpelitifieren” Fonn-
ten, dafi wir wicder an unjer Tagewerf geben und
uns darnadh {dhlajen leqen Ednnten in dem mobligen
und bequemen Dewufitfein: Die Regierung madit
alles, auf uns Fommt es nicht mehe an; wir haben
jowicfo nidit viel su fagen. Taff etwas mweniger U
Jagen” ift, it gewifi Pein Sdaden. Dafiiv ift aber
jest um fo mebr su tun.

Tem beutigen Staat it es nidit genug, daf ibm ,qute
Staatsbiivger” und ,niiglide Glieder der menjdylichen
Gefelljhaft” beranwadfen®. ,Xir milfjen uns bilten
a1 fagen, daf shitler und feine Fiibrer alles maden
werden und wir {dhlafen und Aufmévjde maden Fon.

* fMan m:rgitid]c bie vernichtende Britif Abdolf sitlers am
bisherigen ,Staatsbiivger”-Jbeal
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nen. Gbne gejchulte und fabige Gefolgjdhaft gibt es
Feinen Fitbrver” (Minifterialvat =faupt bei ber Prifj-
nung der ftdndijcdhen Rammer der Studenten an der
Serliner Univerfitat).

Was it der Sinn unbd die Hufgabe des ,politifdhen
Mienfhen”, was bebeutet es, wenn die , politifde Lni-
verfitat”, bie ,pelitijdye Ersichung” geforbert wirds
i geben aus vom neuen Sinn der Politif: Politif
ift ba, wo der Staat hbanbdelt und wo sandeln auf ibn
Desogen wird. Ober in der pbilojopbijdien YDenbung
Rrieds: , Politif ift sHfevitellung und Ausdbrud
hanbdlungsiabiger Gansbheit.” ,Politijdh” ift derjenige
Mienjch, der in feinem Handeln fich Volf und Staat
verantwertlidh fiiblt, , politifdy” ift alles =anbeln, bas
im @eijt biejer Verantwortung gejchicht.

Uinbebingter als je gilt gerabe fiir uns Deutfde
Viapoleons YDort: , Politif ift das Schidjal.” Llinfere
Politif, die Politif des Dritten Reiches ift das Sdyid-
jal unferes Volfes, das Sdhidjal alles defjen, was dics
jes VolF je bervorgebradit bat und bervorbringen
wirh. YDer fich beute weigert, pelitijdh su fein unbd
pelitifdy su benfen, der fent innevlidh fein ganses
Denfen, jeine eigene Fulturelle Bpiftens und bdicjenige
feines VolFes auf Spicl.

Aus der Tatjadye, daff beute das Sdidjal des Staa-
tes und das Schictjal bes VolFes eins gemworben find,
ergibt  fidh swangsldufig die beberridentde
Stellung der Politif {iber die Er.
jiebung, damit aber audy eine gany anbere Nuj-
fafjung vom Sinn und Yefen ber Propaganda, als
jie bisher geldufig war, und eine gans neue BDesichung
swifdhien Propaganda und Pabdagomik.

Der Staat felbft jdhafft die Vorausjegungen fiir bdie
Ersichung. Das gerade ift es, was er mit feiner Pro-
paganda beswedt, Tn einem gans anbern und firen:
geren Sinn als bisher mufi Fiinftig alle Prsichung
Volfsersichung jein. Jhre Grundlage it sunddit eine
gefhloffene Einbeit der Mieinungen iiber den neuen
Staat. Dabei muff man fidh ver dem Jretum biiten,
baff dicjer Staat etwas ein fiir allemal fertiges, daf
er in allen feinen 3Jiigen etwas dommatifh Seftoe-
legtes und  Sejtlegbares fei. YDie der Jnbalt des
Politijdhen, jo ijt auch der Staat, was feinen Innens
ausbau, feine jeweils aFtuellen Jielfegungen betrifit,
der JeitlichFeit verbaftet.

Reidysinnenminifter e, §rid gab bdiejer Tatjadhe
auf der MiinifterFonferens vom o. Mlérs jo33 folagen-
den Ausdrud: ,Das sur Jeit hberanwadfende Gejchledht
wird in einem @eifte grof werden, der ein fandiges
YDeiterbauen am ReformwerF erleichtern und neue
dielfegungen mit jidh bringen wird. YDir dilefen bdies
fer Jugend nicht in allem bereits ibre eigene Ent.
wiclung verwegnebmen, fondern miiffen bebutjam
und forverlidy die Entwidlung anbabnen Helfen.”
Wenn alfo aud) der Staat als Verwicklidung bdes
aejchichtlich [ebenben VolFes feine 3ilge nidht unwan-
delbar bebalt, jo miiffen ibm {eine ®licder bod) in

jebem MugenblicE und in feiner jeweiligen Verwirks
lichung mit veller Binjabereitichaft dienen. Die BGe-
finnung dafiic su beveiten, ift die eine Hufgabe der
ftaatlichen Propaganda. Siec bat aber weiter jum
Jiel: Das ibeelle und praftifdhe Verbalten bder einsels
nen Blieder des Volbes nady dem Staat hin qusiu
vichten, obder anbers gejant, den Staatsgebanfen in
jebem einselnen, bejonbers aber in ber bevanwadhjen:
ben Tugend su bauernd lebendbiger Gegenmwart su brin
gen. Der totale Staat it ja feiner Dbee nady nidyts
anbderes als bdas in allen @liedern und in allen e
jitFen des Hebens bauernd gegenmértige, dauernd
[ebendige Selbits und Gejamtberoufitfein dbea VolFes,
bas audy fein Leben in der Vergangenbeit mitumfaft.
So ift die Aufoabe der Propaganda eine padagonijde
und politifdhe sugleich. €s ift ein gegenfeitiger Durdy
flutungs: und Durdidbringunasprosefi, der fidy da ane
babnt: Pabagogif und Politif jind Eiinftig nidyt mebe
voneinander getvennte Eigenbereiche, dbie fich nady je
cigenen Gefeglichfeiten und 3Jielbeftimmungen entfal
ten, fonbern alle Fiinftige Padagoaif ift
politifdh und alle Fiinftige Politi? ift
paidbagogifd auageridtet.

Pamit vitdt die Sdhule in cine neue Befrimmung cin.
Die bisherige pabagogifdie Webeit in der Sdule mwar
vormwiegend individualiftifdh bejtimmt. s {dyvebte
iiber ibr und lebte in ibr der Geift der Herbartjdien
Jorberung: Bie redite Eesichung diivfe jidh um bden
Staat {iberbaupt nicht Flimmern, diivfe ,gar nidt von
politifdien Ontereffen begeiftect fein®, diivfe ,mar nidt
ginen fliv ben anbern, jonbdern jeben filr fich jelbft er:
sichen”. «Secbart ift fiic die Enge bicfes Bejichts-
wintels Fein YVorwurf su maden. Er Fannte nidt den
Bieqrifi von PolitiF, den wir beute baben, nidyt den
Degriff vom Staat, der beute errungen ift. Vot
allem befaf er mie iiberbaupt der ganse liberale Jn-
divibualismus im Grunbe Feinen anbdbern Glauben als
den Blauben an ben Sieqg bes Jortjdhritts, an die
fortjdhreitenbe Verwivflichung ber ,indbuftricllen He-
jelljdhaft”, bie auf den Grundjigen der Freibeit, bes
DVerteages, der Wiffenjdiaft und ber Gervedhtigheit bes
rube. Und fiie die Padagoaif Fannte er feine anbere
Jielvorfiellung ale die Ersichung jur Humanitdt, bdie
jeverseit vielmebr formalen ChavaFters als von ins
baltlidher Bejtimmtbeit war.

Dement{predhend ftand in der Padagogif das Verhalt-
nis ven Lebrer und Sdhiiler einfeitia im Vorder:
nrunbd, iiberwogen der Stoff und bdie formalen Regeln
jeiner Vermittlung alles iibrige. Der Pabagome wat
viel mebr Zebrer als Eriicher. Die Sdule war und
blieb YOhjensjdhule. Die , Urbeitsjdule” wverjdieb in
vielfady faljdh verftanbener Mnwendung des Nrbeits:
gebantens dann {chlieflidh nody den Yiadhbdrud ein
jeitig auf den Sdyiiler, feggte anjtelle der Mutoritat
bes Lebrers die angebliche Uutoritat des Sachaoebiets.
Pon Flibrung, wie wir fie heute verftehen, war Feine
Hede, und der Sdiiiler entlief ber Sdule und fudite,
was er braudyte, in ben Biinben und Jugendbgruppen.

(Sdluf felat.)
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Oie Gewerbefdhule

Verantwortlich: Studienrat Dipl-Jng. A Schupp, Karlsrube, Rogaenbadhftrage 26

Oie Entwidilung der Biihnendekoration.

Von Emil BurFard

Yorbemerfung dber Scheiftleitung. Die nady
fiebenben Nusfithrungen biliciten bei einem grofen Teil
unferer Zefer ftarfem Tntereffe begegnen, gevade weil fie
iiber den engen Rreis des Tedhnifdhen binausgeben, Sie
beriitbren audy grundjdnlide Sragen der Bunft iiberhaupt
unb find fchr gecignet, Veraleiche swifcdhen dem  Einft"
und Aeute’ ansuregen. Die Abbildungen bilben natiiclidy
nue gine Fleine usleje, um wenigjtens die Gegenjange vers
fdhiedener Riditungen aufsuseigen, wic e ber bejdrdntic
Xaum bder Jeitjdrift gebot.

Bei der Gelegenbeit fei nody erwabnt, daf ber Verfaffer
tes Nufjases Hlann vom Jad) ift, und felbjt 15 Tabre
lang als verantwortlidier Leiter im Nusftattungsmwejen
titig watr, davon § TJabre am Wadijdhen Staatstheater in
Rarlarube und in beftee Erinnerung bei allen, bie fiiv bie
Yeriveungen ciner gewiffen, jesst iibermumbenen Jeit Fein
Verftandniz hatfen.

BB, j.

Miittelalter.

Tiie Mivfterienbithne

YWobl Faum eine Runjt bat im Zaufe bder 3Ieiten
folde YDandlungen bdurcdhgemadit, wie bie Dekos
rationsFunft bes Theaters, denn das Bubnenbild ift
untrennbar mit der Entwidlung der Tedmit Miafdyi-
nevie und Beleudytung) verbunbden.

YOIl man cinen Uberblid baben, fo muf man auf bdie
Untife und Alt-Englifche Diibne suriidgehen. Sden
die @riechen und Rémer vermwandten Miajdyinerien fiiv
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Gottererjdieinungen’, batten es aber nur 3u einem
primitiven und feftitchbenben Biibnenbild gebracht,

Dem Hiittelalter, das bdie erften Anfange unferer
beutigen TheaterFunft in Deut{dhland bradyte, mwaven
cigentliche Theaterqebdude gans fremd. Die Aujfith:
vungen des damaligen Zegenden-Spiels jind auf dem
Pobden der Religion gemwadijen und franben im Dienjie
ber Rivdye, weldhe diefe Spiele ins Freie verleate, auf
Niarfte, Rirdibofe ujw. Dieje Miyjterienbiibne beftand
aus drei Stodwerfen (AL, 1), sur Glicderung des
Shauplages der Handlung, meiftens sfimmel, Ecbe,
wolle davitellend.

Die weltlidhen Spicle wurben in Scheunen, Séfen und
Sdwuljalen abaebalten. Als DeForation bienten [ebig:
lich Pobdejte und Geriifte, lestere mit Teppidien und
Titdiern umbangen. Die Sdauplige wurden bdued)
Tafeln mit entfprechenber Befdiriftung angedeutet
ober dburd) Spredier verfiinbdet. Hudy die Shaltejpeare:
Biibne beaniigte fidy mit diefen Undeutungen su ciner
Jeit, in ber es in England jdhon einen feftfichenben
offenen Theaterbau mit der Galevie fiie die Jujdauer
gab. Die Einfadibeit der Siene der Shafefpeare
Biihne war fite die vermandlungsreichen Stiide und
teren fdnellen Verlauf febe von Vorteil. Tn Deutj:
[and wurben mit der 3eit die Spicle in jdlidite Spiel-
bdufer verlegt, jedod) obne Deforationsaufwand; die
erften Spieclbdufer wurben in der Niitte des j6. Tabr-
bunbderts durdy die Vleifterfinger-3unft crridhtet.

Die eigentliche Biibnendeforationsfunit begann mit
dem Evfdeinen der GOper, und bicfe ijt wieder ecine
Sdhépfung der Renaiffance; ibre YDiege ftand in
Slorens. Jtalien war das Hiutterland ber dpernfunit,
die bier bald in voller Bliite ftand und jidy die WWelt
croberte.

Pereits jvj0 wird von feftitehenden Theaterbauten
in Stalien Devidhtet. Die erften Diibnenarvdyitebten
waren Perussi um )50 undb Serio 3940,

Damals batte der Jufdiauerraum cinen jaalartigen
Chavafter mit Dalboval angeorbneten Stufen und
&ufierem Umgang. Die Biibne hatte nody Feine Tiefe,
DeForationen wirkten als Fladrelief; Profpeft (= Hin-
tergrund) mit Bogenfulijfen.

! Daber bic Redewendung: deus ex machina,
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Uit der Entmwidlung bder Biibnenfunit Gberbaupt
Fam auch der MUusban des Jujchauerraums. Die erften
fogentheater, wie wiv folde nody beute haben,
maren das Thetro S. Lafiane in Venedig, 1657 erbaut,
bas erfte Logentheater in Rom j675 und das Theatro
&, Cavle in Yeapel, erbaut 1737,

Das Auffommen der Sffentlidhen Oper mit hidyjtem
Praditbefor unter dem Protefrorat ber Fiiriten bradyeé
audh in der BiibnenavdhiteFtur cine entfdeidenbe Wen:
dung. Das Theater wurde mit reidher TInnenausitat-
tung verfehen, die Biibne erbielt grofie Tiefe, jo bdaf
befonberer YDert auf bdie DeForation gelegt werben
Fonnte.

Die grofien Sorderer waren auj bem Oebiete bes
Deborationswefens die Urchitebten und Maler Galli
Yibiena, deren Yladhfolger und Sdiiler bis jum Wus.
gang des 18, Jabrbunderts an dem Nusbau arbeiteten,
Bibiena bat aud) bas alte Dayreuther Gpeenbaus im
Snnern in den Jabren 744 bis 3748 im italienifdien
Darvoditil reidy gejchymiickt. Die Balli Bibiena fitbrien
ibre Entwiirfe alle im Stil des Bacod aus. (UL, 2.3
Die grofic 3abl ibrer 3eidmungen und BDiibnenent
wiitfe wie audy die Entmiicfe des UrdpiteFren Tuvara
flellen Deforationen unter vélligem Vorberridien des
architeEtonifchen Raumbildes in dentbar reichjter Aus-
fitbrung bdar. Dicfe Entwiirfe find ebenjo wie beren
Nusfithbrung in leichten braunen Tonen gebalten unter
Declidfichtiguna der Lincar- und Zuftperjpeftive und
waren auf Wirfung einer gleidmdfigen Deleudptung
beredinet. Die Veleudytung  beftand bdbamals  aus
sunderten von YDadhsFersen, welde in Blasbiiljen und
unter Drabtgefledhten aefchiist waren. Niajdyinerien
wie Unter: und Sdntichobenmajchineric maren, wenn
audh nady beutigem  Degriff primitiv, beveits vor.
banben und wurbden bauptjdchlidy fiir MNusftattungs-,
fomen. , Spettakelftiicte” und Seerien vermendet.
YD&brend die italicnijche Oper und die Logentheater
yich in Sranfreich jebr friib burdyjesten und jdon
1659 in Paris eine fransdfijde Clationaloper ins Leben
gerufen mwurbe, fafiten fie in unjerem innerlich 3ers
viffenen, den Miufen wenig iugdnglichen deutfdyen
Paterland erjt wviel jpater Fuf.

Binsig qusidhlaggebend fiir ben AHufjdnoung bes Thea:
ters bel uns war damals das Verjtandnis und die
Stellung, die die Gerrjderhaufer ibm gegeniiber ein-
nabmen. Abgefeben von den Kefivensen, entjtanben bie
erften Gpernbhiufer in ben Stidten Samburg, Leipiig,
Yritenbery und AUumsburg, in den TJabren 31667 bis
ungefabr 31700, Der Bau des Opernbaufes in Declin
wurbe unter Sriebridy bem Orofien im TJabre 174)
begonnen; im Desember y7yz2 Fonnte mit der Oper
#Laefar und Rleopatra” von Graun die Préffnung
des Hanfes crfolaen.

Die Deborationen ber bamaligen Bithbnen festen jich
nady dem Vorbild der italienifdien Meifter qus Hinters
griinben und Ruliffenbogen mit cingelnen Verjas:
ititcFen sufammen. Per Luftraum mar, ebenfo wie dic
Dede ber Sdle und Jimmer, gleid) mit auf den Bogen
pemalt, fo bafi bas Bild dbem Jufdhauer ridytig pers
foeEtivifdy vor Nugen trat und gleidhseitig eine Dek-
fung gegen Sidht nady oben wvorbanben war. Fejt-
jtebenbe plajtifche Buliffen und gefdloffene Rdume
auf ber Diibne Fannte man damals nody nidyt.
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iEine befonders wirfungsvelle Innenjsenerie iff beute
nedh in der Griginaldeforation ber , Rduber? von ber
Uraufiitbrung am Miannbeimer =jof- und Lyational-
theater vom Januar )782 vorbanben.
Diitder Bntwidlung dberdeutfdhen Gper
wurde audy bder Diibnenausitattung befonbere Sorg
falt gewidmet. Der Architeft und Ulaler Barl Fried
ridh Schinfel, aeb. 1781, fhuf dbamals als LTeubeit die
Bibnenbilder fiiv Mozarts , Jauberfléte” im Opern-
baus in Berlin. Die Auffithrung [Sfte in dbiefer Tn-
fsenierung einen bis dabin unerbdeten Triumph aus.
Die fpateven Ausfrattungen der , Jauberfléte” an an-
dern beutjchen Biibnen, lebnten fich meiftens mebr
oder weniger an Sdinfels Entwlicfe, welde ben
Sdyauplag nady digypten verlegen, an. Sdyintels
Fiinjtlerijdhe Ridhtung war cine Flajfijche und smar
nabm er jich insbejonbere bie griechijdhe (berlieferung
aus dem 3Jeitalter des Perifles sum Mufrer (Ubb. 3).
Schinkel ftrebte audy eine Reform bdes Theaterbaues
im Unjchluf an bie Antife an, wurde aber von feinen
Jeitaenojjen bamals nidht verjtanden. 2ei feinen lanb-
fchaftlichen Darftellungen, wie in feinen {amtliden
Entwiirfen fiir die TheaterdeForation, [iebte cr es,
mrofartige Daulidifeiten jum SHauptgegenftand 3u
madhen.
Seine Gauptidhépjung als Biibnenardhiteft waren die
Deforationen fiir bdie Opern: ,Die Vejtalin®
(ABb. 3, ,Olympia®, Alnbine”, ,Jauberfldte”
(ALh, §), ,Nthalia”, , Mrmide”, , Ferdinand Cortes”,
Sleeite” und ,Othello” fowie filr bie Sdaufpiele:
«Die Braut von Nieffing”, ,Die Jungfrauven
Orlecans’ (AbL ¢, ,Bathden ven sSeilbronn”,
+Don Barlos” u. a.
YDeldhes Unfehen Sdhinfel damals als 2diibnenmaler
genof, gebt aus einer yieber{dhrift bdes damaligen
@Gencralintenbanten Grafen von Brilbl im Jabre 1819
bervor, bie u. a. folgendes enthielt:
v s 3u allen iibrigen Deforationen aber, weldye fid)
von dem Ulgewsbnliden nur einigermafien ent
fernen, ift der fo geniale wic Eenntnisveidhe Beb.
®berbaurat Sdhinfel frets wm feinen Rat erfudyt
worben, und die Erfabrung bat es gelebet, mit wie
jhnellen Sdyitten bdas biefige DeForationsmwejen
vormwarts gegangen und fid) vermwandelt bat. Ghne
Anmafung barf man daber boffen, dafi hier der erfie
Sdieitt su ecinem gany neuen Syftem ber Deforas
tionamalerei gemacht worben ifr.”
Dafi bamals audy die BViibnentedhnif Fortfdritte
gemadht batte, erfeben wir ebenjalls aus Aufseidy
nungen damaliger 3eit. Die von Sdyinkel ausgeflatiete
Oper ,Olympia” von Spontini ging im Miai j82)
mit uncehérter Pradt an Deforation und Tednif in
Saene. Selbjt lebende Elefanten durften im Teiumpfs
supe nicht feblen.
Carl Niaria von Webers , freifdyiin” wurbe im jelben
fionat auf der gleidhen Biibne aufgefilbrt. YDeber
legte grofien YDert davauf, bafi die Wolfajdyluditfene
nicht nur, wie der Mialer Gropius entworfen batte,
angebeutet, fondern audy wirklich lebendig [oagelajjen
wurbe. So verlangte er u. a., baff die Augen ber
Eulen riditig glitben, fledermdaufe umberflattern, und
vaf @efpeniter und Gerippe crijdeinen. Dasu Famen
dann nodh YDaffecinfte und der , Werjenfungsipebs
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takel?. Um bas Tabe 1830 wurbe in Deutfchland die
Gasbeleudhtung in den Theatern eingefiibet; man bat,
um farbiges Licht su evsielen, vor die Gaslampen
farbige Glasideiben von unten nad) oben gelogen,
wobdurdy (bergdnge 3. 2. von Tag sur Tadt beroor-
gerufen murben.

PBebeutende Theatermaler im 9. Jabrbunbert mwaren
Stepban Sdiend, Lorens, Gropius, Lieefe, Briofjdi,
3. Hefimann, Quaglio, Slevogt, Dittweiler und der
Goftheatermaler Alb. YVIff, geft. 1916, in Rarlsrube.

Uit Richard Yagner erbielt der Theater: und Dithnen-
bau, bie Ausftattung und Tecdmikf einen weiteven Auf:
fdyoung. YOie fdhon Schinkel eine Reform bes Theater-
baues anftrebte, fant diefe Reform unter Ridhard
Wagner, dem Sdiopfer bdes Hlufifdramas, LUnter-
ftiigung und Verwirklidhuna., YWagner verlangte, dafi
Feinem 3Sufdhauer nur Salbes geboten mwiirbe und bea:
balb biclt er fih aleihfalls an das Vorbild des an
tifen Theaters. Dies war aber nur mdglid), wenn
man ben 3ujhauerraum mit feinen Balfonen und
fogen aufaab, fid) auj dbie Anorbnung des griechifchen
Theaters mit feinen anftrebenden Sigreiben befchrantte
und damit dem Jujchauer eine volle Uberfidt itber das
DBiibnenbild bot.

Ridhard YDagner war iiberbaupt der erfte Opern-
veaiffeur, und begann in der Yeife feine Diibnen-
acbeit, dafi er mit allen NiibnenFraften arbeitete und
bdie Beweaung jedes cingelnen Biinftlers feftlente. Aus
siefer Remicarbeit heraus erwuds audy bas Biibnens
pils. Ridhard YDaaner ,ber grofie Regiffeur” bat
audh fitr das Diibnenbild feine Anleitungen nicder-
aeleqt.

#a ijt das Einsigartige im Gejamtbunfhwert Richard
Wanners, dafi famtliche Riinfte unldalich miteinanbey
verbunden jind, fo bag in ibm Ton, Yort, Hanblung
und Bild eine vollFommene Fiinftlerijhe Einbeit bil-
ben, an bie fich, obne das Runfhwerf su jdadigen,
nicht riibren lafit.

S0 mwurben nady feinen Unaaben bdie Entwilefe me:
jthaifen. Der Schapfer der Biibnenbilber von , Parfi-
val” war Paul ven ToeutowfFy (geftorben yo12).
Er lernte den Bayreutber Micifter in den soer Tlabren
in Cieapel Pennen und geftaltete in echter Veqeifterung
bic Bilder sum Diibnenweibfeftipiel, die bia beute
unerreicht geblieben find (UBD, 6). Als Worbild fiir
den Gralstempel baben YDagner wobl dbas JInnere der
Rivche ,Santa Conftanta” in Rom fowie des ,Domes
von Siena” vorgejdnoebt,

Urjpriinglidy war Arnold Bédlin der Entwourf der
Biibnenbilder angetragen, dod)y batte fich der Hialer
von bdiefer Aufgabe suriickgesogen. Die Diibnengeital-
tung tum Ring und den anbderen YDerfen YDammers
jdhuf Niar Driickner, Coburg, Die erften Roftilme
seichnete unjer sjans Thema.

Das Sdhaufpiel batte 3u jener Jeit ebenfalls einen
Reformator in wSerzon Geora I von Nieiningen ge-
funden. Der iibnenftil der Nleininger, welder im
Yaturalismus {einen bejonderen Nusdrud jand, reidhte
bis in bic ooer Tabre (Ubb. 7 und 3). Die Entwilrfe
der Rlajfifer-Auffitbrungen file Bithnenbild und Roftiim
jchuf in den meiften §alen der Ferson felbjt. (Wallen-
ftein, Maria Stuart, Der Binberraub u. a.)
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Hand in £and mit dem Diibnenbild ging damals
jdhon bie Dilbnentedynif, die nady Verjdpwinben
der alten Ruliffenbiibne vor immer fduwierigere Auf-
gaben geftellt wurde. Die Hieininger in ibrer Dars
freMungsrealiftit und Ridhard Wagner felleen 3u ibrer
3eit die bachften Unforderungen an bdie Biibne. Yjun
ftab es audy in Innenausitattungen bereits gejchloffene
Diibnenrdume, mit sum Teil plaftifden Aufbauten.
Enticheidend filr die VervelFommnung der Ditbnen-
technif war die Entwidlung ber gefamten Hiafdyinen:
technitf und das Uuffommen bes eleftrifchen Lidhtes in
Deutichland, geqgen Niitte ber soer Jabre.

Sichon im Tiabre 3869 bat rand in Miiinden ben
jopenannten Runbborisont evfunbden, der in Geftalt von
bimmelblauer Zeinwandfléde bdie  ganse Biibne
Usférmig umfdilof. ©r wurdbe damals aber nur an
wenig Diihnen eingeriditet.

it dem MNusbau der eleferijhen Mnlagen wurbe audy
der Rundborisont ausgebaut und fabrbar gemadht, fo
daf fdmelle Verwandlungs: und UmbaumdglicdhFeiten
aegeben waren. Miafdyineriedireftor Rlein baute um
1910 in ber ftadtijchen ®per Chaclottenburg einen
Ruppelborizont aus fefien Stoffen, in Eifenfonfiruf:
tion und Rabity.

Uit Errichtung des Rundborizontes Famen plaitijde
DeForationen auf. YDas an der Ruliffenbiibne als
Slidhe bemalt war, Fam nunmebr sur platijden Fors
perlichen @Geftaltunyg. Der Rumbborizent pab biefen
plajtifhen DeForationen durdy feine ausacbaute sJori
sontbeleuchtunagsaniage und durdy dben YDolFenapparat
bie notige Perfpeftive. YDabrend man frilber auf den
gemalten Profpeft angewiefen war und cine Derdanbe-
rung des immels béditens durdy verfdhicdene Jarb-
ténung fidh evmoalidite, geben jest die orizontbe
[eudhtung und der YDolEenapparat ungeheure Hidglich
Peiten. YDoltenjchleier wurben auf Bazencse aufge-
nédbt und bei Gebraudy vom Sdhnilrboben aus abaelaj-
fen, um Gewitterftimmung vorsutdujdhen. Die Flade
bes Horisontes, der munmebr eine weifie §irbung bat,
nimmt die Sarbengebung des Lidhts in jeder gewollten
Ténung intenfiv auf, vom ticfften Dlau bis ins hellfie
@elb. Der YOolFenapparat mit einteln siebenden
Wolfen und YDSIEden bis e ftirmijden Gewitters
nadyt geben dem Horizont Dewegung und Stimmung.

Die neuseitlichen technifden Errungenjdaften  ber
Ritbnenausitattunasfunit wie Scheimwerfer und Effett.
Beleudhtung bei abjolut verbunbelter Hiibne, Plateau:
verdnderungen und Verjdicbungen in 58be, Tiefe und
Breite der Biibne fowie Anwendungen der Projektion
— ja {ogar ganser Nusitattungen durd) Projeftion —,
geben dem Schaujpicl und der Gper weitere, ganj neue
YivBungsmaglidheiten.

o den [enten 35 Tabren madhte die Diibnenbildfunit
cinen bebentlidhen Gavungsproief durdh. @any im
Jeichen ber Jeit war audy diefe Runft zerriffen, trof
bes Nufjchmwungs der Tedmif. Epperimente in Renie
und Nusftattung wurden verfudht in allen moglidyen
und unméglichen Stilarten. So bradite bas Baubaud
in Deffau Deforationen in Lifen, Stabl und Glas
(Ubb. 9); auch auf Roftiime wurdbe bdicjes Hiaterial
ausaedehnt. Viele Nialer jdywammen im Fabrwafjer
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vujyijdher, ». b. Doljhewiftijdier Deboratiensbunit
(UbD. jol. Unfummen von Geld und Hiaterial murden
filr Verjuche im Biibnenbild vertan, obne u einem
feftitebenden Rejultat su  fiibren. Die jemenannte
moederne Stilbewegung fudite yidh audy bes YWagner
jdhen Dramas 3u bemdditigen. Dabei wurbe wenig
darnad) gefragt, ob und mwieweit die innern Bejene
eines Kunjhwerfs bder neuen Jnjsenierung entipradyen.
Der Biibnenmaler Apia bat gewif BDiihnenbilder sum
Ring in Finftlerijher Auffaiffung und audy im Deifre
bes YDerFes gefchaffen, dody baben mande Diibnen:
Fiinftler, weldie fidy bdicje Entmiirfe sur Ridtidmnur
dienen liefien, dieje entweder nidht verftanden, ober
aber fo vereinfadt, baf ven einer Jnjsenierung im
@eifte YWagners nicht mebr wiel iibrig Dblieb. Die
Stilbithne, weldhe fich eine Jeitlang wadfender Be
liebtheit crjreute, erjparte jebenjalls Deborationen
und jhrdnfte bdie Vermanblungspaujen ein. Iian
pileate aber meiftens aus ber Yot eine Tugend 3u
machen und das mit Finftlerijdien Griinden sju rved-
fertigen, was eigentlid) nur aus BequemlichFeit ge-
jhab. HNiandie Onjienierungen der Stilbilbne murben
auch — bauptjddlidy an Eleineren 2iibnen — aus
Miangel an Gelomitteln gejdhaffen. Aber eine s jehidt
jich nicht filr alle. YDdbrend im Sdaufpiel das
ort jo jtact ift, baf es felbjt obne viel Deforation,
ja felbft im freien Raum als LBrlebnis wicken Fann,
verlangt bie Oper, wo bdas Verftanbnis des Tertes
oft febr erfdhmert ift, die Ausitattung, da foldhe haufig
gerabesu die FJanbdblung su ftigen und ju erflaven bat.
Dic alte Deforationsfunit mit ibren Rulijjen und
Sofitten bat die JMujion ftilgeredit angebeutet.

Der Unmwendung bdes Stilijierungepringips auf das
Wagnerjde Runffwoerf muf man jedenfalls ernite
Dedenfen entgegen balten, namentlich dann, wenn e
im YDiderfpruch ftebt 3u den genauen fienijchen 2Uns
gaben bes Hieifters. Unbebingte Anbdnger der mober:
nen Ridhtung bder Infsenievung bebaupten  swar,
Tagner fei jeinerseit im naturaliftijden Diibnene
bild befangen gewefen, und wiicbe fich su ibver Xee
form befebrt haben.

Selbjtveritdndlich wiirbe Richard Magner, der grofic
Opernregijffeur, die beutigen tednijchen jilfamittel
wie Beleuchtunn, Niafdinerie und Projefrion fiir
feine YDerFe voll und gany in Anjprud) nebmen. ian
wird aber wobl bas riditige treffen, wenn man aus
bem @eift bes Bunfhwerks jelbit berausjiiblt, ob e¢a
nady fymbolijcher ober naturaliftijdher Diibnengeital:
tung verlangt. Die Riinfre ber Bilbne miljfen daju
bienen, bas Miujifdbrama fo in Erjdeinung treten 3u
laffen, wie der Geift und die HSandlung des Yerkes
es wverbeutlidhen. Un  cine Yieuinfsenicvung bes
aiings” Fann nue planmdfig und in vélliger Rennt-
nis bes GefamtPunfhwerfs herangesogen werden., Es
erfordert ein griindlidies Eindbringen und Hfingabe in
ben Geift biefes YDerfes, wenn bdie Geftaltung bder
Diibnenbilber wic aus cinem ®Buff geformt erfdei-
nen foll,

Das Werf YDagners ift aus den Nlyjterien der U
seit gejdiopit; bie Darftellung ber Gdttermwelt und ber
germanifdien Selbengeftalten ertrdnt weder cine Stili-
jierung nody eine willFiiclicy fantaftifde Geftaltung,
fonbdern es muff ein bildbaft vifiondrer Musdbrud bder
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Dilver gejchaffen werden, fo daf lesten Enbes Dild
und Sandlung in eine grofie Linbeit verjdymelsen.
Tagners Runftwerke jind Romantit, und bdiefe YDerke
jind nicht in die fog. moderne Ridhtung su swdangen.
Uian bat in Derlin und in der Proving in ben vere
gangenen TJabrei Sdyillers ,Tell” unter Weglajjen
jeber YRatur auf eciner Teeppe {piclen laffen; man bat
bamals audy nidit daver surviigejdyredt, dies bei
Wagners Terfen su verfudien (ALD. 11). So wurde
unter anderem ,Der flicgende Hollanber” auf einem
dbreijfujigen Uufbau, der rvechts und linfs in prismati-
jchen Unterbauten endigte, an einer grofien deutjchen
Biibne bevausgebradht. Die Schiffebérper blichen
tiberbaupt unfidtbar, nur bdie Segel waren teilweife
su feben. On ber itte ber Viibne ftand ecine body
ragendbe Rlippe. Glaubt man vielleidt auf diejem
TWege bdie furmbewegte Mieeresftimmung berverius
bringen, aus ber hberaus der Jujdhauce die Erfdeinung
des | Flicgenben =feollanbers” iiberhaupt erft ju bes
greifen vermag; das veclangt aber YDagner von bder
Geftaltung feines YDerkes.

ian batte angetangen, des Hieijters Vorjdiriften eine
facdh su ignorieren: jo faben wir in BDiibnenbilbern
der [ XDalfiive” Feine Tanne ben YDalFiivenfels bee
grenzen und das YDalFiivenlager befand fid) irgendivo,
nur nidt dort, wo es hin gebdrte. Daf dadurdy das
Symbolbajte ber Ssene, in der YWotan Brimbilde un:
ter den breiten Jiften der dunflen Tannen sum ewigen
Sdlafe legt, nicht sum Ausdbruc Fommt, bedarf wobl
feiner befonberen 2etonung. Eingelne Biibnen gingen
fogar fomweit, YDagners Terfe vor Yorbdngen
aufjufiibren. — Dics nur als Deifpiel dafiir, mwiec
jelbjt befannte Regijfeure und Biitbnenbildner daneben
greifen Ednnen, wenn fie eigene, von TWagners YDille
abweidiende Wege acbhen.

Dafi audy Hervorragendes auj dem Bebiet dber Biib-
nenfunit gelerfret wurbe, 1t nicht su leugnen.

Soweit Ruliffen und Sofitten aus vergangener 3eit
ftdren, jollen jie ficherlich verjdnvinben und alle Yieue-
rungen follen in den ienft des jtetig wadyfenben Ge
fcdhmads gejtellt werben, wenn jie die unbebingten
Jorverungen des Runfhwerts rejpeftieren.

Tabrend man friiber vem , TheaterdeForationsmaler”
jprad, fennt man beute nue nody den , Biibnen:
bildmer”. Derfelbe muff aus dem BDiibnenvaum an
Stelle ber JMufionsprojpefte Gruppen aufbauen und
Spiclentwidlungsméglidhfeiten in 5ébe, Tiefe und
Deeite erjchliefen. Dicjer Ubergang ber Theater:
beforation in einen Diibnenvaum Dbebdbeutet audy ben
grofien Unterjchied jwijdyen friiber und beute (b
Dildungen 3z und 33

TDébrend friiber ber Theatermaler obne Riidyidht
auf bden XRegiffeur feine Entwiicfe {dhaffen Fonnte,
wird beute bder Bithnenbildbner feine usitattungs.
und Raumaufgaben nur sujammen mit dem Spicls
leiter aufbauen, ba dic Auftritte, Uufitellungsmoglid-
Feiten fiir CThor, Dallet, Sdaujpicler und Soliften
mit in den Plan ter Ausitattung einbesogen werben
miifjen.

Eins muf jid) der BDiibnenbildner von beute aber be
fonbers vor Mugen balten, feine Bunit it nidht bdasu
ba, um als Binselfabtor betradytet 3u werbden, fondern
fie orbne fich unter und bdiene dem ganzen Runfhwerk.
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Einige Gedanken fiber Das Lefen und iiber unfere Schiilerblidiereien.

Von YWilbhelm Hiiillersell

Der Umbrudy in der deutjdhen Gejchichte, der nun ein
Tabr suviickliegt; der Aufbrudy unferes Volfes sur
neuen aufbauenben Geftaltung, in dem wic mitten
inne frehen, barf Fein Gebiet unferes Hanbelns aufer
adt lajffen. Die Misglidhfeit eines Einfages unfever
Araft in diefer Ridtung bictet die Schitlerbiicherei,
vie oft an einem rvedht gerubfamen Plinden unjever
Schule untergebradht ift. Es barf nidit vergefjen wer:
ven, dbaf audy bdort der neue, juFunftsteddytige Beift
Einsug 3u balten bat. s ift wobl nidyt nutilos, bier
einige @Gedanfen iiber unfere Sdyiilerblidiereien ein-
sufchalten.

So widytig und unerjeglidh das gefprodiene Yort im
Sdhulunterridht ift, und jo grundlegend die Spradye
bauptiadlich unfern Beiftesaustaujd) (bamit unjer
Jujammenmachien) bedingt, jo diirfen wir nidit vers
geffen, dafi es von der Seite der Schiller die Aus-
brudemanlichfeit (her YDortjchan) ift, mwelde bdiec
Grunblage bes Spredienfénnens und bdes geiftigen
Nustaujhes swifdhen Lebrer und Sdiiler erft {dafft.
Gerade aber das Lejen eraibt nabesu milbelos bie
MisalichEeit einer BDereicherung des YDortfchates fiiv
unjere Schitler. Die Furie Jeit des bisberigen Deutjdy
untervichts (felbit wenn er mit vollem Rrajteinfaty ge-
geben muede) Fonnte Ieider nur mwenige Daufteine dasu
aufeinanber {dhidten. Denn wenn wiv jdon mit Ei-
fer ,unjer sjers mitjpredien laffen”, veifit immer und
immer wieber ein bartes Glodenaeichen ein jabes Ende
in dben Fluf der angejchnittenen Gebanfen.

Wie ditrfen uns Fein faljdhes Bild von unfern Er-
folgen madien, fondern miiffen uns als Lebrer be-
mithen, Flar su erfennen, wicweit unjere Sdiiler in
die Bedbanfenwelt des Gelefencn und bamit des Be-
bérten eindringen Fénnen. Das [eidhtejte Straudyeln
im Rbythmus seigt es uns ja an, wo ea bapert. fer.
ner Fénnen wie hieritber manchen Aufjchluf gerwinnen,
wenn wir darauj aditen, wie der vorlejende Sdyiiler
bie Paufenseichen (Sanseidhen) einbdlt und bamit be-
aginnt, den Gedbanfengebalt 3u  geftalten. Erft bic
Summe aller Beobachtungen seigt dem Lchrer an,
wicweit das Verftanbnis wady gemworden ift. Am Elav-
fren dilejte dem eifrigen Becbadyter wobl diejer ian-
gel an Aufnabmevermégen werden beim Zejen, bei-
fpielsweife von Miap Eyth ober Otto Eenft. Erbofit
man, bafi an irgendeiner beiteren Stelle fidy dicjer
Binbru auf ben Miienen der TJungens wibdberjpiegelt
ober gar ein belles Ladyen ecinmal beim Vorlejen jum
Durdbrudy Fomme, dann wird man jdhwer enttidujdt.
Ill man s dboch erswingen, jo muf der Lebrer jdon
felbft verfudien, lefend eine jolde Stelle sur Geftal-
tunig su bringen. YDie Blaf und farblos muf demnadh
alles jein, was wir unfern Zeuten ,fo wvon oben ber
unter prebigen:” (I1ddhte bier dody der dritte Sdhul:
tag endlich einen YDanbel anbabnen und ermdglidhen.)
Das oben gejchilberte mufi man audy feftftellen, wenn
Bedidhte sum Vortrag gebradit werden. Yie jdymwer
— mandymal hoffnungslos — ift es dod), Verftandnis
flir bie Betonung su weden, bdie Brennpunfte sur
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Wickuna su bringen ober den Rbythmus begreiflidh
11 madhen.

Wic wundern uns oft diber geringen Untervidyts:
eefola, it das denn erfraunlich, wenn, idy will es et
was Fraf ausbriiden, wir uns gegenfeitiq in einer
fremben Sprade unterbaltens Viele von uns treiben
mit Degeifterung” Projeftionslebre, @eometrie,
Budhfiibrung u. a. m., ecFennen aber nicht, daf ein
Orofiteil alles redlidhen Bemiibens davan jdertert, dafi
unfjere Schiiler uns einfady n i dh t verjteben ober, was
nody johlimmer i, mifoerfteben (Grofijtadtijde
Verbdltniffe biivfen nidht auf alle andbern Sdulen
ibertragen werben.) Tragen wir deshalb dody swed:
mégiger vor allen Dingen unjere Begeificrung
binein in bas grundlegenbjte Fady, bas bdieje wirklich
verdient, in unjere Deutjchfunde und in den lnter-
vidht iiber Volf, Staat und Gemeinjdhaitaleben. 2de.
aditen wir dody Diersu audy die Antworten unjerer
Sdyiler: gebadt find fie meift ridtig, aber verfteben
Fann oft aufer dem Zebrer Feiner in der Rlajje, mas
bie Antwert wicklidy ausbriiden foll. @eben wir in
uns, priifen wic uns felbjt immer wieber, fo Fonnen
wir mandyes freimadyen, mwas unferm LUnterrvidyts.
erfolg dann jugute Fommit.

Tenn wir beginnen wollen, bieje mwunde Stelle 3u
beilen, bas Ersilibel 3u bebeben, dbann Fann uns bie
Schiilerbiidyerei, unterftiint von allen Amtsgenofjen,
mandien guten Dienft erweifen. Iy médyte dabei
alleebings einjdyalten, daf man trogdem nidht dic
MisglichFeiten iiberjdyégen bavf. Linen Deitrag aber
immerhbin Fann bdas Zefen subaufe leiften, und fiic
biefe Unterjtiigung miljfen wir audy jdon danfbar
jein. Denfen wir nur an bdbie wvielen pradtigen und
jo jugendtiimlichen Stojfgebiete, die uns der neue
Plan bejchert bat. MWenn idy nur berausgreife: bdie
Sriibgeit des Aviertums, die Bejdhichte und das Yer-
den von Volf und Reidy, die grofien Nldnner und
Siibrer, Rajfen- und FamilienFunde, Sprade und
TWefensart unfeces deutfchen Volbes. Auf all diefen
Gebieten wird jedber ernfte Lebrer mit Dant bie D
reicherung der Renntnijfe und Eindriide annchmen,
die ein geeigneter Lefeftoff vermitteln Fann. Veegefen
ditefen mwir dabei nidit die neue Jeit und das pelitifdye
Streben unferer Tage; bas wird alles erft inbalts-
veich, wenn ein Ervfenntnis fdhajfendbes Dand swijdyen
ben Nltersfiufen gejdhlungen wich. Iy madite bier
sur Rldrung den Husjprudy cines Sdyilers einfdyal-
ten, der mir Ficslidy etwa jagte: , Fiir uns ift eigent-
lich das, von dem fo viel geredet wird (gemeint mwar
der Krieg und die Folgeseit), many blaf und umwvick-
lidy; wir baben ja bdas alles gar nidt erlebt.” Ody
fage nodhmals: bicr miiffen mwiv bas Dand flediten,
jonjt Eénnen wir gar nidht den Sinn dafilr weden,
wie weltbewegend eben die neue 3Jeit iff, und wic me:
waltig der Hufbrudy der Yiation fidh ven dem bdunklen
sintergrunde abbebt. YDir diirfen aber nidit die
13 Tabre bes Elends vergejfen, fonft Fonnen wir nidt
feftizen den Bedanfen an die Brofic der Joee, bie uns
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unjer Jlbrer Udolf Hitler als eine Gottesgabe dar.
geceicht hat.

Per eifrige Dildhermart — anbere barf es in bder
neuen Jeit nidht geben — ift angewicfen auf die Unter:
friizung jeiner Amtsgenoffen (gute Dienjie wird babei
audy das wieder jiraffer su banbbabende Rlajjenlebrer:
jyitem leijten). 2us oben fchon angebeuteten Griinben
wird meift von unferer Jugend wviel su oberfladlich
und u viel (ridtig aufgefaft ift diecfes Viel Fein
TRiverfprudy) und ju rajdy gelefen. Gany bilflos find
unjere Schiler in besug auf die Huswabl des Lefe.
fioffes, und bier bat unbebingt der Klaffenlebrer, als
Siibrer bder Alaffengemeinfdhaft, die Verantwortung
iu tragen, daf dicje Seite der Deutichfunde in bie
vichtigen Dabnen gelenft wicd. Das bdarf aber nie in
Jorm Fleinlicher 2evormunbung gejdeben. Vor Fur.
sem erjube idy, daf bei einer jolden , Belehrung”
diters bie Rebewendung fiel: ,Du mufit das und das
lefen” oder gar: ,Dasu bift Du ju jung’. Hlag das
immerbin fein, aber fo plump bdiirfen wir unfern
TJungens und Uiddbchen midt Fommen, nein jugend-
bebingt, bann wird bas jdyon gelefen, mwas wir an-
empjeblen wollen. Der #Eriieher muf bei feinem Kat
darauj adhten, dbaf er bei dem YDunjde nady {ebit-
jEandigem Finben bea YDeqes unfere Buben und Niab
dhen nmidyt uniiberleat sum YDiberjprudy reist. Der
TDiderfpruchsgeift in diejer Altersftufe ift ebenjo na-
tiirlidy als notwendig, denn es ift die Jeit der MHiann-
YOerbumg. Das Nusreifen bangt gans wefentlidh von
tem Streben ab, die Ridhtung felbft beftimmen ju
wellen. JIm  @egenfat basu  wijjen wir, bdaff der
Jugend eine {farke Sanbd und Fraftvolle Fibrung febr
wobl gefallt; die Vorbebingung basu ift, eimyig und

allein, ein Yértrauen, das fidy ber Lebrer suver er-
ringen muf, dann [dfit fid) mandes obne =emmungen
erreichen. Als Deweis hievfliv: In biejem TJabre Fam
cin Sdyliler meiner Klajfe su mir, bradite ein Budy
auriid und erflarte: Otto Ludbwig, ,Iwifden Himmel
und Erbde”, ift das pradtigite Dudy, bas idy bisher ge-
lefen babe,

YWir Eénnen baraus crfennen, dafi Feine Miilhe wer
geblidy iit; wir Ednnen bie jungen Zeute febr wobl su
Diidyern binfitbren, bdie etwas mebr Anforderungen
frellen, als YDildwejtersablungen. YDir Fnnen, wenn
wir jujammenarbeiten, erveichen, baf 3. 5. Gujtav
Jreytag wieber 3u Ebren Fommt, daf gefchichtliche
Ersablungen gelefen werbden, ober gar 1u einem guts
geftalteten @ejdhichtsbudy gegriffen wird und u dem
vielen Serrlidhen, was deutjdher Geift fiir uns ge:
fhaffen bat. Vergejfen darf dabei nidht werben unjer
beutiges nationales Sdhrifttum, bdas dodh
mandyes Yiadbdenfen wadirufen joll und nicht nur dasu
ba ift, gedbankenlos verfdhlungen ju werben.

ir miifjen nur unfere Rraft einfeen dafile in der
Erfenntnis der grofien Aufgabe, die vor uns liegt.
Die bereliche Pflidht ift uns iiberantmwortet: Volks.
eryieher u fein. YDir wollen daran fdaffen, 3ab uns
einfesen dafiiv, auf daf nidyts verjdumt wird, die tiefe
Derflodhtenbeit su erseugen, bie geFront wird durdy
das Ringen um die VolFsgemeinjchaft, weldie Avolf
witler erftrebt. YDir miiffen durdhdrungen fein wven
bem Befiibl der ©Ebre, dbaf wir bdie {done Nufgabe
haben, gerade die TJugend des Handwerks su bilden,
Ja, fanatijdy muf in uns der Gedanfe lebendig fein,
ber durdy bas YDort unferes Fihvers Ausbeud fand:
Hllesfiir Deutifdhland

Deutfdykunde.

Jn ber Jeitfchrift , Die babijdie Fadhidule’, Folge 374,
Seite j20, bat idy bdie Amtegenojjen an babijdien
SJadyjdhulen um ibre Nlitarbeit. Eine Anszabl ven 3u-
fdhriften mit vedht wertvollen Ungaben, die nody Vers
wenbung finden werden, find mir jugegangen; jie sei-
gen, dafi bas Intereffe ein reges ift.

Linterbefjen Fonnte iy febodh feftftellen, baf meine
Hujgabe, bie idy mir mit ben in der Solge 374 bder
genannten 3Jeitjdvift gemebenen Fragen ftellte, {don
von suftdndigen Fachaelebrten geldft it byw. 3. 3t. ge-
I3ft wicd; es erlibriat fidh alfo sum grofien Teil meine
Urbeit und idy darf auf folgenbe Yllerfe iiber bas
Recdhtaleben byw. der Heimatforfdung hinweifen:

1. Davijdie YDeistilmer und Dorfordbnungen, Veclag
B. MWinter, Feidelbery,

2. Deutfhes Redytswirterbudy (nody nidht volljtén.
dig), sherausgeber: Prof. Br. §rbr. v. Hiingberg.

3. Deutjche Redhtagefdhichte von Schréder-Riinfibera,
7. Nufl.

4 Jabrbudy file biftorijdie VolbsFunbe, 2b. 1, 1925.

§. Bibliograpbie bder babifchen @efchichte von Dr.
Lautenfdhlager.

6. UAmiva, Dresdbener Bilderbanbidrift des Sadijen:
fpiegels.

7. Dr. Hans Sebr, Deutjdhe Rechtage|dhichte.

8. Dr. Hang Febr, Das Redht im Bilde.

9. . Bans febr, Das Redit in der Didhtung.

1o. Deutiche Bauernmweistilmer,
sacrausgeber: &£, v, Riinfbery, Uus beut{dye Volbheit.

Ein Verseichnis der badifdien Miufeen und Heimat-

mufeen foll nady diufierungen von ZHeren Ulinifterial-

rat Dr. Febele in Balde erfdeinen. Wir freuen uns

barauf. seinrid)y Sdyweiser.
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Verantwortlidy: Profefjor Dr.-Jing. Walter Vedk, Ettlingen, Piorsbeimer Strafie 7)

Sdiall- und €efdyiitterungsifolierungen beim fodibau.

Pon Bdmwin Fritfdi

Sufboden-fjolierung.

Bei der Bonftrubtion und dem Einbau ven Bérper:

jhalle und Luftjchall-Djolierungen in Sunbamente und

Gebdude ift nidht nur auf die Stacvfe und Ut der

Sdyallerfdyeinung felbjt, jondern audy auf die medyani.

fchen und dynamifdien Bigenbeiten bes Sdywingungs.

erreqers fowie auf bdie drtlidfeit und den Jwed der

Djelierung, ferner ift auf bdic gejamte Bonjtruftion

dbes Dauwerbes, die Daufeftigbeit und oft nodh auf

andere FaFtoven Riidficht su nebmen. «Siecbei fteben
vielfady {dhalltedmijche Erfordernifie und baufonjtruk:
tive Vlotwendigfeiten in {tdckiem YDiberfprud). Es

L&t jidh jomit ein allgemeines Hiittel file einselne

Jjoliceungsarten nidt aufitellen, weil faft jeder Fall

Bigenheiten aufweift, die su beviidjidytigen jindb. Da:

ber muf jeder Fall auf Grund genauner Benntnis der

Eigenfdhafren bdes Sdywingungserregers, ber Dau-

ftoffe und Baufonitvuttion, méglidyit unter Linficht

der drelichFeit EFonftruftiv ftubiert und bebanbelt wer:
ben. Die burdhgreifende Ifolicrung ift nicht allein
eine Srage des geciancten Jfolierungsmaterials, fon-
vern ebenfo febr cine Srage ter jdalitedmnijdy erfabre-
nen und bautedhnijdh richtig durchgebildeten Bonfiruk-
tion. =iiersu Fommt jchlicflich eine durdaus gewijjen:
bafte Wiontage, ohne weldye cine gute Jjolierwirfung
unméglich iff. Dei der YDdrmeijolierung verminbert
fich dbie Jjolierwicvbung bei Unterbredhungen in ber

Jjelicrung um einen gewiffen Prosentjaty, ber unter

Linftanden aus Spavjambeit und jonjtigen Griinbden

mit in Rauf genommen wivd. Dei der JIjolierung

gegen Bévper- und Luftidall vadyen fid) aber Febler
und Unterlaffungen infolge faljder Ronjtvuftion, une
geeigneter Miatecialicn und jdbledhter Hiontage bitter.

Liicht ijolierte ober jchledht ifoliecte Stellen fdhafjen

bier jogenannte Schallbriiden, bie bdie iibrige, wviel

leidht gans ordentlidy ausgefiibrte Jjolierung wvoll-

Fommen wicBungslos madien Fdnnen.

Bine {dhallfidere Dede foll folgende Eigen:

jdyaften Daben:

). Der im Raum auftretende  Luftjdall” (Spre-
dyen, Kufen, Hlufisicren) darf nidht durd) die Dek-
Fen bindurdymebhen.

2. Der im Raum entftehende , Dodbenjdall” (BGe-
ben, Sdyarren, Aufitampien ujmw.) darf nidit dued
Jortleitung im EBfridy und Nlaverwerf in ane
flofienden R&umen bérbar fein.
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(Sortfesung und Sdiluf.)

. Der Dodenfdhall” barf nidit die tragende
Decke ju Uiembranjdywingungen anregen, die dann
chenfalls als Geraujdy vom Obr vernommen werben.

Bei Verwendung dea jdhon in wielen grofien Dauten

veclegten und bejtens bewdbeten ,Untipbhon” wer-

ben bdieje Bedingungen recht gut erfiillt. Jabrachnte-
lange prattijdhe und wiffenjdaftliche Defdydftigqung
mit den Sragen der Schalltedmif bat jur Herftellung
biefes Dedenifolicrungsitoifes gefiibet, mit dem felbit
bei biinmen, weitgefpannten Decfen, deren Eigenfdyay:
ten als vorsiigliche Sdyalljtrabler nur su gut beFannt
jind, erftaunlidh gute Brgebniffe geseitiot wurben.

Uutiphbon ift dic Verbindung ciner porenfreienm luft

unduechldjjigen Sdyicht mit einer hodyelajtifchen Lage

geringften fpesifijdhen Gewichts, Fleinfter Schallge-
fhwindigFeit und grofier innever Arbeitsfdbhigkeit.
giermit vereinigt Antiphon bie Eigen{daften, die das

Rriterium cines Schusifteffes sur Serftellung einer

jchalljicheren Dede ausmadyen.

Dyei ber | Untiphon”-Jjolierung wurde dbie ErFenntnis

nugbar gemadt, daf die dynamifchen Deanjprudiun-

gen beim Begeben von Deden aufierordentlidh gering
find, fo baf nidit cinmal RorvEplatten, in ganser

Jlade verlegt, iiber bie jur Befeitigung erforberliche

iElaftisitdt verfilgen. Um eine méglidjt bobe Dean:

fprudhung der Rorplatten 3ju erceidhen, werden beim

Slintiphon” bie RorFfladien in Streifen aufgeléfr und

dic hoblrdume mit einer RorFjdyrotfiillung {iberbriidt.

Jablreiche Verjude wiffenjchaftlider Inftitute baben

vie Ridytigkeit diefer Uberlegung in wvollem Umfange

bejtatigt.

HUntipbon Fann auf jeder ebemen maffiven Robdede

vermenbet mwerben. #3 wird in einer fugenfofen

Schicht an Ort und Stelle auf dem Bobden wverlegt.

Uuf die Untiphonjchicht folat cine Lage AUjpbaltfils

pappe, daviiber ein Jementefteidh 1 : 3, minbefiens 5 cm

jtack, ober veiner biegungsfefter Gipscftrid), minbdeftens

z em ftark, auf j em Sand. Die Seitenijolierung ers

felgt durdy ,Rorciil” sur Unterbredhung bder beris

sontalen Dobenjdhallfortleitung vom Ejicidy auf bas

Hiauerwerk.

pBorfil” wicd in Yormaltafeln von soo X jooe mm

und in Stdrfen von jo bis j20 mm bhergejtellt. Pas

Wiaterial befleht aus reinem RorEjdirot und nidit ers

bartenben Bindemitteln. Tle nady Grofie dber Prefjung

ift das Hlaterfal bis 2 bsw. 32 kg/em? belajibar. s
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ift Dejonbers bavauj su adchten, daf nur Hiatervialien
rir Jwede bee Sdhallijolation vermendet mwerden Fone
nen, Dei denen durd) bas Dinbemittel bdie natiirlidye
Elajtisitat des RorFjdyrotes nidhit ungiinjtig beeinflugt

wird. Aufieedem muf das Nlaterial gegen MWajjer
und alfalijdhe Einfliljje nabesu unangreifbar jein.
Jablreidie im sSandel bejindliche Rorkjteinplatten ent-
jprechen diefen AUnfordevungen nicht, jo daf fie nur
bevingt sue Vevwendung Fommen Fonnen. Dedentens
los Fann man fie in trodenen RKdumen und bei leicht
auswedyjelbaren  Jjolierungen verwenden; in  der
sauptiadie werden jie aber nur als Sdug gegen
Tarme: und Raltelibertragung in Frage Fommen.
Jur Verminderung des Trittjdalles im Entftebungs
vaum felbjt dient ein weider Fufbobenbelag, 1. 2.
Zinoleum, Gummi ober ein Teppich.

Lei Linoleum, das aus bygienifdien @Griinden (Feim-
totende YDirFung, [eidite Reinigung) febr gerne an-
gewandt wird, empfiehlt fid) sur Echobung der YDeid)-
beit des Delags die Wmwendung einer 3 bis s mm
ftacfen , Rorlint”-Linoleumunterlage.
wyolsbalfendedien und Riemenfufiboden, audy auf Hiaf-
jiodecken, crfordern ecine bejondere Ronjtruftion bder
Trittjchallijolicrung, da bierbei entweber die ®ber.
flade der Dede (Holsbalfenbedte) ober dic Linterjeite
bes Fufibodens (Riemen. oder Lielen auf Lagerhol.
sern) nicht eben und die Amwendung von belajtetem
Antiphon als Jfelierung nur swifden ebenen Fladen
— ebenen Deden und Ejivid)y — (ratthaft it
YDeitere Arbeiten der Bmil Jorn A.GB., Verlin, liefen
jur Devwendung einer nody elaftijderen Jjolicrung,
namlich der ,Tela-Hiatte” fibergeben, die beute
von bicfer §Firma bevorsugt vermendet wird. Das
MHiatevial bejtebt aus RoFosfajern, die bdurd) eine
Steppung  ujammengebalten werden.  Die Tjolier
fabigfeit gegen Trittjdhalgerduide ift nody wefentlicy
hober als bei dem bereits bejprodienen , AUntiphon®,
Jur (Echsbung bdes Verftandniffes fei bie Deans
jprudyung sablenmdfig feftaeleat, mit der man beim
Begeben bdes Eftvidhs diber der Jjolievung rvedmen
mufi. Bei ber Steifigbeit der wiblidien Eftriche Fann
man damit vedynen, dbag J m*® die durch einen geben:
ben Mienjdhen ausgeldjte Beanfprudung iibertrdnt.
Lei einem Gewidht von o0 kg ergibt fich dann eine
Delaftung von nur § g/lem® Hievbei werden {elbyt
mattenformiae, alfo hodelaftijdhe Jjolieritoffe, Faum
merflidhy verformt; man erfennt aber aud), daf cine
wirkjame Jjolierung mit plattenjérmigen Stoffen
Feineswegs erveidit werben Fann, weil bdiefe Mlateria.
lien im Sabrifationsgang meift einer Prefjung unter
worfen werden und bierbei cinen foldhen Hdrtegrad
erlangen, bag fie bei Belaftungen von 3 kg/em? nod
teine merfliche Werformung aufwoeifen,

Die ,Tela-liatten” werden in Rollen von 20 m Ldnge
und 3 m Breite hergefrelt und werben bei der Mion-
tage auj der befenceinen Robbdedie einfadh ausgerollt
und feft nebeneinanbergefiiat. Ober ber Jfelierung
wird eine Dadpapplage mit verFlebten Stofien ange-
orbnet ober, fofern bas Miaterial jdon mit ciner
Ajphaltpapicrbendbung  geliefert wurde, geniigt es,
die Stofie mit Pappitreifen su iberkleben. Durdy feit-
liches =odhsichen bder Hiatte bis sur Dedenefiridy
oberFante wird ein wirkjamer Schalljchut geaen bas
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Ubwandern von Bobdenfdalgerdufden in das auf-
gebendbe Hiauerwerf vermieden.

Yieben ben {dhalltedmni{den Rigenjdhaften ftellt bie
pela®Jjolievung audy einen veorsiglichen YDdrme-
fohuty dar. vei o Grad Celjius ift die YDarmeleitsabl
20315, fo baf alfo bereits 2 em fravke ,, Tela-Nlatten”
die gleiche YDdrmehaltung baben wie ctiva 45 em
fracfes Badjteinmauerwert. Die Hiatte findet baber
sur Jjolierung von Dadjunterfichten und Decden gegen
Tarme: und Ralteeinwirfungen Verwendung. Die
Devlegung bei Mafjivbedten ift auferorbdentlidh ein
fach, weil fich die ,Tela”Fajer mit Beton aufer
ordentlich) innig verbindet. Wian verfdbrt in der
Regel bdervart, daf auf der Dedenjdialung ,,Tela
Hiatten” wverlegt werben; fobald dber Beton abgebun:
ben ift, Fann bie Scdalung entfernt werden. Die
JCela-Matte” baftet abjolut feit an der Dedfe, und
man Fann jofort mit bem YVerpunen beginnen. £a
empiieblt fidh) bei bevartigen HNusfiibrungen, die ecins
feitiz mit XRabiggefledit bendbte ,Telatllatte” su
vermenben.,

Tjelierungen von Robrleitunaen.

Die {don erwidbnte ,Tela-Hiatte” aqus KoFosfajern
wird in Steeifen gefdmitten mit febr gutem Eefola
audy sur Jfelievung gegen YD&rme und Rdilte su
Robrleitungen aller Art, 3u KReffeln, Boilern, AUppa
raten uf. vermenbet.

Telaftreifenjiic Robrifolierungen wer
ben bergeftellt in einer Starfe von chiva 20, 30 und
o mm, in Breiten von etwa 6, 9, 12, 15 UNd 30 cm
unb in Rollen von jo m Lidnge.

Telamatten filr Jfolierung von KRej-
feln, Boilern, Upparvaten u dgl. werden
treliefert in Starfen von etva 20, 30 UNd 50 mm und
in Ulatten von ) m Breeite und 20 m Lange.

Tela balt obne Vevdnderung der Struftur Temperas
turen bis j20 Grad Lelfius aus und Fann fiir Yiicber-
dbrudbampibeisungen, YDarmwajferbeisungen und e
braudsmarmmwaijerleitungen unmittelbar auf das Robr
gewidelt werden, wird banbdagiert, mit Riejelgur ober
@ips abgeglatrer und mit Schugumwidlung und An.
ftrich verfeben. Dabei Fann Tela auf die Falten Robre
gewidelt werben, woburd) die Heistofien wibrend bder
Montage gejpart werben.

Sei  Baltwafjecleitungen erfolat Umwidlung  mit
Telajtreifen, AbFleifteruna, Umbitllung mit impramg.
nicrtem Rarton, Sdugumbiillung und Anjtridy. Tela
cignet jich Dei unbegrenster sfaltbavFeit der Fajer aur
Jjolierung von Leitungen in Falten, Deifen und feudy
ten Raumen, mwicd nidyt von Ungesiefer angegangen
und verbinbert bei Robrbdebnungen bas Reifien ber
Ubglattung. Riefelgur und Bips verbindet jich mit
Tela febr gut, desbalb wird Tela auch gerne sur be
quemen Jjolierung von Leitungen in Hiaueridligen
purd)y Ummidlung mit {chmalen ober Umbiillung mit
breiten Streifen vermwenbet.

Zehm=, Bips- ober Balfmortel mit Telafafern were
mijdyt ergeben einen ausgeseichneten, gut ifolierenden
Bauftofi sur Ausfiillung ven Niauerjchligen und Rics
gelfadien und verhindern Pugriffe und das Abjprin:
gen ber Tapeten, Platten und bdes dlfarbanfteide.
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Vom Bad. Keffelrevifionsverein Ulannbeim wurbe
vie YDarmeleitsabl ermittelt su

0,051 bei o @rad Celfius,

o,0330 bei 35 @rab Celjius,

o057z bei g0  @rad Celjius,

o,0415 bei 87,5 Grad Celjius.
s wurbe ein Jfolieveffeft bis 3u 9)% feftgeftelt.
Das ,Jdjelierband” dient sur Dampiung der Ges
vdufdhe bei Robrjdellen fiir YDajjerrobre ujw. und
wird in Rollenldngen von 25 m und in verjdyicdenen
Dreiten bergeftellt. €5 befrebt aus fdhmalen Rork-
fteeifen, die auf Pappbander aufgeprefit find.
Wenn sur Befefticung der Robrjdellen bei der MHus-
fiilbrung des Miauevwerfs bdie gefeplidh gejchiiten
JJornbiibel” verwendet werden, fo wird bdie Jjor
lierung vollfommen. YJadtrdglides Einfemen der
Diibel dndert an der JjolicrwivFung nidits, verteuert
aber bie Unlage.
Eine weitere Spestalfabrif fiie Jjelierungen gegen
Erjdyiitterung und Schall fomie gegen YDdrme und
Railte ift die Firma Geneft & Stettiner . m. b. 5. in
Stuttqart. Diefe Sirmabringtu. a. folgenbe Fabrikate in
pen Handel: MUiphalt-RorFolit! fitr Jjolie:
tung Ser Dedenauflager, ,Bewebebauplatte”
fiic bobe Belaftungen, , Fermata” fiir Wand und
Tiivenijolierung, Rovfijolit! filr Dedenifolie-
vung, ,BRorFolit' als Linoleumunterlage ujw.
Sevner , Rorbolit”, , Secro”, ,Wibrer”, , Geneftjdall-
vegelmatte”, | Elaftofchwingungsdbdmpfer” ufw. fiiv
Hiajdhinenijolievung.
Die HSamburger Jjoliermaterial W.-B. bringt einen
Jjoliecfofi ,Jofta-Hiatte’ auf den Nlarkt, emp-
foblen als Jjolicrung gegen Ralte, Yarme und Sdall.
Die Matte beftebt aus geprefitem Seegras, das jwi-
fhen swei Babnen Kraft- oder Ujpbaltpapier mittels
vieler Yidbte {o eingefteppt ift, daf es bauernd bie fiir
bie JjolicrwirFung giinftige Prefjung bebalt. Die
Warmeleitsabl ift ecmittelt su 0,032, Die Steppndbte
jind verflebt, fo daf fie beim Jerjdmeiden der Hiatte
nidht aufgeben. Fir bejondere Jwede wird Jofta aud)
mit volljtdndigem itumeniibersug bergeftellt. Ziefe:
vung in Rollen von 9o em Breite und 26 ober )5 m
Zénge bei jo, 16 und 22 mm Stédrfe. Die Starke mit
16 mm bictet benjelben YDdrme{dhui wie 44 cm
ffarfes Badjreinmauerwert.
Die Gebriiber Leutert, Beclin SW. 68, bringen
bie Jfoliermatte , A £ 17 in den Handel. ,UrFi” und
pdofta” find genau gleiche Fabrifate, nur der Tame
ift verfchieden.
Die Djolierbauplatte ,Rationella’ der Firma
Dr. Pifton & Tetter, Stuttgart, befrebt aus drei byw.
flinf Lagen bituminicrter barter Spesialpappe, wven
4 byw. 6 mm Starfe und 75f1c0 em Brdfie. Vers
lequng durdy Yyageln ober HufEleben mit Ditumen,
Sugen mit Ditumen ausgeglidhen. Jjolierwirfung
gegen Rélte und YDdrme, gegen FeudytigPeit, Schall
und Stofi. Diefe Jjolierplatte ift troden, nidht
bygroftopifdy, warm, waffer-, lauge-, fdurefeft, gerudy.
los, drudk und frofifeit, suafeft, widerftandsfabig gegen
Biegung, nagele, dge. und {dncidbar.
paeraflith” beftebt aus olswolle, die durdy Im-
Prdgnierung unentflammbar gemadyt wird und deven
Jajern durch einen (bersug mit Jementmorrel gleid)
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fam verjteinert find. Serffellung in Platten von
sofzc0 cm @rofic und 25 bis jso mm Starke. Raum-
gewicht 350 kg/m®.  sjerablith wird bejonbers ale
Warmefchugmittel verwendet.

Die Tefton: und Sdgewert A.-B. Dydechoff in Pog:
genbagen bringt als Jjoliermittel ,Tocfeoleum-:
platten’ und ,TefFtonleidhtdbielen” geaen
Rilte, YDarme und Schall auf ben Uiarvkt.
JTorfaleum” bat bie YDdemeleitsabl o,0335, ein
Raumgewidit ven jeo—j)go kg/m® und wird bers
geftellt in Platten von so/jo0 cm bei 2—¢ em Stérke.
Didfere Platten (bis 20 cm) werben aus mebreren
ditmnen Platten sujammengefet. €s enthbdlt Feine
Stoffe, bie in Faulnis {ibergeben Fonnen, aud) Feine
pechartigen oder mineralifdien Dindemittel. Die in
ver Platte entbaltenen $ajern erbében bdie Seftigfeit
geqen Bruch. Torfoleum ift imprdgniect gegen YDaf
feraufnabme und Entflammbarkeit, frei von {dad.
lichen @erviidhen und gan3 bejonders geeignet jur Jjo-
lierung megen YDdrme und Rdlte. Werwendung fiir
WWanbe, Deden und Dader. Befeftigung der Platten
burdy Yidgel mit Unterlagjdeiben.

Die ,Tebtonleidhtdiele” beftebt aus Solswolle
mit vier eingebetteten Ldngsleiften und beften Dinbe.
mitteln obne jdhddliche Beimengungen. Das Material-
gefiige ift porés und bat viele ijolicrende Jwifden:
rdume. Langerer Einwirfung von Feudtigkeit balt
fie nicht ftand. YDdrmeleitsabl o056 bei 6 em Starke
und einem Raumgewicht von 244 kg/m®. Tekton eig:
net fidy wie Torfoleum befonders sur Jjolierung gegen
YD4drme und Rdlte, fiir Yandbe, Deden, Dady
flachen ufw. Defeftigung der Platten duvdy vieran.
tige Breitfopfndgel. Schwebende Stofie werden durd
Stofverbinber gebalten.

JCelotep” ift eine Bauplatte, bie sur Jjolierung
gegen YDdrme und Rélte fowie jur Sdalldampiung
vermendet wird. serftellung durd) den deutjchen Celo-
tepoertrieb @.m. b. 3., Potsbam, in verjdiedenen
Gréfen und Stavken; Léngen chwa 244, 2,75, 3,07
3,66, 4,27 m bei etiva 1) mm Stérfe und j,22m Breite
und Lénge etwa J,52 m bei )3 und 25 mm Starke und
0,6) m Dreite. Als Unterlage fiir Zinoleum werden
Platten etwa 351/91/0,6 cm grof Dhergejiellt. Den
Grunditoff Ser Platten bilven 3Suderrobrfajern mit
rauben gesabnten Ranten, die beim Prejfien der Plat-
ten incinanbder greifen und jo die Diaffe 3ah sujammen-
binden. Die Robrfajern jind gegen EinwirFung bder
SJeudytigBeit imprdgniert. Wiérmeleitsabl 0,04,
Raumgemwicht 266 kg/m?. Celotep findet Vermwendung
im Jndufteiebau als VevFleidung wvon =Hols und
Miajjivdedfen, sum Einsichen von Jwijdendeden und
Wiénden, Sdug ver Sdwigwafjer, Yarme und
Kalteverlufren ujro. Ferner als Dadifelierplatten fiir
jede Dadform und auf Hols und Deton, als Unter
lage fiir Zinoleum. Es Fann gefdgt, gejdmnitten, ge-
nagelt, in Gips oder Jementmortel verjegt, tapestert,
mit jeder Farbe geftrichen werden und wirkt audy im
roben Juftand beforativ.

Muferdem werden sur Ifolierung gegen IWdrme,
Rélte und Schall nodh weitere Dauplatten auj bden
Uiackt gebracht, 5. 2. Enfoplatten Injulite,
Bignatplatten, Niajonitebauplatten,
Treteyr ujm,
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#ine ecfttlaffige Sdhallijelierung [t jid) obne genaue
Fenntnis ber bauakuftijdhen Erjdheinungen, ohne Stu.
dium und Fonfiruftive Durdibildoung des Einselfalles
gar nicht denfen. Schalltechnijdie Magnabmen lajfen
fich umjo wirFungsveller und aud) billiger duvdyfitbren,
ie mebr man binfidhtlich der Daufonftruftion Zewes
aqungafeeibeit bat, Teshalb follte fehon bei der Pla-
nung ven Yleubauten der Schalltednifer wegen jchalls
tedmijcher Miafinabmen su Rate geiogen merden.
Gute Schallifolierungen Foften normalermeife nur
cinen geringen Druchteil der Daukojten, ibre mutec
ober fdhlechte YirFung ift hingegen in vielen §allen
fiie ben @ebraudhswert der ganzen Dauanlage ause
fhlanaebend. Leider laffen fid) die einselnen auten
und {chledhten Sdhall-Jjolicrungamaterialien nidht nadh
pem Preis pro m? vergleichen oder abjdhdnen. Schall-
technifely wicFungsvolles und qualitativ bejles Miatee
ial ift billiger bei boberem Preis, wenn man bedenft,
baf jchalltedimijdye Sebler fich nachtrdnlich faft nic ober
mur mit echeblichen Koften und Storungen ausmerien
[ajjen.

S Licferungsauftrdgen aui majdyinelle Anlagen wird
haufig ven dem Licferanten die fhalljichere Durdibils
bung und Garantie fiic die Gerdufjdhlofigkeit der An-
lage veclangt. @erdujdlofigheit ift aber ein febr

debnbarer und bodft perfénlicher Degriff und bat
jhon 3u manden Proseffen gefiibrt. &8 ift daber
eigentlich gewagt, wenn ein Lieferant fiir L Berdufdy
[ofigkeit” rundweg garantiert. Durd) die Aejonani.
crjdheinting felbjt Eleinerer Sdhallimpulje der Liajchine
fommen erbebliche und weit grofiere Sdyalle im Ber
baude entftehen und gebdrt mwerden, wofiic man bden
Wiafchinenlicferanten ecigentlich dody nidht bajtbar
madien Fann. Die empfundene Schallerjdyeimmg bat
bicrbei nur feFunddr mit der Najdyinenanlage 3u tum,
mdbrend fie in der Sauptiache in der EigentiimlicFeit
bes Bebdudes begrimbet ift.

Die geforderte ®erdufchlopigbeit Fann fidy aljo nue auf
bie Niajdhinenanlage felbjt erftrecten, und dies ift mit
wilfe der beutigen techmijchen Fenntniffe und Hittel
méglid). Damit iff aber dem Xauberrn, dem es auf
bie Gefambwicfung Miajdine und Bebaubde anfommt,
nicht qedient. Deshalb ift es filr den Baubervn rate
jam, dic Sdallijolierunasirage gejondert su bebanbeln,
und Sadhe bes ausfitbrenden UvchiteFten ift es, bierfiir
entjprediende Detrdge in die Roftenberecdhnung  eine
sufegen, machdbem mit einer Firma, die auf Grund
jcbrelanger Verjudie bewdbrte Jjolierunaen beritellt,
die erforberlichen Jjolicrungsmafnabmen fefigelegt
jind.

Gegenwartsfragen det Fachfdyulen.

Ungefichts der vom sjeren Reichsminifer des Tnern
verfiigten Begrensung der Hodyjdulreife ift mit einer
Steigerung des Sachjdulbejudyes, insbefondere burd
Abiturienten su rechnen. Hierdurd) werden fiir bas
gefamte Sachidulwefen einige withtige Sragen auf-
gemorien, die maglidhft in unmitteibavem Hnjdhluf an
die Sodjdhulverordnung geldit werden jollten.

Der Deutiche Uusjdhuf file Tednijces Sdyulmejen,
.., bat dbaber in einer Eingabe an das Reidhaminis
frerium des Jnnern 3u den 3u erwartenden Nuswirfune
gen diefer Verordbnung auf das Jadyidhulmeien Stel-
lung genommen. Er {dhldgt davin vor, bis 3u der be-
vorjtehenden grundlegenden Yeuordnung des gefamten
Sachjchulwefens die YJeugriin bung ivgende
welder Sadifdulen oder die EBrmweite-
tung von Sonderabteilungen an fdhen
beftehenden Sadjdhulen grundidslid
su unterbinden.

Eine geeignete Sorm der Derufsberatung jollte dare
auf bimvirken, daf die nach erfolater Begrensung bdes
Zodidulfudiums ju erwartende Steigerung des Fady
jhulbefuches den Ileifftungsfabigen Anftalten 3ugute
Fommt und dasu beitvdngt, deven Untervidyt wirt|dajte
lih und berufsnab su geftalten.

Serner fpricht fidh die Eingabe gegen Bejreebungen
aus, bdie, sur jdnellen Steigerung des  Fachjchuls
bejudyes, ecine Verkiirsung bder Praftifantenseit ers

wégen. Sdlieflidy wird aud) darauf bingewicjen, baf
ber YUrbeitsbienit mglidit vor Eintrift in den berufs
lichen Ausbilbungsgang abgeleiffet werden follte. Der
Tortlaut ber Eingabe wird in Seft 2/)934 dev wTedy
nifchen Ersiebung” versfjentlidht.
Sm gleichen et diefer Jeitfchrift wird audy das
Thema ,Stubdentenverfajfung und be:
rufliches Vildbungswefen” bebandelt und
insbejonbdere bas Verhdltnis der nody beftehenden AWne
ftaltslifte des Reidsgutaditerausjduijes 3u dem mit
Brlaf der Facdhidulverfajjung surdy den Hervn Reidyss
minifter Ses Tnneen eingefiibrien Sadyjdyulverseidy
miffes naber beleudytet. Als notwendiges Jiel wird im
Snterefie einer ecinbeitlidien Dewertung der Fadyjdue
fen eine Vercinigung diefer beiden Liften angejeben.
@egenwdrtin unter{dheiden fie ficdh daburd), baf bdie
cine die Studierenden im Sinblid auf Alter und Vor
bildung erfafit, wdbrend die andere vie Bilbungsarbeit
cingelner Lebranftalten unter befonderer BreritcEyidy
tigung ibres YDertes fiir bie jpdtere Berufsarbeit bes
gutachtet. =ierin Deftehen Feine Begenjate, und €8
braudite nur crreicht su werben, daf Piinjrig bei der
Seitfesung einer Gefamtlifte nidit nue Beborben und
Stubentenfdyaft, fondern audy diejenigen ‘Kreife ges
hort werben, die den Wildungserfolg nuggbar 3
madhen baben, alje wor allem auch die Wirtjdhaft
(RTU.Ladridten.)
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Solage 3

Biidher und Sdyriften

2. Jabrg.

Deilage sur Nionatsfdrift ,, Die badifdhe Schule’’ /1 ys. Lensing 1934

Vecantwortlidy: Bridy YWeifer, Heidelberg.

Geifteswiffenfdyaften.

Berbardt Biefe: Staat und Besicebung, Erund.
siige einer politijdien Pabagogit und Sdulpolitif | =Hans
featifdie Verlagsangtalt, shamburg.

Jmmer und fiberall wird von bdben Staatsminnern bdes
Dritten Reiches bie neue Aufgabe der inneven Politif ver-
Fiinbet: Eesichung des deutjdien Wienjdhen, vor allem bder
“ugend, fiir das Dritte Reidy Die , Revolution ber Here
sen” ftebt nody bevor. Miefe ftaatsbiivgerliche Eryichung
ift ein bodypelitijdher APt und dasu iff notmendig cine
olitijhe Padbagogit”’. Der Vecfajjer untersicht fidy dics
jer Uujgabe und Fommt babei ju wefentlichy abnlichen Ere
gebniffen wic vor ibm Ernft Kried, obwobl er bdejjen,
angeblidy 3u weit gefafiten Ersichungsbegriff ablebnt. Die
uncebécte, bewuft geleiftete und gelertete Eryichungsarbeit
ber nattonaljontaliftifdien Dewegung an allen Sdyiditen
des deutjchen Volfes wird in ibrer Grofie nidyt gewiirdigt.
An den propagandiftijdyen Hicthoden der Parter Fann dic
Pabagogif der JuFunpt nur leenen. Sveilich darf man da-
su ben Eryichungsbegriff nidt wicder eingdumen, fonft
landen wir cines Tages bdod) wicber bei der autonomen
und necutralen Anftalt, der ,Tnjel ber Seligen”.

Audy Gicje jicht dic Schule als Glied cines Banien, als
Teil der Gemeinjdaft und des Staates, als bem politie
fchen YDillenstrdger. Xidytung und Jicl ber Ersichung ift
bamit aufgesciat: Tlunge Mienjdyen su Slicdern bes Hans
sen su craichen und jie im Dienft und Cpjer gegemiber
picjem Staate ibre bochfte Pflidht ceFennen und erjullen
jeben. Ter Verfajfer wverfiigt liber ein ecftaunliches 1ij-
jen und sicht alle nambaften Pabagogen und Staatsredits
lebree beran, jo bag wir nicht blof unterrichtet mwerden
iiber das Verbhalinig von Staat und Eriicbung, jonbern
audy iiber die Grundanfiditen all ber Mlanner, bie in die-
fer Srage ctwas su jagen haben. 1, B,

Dictrich Rlagges: Seldifdher Glaube [ Ape
manen. Verlag, Leipsig, Sofpitalfie. jo [ VI und jo3 S,
Pappban> 3 K., Bansl. 360 XUL

':’ll;a der veligidfen Grundbaltung des bdeutjdhen Mienjden
seichnet Klagges bicr die Grundsige artgemdfion deutjchen
@laubena, Auj Grund bder nﬁﬁmidmftllmrn thealogijdien
Jorjchung ift c8 méglich, bas Urcoangelium wicderbhersufiel.
len und damit ein Tejusbild, das audy den nordijch ben-
Fenden Uienjdsen besaubert. Im Urevangeliften Niarfus
finden wir ein Flares unb einbeitlides CharaFterbild Jeju,
dag in allen fjeinen Jigen durdy und duedy indogermanijdh,
deutjdy ift. Das Lchenswerf TJefu erfdeint in cimem ncuen
Lidhte und mandyer Teutjche, der su dem Rivdendriften.
tum unferer Tage Fein imneves Verbhédltnis mebr finben
Fann, ficht bicr cine mégliche Grundlage fiie den Yicubau
tiner Rivdie in beutichem Sinne. . &R,

Paul Alpers (in Verbinbung mit Hermann Sdufter
herausgegeben): Der K v i ft, Defenntnifje dbeutider Chrie
fien vom «eliand bis jur @Gegenwart | Verlag Miorig
Diefterweg, Sranffurt a UL/ so S, mit Runforud.Bild.
fafeln, 2,40 RUT, geb. 3,20 RUL

iba._s Dildhlein [4fit die deutjcheften Didnner unferer e
fhichte su uns jpredyen, bie Didter, die Gelebrten, MWeifen
imd Kiinftler, dic Staatsmdnner und Ronige, Bricger und
Ritter. Troty diefer geiftigen Vielfalt, nein gerade aus
ibr, wird uns die Einbeit deutjden rveliniéfen Empiinbens
jum 5tgflirfmbr:n Erlebnis und 3u einem tréftlichen Nus.
blid quf balbige ®eburt cines deutjdien Chriftentums, Die
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frudytbare und fegensrveiche Begegnung wabrbajt bdeut-
jdhen und dyriftlichen Geiftes im Jeugnifje all dicjer Nianm.
ner iff uns Bdrge und Yegmoeijer m unjercr drangenden
unb giarenben Jeit, diec madytooll nady neuen und lebenss
teadytigen religiofen Sormen und Tmbalten judit. b=,

Tr. Dernbard Riible: Entmidlung und philo.
fopbijdhe Degriindung der AUrbeitsjchul.
theorie bei Bevjdenfteiner und Gaudig |/
Verlag @ Braun, Rarlsrube, jo32 [ 321 S, )50 RIL
Die Urbeit will KRerjdyenfteiner und Baudig in ibrer are
beitapadagogijdien Gejamtentwidlung seigen unbd dic Bes
vingungssujammenbange von Urbeits|djultheoric und phi
lojopbijdier Grundanjcdhauung dartun.

Mlan mug beute, nady all den Erjdieinungen, die die Aes
beitajchule ber legten Tlabre geseitigt bat, mit Fritijc.
frem luge allem gegeniiberfieben, was mit Arbeitsfcule
sujammenbdngt. Y Iehnen ab bas  inbivibualiftijdye
liberaliftijdhe YDefjen ber Pdabagogif, riiden ab von ber
QUberjdhagung bes jugendlichen @enius, der  IHlajeftat bea
ey, ftellen dem Ruf nady Sreibeit den Rup nady Jucht
und Gejeg aegeniiber, der Sorderung nady Wadjjenlajjen
bie der Nibrung.

So seigt ung bdicje Unterjudung ben Gegenflreit von Jn.
pividbuum, Perfonlichfeit und Gemeinjchajt: Gaubig, der
cine Syntheje heider fordert und mit fortjchreitenber Ente
wiflung daz Xecht der Rommunmitdt betont, aber jdymanft
m oer lichebetonung de¢3 emen ander andern, — und
Berjchenfremer, in feiner Mandlung vom valFswverbun.
demen und furs Hanye verantworthichen |, Staatsbiivqer
sur jittlich-autonomen Perfénlich¥eit. von der pofitiviftijde
pragmatijdien Frundanjhauung sur ibealiftijchen Tendens,
pon der Gemeinjebait sum Yert dea emsclnen.
Viclleicht mdre dicjer veredbelte Jbdbealismus, wie ihn bder
Verfafjer aufscigt, beredhtigt, wenn wir Gotter aber Feine
Mienjchen maren.

Tie Unterjudung Riibles mag una injofern bejonders
wertvoll erfdeinen. als fie seigt, dbaf bie Arbeitajchul-
theorien Reridenfieiners und ®audigs bebingt find von
ibrer weltanjdiaulidhen Einfrellung und je nady deren ver.
{chichbenen Struftur audy verjdyichen find.

So wird, vom weltanjdaulidien Standpunft dbes Llationals
fosialismus und den dodh mandierlei wertvollen Elemen.
ten der Arbeitajchule fundiert. die .neue AUrbeitajchule”
in nedy su leiftender Arbeit ibr entjprediendes Beprage
erhalten. £, Bibr.

Prof. Tr. sjermann Meimer: Sdulersichung
tm Beifte von Potasdam | Verlag Hlorig Ticiere
weg, Kranfiurt a. U1, 1034 | 46 S., 120 R

Dic Urbeit frelt die fiir die Frsicbung widtigen Ele
mente ber nj. Weltanjdyammg beraus und bringt fie in
jchrojien @Gegenjar 3u ben Gedbanfengdngen ber lemten
Tabryebnte. Dinbung an Volf und Bott, Pilidht. Fudt
und Ehre fichen gegen die aus Tnbividualismus wnd
Liberalismus gescugten pabagogijdien Deariffe. Erflillts
fein vom Geifte der nationaljostaliftijdhen Derocgung muf
Trundlage der neuen fjdhulijdien Eryichung fein,

waft dbu bdicfe mweltanfhaulidhe Yanblung durdgpemadits
“Zaft du bicje, an bie Ticfe der veligidjen gremyende polie
tijche 2cFebrung crlebts fandelft du als Ersicher ober
Schriftficler aus diejer inneren Einfrellung berausy Dieje
Sramen werben wir an alle Verfajier ven Diidern mit
ni. Titeln oder Symbolen ftellen miljjen.
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Von bicjer — won YDeimer felbjt beriibrten — Srage.
frellung aus gejeben, wicd es jdpwer jeim, eciner in der
Kampryeit geborenen Dlationalpolitijden Ersichung”
Krieds, die dody die Elemente neuer Eriichung beraus.
jtellt, cine anmbere grunbdbiagliche Avbeit gegeniibersuftellen,
Wir ancrfenmen dem Verfaffer, baf er bdie meiften, im
newen @eifte problematifeh gewordenen  Einftellungen 3u
Jragen der planmafigen Ersichung beritbrt und 3u neuer
Betvaditungsweije anvegt. Tefabelidy biivpte aber jeine
vermittelnde =tellungnabme sur Ucbeitsjdule i ciner
Fursen XMetrachtung fein, sjice miiffen mwir suerft eine von
nationaljosialiffijhem Geift ausgebenbe griindlide Lnter-
fudiung abmwarten.

Ablebmen miiffen wir aber eine Auffafjung YWeimers, bdie
Thugendbemegung der VorFriegsscit babe den  KRerngedan.
Fen bes Jnbividualismus in jehacffter Jufpigung sum Ee.
sichungsgrundjagy evboben”, und uns su ber Kriedfden
Turdigung frellen, bie dieje ent{tanden ficht, aus Proteft
geaen die biiegerlidhe Eebensform unb in ibr bie YDerte
sum Fiimftigen Nujbau findet (Wlationalpol. Eriichung,
Sieite 48 und 490, £, Babr.

Ravl Rerber: YDie beBennen, Deutjder Didyter-
glaube | Miorig Dicfterwea, Sranfjuct a M., jo33 |
32 B, c60 RUL

Barl Rerber [dfit unjere scitgendffijden Didyter (Rilke,
Dritting, BDillinger, Hans Srand, Agnes Nliegel, Paul
Ernft, Sans Caveffa, . Ui. Webner, <5 Sr. Dlund,
Stidelbeeger und Jobfty felbft 3u YWeorte Fommen, um
s durdy dieje berufenen =Silter der Seele su seigen,
wie der politifjdhe Umbeudy fidhy audy im veligidjen Emp-
finben fpiegelt und wie ibre , Glaubensverbunbdenbeit im
Eeifte ibres Volfstums” lebt. So beifen uns denn unjere
Didyter in veligiofen Dingen boffen, wenn aud) die Theo
logen verfagten. S

Jobanmn Georng Sprengel, Der Staatsgedan-
Fenin ber deutjdien Didhtung vom Hiittels
alterbissur Gegenwart/ Junder & Diinmbaupt,
Verlag, Derlin, jos3 | 200 S.

Der Verjafjer vegt su cinem lebendigen Deutjchunterridht
an, ver fich nicht in ciner Aufziblung und trodenen Ein-
veibung tot [Guft: Diditung ift fiie Sprengel | bdie treucfie
und veinfie, die mwidhtigfte und wirkjamite Quelle alles
Lebensverftanbniffes”. LUnd dody Fann Sprengels Sammel-
werf wertvolle Dienfte leiften bei der 'Hllf#rlllntg neuee
feftiiveplane, vor allem bei der Frage, imvicweit 3. 2,
nody das Edhrifttum der LVergangenbeit cinzubesieben ift.
Sprengel hat mit jeinem YWerk glerdhyseitio cinen Beitrag ges
licfert su ber Entwidlung bes Staatabegrifies in Deutjdy-
land., enn 3. 2, Sprengel bie Staatsdichtung des neuns
sehnten Jabrhunbderts in Teutjchland in swei getrennt
verlaufenben Zinien bebanbelt: die Linie ber national.
politijdien Dichtung und das Problem bes Staates jdledht-
bim, jo wirft die UisalidEeit eincr joldien Doppelentmid.
lung ein befonderes Zidt auf die deutiche Gejdhidhte des
19. Jabrbunbects. #s it jdade, dbaf Sprengel jein Thema
nur bis an die Sdyvelle sum Dritten Reidy berangefiibet
bat — ctwa =Hans Grimm und Hanns Jobft ausfiibrlidyer
bebanbelnd. §iir uns beute ift bas Duch etwas su frark
mit Vecgangenbeit belafiet, bayiic aber bann audy dbie viels
leicht braudybarfte Uberjdhau fiir dicjes Thema. YirFungs.
voll emgerabmt werden die fieben Tabrbunberte deutjdier
Staatsdiditung von YDalther und Goctbe, wobei Sprengels
Ausjibelidhfert in dem BRapitel , YDalther von bder Vogel-
weibe unb ber ftaufijche Reichagedanfe’ dem Verftandnis
bu;ws erfien grofien deutjdhen Staatsdidhters nur bienlidy
jein Fann. Mian freut fidy, Feine Spuren mebr ven jener
burdy <Sans Yaumann widerlegten liberaliftijdien Deutung
beg altherbildes su finden. Daneben balten wir fiir die
beften Stiid'e des Yertes die Rapitel: |, Die Staatadid)
tung seinvid) v. Kleifts” und ,Die politijhe Lyrif vom
18. sumn 20, TJabrbunbdert’. Jn dem KRapitel ,Tee deutjde
Staat in der Profadbidhtung bder legten joo TFabre” ver.
miffen wir — verglichen mit der jonft willkommenen Mus-
fithrlichFeit in dem Abfdmitt fiber Zyei¥ — Yiamen und
Weel von Sermann Durte (3u Scifte jos: bdie Dreadener
Urauffilbrung von Durtes Ratte fand 1914, nidht jo16
ftatt), <ans Friedrich) Dlund, Gtto Tmelin, Sprengels
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Ierf reist sur Fortjegung und sum Ausbau der am
Schluf der ecinselnen Kapitel gemaditen Uusfitbrungen
fiber die Staatsdbidytung im Dritten Keid), worin damn
aber aud) 3. 2. cines YDerfes wie Sricdbrichs Roths , Tiive
Fenlouis” gedbadyt werdben muf. K. Sriedbridy Probit,

N1, Hegina Mager, © P Cheiftlide Selden
und ibre gréfiten Taten | serder [ p80 R,
und 380 KU

Ea it wabrbajter menjdlidier Brofie cigen, daf fie jort
wirfend Tréfe evseugt. Ja, darin bewabrt jidh jebe Brofe
ber Seele und bes Charvalters, baf ibr dic Rraft seugen.
den Lebens inmewobnt, fo daf fie in brer geiftipen Sorm
und waltung Prageffempel wird file die nabere ober
weitere Umgebung. n den grofien Geftalten ber @es
jchichte liegen daber un{dhéigbare YDerte vecborgen, welde
nicht brady liegen bdiivfen, #s ift vielmehr bie Jupgabe
ber Eryichung, die JJugend in den BannFreis grofier Pers
jenlichFeiten su ftellen und deren Fraftvolles Perjonlidh.
Feitabild auf fie wicken ju lajfen. Dabei haben die weilis
gen ber Rivde audy cine Stellung, find jic body feltene
Biluten eblen Hienjchentums,

So mird biejes YDerPden banfbar begriifit werben. iEs
wendet fidh an Yieuns bis Elfjdbrige und Elf« bis Drei
sehnjdbrige und wird in deren sjand fiderlich wviel Gutes
{tiften. @eifert.

Tatoh Bommes: Lebens. und Bildbungsphi.
lojophicals volfijdheund Fatbolifdie Auf.
gabe | Seeder, Sreiburg.,

Ea gibt nichts im Rulturjdafren der Mienjchheit, das bdie
Tursel jeiner Eriftens nidht in einem  Lcbensbebiivinis
batte. Jjt dodh alle Rultur nur Ubeehsbung bdes primis
tiven Lebens, feine Entfaltung und Dereidherung und
Steiperung. Entfernt {idy aber das Sdhaffen von dem ibm
Sinn und Aufgabe fesenden Leben, verliert es feine e
sogenbeit auf die blutvolle YDirElichBeit, dann vecliert es
nicht nue jeine lebenerbébende Kraft und wicd file bas
Rulturjdyajfen bebeutungslos, jonbern es wverbiimmert in
diejer inmeren Wemut und gebt an ibe sugrunde. — Durd)
bieje Tatfadhe ift das ausgebende liberaliftifche Jeitalter
chavaFterijiert. So bat audy die YDiffenjdiaft und Philes
jepbic, anftatt dem LZeben su dienen, fidy in Fragefelung
und Hicthode von faft jeglicher I‘n.",ieiumg sum Zeben ges
I3fF, ja fidy von ibm in eciner felbftgejchayjenen Telt ab.
gejchloffen. ®ie Philojophie dem Leben wieder zuviic.
sugewinnen, das Iff der Jwed bea vorlicgenden Budyes.
Nus dem newen Lebensgefiibl, im Sinne des national-
jestaliftijchen Rulturwillens, wicd bier eine Yeugeburt der
Philojopbie auf Fatbolijdier @Grundlage begrimdet. Tas
Buch ift jebem su empjeblen, ber philofopbijdy ovientiert
ift unb mit bee inneren vabifalen Umftellung jeines Dens
fens auf defjen organifihe Grundlagen Ernft madhen mwill,
s wird ibm cin guter Fiibrer jein. Geifert.

Cingegangene Biicher:
Brma MTittelftddbt: Peftalossi, AUrbeitshejte fiic

ven padamogijchen Unteericht, 5. 3 [ Ferd. =jict in Dress
LT,

lau | o0 RE
wans Sdhlemmer und Erifa Janenfdy: Jue e
fhidhte der Srauenbildbung, Arbeitsbejte f. b
péd, Unt, =5 5 [ Serd, wivt, Breslau [ o.60 KU

ang Schlemmer: Juaendpijydolonie, AUrbeits
Defte f. b, pdd. Unt., 3. 6/ Serd. sAirt, Dreslau | 060 R
Prof. Dr. Wilbelm Bnevels: Deutjdes Wejen
und chrifilidher Glauvben [ Verlag =5 L, Dron
ners Druderei, Sranfjurt a. UL | o500 RO

Ge[dyidyte und Politik.

Soadyim v, Rilvenbern: 14 Tabre )4 Répfe |
Univerfitas Deutjche Verlage-Abtiengefeljdaft Berlin |
133 Seiten.

Yer riidjdyauend vom Hienfdhen ber bdie wvergangenen
14 Tabre betrachten will, dem fei das Budy empyioblen.
@erade ber Ulenjey mit jeinen Vorsiigen und Feblern iff
oft bas Spiegelbild feiner Jeit und audy dber Gegner Fann

BADISCHE |
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg




BLB

bier im Dienfdblichen jolgen, wo im Sadlidien unbedingte
Nblebnung ftebt. Die intereffanteften und typijdhiten Bépfe
diefer 3Jeit, es feien nur Eriberger, LicbFnecht, Ratbenau,
@roener, Stinnes, Strejemann, Briining genannt, werbden
in Fursen Strichen und Bilbern geseidhnet. Sie alle wms
jhlicft cin 2and, cine Linbeit mit dem Wiotto: Sie reidy.
ten nicht aus. So wird aus dicjer objeFtiven und gevedy
ten Betvadhtung bder Mienjdien ber 3eit, joweit bas bei
vem seitlidhen Abftand {don méglich iff, eine Kritif ber
Geit und unfre Xevelution Fann audy bier f{idh wieber
vom Hienjchen ber den Beweis ibrer inmeren Beredhtis
guing holen und fidy an Gocthes Wort balten: Tott ift
immer mit dem YDerbenden, aber nidht im Erftarrten.
4 S,

Rolbenbever: Dievoltsbiologifdyen Brund.
Iagen der Sreibeitsbewegung/ Albert Langen/
@eorg Miiller Verlag, Wliindien, 933 [ 12 S, 040 RUL

Ronrad MWanbdbrey: Kolbenbeyer und dasneue
Deutfdiland | Ebenda, 1034 [ 19 S, o50 RHUL

Rael Bichevidy: Termitenwabn, eine Miindener
Keftoratsrebe iiber bie Eriichung jum politijden Hicn.
fihen | Ebenda, 1934 [ 25 5., o7 RNL

B, &. Rolbenbeyer gebort su jenen seitgenofjijchen deuts
fdien Dichtern, die in den tibermwundenen TJabren bes Jrr
gangs verannt und einfam ibre Yerke jdufen und trog.
dem mutic und uncrbittlich dem  deutjden Wolfe aus
jeinem wvolEbeitlichen Geifte beraus dbienten. YDir bewuns
dern aber in Bolbenbever nicht nur den Didyter, den bes
gnabeten Geftalter des deutjhen Nienfdhen, er seigt fich
audh als Riimder unjeres geiftigen Urfprungs und unjerer
geiftigen Nufgabe. Er ift Dicdhterpbilofoph, der den Fiib-
nen Vorftoff in unfere politijhen Yietwendigkeiten wagt.
it dbem «3eft ,Die voltasbiologijdhen Grunde.
lagen bder Sreibeitsbewegung” gibt er auf
fnappem Xaum bdas YWejentliche feines Tenkens wicder,
bas in feinen SFolgerungen politifh und darum bédit
[ebendig ift. TOiv crfabren um den Sinn unjeres Auf:
brudhs und um bdie Nufgaben, die wir nody su ecfilllen
baben. ®a gebt nicht nur um den BVeftand Deutfchlands,
jonbern Europas, das von der mittellandifchen Art, , deren
bigigfter ®Epponent frantreidhy ift”, nidht mebr ldnger ge-
fiibet weeden Fann. Desbalb baben wir durdy unfere sal-
tung Furopa vor der YDelt su vertreten,  bie in der Heifts
und Tatfraft der nordijdh-germanijden Voller
ibren Urfprung bat. Das ift dic ,grofic biologijde YWenbe"
Europas.

Piefen ,abnenbebingten” und baber ,volfsgeavteten” bics
Tegifdien Vorausjegungen bient bdas gefambe didytervijde
b philojephifdi-politijhe YDerE Rolbenbeyers:  Sdydp.
jertum liegt im Volfawefen”. Darum ift die Furse Sdrift
TWandreys ,KRolbenbheyer und das neue Deutjdy
land” febr su begriifien. Sie verftebt ea wicklid), den
Piditer uns naber 3u bringen. ibn su beuten und uns an-
sufeuern, ibn auch su Iefen. WWer um den Yen dea neuen
Deutjchlands wiffen will, muf audy um Rolbenbever wifjen,
Hidae endlidh bas reiche YDerF Rolbenbeyers jeine vers
biente Verbeeitung finden. Es ift faft ausjdilieflidy in
bem flir unfer aufbaunilliges und wegmoeijendes deutjdes
Sdyeifttum  verdienfroollen  Langen - Miiller Verlag in
Hiimchen erjchienen.

MWer aber nady Lefen des Rolbenbeverjden Yerfes eine
ticfere und eingehendere Deutung verlangt, file den lieat
bie umfangreidhere Darfrellung YDanbreys bereit: BRol.
benbeyer, ber Dichter und Philojoph’, worin
in fpradylich jdyonce Sorm befonders die weltanjhauliden
Sintergrimde im Sdiaffen diejes grofien Diditers dare
aeleat wecden.

S ber Wiiinchener Reftoratsrede Rarl Efdherichs wird
bas Denfen Kolbenbeyers lebenbig, obwobl Ejderidy von
jeinem  paturwifjenfdaitlidy begrensten  Sachaebict  ber.
fommt: Termitenmwabn’ Yas der Didter.Pbilos
fopb ®, @. Beolbenbeyer feit Tabren verPiinbete: die
Lebenamefene der ValFer und ibre ,plasmatijchen, biologi-
ithen Vorausjenungen’s was der Vaturwiffenfdaftice und

' Bei Alb, Langen/Geory Witller, Mlindyen, 1934/ 376 S,
brojdy, 5,50 KRBT, Leinen 7,50 KU
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Tnjeftenforjdier BRarl Ejderidh in der Beobachtung bes
fraatlichen Zebens der Termiten erFannt bat: bie Durdy
bilbung eines reibungslos funftionierenden Staates mit
frrajfter Avbeitsteilung und volliger Fingliedberung bea
Einsclinfefts in dic Termitengemeinjdajt, alfo das Dajein
cines bis in bdie lenten Ronjequensen  durchgefiibeten
Lotalftaates reinfter Pragung”, — bdas flicfit jujammen
in_der  gedanFenreichen . Redbe Ejcherichs. Yiidit Unters
driicFung des Jndividbuums, die sum , Termitempabn®, sum
Treewabn der boljdewiftijden Staatsauffajjung. sur Nie-
chanijierung, sum Yerfall fitbrt, jonbern Erhéhung bes
Tmbividbuums durdy Ersichung sur flaatlichen Perjonlich.
Feit mird den neuen Staat jdiaffen. in dem die jdhopferis
jhe Decjonlichfeit auf allen Gebieten wirkjam it im
Dienft an der Gemeinfdhaft, der ,Polis”, bdie Eryichung
des _politijhen deutjchen Mienfdhen” fo im bédyften und
veinften Sinie eefiillend, £, Y0,

Foald Banfe: Geographie und Webrwille,
Gefammelte Studien 3u den Problemen Landfdhaft und
Nienjdy, Raum und Volf, Krieg und WWebr | Born Ver.
lag, Breslau [ 287 &., Gaml. 5§00 RUL

Tn ber neuen Schau der Geoprapbie hat Danfe entidheis
dende EcFenntniffe geformt. Zanbidhaft eriftierte bisber
fiir den Geonraphen nur als geologijdier oder biolomifcher
Xegriff. Danfe bat als criter dicje Enge iibermunden,
inbem er jie um imwei neue Hnjdauunpswerte bereidherte:
bildbafte Tandjdhajt und bejeeltes Volfstum, #r bat bie
Seele der Landijdiaft entdedt, bas harmenijde Jujammen:
Elingen von Landjchaft und Volfstum, bdie suticfft auf.
cinander abgeftimmt find. Tm crfren Teil des YDerfes
unterfudt Banfe allgemein die newen Aufgaben der Beos
arapbie, dic Stellung der Landjchaft, Voltheit und Seele
i ihr, den Jujammenbang von Yiatur und Wienid), See
und Gebivge. Taraus Fommi er im yweiten Teil sure
Deutung bder deutjdhen Landichaft und bes beutjdien Hiens
fhen.  Damit fiibrt ber Yeg gerabemegs ins Politijdye
und file Manfe als Geonrapben aus bder 3eit heraus su
ciner Verbindbung von Xaum, Volf und Strategic. Tas
Budy joll einer webrbereiten TJumend mcg:miim; gﬁm

O

YO, @ehl: Dernationalfosialiftifdhe Staat/
Dand 5 aus sirts deutfher Sammiung [ Verlag §. Sict
in Breslau | 232 S, geb. 3 XYL, Leinen )40 RULL
YMus UrFunben des Nufbaues, Keden und Vortrdgen wer:
ben bicr die Grundlagen und die Gefta’tung des national:
josialiftijdien Staates aufgeseiat. Jablreiche Dilber der
nationaljosialiftijden Dewegung und ihrer Filhrer jomie
Rarten madien das billige Yerfdien wertvoll.

Rarl Jimmermann: Die
lagen bes Yiationalfozialismus |

Quelle & Hleyer, Leipsig |/ 84 5., Bart. )80 RUL
Ter Verfaffer dedt bdie geiftimjeelijden Quellen des Wa-
tionalfosialismus, ben Jbeengebalt der Dewegung auf. Er
aibt eine sujammenfaffende Uberjchau des Gedanfengutes
der Vorldufer und VorBimpfer bder beutidien Kevalution
unbd seigt, wie fidh im Yiationaljosialismus nationale und
fosiale @ebanten innig verbinden. Die Darftellung ber
Teltanfhauung und Staatsauffafjung bes Gationalje
sialismus wird abgefdloffen durdy ecine Erdrtevung bes

geiftigen Grunbd.
Yerlag

Rajjegedanfens. —nm—
Tr. Heinvid) Daver: Oliver Crommwell, Ein

Bampf um Feeibeit und Diftatur [ Verlag K. Oloens
bourg. Uitindhen umd Beclin | 408 S., geb. § Ui, geb.
9,50 RUL

Epomen der Bejdhichte riiden ploglich mwieder ftacker in
ben Blidpunkt unferes Gefdhyichtabildes, wenn fie Spicacl:
bild beutigen Kémpjens und Ringens werbden, Reine Koo
volution it hiee scitmemdfer und lebendiger. seiat jo
swingende Pavallelen su dem politifdyen Gejcheben unferer
Tage als die englifdhe. s ift ein biclogijdes Grundgejen,
da® ber Mienfdy die WWelt und ibre Erjdheinunmen dued
bie Zinje der cigenen Seele ficht. So brangen fid) ywangs-
liupig an Stelle von Parteien und Perjonlichfeiren der
Cromwellseit LTamen der Gegenwart auf” Tn meifters
baften 2ildern rollt bas Leben Cromwells und jeinee jeit
voriiber. Edye Revelutiondre Fommen immee aus oden
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Tiefent bes eigenen Vollstums. Yiiemand bétte bicfem
cinfadien Lanbedelmann vorausgefagt, baf er einft un-
umjdyrinfter ferr Englands mwerben wiirbe. Erft mit
4o TJabren greift er in die Rampfe swijdien den Stuarts
und ihrem Parvlament ein. Ungelen® als Rebner, tapfer-
fler Solbat, glithender Anbinger Calving, tief fromm: er
jicht fich als Sendbote @ottea und ift boch bdabel ein
Etaatemann aus Onftinft, der Flar die XNealitdten bdicjer
Welt jicht. Leidit war fein Yeg nidt. Ylady bder Hine
richtung RKacls L, ift er feit 1653 als Lord.-Proteftor un.
umjdirantter fecr. B3 wird immer einfamer um ibn und
a's er j6:8 unter ber Obeclaft der Biicde sujammenbridht,
feiern bie Stuarts Pury bdarauf nodh cinmal bdie Nuf-
erftebung. Dody dabin ift in den jo TJabren feiner =Serr.
{hait das England Elijabeths und Sbhafejpeares. Sein
Leichnam mwich aus dem Trabe meriffen. das =H[aupt sum
Schaufpiel des Pébels vor der YDeftminfterballe auf eine
Stanae aufaeftedt. fo aroffi war ber Haf penen ibn. Dody
bie Gejdyichte aebt nady eigenen Gefenen. Alles mwas nady
ihm von England Fommt, ift fein YDerf. England tritt
mit ihm bie YDeltherrjdhart an und ber Glaube an bie
Dollfommenbeit allen englijdyen Tuns. ben er feiner Ylation
in sehn TJabren embammert, wicft bis beute {iber bdie
Welt, o, S,

Teorg Ufadel: Die nationalfosialiftifdie
Jugenbdbewegqunag /| In bder Reibe: Peutfjchlanbds
Erwachen [ Velbagen & Rlafing, Dielefeld und Leipsig.

Per Leiter ber Heidysiugendfiibreridhule in Dotsdbam gibt
bier einen Fursen Abrifi der nationaljostaliftijchen Tumends
beroegung. Junachft bebanbelt er fbre @efjchichte und fehils
aert uns bdann den Nufbau. Vichtio und erfreulich find
jeine Husfiibrungen {iber den , Tvpus”, die gans im Geifte
Ernft Brieds achalten find. YDenn immer [harfer umd
bemufiter die Solgerunamen aus bdiefen PrFennimiffen e
Joen werb n. bann wirh eine Jugend erfiehen. der nidits
auf der et widerfieben Fann. Ter Priyichuna sum
Liationaljosialismus unb den SFragen der Grganifation
find bie nidhften Banitel aewidmet. fo daf cin Dild der
pefamten deutichen Tlugendberwequna erflebt. TJever ber
jich dariiber untervichten will, greift su diefem iichfein,

. X.

S W ven Gergen: Dolen an dber Arbeit —
und das ift Polen | Veide Diicher bei Alb. Langen/
Teorg Mitller, Dliinden.

Tie bdeutjche Remieruna bat einen ClentralitdtspaFt mit
Polen abgejdiloffen. Tas enthebt uns nicht der Aufgabe,
ein Flares 28T {iher dig Entfichung bes neuen Polens
ftaates, fiber dbie Gejdhichte feit feiner YDiedermeburt und
msbefondere der treibenben Bridfte diefes Tiadhbarvolfes
st gewinnen. Pazu fink bie beiben Biicher Teepens denks
bar aecignet. Tn fliiffiger Sprade, in form bder Reo
portage rollen Bilder an unferm Wumen voriiber. die wir
in ber Sitbeftede des Keiches nidht fiie ménlich halten
miicben. wenn fie uns nicht ein Kenner und Gemihrsmann
mie Mergen ersah’te. Nlan muf bdicfe Schriften jedem
Teutiden emofeblen. der fich ein ungefchminftes 2ild diber
Pelen und jeine bewegenden Krdfte maden mwill, m. R.

geinridy Wolf: ™Wie wie Deutfden una felbft
entbecdten | Hemanen-Verlag, Leivsig und FranFjuct
am Niain /| VIIT und 170 S., 360 XNL

'!.'L"_ir miiffen die Abficht loben und Fénnen dem Verfaffer
anf weiten @ebicten folgen. Grundanfidt und  Linien.
fliibrung find vidtio. Es ift cine Entbedunasceife iiber
meite Raume deutider und auferdeuticher Gefchidite. Ter
Yeq ber deutichen Seee su fich felbft und die eifernde
Sdmabung durdh Selbfifudt und Srembdaeift wird auf.
gebecft. umd su Tame teitt in Reinbeit und Klarbeit der
peutjche. nordijdve Mlenfdh und feine Leiftung in der YDelt,
Ter Verfaffer. der Schépfer der |, Ingemandten Gefchidh.
te”, bat in dicfem Buch 12 Vortedne wfammenaefafit, bie
einen Uberblick iiber fein Schaffen und YDollen meben.  d—.

Rubolf Rivdher: Im Zand der Widerfpriide/
Societita-Verlag Sranffurt a. UL [ 183 S, feinen 3 KU1
i"rnr_;'rhlmm, in deffen Gejchichte =H5hen und Tiefen {ich
ablofen wie Wellenberg und Wellental, wied jo sum Land
ver Widerfpriide. Jwijdien diejen Polen des YDibers
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fprudis, etwa bem Wefen Preufiens, verfSepert in ber
Sicgesallee und fiidbeutjcher Rulturteadition, Svmbol ge.
worden in Bambery, werden nun von Kivder Desichune
men sur @egenart gefnilpft. Daf bei dicfer Deutung des
aegenmwdrtigen Befdichens aus Bejdyidite, Landjdiajt und
Volfstum mandics anbers gejehen werden Fann — bas
Dudy ift jum Teil vor bder Miadtibernabme =Hitlers ge.
jchrieben — bas lafit fich bei aPtucllen Diidyeen beute nicht
vermeiden. Der Stanbort des Verfajfjers — er ift heute
wauptidrifticiter ber Sranffurter Jeitung — ift nun mal
cin anderer. Das Budy bat trondem mande gefdeite
=tellen. —b.

TWalter Srank: YTationalismus und Demoy
Fratieim Srvanfreid)y ber dritten Republif
1871 —1918 | Banjeatifhe Verlansanitalt Samburg |
681 Seiten.

@ejchichte Fann immer nue als Sinndeutung file die e
aemwart gefdivicben weeden, gefdyaut allerdings durch den
Spiegel der cigenen Seele. Das dbem YDerFe von YDalter
Jranf vorvangeftellte , perjonlidie DeFenntnis” wird jo 3u
cinem @laubensbefenntnis, wie es jdydmer und mwabrer
nidit leicht gejdrieben werben Eann, Die Breimniffe in
Miincdhen 1925 batten allen editen Yiationa'fosialiften, die
mit gldubiger <joffnung den YDeg bdes Silbrers trugen,
an bie Seele gegriffen, wie Sranf fo {dhén fagt, ,wie
felbfteclebtes eid”, Ten verblendeten Gebildeten der bdas
maligen Jeit. die in dem billioen Vergleidy Jitlers mit
Doulanger @enfige fanden. follte das Dudh bdie Mugen
offnen dtber die =jintergriinde ber Temobratie. Sie biirfs
ten uns inmywifdhen Flar sum Demwufitiein geFommen fein
nach den Erfabrungen der jilngften Vergangenbeit. Tn
ficben arofien Rapiteln erfiebt in bem BDudh cin lebendiges
Temalde der Franssyifden Gejchichte feit 187). Rein liiden.
lofes Byild. ¥iur Pecfonen und Ercigniffe find berause
megrifien, die die Feit [dlaglichtartig Beleudhten. uf den
Nienjchen und das YDerF @ambettas folat bdic Befchidhte
bra Menera’s Doulanger, der PanamajBanbal und  die
Nffaire Drevius. Tn den folgenden Rapiteln entmicft er
dann cin Bild ber fransdiijden YTationaliften Barcés und
NTaurras und bier ift bann audh filr den Deutjchen bdie
Stelle. die 3u fragefellngen ceist. Wie war es manlid,
bafi die Uidnner der grofien SEandalafidven (Clemenceau,
Millerand. Poincaré., Briand) als Ylationaliften Franks
reidy sum Durdhbalten bringen Ponnten und daf es bamit
fientz YDie hat der franydfifdie Solvat den Schlag dea
Jalles Trevius (ibermundeny Viele Sragen folgen aus
biefer forgfamen. mit politijhem BMlif und [eibenjdhafts
lichem «<Sersen gefdhrichenen niidternen Darftelunsg. wice
man  bas neue Peutfchland lernen, wie Gejdhidhte e
jcheieben werben muf. 5. S

Paul Schmitthenner: M™Webrbhaft und frei
Tie dentjdhe Ochr von ben Anfingen bis ur Segenmmwart |
Sulius Bely, Langenjalia [ 200 S,

Ticje Gejdhichte des Soldbaten von unferem badifdhen Wi
nifter Schmitthenner fiillt eine ZiiFe aus. Gefdyrieben
filr Tugend und Volf, gibt fie in arofien 3Jilgen und in
volFstiimlicher Sorm einen (berblicf der gejamten beuts
jhen Seeresgefchichte won den fritheften 2Anfangen bis sur
heutigen Reidswebr. WWic febe YWebrbajtinFeit und Grofie
cines WVolfes einander bebingen, diirften die vergangenen
Jabre jchlagend geseigt baben, als wir durd) unfere YDebre
lefigFeit immer mebr audy s einem VolF minderen Redits
berabgejunfen {ind. Tie Nufgabe bes Dritten Reidhes ift
es. hier grunbfdnlidy YOanbel su fdaffen, wie ja audy bie
fefte und aiefflare altung unferer Regicrung bei ben
Abriiftunasverbandlungen seigt. Sie fudht durdy die Dflege
der feelijchen und folbatijdien (iberlieferungen bes alten
<eeres. bes =Seeres, bas durdy feinen beifpicllojfen Rampf
auf allen Schlachtfeldbern Buropas feine Braft unter e
mweis frellte, ber Tfugenbd jene Tugenden wieber nabe
bringen, bie allein ein Volf und cinen Staat groff maden.
Neminjus: Seldbberenfépfe 1034/18/ B §
Boehler Verlag, Leipsig [ 200 S., geb. 2,80 RN

Mian fann dicfes Duch cine Gefdhichte des YDeltFrieqes
nennen, denn mit den PerfonlichPeiten der Fihrer entfteht
cin jo Iebendiges Dild bdes grofien @efdiehens, das weit
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{iber bie ®inzelperfdnlichFeit Dinausragt. Ale find Sol-
daten, geformt durd) die einbeitliche Schule bes Miilitaris.
mua, Und dedy welche Verjdhiebenbeit nady Yeranlagung
und Charaftee. YDelcher Abftand 3wijchen einem =3inben.
burg und bem Gfterreicher Ars, dem charmanten Hd.
jutanten”, ywijdyen einem , Piplomaten” wie dem englijdyen
General YDiljon und dem |, Theoretifer” Cadorna. Ta.
neben finben fidh dburdy treffende Beinamen dhavafterifiert,
ver |, Franfe” Nioltfe, falfenbayn, ber  Miann der Salb.
beiten”, Sodh, ber ,Unbeugfame”, Zigendorf, der  Udler”,
Erofifiicft Yiifolai, der , jdymwadie Gewaltmenfdy’ und wiele
andbere. Sie find alle an entjcheidender Stelle geffanden,
viefengrof waven oft die Hufgaben, dic ber £éjung bavee
ten, TJjeder bat Gejchichte gemadht. Zeenen wiv aus ibrem
HLeben und ibren Taten, was uns frommt. Sdy.

Ulvidh Thitrauf: Deutider Ralender | =
Sdhafiftein Verlag, Kéln | 64 S,
dice werden die Bauptdaten unjever Entwicklung jeit 1914
in Burser, jacblicher §orm verseidmet. Der Ralenbder will
ein Fleines Cladyjchlagewer fein,

Gruenberg: Webrgedanfe und Sdhule [ He.
manen-Verlag, Leipsig— Frantfurt | 50 S., )50 B,

WehrbajtiaPeit darf nicht allein Borperausbildung bleiben,
fiec mug audy jene feclifhe Beveitichajt weden, jeberseit
fith cimsujesen fiie die Sidherung der Lebensvedhte cincs
Yolbes. wjiersu bat die Schule in der YWedung und
Prlege beldijdher =altung und Gefinnung die Grundlagen
su legen. Die vorlicgende Sdrift will bem deutjchen Leb.
rer und Eraicher ein erftes ilfamittel fein, fidh in das
eue Gebiet der webrpolitijdien Sdulung und Ersichung
bineinsufinben. Sie weift daber bic 3iele auf, ftellt ben
Stoff sufammen unbd beutet bie widtigften politijdien und
unterridhtlichen Probleme an. So will es ein Leitfaben
fein, den YDehrgevanfen im ganyen Untereidit fruchtbar
su machen. Sdy.

® 0, Volfmann: Am Tor ber neuen Jeit [
Techard Stalling, Oloenburg i ©./ 345 S., Fact. 4,50 KU1,
Leinen £.50 RHIL

Tas Budy will Fein lickenlofes Befamtbild unjerer Jeit
geben, denn was beute ablauft, gebt iiber bas Bejdyidhts-
eroufitiein der lebenden Generation hinaus. &s hebt nur
einige ohepuntte des Gejchebens hervor und fudit fie
st beuten, audy auf die Gefabr bin, daf die LTadfabren
ba und dort des Jrrtums seiben ESnnten. Yue die ent
fheidenden gefchichtlichen MTomente feit 1914 find beraus.
gefrellt, alles Yicbenjachliche und Unwidytige blieb mweq.
CTrogy ber Fingelbarfrellung iff aber der Embli¢ m bas
®efcheben tief unb frudhtbar, offenbarct fidhy sulent bdody
menjdiliche Grofie und Schwddie als unabmenbbare Schicke
iq:Tsfi]gu1tg jenes adben Yaltens, bas in ber @Gejchidhte ab.
éuft. Veejobnend febt iiber allen Yirrungen und Jre
rungen ber vergangenen 3eit, dic in dem Buch nodymals
lebhaft vor uns treten, der frobe Glaube an die Jubunfit
tinjeres Volfes und an jeine ecwige Sendung, der uns
beute bejeclt. Eidh.

Sulius Evela: Heidvnijdher Imperalismus |
Avmanen-Verlag, Leipsig | 112 S,
?ier nimmt cin Siibrer des fajdyiftifchen Ttaliens 3u
affenjrage, Rulturpelitif und @ejdidhtepbilojopbie Stel.
lung und judht eus beidnijdyrémijdem @eift cine ge-
fhichtsphilojophijde Deutung unjever Gegenmwart 3u geben.
Mus dem Vormort: , Drei Degriffe find s, die vor allem
ben deutfchen Lejer anjprechen. Sie lauten Gibellinentum,
Wienjdie. wicvardhic. ®ibellinentum ala politijdhe De.
wegung ift das, was unjere sAiftoriker bei ihree Tarftellung
des ftaufifchen Diittelalters hervorragend bejdydftiat. Dic
Greftalt Ciiegjdwes {iberjchatter  dic Rulturphilejovbie
unferer Gegenmart in fackftem Ulafie. Tas Wort =iere
avchie ift in den Heden filbrender Hidnner, audy bes Siib.
rers Adolf «Sitler, neuerdings verfchiedentlich aufgetaudht
in der Forberung ciner neuen Fibrerbicvardyie” Uilag
audy das YDerP eine TbealPonftruftion fein.  Tedenfalla
fubt es cine Vorftellung der Bréfie der geiftigen Uus.
Cmanderfesung der Jeit su geben, die sum Yadydenfen
anregt, =

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

5 @ Rolbenbeyer: Der £ebensftanbbergeis
ftig Shajfendenund dasneueDeutfdhland/
Alb. Langen/Georg Wiiiller, Miiinden, yo34 [ 215, 80 Rpi.
Tn bdicjem Vortrag erweift fih der Didhter.Philejoph
Rolbenbeyer als einer ber berujenen geiftigen Sithrer im
veutiden Aujbreudy, und er gibt darin mebr als bie Uber.
johrift verfpricdit. YDenn e¢ swifden nur wirt{chaftlidh
bebingtem Derufsftand und berujungeméfigem Lebensftand
miterjdheidet, jo legt er damit bie YDurieln cines dem
Deutjchen artgeméfen ffandijden Aujbaus blof. Tm ibm
seigt iy die usgliederung eines organijdhen ober (it
Tolbenbeyer su reven) biologijdhen, vdlEijden Staatsmwejens.
D3lFijh-jesial beift fiic den biologijhen Sosialismus
organijdies Jujammenmwicfen eigengearteter, aljo junftionell
und biologifdy verjdiedener Lcbensbeftande.” Tn der Rul.
tur bewdbrt fidy der Lebensftand der geiftig Sdajjenden,
ber immer volfsverwurselt fein mufis , Rultur iff volfs.
geartet, weil jie die Leiffung cines gearteten Lebenajtandes
im Dolfe ift.” Wenn er swijdhen Subrertum und Home
mande’ innechalb des Lebensftanbdes der geiftig Sdhajfens
ben unteejdheibet, fo weif cr eben um bdie grofe Lerant.
wortung in Dingen volfhajter Rultur; denm .cin Siibrer
bes geiftigen Lebensftandes legitimicre jid) durd) Leiftung
vor jeinem Volke”. £, 1.

Tr. Fridh Chudsinsfi: Deutide Bejdidte
fiir den Webrmann im Dritten Xeidh Drei
defte: 1. Von den Anfangen bis sum @rofien Ronig, [L Das
19. TJabrhundert, 111 Wom YDeltFricq bis jur nationalen
Kevolution. (Verlag von Veibagen & Klajing, Delefeld
und Leipsin) Preis: et 1t 060 R, seft 1: 0,60 AU,
Zeit [ 0,90 KA.

rei Eleine, aber inbaltajchwere <efte, denn fie umfaffen
pen gejamten Dereidy deutjdyen YWerdens. Jbr Sim iff,
bem junmgen Teutjchen, der in ciner 3eit nationaler Er.
nicorigung auf der Schule unjere deutjdye Cejchidyte vees
frimmelt und verjaljdyt gelebrt crbielt, ein Enappes Ges
fdyichtabudy in die sand ju geben, aus bem cr das lernen
Fann, was cr einft nidt lecnen durfte: das Helbentum
jriner Abnen. b

Zanger: Recht und €hr, Rrajt und Webe |
Verlag file fosiale ®thif und Runftpilege, Declin/ 328,
20 Kpio.

Dicje vom Xeichsbund fiiv bdeutjdhe Sidherbeit herausge-
gebene Brojdhyiive weift an Hand genauen fatiftijhen Mia-
tevia’s bes Uncedit des Verfailler Vertvags nady, der
Teutidhland wehelos feinen ehemaligen Seinben auslicrert.
Sic will die Tugend aufrufen, fidy in bic Sront bea ganzen
deutjdhen Volkes einsureiben, das mebr denn je veclangt
Geredhtigbeit und Sidyerheit. E.

Nuguft Meice-Dote: Urgefdyidite dbes beut.
jhen Volkes | Tulius el Langenjalya—Derlin—
feipsin | 215 S., 47 Ubb.

Der Gefjchichtsliige vom germanijdien Darbarentum, bdie
fich tief in Rivdhe und Wiffenjaft cingefreffen hat, jent
fich immer mehr cin nenes Gejdidtabils hober germants
jher Rultur entgemen. Aus den Ergebniffen der v
thdologie, @ermaniftif, veraleidenben Hivthologie und
Ververbungsichre Daben Uianner wic Koffina, Ticth,
Teudt 1. a. mutig die Folgerung gesogen und uns eine
finndeutende Sujammenjhau germanijder Gefittung (Kul
tur) gegeben, YDas unermiidliche Sorfdyerarbeit bis heute
sur Eehellung unjerer Vorseit beitrug, deren vorbanbene
Jeugen in der BRavolingerseit im Auftrage Roms faft
ganslidh secftort mwurben, das wird uns in dem vorliegen-
ben Sandbudy vor Nugen gefiibrt. Tn den cimleitenden
Hapiteln {iber Ur-Runden, Fragefteflungen und Jorjdumgs
verfabren frellt der Verfaffer mit Redit die Sorderung
auj cine in der Jicljenung gleicigejdhaltete Gejamtwiifen-
jehaft der Uenejdidtsiorjdung  auf der Grundlage beimat-
und vererbungswiffenjdyaftiicher Erfenntnifje’. Don ber
tvpologijihen Betraditung” muf der Urseitforfdier in wvel-
Bijcher Einfielung ,sur cigentlidhen gejdyichtlichen Tar-
frellung worbringen”. ,Wir wollen bdie nadherlebbare Ue.
nefchichte dee Landes, das Deutjchland beifit’. So gibt
uns der Verfaffer aus ciner grimbdlicien Beherrjdung ded
Stoffes und genauen Kenntnis der Quellen Deraus in
feffelnder, mitreifender Sprade cin umfaffendes Dild
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ber Uragejchichte des beutidhen Volfes und weiff vor allem
neben ber Sadygejittung in allen qulnalnlrhcl: Jeitaltern
bie geiftige und feelijche Gefittung unjecer Yorjabren {ibers
seugend su fchildern undbinsujiihren suben Urquellen dbeutjder
Eigenart. YWer fidy eenftlich mit YVorgejdhichte bejchaftigen
will, Fann an bicfem mwertvollen gandbudy mit feinen
veichen AUngaben von cinjchlagioem. und grundlegendem
Sdeifttum nidt voriibergeben. ©s ift ein jidherer, .
veeldffiger  Fiibrer, dem Fein geringerer als YD, Teudt
bas Vorwort gab. 5.

ElifeSteup: Wifimann der SFlavenbejreier/
Hiorin Dicfteviven, Scanffuvt a. UL, 934 | 80 2.

n anjchaulicher und  untechaltjamer YDeife mwird in
bicjem p:isaumt Miichlein bas Leben YDifmanns bejchricben.
Mie rrr thren von cinem Zeben, das ben fchwerfien poli-
tijden LlotwenbigFeiten des deutjdhen Volfes memwidmet
war. TDifmann gebort su jenen wenigen Teutjchen, bdie
bewufit und leidenjdaftlich gemen wnfer {dmwerfies Sdhid.
fal als  Volf obne Xaum” Fampften und die erfolgreid
ben eingeengten deutjchen Mlenjden neue LZebensmonlidy.
Feiten jdufen. Tas Dildhlein cignet fidh wegen feiner
jehlichten und farbigen Sprade jdhon fiir unfere Sduls
jugend, der bier eindringlich und liberseugend von unjerer
deutjdhen Kaumnot und dem entjchiedenen YDillen 3u ibrer
Uberwindung bevidhtet mivd, —fi—

Ratl Dytrfifen: Die Bot{dhaft des Offtens |
TDilbelm ®ottl. Korn Verlag, Breslau, jo3z.

Das Budy fithrt den LUntectitel: Sascismus, Yiationale
jostalismus und Preufentum. Taes 1932 bereita gejdhricben
wurde, ift s in jeinem entjdheidenden Rap.: Die Sendung
sitlers, der Uberbolung bebiirftig. it der Tinte laifen
||r‘h| bie Probleme Ileicht [3fen, wviel [d':.mrrrlgtr aber finb
fie in ber rauben YDicFlidhFeit ber ibealen Zdjung ent.
gegensufiibren. &, Y1,

Prof. . Philipp Witfop: Kriegabricfe ge-
tallener Stubenten [ AUlbert Eangen/Georg HTiLL
ler, Htiinden.

Bei diefen Bricfen wird uns gany flar, obne bicfe hels
vijdie =altung, biejes jdyweigjame =Seldentum, bas aus
jedem Driefe jpridyt, wire ein Durdibalten nidit méglich
gemwefen. YDeil nun einmal Bildbung in der politijchen
‘L'Di.:ft bea Rrieges nidht geaditet mird, jo wicd bas beroifde
Cprer ber ‘?rubﬂtttl:tﬁrﬂpitr pon Langemard bie jur len-
ten Schladt des YOeltfricges immer mebr ,3u den Sdften
und Salien bes Kricges geboven”, die unausgefent ave
beiten. Jbr Cpfer wird uns beute Symbol, denn mwas an
Dilbung dort bearaben murde, das wurdbe in Judt gejat
und die Eente bat beute das ganie Volf. Der Geift, der
aus jeber Jeile jpricht, wird jo sum 3cugnis ibres @ pfers
tobea filr das cwige Deutjdland, das fiber unjere 3Jeit
bhinausreidyt. —d.

Diditung und [dydnes Scrifttum.

Theodor Seidenfadben: Das Heldenbudy, mit
Dilvern von Emil Dradl | 1:5!.‘.1.'2:‘[": & Co., Sreiburg i Br,,
1951 | 308 S., gebh. 6 KU1, Zeinen 8 KL

Unfere deutfdie Tugend und unfer Volt muf wicder bei.
mijch werben in unferem alten deutjhen h—-aqrnrmt Senn aus
ibm fpricht unfere eingeborene YDefensart. ©s find aber
von ben wvielen Schreibern bdiejes wicder scitgemdf e
wordenen Stoffes nur die wenigften berufen. Aus der
fpradlichen @Gefraltung muf audy bder alte Helbengeift
unjeres Dolkes 1'1!1:1!:{1?-?1!“:““21 berausténen, Tasu eignet
fich aber unjere entartete Papicrs und Literatenfpradye
durdhaus nidt. Gerade bdie welbenjage darf nidit n bder
blutleeren Zefejpradie gefdhrichen fein, Sie muf vielmebhr
Spredhipradie voll hinreifenber YWudit jein. So wurde jie
ja aud) urjpriinglidy von den alten Sdngern geftaltet.

In Seidenfabens , Selbenbudy’ tént dic Gewalt altbeutjder
eldenseit, Ea drangt gevadesu sum lauten Lejen, um
purdy dieje finnlidyElingende Geftaitung die beldijdhen und
feclijdhen Brafte ber beutfdhen Yejensart su entbinden
und wieber [ebendig su madien. Jn bicjec Filnftlerijdy voll-
Fommenen Lerbindbung ven Stoff, innerem @ehalt und
ipradylicher Sorm liegt der grofie und vor allem volthafte
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Wert des , Aeldenbudis” von Seidenfaben. YDie miiffen
e3 in bie Schule und in bie =57, bringen, um unferee
Thigend immer unb immer wieber baraus vorjulefen. HTit
ibm Fémmen wic in jdliditer aber wirfjamer YDeife bie
Grundbeariffe unjere beutjdyen YDefensart weden und
lebendig macdyen, um fo -:'ll]'lm.utub ben 1\.-:'|11].'l[ gegen die
unjeligen Srembdiiberlagerungen unjerer beutjdien Geiftes-
entiwoicElung aufnebmen su Fonnen.
s wdre s wiinjden, dag auf dbnliche TWeife unfere alte
deutjdhe @atterwoelt mit ibren Hiythen dacgeftellt mill‘kb{.
. 1D,

Wilhelm Schafer: Die dreijebn Diidher der
deutidhen Seele, VolPaausgabe | Ulbert Langen |
@Beorg Tiiller, tltund]rn, 1934 | Zeinen geb, 4,80 RO

iBa ift cine deutjche YlotwendigEeit, baf dicje billige VolFs.
ausgabe erjdheint, «fier fpricht Fein Gleichaejchalteter,
denn als biejes aus der inneren Sdyau ecines wabren urlt-
arofien dentjden Voltsdidhters entfprungene Duch bder
beutjchen Gejdhichte vor 32 Jabren erjdhien, war Deutjdy
land nody mutten in ber b:ttu’ﬁtlt Yiot und Sdymad) der
ViadFriegsseit. Mian bat es friibec bdie , Dibel dber Teut
fhen” genannt unb damit die frarfen Wirkungen, die deut.
jthe ®laubigFeit nuc bie beswingenbe Hrafjt der didyteris
fchen Spradye jinnbildhaft und einpragjam sujammengefafit.
Taf ein folhes Werk es hente aud) nicht nétig hat, als
Fortjegung eine ﬁobtnlnmn: auf unfere 3Ieit und feine
Jiibrer ansubdngen, wie es leidber gar 3u oft Draudy ge.
mworden iff, ift unndtig su fagen, war es body file wicle
fhen fritber sum aufricdhtigen .mmm ber 'L"rlhmﬁung
ciner wiicbigeren Jubunft geworden. Yiur ein YDunjd fer
ibm mit auf feinen YDen gegeben: Widge es sum Volfs.
budy werben. —T—

Wilbelm YDeigand: Weinland,
Srvanfen [ Geova Hiiiller, Miiindyen, 1923.

Weigand ift cin Dieifter im Brsdblen: Zand und Leute
find treffend geseichnet. Eine Landjdajt wivd befeelt. Lnd
ob er vom ,Ubenteuer des TeFan Schred” ersablt ober
vom Sonidl ven selmbaujen” berichtet, wir Fonnen una
oft cines Schmunyelns nicht ermwebren. Tn ber |, Jliabe
von Bobftadbt” seigt yidy, baf der Didter dem VolE aufs
Wiaul gejdhaut bat’. YDeigand, bder sjeimatdidyter, bdarf

Llovellen aus

nicht wvergefjen werbden, 0. Hiiiller.
TWilhelm YWeiganbd: Jn der Sriibe, Tebidte [
Teorg UTiiller, Wliindyen.

L!‘icbichtt, eine Auswabl aus ,Bedbichte”, ,Sommer”

und ,In der Frithbe” | Georg Wiiiller, Uliindyen [ 2,940 RUL
Teigand der Lyeifer! Eine Sdydnbeitsieligbeit bebt burd
jeing Bedichte. TIn allen Lebenslagen, und wo fidy der
Tichter audy befinbet, bricht fidy fein Fiiblen und Tenfen
in Verfen Babn. Weigand lebt im Gedbicht, wie er felbjt
jagt: ,WWenn idy feinen LVers gejdivieben ,war’ ein Didyter
idy geblieben: — bdenn idy [ebe im Gedicht”. Die oft trau-
mertjche DefchaulichBeit, das felige Verweilen, licgt uns
Thungen nidyt; uns bat das ZLeben su jebr su Bampfern
geformt. Yr wollen nidht trdumen, wir wollen waden
und witfen. Tody filblen wir uns audy mit dem Didjter
verbunden, jo 3. 2. wenn er den =elden fagen laft:

w3 weiff, daff idy ein YDerFseug bin
urblinbdefter ﬂ'ﬁtlv [ten,
bie midy und meinen tﬁdbrnﬁml
in dunfeln Banden halten.
iy weif es, und im Sdwebejdritt
fehreit’ ich die freilfren Pfabde.
Was idy genofi und was idy litt,
wird Andern Licht und Gnabde.
Ein mwunderfames YVijffen madit
mein Schreiten mie sum Sdymweben.
Miic {dyimmert nue dber Teane Pradyt
und ein Gebicht mein Leben,”

YO, Htiiler.

Eingegangene BViicher:

Srans ssecmann: Die Erde in Slammen, ein
Jutunftéroman aus b:n Jabren jo37/38 | YDolf @eyer
Veclag, Beclin W.
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Natur und Raffe.

Prof. Br. Theobor Beiger: Erbpflege, Brunds
lagen, Planung, Grenzen [ §. Enfe Verlag / 130 S., far.
toniert 7 XU

Dicjee Bucdy Fann mit allem Traddrud empfoblen et
den. Rlarbeit und UnverFrampitbeit der Tarftelung, die
ven  tiefer und umfaffender Stoffbeherridung seumen,
madhen es jelbft dbem Laien verftandlich. Fs ift frofflidy
aufcrorbentlich bidht” unb vieljeitig, verliect aber trof.
dem nie die Crientierung an jeiner Hauptirage: Per
Priifung ber Hisglidhfeiten unb Grensen ecbpflegerijcher
Jielfetsung.

Beigee bebanbdelt die Erbpflege (Bugenit) vom Stands
punkt des Sesiologen, b b, vom Standbpunkt der JInterefs
fen und YlotwenbigFeiten, der VolFsgemeinjdiaft, als Kul-
tur. und Wirtihartsgemein{dait, aus. Temsufolge fpielt
bie bewertenbde Betradytung bdie Hauptrolle. Die Fris
tijdhe Priifung, der von wvielen Seiten vorgejdhlagenen
cugenifchen unbd josialpolitijhen Diafnabmen und Pro.
gramme. crfteedt fidh in erfter Linie auf ibre wvolfs.
ersicherifdhen, volbsgejundbeitliden, ibre Woltsbeftand
ind equalitét freigernben YWickungen unb auf ibren pos
fitiv ober negativ su bewertenben Linfluf auf die fFanbis
{he und josiale Gliederung. Tn ber fidh anjdhlicfendben
jwnthetijdien Jujammenjchau judt der Verfaffer Plane u
umeeifien. die das Yertvolle aller Standpunfte und bas
Eriolgoeriprediende aller Miafnabmen su eincr praftijdye
braudhbaven Gansbheit sujammenfafjen.

Die perjenliche Haltung bes Verfajjers ift im beften Sinne
ved Yortes wverantwortungsvoell.jadlid), mafivell obme
anaitlich su fjein, alljeitig-abmwdgend; das alles aber aus
dem Yillen. den erbpilegerifdien Deftrebungen ben grofits
ménlichen Sejamtecioly su fidern. r. Y. E,

Sriedbe, MerFenjchlager: Raffenfonderuny,
Rafjenmijchung, Rajjenwandlung [/ Yald,
Boffmann, Beclin | 65 S, Tept mit o AL, j6 Karten
b j8 Bildtafeln, 460 R,

Tie Schrift will ein Deitrag su einer dynamifden Raffen-
lebre fein. YD&brend dic ftatijfie Kaffenlehbre von Raf-
{enmerFmalen ausgebt. gebt die dymamijde von Raffen
ftrémen aus und beobachtet deren Ummwandlung und Ty.
pifierung durdy eine vecdnbderte Ummelt. ©3 mwird be.
banbelt: Die cisseitliche Heraussiichtung des bemweglidien,
langjdyésligen TJagertyps (Raffenfonderung), die WWeit
mwanderung des binnenlandijdyen, breitjdddligen betraditend
bebarvenden Urbauerntyps aus den sentrals und vorbder-
afiatifdhen Steppen nach dem eisfreien Furopa, bie Nif.
[hung dicjer Urbauern mit den Urjégern und bdie Mb.
|orbtion bes mebitervan becinflufiten Feltijdhen Mlutea
(Prosef ber beutjchen VolFwerbung), bdie beutfdhe Rultur
als Ergebnis des deutjchen Prosefjes.

Verfajfer betradytet die Serualitit als eine weife Eine
vidhtung ber Clatur, bie jid) durd) Daftardicrung Husleje.
matevial jhaffen will, Die Niaffe der ungecigneten Da.
ftacde miifite wie Sebeljpine bei der Raffenmandlung mweg.
tallen, Yiady langen 3eitlduften werbe aus dem unbarmo-
nijchen, rvebellijchen Nieftisentum der Brauchbarve neue Typ
berausgemendelt. Die Schrift weitet den Blick und seigt
andere als »ic landblaufigen Deutungsméglichteiten. 1Ea
Jﬂ vecht anvegend und niiglidy, {idh aud) einmal mit biejer
Richtung der Kaffenforjdung auseinandersufenen, Dafite
ift die Schrift geeignet. .

Emil Jovns: Samilienfunde in der Sdhule |
4. =eft ber Sdriftenceibe | Praftifum fiic  Samiliens
ferjdyec” [ Als Anlagen j) Verdrude | Degener, Leipsig,
1932 | go S, geh. 450 KUI.

Ein erfabrener §adymann behandelt hier bie Bilbungs.
und Ersichungswerte der FamilienFunde, fiibet den Jn.
fanger in bdie Arbeitswcijen der Samilienfunde ein, Flirt
oic Degriffe  Wbnentafel, Cladifabrentafel, Stammtafel,
Stammbaum, Stammeeibe, Abftammungareibe, Sippen.
tafel, ev verteilt den Stoff anf die adht Schuljabre, weigt
SehwierigFeiten und Grenen und an Beifpiclen die Aus.
wertungsméglichfeiten in ben  cinselnen  Fadern. Das
Ldnddyen Fann als ein febr gutes wSilfsmittel bei der Ein.
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filbrung ber Familienfunde in die Volfajdule empfoblen
werden. @r.

O Stedhe: Befundes Volf — Gefunde Rajje,
Orunbriff dber Rajfenlehre [ Quelle & Wieyer in Leipsim,
1933 [ 8y &, Eart, 2,20 RUL.

Dicfe Schrift Fann allen denen empfoblen twerben, die obne
weitere Vovausjenungen an diefes Gebict herantreten. Sie
bringt in den vicr Kapiteln Einselwoefen und Art, Erbh.
mafje  und Umwelt, Erbgejunbbeit und ibre Pilege,
Rafjentfunde und Xajfenpflege aus der Fiille der {dhon vor.
liegendben Etoffe bas, mas unbebingt sum  Verftanbnis
ndtig ift. Dabei werben audy dbie Grenyen und bie Litden
imeerbalb bicfes Forjdungsgebictes aufaeseigt. Eindbeutig
und entjchieden werden die Felgerungen aus dem ErFanns
ten fite eine l\euélfrrungspo]itif gesegen. Unordnung und
Durdybringung bes Stoffes verrvaten ben gejdulten Pad
agogen. Die Sdrift ift desbhalb auch fiie den praftijdien
Sdyulgebraudy vermwertbar. . A

Sdulftube und Jugendbund.

Eridy Sdharff: Sandbud) fitr das Laienjpiel/
Verlag Eduard Blod), Beelin | 333 S, Fart. 120 RUIL

Das sandbudy file dbas Latenjpicl von Eridy Scharfi gibt
nidit nue einen ausfitbelidhen CGberblid der im Theater.
verlag Blody in Berlin ecjdyienen, 3. T. jebr wertvollen
Laienjpiele. es gibt audy genaue Spiclangaben und jonftige
widytige Hinweije. So ftellt es cinen unentbebrlichen Rats
meber fiic alle bie dar, die fidh filr Schul- oder TJugends
bunbsfeiern um ein Zaienjpicl 3u bemiiben haben. & YD,

10ilh, Maria MHund: Das Reidy, ein _fcic::lidpc& Q:hm:-l
fpiel | Hiiindener ZLaienfpiele, CThr. Baifer, Hiiinden |
17 S, o040 RUL

Terner Altendorf: Treg Teufel und Teobd,
ein Epiel von Sreibeit und Gejen [ Ebenba | 20 Seiten,
a50 RHL

Wilh, Schottler: Bergen op Joom [ Bin Spiel
in dbrei gandlungen [ Ebenda [ 39 5., 0,50 RUL

Wilh, Sdiottler: Der Yibelunge Yiot, cin
Sdhidjalsfpicl | Ebenbda | 54 S., o080 RUL

Chriftoph Dieteidy: Ein Seitblingsfpiel | Eben.
ba [ 37 S, 1 BUL

Erih Colberg: Bénig YDinter, ein Spiel fiie
luftige grofic TJungens | Ebenda | 43 S., 1,20 RUL

Erich Colberg: Viovdpolfabrt, ecin abenteucr
lidyes Spicl | Ebenda | 49 S, 1 KU

Budolf Miivbt: Das Urner Spiel von Wilh.
Tell | Ebenba [ 20 S, o,70 XU,

Ctto Bruder: GeenymarE, ein Spicl von Sreibeit
und Treue | Ebenda [ 33 5., ) RUL

Dic wvon Xudelf Miirbt bevausgegebenen ,Mliindener
Zaienfpicle” baben den grofen Yorsug, daf fic aus ber
praftijdyen, volfijd) geridyteten Laienjpielbeegung beraus.
wadijen, und daf bintee ibnen Mienjdien fteben, die um
die volfheitlidh bindbende und aufrufende Bebeutung des
Raienjpicls wijjen und fid) um eine wiirbige Husgeftaltung
bemiihen. Deshalb Fénnen wir uns faft ausnabmslos auf
fie veelajfen und nady ibnen greifen, wenn wir ein Spiel
juchen, das unjere Sdhuls und Jugendbundaieieen Bultijdye
feicrlich ausgeftalten biljt. Dabei ift lebrreidy su beobs
aditen, wie fich dfe neueren Spicle immer mebr sum
chertjchen Spiel entwideln, das einmal unjer Fommendes
Fultijches Seierjpiel werben wivd.

Am nddhiten Fommt diefem <Bodyyicl das feiecliche Thor.
fpiel von YDilh. ML Ulund: [ Das Reid” Schlidt aber
beawingend in ber Wirkung ruft es auf sur Binigheit
innerbalb der grofien Voltsgemeinjdiaft.

tfibnlidy in ber Beftalt und im Gebalt evmeift {idh bas
#opiel von Freibeit und Gefen” von Yerner Mltendorf
JLrog Todbund Teufel’, dody fellt ea an Tarfteller
und Ditbnenausftattung grofiere Anjpriihe. s Fann aber
immerhin von einer Abjchluftlajje beswungen mwerden.
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Hus bder verbaltenen Beaft und der beldifdhen JdbinPeit
bee altniederlindijchen Rriegslieder entfrand ,Dergen
op Joom” von Wilbelm Sdyottler., s ift nur fofflidy
an die Bejdyichte der niederlandifdien Freibeitstampie ge-
bunden, inbaltlich atmet es dic beifie Zeidenfdait v8lPis
fdher Einjagbereitidaft und frober Rampfentidlojfenbeit.
Bie Thire find organijdy in bie Spiclbanblung cingefilgt,
body milffen bie Einzeljpicler gute Tarfreller jein.

In ,Dec Ylibelunge Yot" wird das ewig deutjdhe
Ciibelungenjchickjal lebenbig. Tn bder Geftaltung eigt fid)
cine glitdliche Verbinbung ber norbifdien Worbilder aus
ber Edba mit den innig vertvauten Geftalten bes Liibe-
lungenlicdbes, =Aier haben wir Gelegenbeit, mythijd ver.
wurseltes, deutjdes Sagengut dem Volle wieder lebendip
3u madyen,

Pas Sciiblingafpicl” von Chriffoph Dietridh ver.
langt tanserijche wie reigenbafte Durdibildung. Teody ift
es ein echtes Seierfpiel, in dem die wicderermwadhte Lebens.
jreude im Fribjabr gar feeblidy durdibridit und in dem
ber albegermanijhe Jabresseitenmytbus vom Rampf ber
erftarrten Erde gegen die Sroftviefen ins Mardienbarte
gemwenbet wieder bilvhaft auperfrebt.

JIns Luftige und unbeFiimmert Seitere gewendet erjdheinen
die beiden froblidhen Spicle von Eridy Colberg ,Liorbe.
polfabet! und ,Ronig Winter”,

it dem ,Ucner Spiel vom YWilh Tell”, bas
Rubdolf Hlirbt Fraftvell und scitgemdf ermeuerte, baben
mwic cin Spiel erhalten, bas une bie todentjdloffene Rampf-
bereitihaft eines unterdriidten VolFes ins  binceifiende
Sinnbild erbebt.

Etmwas dunfel in ber Hanbdlung, aber nidit minder auf.
riittelnd wird uns im ,Spiel von Freibeit und Treue”
von Ctte Bruber: ,Brensmarf die deutjche Grense
landnet und bdbie Sehnjudit unferer Driider: beim ins
Reich! dargeitellt, E Y.

Paul Sommer, Scdulrat: Erliuterungen zu
Hdolf Bitler Miein Rampf’ | Deyer Verlad,
Leipsig O 5 [ 120 RUT,

Jum befferen Veeftandnis des an fich Flar verfaften Yecks
bes Fubrers Udbolf =Aitler ,IMein Kampj”, erfdiien bdas
vorliegende 249./250. Danddien als Sonderbeft innechalb
ber befannten Sammliung Dr. Rénigs Erlauterungen”.
Per Verfajfer bebandelt nady einer fursen Einfibrung
sunadyft den Aufbau und die Planung des Werks, Dann
folgen Wort. und Sadyecklarungen nadyeinander jo geords
net, dag fie beim Zejen dea YDecks | ein Rampi” jofort
nadhgejehen werden fonnen. sJicran fdlicft jich cine 3Ju-
jemmenitelung bdber =fitlermworte. i£,

Cingegangene Biicher :

% O LZaujfer: Yiaturvecbunbdenbeit unbd
Unterridit, ein Vorjdylag file den Yieuban ves Tiatur.
Fundeuntecrichts | frany Goeclidy, Breslau ).

MWalttcr Aenfel: Das aufredt Faibnlein, Lieders
budy fiir Studenten und Vol¥, infonderbeit file unjere
volEstiimlidien Uldnnerddre /| Vollftdndip umgearbeitete
imb ftarf ccweitecte Yleuauflage | Bdvenveiter-LVerlag,
Rafjel.

Tedynik.

grommer: Bausinfallation | Verlag 2. @,
Teubner, Leipsig und Berlin | Kart. 4,80 XYL

Das Werkden wveemittelt grundlegende Kenntniffe iiber
bie WWajjerverjorgung, die Entwdjjerung, =Seizungss und
Deleudtungsanlagen und Bligjduganiagen von Gebiuden.
s beginnt mit der @ewinnung des YDaffers, bejdyreibt
jamtliche Eincichtungen, die vermenbet werben, tas Yaffer
i das Gebaubde cinsufibren bis su den Japjitellen. Yiadh
cince allgemeinen Detradytung tiber die Entwafjecung wer.
den alle Einselteile bejchricben, die die Abwdiijer von den
einselnen YDafecabflufftellen wenjdiaffen. Von ben Muse
gufftellen, Spiiltijdien, YDajdybecten, Dadeeinriditungen,
Abort: und Pifjoivanlagen geht es iiber die Robrleitungen
bis jur Sdywemmianalijation ober su den Rliranlagen,
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SIm Ubjchnitt Seuerungsanlagen werben sunddift die fle
bie Berechnungen bes TDArmebebarfs notwenbigen wirme.
technifchen. Grunblagen befproden und ein Deifpiel fiie
verjdhichene Seisquellen dburdygeredinet. Dann folgt eine
Unterfuchung aller Teile bea Saujes, bie fich auf bie
seisung besieben ober Einfluf ausiiben, unter bejonbderer
Deritdjichtigung  desa Bamins. Sdhlicglidy mwerben bdie
TWarmequellen bebanbelt, vom Radelojen, eifernen Ojen,
von der @asheisung, der cleftrifdien =eisung bis ju den
verjdyicdenen Arten der Jemtralbeisung. Tie verfdyicdenen
Linviditungen fiir die Warmmafjerbereitung, werde fiiv
Biiche und WajhFiche fchlicgen jich an.

Ein weiterer Ubjdynitt behandelt die Beleudhtungsanlagen
cleftrifch wie Gas. Verlegung der Robrleitungen, Einzel
teile ujm. fiie die Verjergung des Saufes mit eleftrijdem
Strom und Bas werdben bejprodien. Sdylieflidh werbden
bie widtigften Gefiditopunkre fiie die Ausfitbrung der
2ligjdhunanlagen an Gebaudben ermwdbnt.

Tas Ducdy ift mit einer grofien Anzabl von Jeidmungen
und Sktiszen verfeben, bdie file jidh gebeftet und jo unabe
bangig vom Tert aufgejchlagen werden Fonnen. Gerabde
vie wviclen Abbilbungen und bderen Anorbdbnung fragen in
bobem Wiage dasu bei, ben Inbalt des 'I.'U'L‘rgl:hcna leicht
verfrandlich su madhen.

Das Budy ift geecignet jomwobl fiic ben Tedmifer wie fiie
ben an einer tedynijdien Lehranftalt Lecnenben. An Bes
werbejdulen Fann es empjoblen werden file SachElajfen
il YDafjers, Bas. und Heizungsinftallateure und wor
allem fiie MieifterFurje w. dgl. Ebenjalls gute Dienfte
leiftet es, wenn in einec Klaffe neben andern Zerufen
cinige Tnftallatcure wvertveten find. Es gibt dem Lebrer
cinen allgemeinen Uberblick, der einyelne Sdyiiler Fann es
benugen sum Selbft{tubium. Dr..Jng. £, K.

Gbevingenieur T U KRandyba: Jilnd und Ventil
Einftell-Uicthboden mit Tabellen fiic die Prayis
ber NutowerEftatt [ Verlag Elebteojdule Berlin SW,
Sriedrichitr. 23 [ 360 RHOL

Per Nutomobilmedyanifer fudht oft wvergebens nady sjand.
biidyern fiiv die YDerffratt iiber die Binftellung der Len.
tile und der 3iinbung, dic bei mabesu jedbem Fabricuoty
anders geftaltet find. Und dody hingt gerade dbavon wvicls
fach bie YDictjhajtlichfeit bes Nutomobilbetricbes und da.
mit die Jujricveribeit der Rundjdhaft sujammen. An zabls
veichen Deijpiclen aus der Praris werben bie Einfrells
methoden finnvell und leidhtverftandlidy evlautert. Ein
Verseidmis enthdlt die Daten der verjdyebenen §abribate,
fo baf jeder Praftifer genau darnady acbeiten und eine
mangelbajte ELinfiellung nadpriifen odber verbeffern Fann.
Nudy das {yftematijde Aufjucdien und Defeitigen von
Stdrungen an der Jindbung iff in greifbaver Unjchaulicy.
Feit davgefiellt. Somit ift bas Fleine Yladjdlagemwert fiiv
jede YDerEftatt widtia; cs bietet aber audy dbem Theore.
tifer eine Hienge reicher nremungen. Hian dacf joldyen
jachlichen Sachbiichern reiche Yerbreitung wiinjden. R, St

Pr.ng. Selmut DShl: FadFunde fliv Nuto.
jdhlofier | Herausgegeben von Teubners Derujs. und
Sadybiicherei, Zeipsig und Declin [ Rark. 240 UL

Unter den wielen automeobilFundliden Fadbiidhern jeblte
big jest ecin billiges Zebrbudy file bie s3and des angebens
den Sacdhbanbdoerfers im Untervidit der Derufe- und Sad)y:
jdyule, ba bie vorbanmbenen YDerfe entiveder ju febr fiie
dben Laien sugejchmitten und daber su clementar, obder fiie
dent Gebrauch des Tedmifer und Tngenicurs beftimmt, 3u
wiffenjchaftlidy waren. Diefem Bebilrfnis bilft das vors
licgende YDerFdjen entjdieidend ab. Tn 97 Seiten bee
banbelt es in Flarer Sorm ufbau und YDirFungsweije
tes Braftiabricuges und deffen Linzelteile in grundlegens
ter Betonumg dbes Fweds, der {iblidhen Mauarten unter
Beriidjichtigung der Ylormung und der mebernften Hons
{truftionsacten und gibt endlidy praftijdye Ratjdlage iiber
Oflege und Jnftanbbaltung. Befondbere Licbe ift auf das
chwierime Rapitel ber elebteijden Wusriiftung vermwandt.
Eingefireute Redyenbeifpiele erldutern bas Gebotene und
regen sum Liadydenfen an. Eine wertvolle Derveidherung
der ritbmlichft beFannten Xerufs. und Fadjchulbiichere:
bes Teubnerjdhen Veclags. K. St
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Jugendfdyriften.

D. EngelPes: WeltFrieag brenntim Jungen.
berzen, fir obere Sduljabre. Hus deutjhem Sdyrifts
fum und beutidher Rultur, 418/219 ] Belg in Langenfalsa |
Drojdr. 54 Rpf.

Einer, dber in ben Tfabren bes YDeltfriegs nod) Sdhiiler
war, bevidhtet aus jeinen Erinnerungen an jene gewaltige
Jeit. Abnungsbuntel iliberfdyattet das brobenbe Befcheben
junge =hersen. Jundadift veclieren bdie gewobnten Ondiancr
fpiele 1hren iiberlicferten @lany, Solbdatenjpiele dréngen
fich tiber Yladt an deven Stelle. Dann greifen ungemwobnte
Ereigniffe wie Seldentod von Vatern und Briidern, Llab.
rungsnot und Kleidvermangel uncrbittlidy und bact in Eind.
lides Tenten und Scdywdidrmen. Jn ber nabesu uniitberfeb.
baren Xeibe von Briegsbiidern feblte bisher ein berartiges
Budy., Bnaben im Ubenteueralter werben fidh mit =Aeifi.
bunger burd) biefen Kriegsbericht eines Altersgefdbrten
dburdylefen. .

Srany Sdhavweder: Soldatendienft | Hiorig
Dieflerweyg, Franfjurt a. U1 [ 45 Rpf.

Jrany Sdhauvweder: Hufbrud ber YTation |
cbenda | 60 Pfg.

Jrany Sdauweder: Endfampf 1918 [ ebenba |
75 Rpf.

Jrony Sdhavweder: Dic Front Febrt beim [
chenda | 45 Bpf.

Die Dandchen bringen Teilftiide aus Srany Sdhauweders
Rricgablicheen , Aufbrudy ber YYation” und ,Ter feurige
Weg”. Schawmweder begniiat {idh nicht mit einer Aufyeidy.
nung tatjadhlicher @ejdhebnifje, er greift wielmebr duvd
bie Dinge bindurd) nady den Wurselgriinden, ibm gebt e
vor allem um sjerausarbeitung bder inmeren YDanbdlung,
weldie der Brieg m dem Frontbimpfer bewickte, Solde
gedankliden Ableitungen und Erdrterungen baufen fidy an
mandjen Stellen derart, baf die Darftelung mitunter weit
itber ben Bereidhy ecincr eigentlidien TJugendfdrift hinaus.
ragt. Das Bdndden ,Solbatenbienft’ jchildert die erfien
Tage und Woden bes Kriegsfreiwilligen in der Rajerne.
Huprittteln und unfanft wicken die Berviibrungen mit bden
wBleinigbeiten” bdes Tienfies, aus deren Jujammenballung
bas Funbament preufitfdier Hiannessudyt eeftebt. YDidtiger
fe als die mannigradhen Einselsfige bleibt bie TDanb-
lung des aus gutbiivgerlidiem 2ebagen Geriffenen jum
neuen Hienjdyentyp bes SrontEampfers, vom Einselidy sum
Teil vom grofen YDir, vom Kreije der Defeblenden jue
Rameradjdhait der opfervoll Dienenden. — Tas yweite
Bénbchen fent dbas syineingleiten aus gefondertem Fricdens.
dafein in das vollFommen neue, vollfommen anbers ge-
lagerte §rontleben weiter: ,Jdy bin nidht idy, jondern idh
bin eciner von Miillionen”. — Die KRlujt swifden dem
neuen und dbem alten Dienjdhen verbreitert fich mwabrend
Urlaubstagen und Uufenthalten im sfeimatlazavett su une
fiberbriifbarer Verftandnislofigfeit. Yunbdervoll fdyilbert
Bhaumweder bas erfte 3age Auffeimen der SrontPamerads
fhait swifden Studenten und Sanbdbarbeitern. — Der britte
Teil bringt den Jerfall des Pilicdhtbewufitieine in ber
seimat, das Hodfommen des Schiebertums und die lab.
menbe Erfenntnis dea Frontjolbaten, dafi er dicjem Ferrall
madytlos sufehen muf. Tody geredyterweife frellt er dem
Schmaronertum den alten UlitEdmpfern von 1870 gegen-
itber, den Beamten, der aucdh im bauslichen Leben nur die
Pilidt des Gehorjams Fennt, fireng von den sugemejjenen
Rationen lebt und jede Jumutung des Hamfterns entriifret
ablebnt, aber sujeben muf, wic jeine Familie Langjam an
Entfeaftung dabinfiecht. Sdary seigt Sdhaumweder bden
Begenfan ywifchen den Bampfivijdhen Amerifanern und den
ausgehungerten legten Haufen dea deutjchen =jeeres. Yiady
bitterem Ringen um den Sinn dicjes Tejchehens freigt in
ber Riidjchau ccléfend die beute doppelt Elar gewordenc
Ecfenninis: ,ir muften den Krieg verlieren, um bic
Ylation su gewinnen!” bj.
Teovg Rufeler: Heiner im Storhenneft und
anbere Mdvdhen | ermam Sdafiftein Verlag, KRoln |
Blaue Bandbdhen Tir. 64.

Bine §iille von bunten Macdhen enthalt bdiefes Fleine
SdagEaftiein fiic unfere Clefthafden. d J
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0ilh. Matthieffen: Der Rausenberqa [ Bbens
ba [ Blaue Banddhen Yir. 230,

ntit newem Blick lernt ber Fleine Lefjer fo bdie bisher Iebs
Iefe Umivelt jeben und mit newer Liebe wicd er fic nun
verfiehben — und bebanbdeln. [ Der li.au}rnb:rg" ift bas
Duch, bas ber Ubenteuerluft unferer 8—1yjdbrigen geredht
wird, fie nidit blofi aufregt, jondern aud)y den Yeg ina
Bery finbet.

vertha v, Gebbhacdt: Das Pifennighdusden [
Ebenbda [ Blaue Déinbdbdien Tir. 207. 3

Diefes Diidhlein firablt warmes Leben qus. Sein Inbalt
ift mitfen aus der Yelt des KRindes herausgegriffen. Tem
Drang nadh Tat wivd bier ein gevadesu vorbildlidher e
gewiejen.

fifa Tegner: Erwin und Paul, die Oejchichte
ciner Sreundjchaft | Gunbert.-LVerlag, Stuttgact | Dand.
then Gr. 42,

Zija Tenner ersablt in feffelnber, warmer Art, Ulan fliblt,
bier jpricht ecine Kennerin der Kinbdesfecle und ibrer
1injdie, Tedume und Tiste. Dicjes Biichlein milfite sum
Elaffenlefeftoff file eine 4. Rlafje genommen werbden.
Ama Sdyieber: Aber nidhyt weiterjagen! Ein
Niavdenbudy | Ebenda | Béndden Tir. 41.

Uma Schicber fennt die Schmersen und Sreuben unferer
6—rjébeigen Bleinen und findet immer den vediten Tom.
Tebes Biidhlein, das ibren Yiamen traat, birgt cin Bleinobd,
Zans Reintbaler: Trdumerlings wunbders
fame Xeife, cin Dlacdhen mit Dildern von Eenit
Sdywarty | Veelag Anton Puftet, Salsburg | 3,350 RAUL
Ein feinfinniges Nidedhen, dbas mit den gejdhmadoollen,
Fiinftlevijchen Bildern pradtooll barmoniert! £s wver-
mittelt cine tiefe Liebe su Tier. und Blumenwwelt unbd
wird in jebem RKinderbees cinen madhtigen Sindrud hinter
lafjen. 5. Bender.

Jeitfdhriften.

Ernft Bried: Volf im Werben, jo34 =eft 6
(Januar) | Avmanen-Lerlag, Leipyig [ Halbj. 4,50 RUL,
Eingelbeft 1,65 R

Lnjer Reidsftatthalter Robert YDagner beseidmete das
Tlabr jo34 als ein Jabe ber Ersichung im nationaljesiali-
ftijchen ®eift. Eenft Bried gibt uns in feiner Jeitjdrift
+Dolf im YDerben” bdie notwenbdigen geiffigen Grunbdlagen,
wobei dic Fragen mit unbeftedilicher ®frenbeit und une
erjdirodeney Grimblidifeit bebanbelt werden. Sier wird
nicht nuer in den Tefensarund nationalfesialiftijchen Ten-
Fena eingebrungen, jondern audy — wenn es ndtig ers
jeheint — ecine wirklidy aufbauende KritiF gepilegt.

So befennt er fidy in ber cinleitenden Riidjdheu ,Das
erfte Jabe im neuen Reid” sum Dritten Reidh
aus preufijchem Geift: ,Preufien wird leben als eine raffi-
jdhe Niadhit, als eine deutjde Haltung und 3Jielweifung,
alg eine neue TJugend.” ,Das Jiel bleibt: wHaltung in fhl
ler, unbeirrbarer Siderbeit und Selbftberuftheit, bie
nicht mebr ber Yiebengerdujdie und bdber grofen Torte
bebarf. YDir werden ein politijdes VolE jein, wenn wic
jihweigend und ficabaft bandeln untee bem infrinftjidyeren
Siibree.”

Inbalt: Srepftein Bube: Deutjde Thrifteny | Ernft Reicd:
3ebn Grundjdge einee gansbeitlidhen YDiffenjdajtalebre |
@uft. Uo. YWaly: Liberaliftijdes und nationalfosialiftijdes
Kechtebenfen | Rolf sfaarfens: Die KRulturftande | Bruno
Raued'er: Dic nationale Bebinatheit der Sozialordmumg |
Hang v, Dinfel: Ter Wirtjdaftagedanfe dea Dritten
Reiches nach literachiftorijdien und  pjvchologijden e
fichtspunften | Robert SFrig: Der Aupbau des Stdndes
fraates (Dtalienifcher Rorporations{taat im Yerden) |
Paul Slasfamper: Der Ernft unjerer bevdlFerungspoli-
tijhen Zage | Rarl Beyer: Bie Srau innechbalb ber moe
derien Jivilijation | Sricbrid) Rlaujing: Hodijdulftadte
und Grofiftadthodyjdhule [ und Kleine Deitrage”.

Tas bie Tnbaltsangabe dufierlidy ver{pricht, mwird von
ben Uufjagen audy gebalten, und fo fiibrt uns bas =3eft
wicber n bic Fille der fohickjalstradhtigen Tagesjragen
und ibrer weltanjdaulidien Grundlagen. £, 1D.
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Sdulturnen Hionatsjdivift bes Dabd, Lebrerturne
vereing, Yie. 2, Sebruar 1934

Ju dem Thema ,Sdulwanberung und Gelandbefport”
bringt Tuenlebrer JSrig Sdydfer, Offenburg, ridtunge
gebenbe @cbanfen. Der Yandererlaff der babdifdien Ree
gierung frellt der Sdulwanderung swei Nujgaben:

1. Erwanbderung ber =Seimat und dadurdh Dildbung der
jeelifchen Verbumbenbeit mit Aeimat und Volf,

Die Wanberung ift in ben Diengt ber Forpeclidyen Erv.
_uc[}ung w frellen.
YDie bie yweite, die gelandefportlidie Aujgabe von jedem
L,l.:fnl..r geléft werben Fann, seigt die Arbeit. Turninjpek.

or ©tto "t‘l1t-.‘.‘h“IJ|EL bringt Sceiiibungsgruppen file das
(-.- 8. Sduljabr. 3um Niddchenturnen geben Anvegungen
Sel, Anna Vogel, Renftany, und Fel. HMiargarvcte Deicr,
Rarlsrube. Dr. med. Emil Voegtle gibt Yinke iiber , Die
erfte ilfe in der Prapis’. Dicjes Mal gelten feine Aus-
I‘I.:I[T‘L'lﬂti'[{'il et YDunden und Sdmugrnunden. S fordert,
was jeber Sportler wiffen muf: pen trocenen Werband,

Wilh. Miiller.

Ter Yiatucforidyer vercint mit Hatur und Tedy.
nik", Bebilderte Dionatsfehrift file das gejamte Gebiet
der Yiaturwiffenjdaft und ibre Anwendung in Yiatur.
jhug, Untevvidht, Wivtjdaft und Tednit | Herausgeber
Dy, Csfar Prodynomw | jo. Jabry., =Aeft jo | viertels
jabelidh = RUT.
T diefem TJanuarbeft ech&lt jeber Yiaturfreund wieber
veiche 2nrequng durd) praditoolle Hufnabmen und wert.
volle Ubbandlungen. Tr. Otte Rebmann [dyreibt iiber
Basfdug” in einer Arbeit, wobei er ben Lmfana und
die Bedcutung des Basjchunes in qupﬁ:rbmm @ebicten
darftelit. Dr. Cafar Prodinow seigt ansSand von wunders
baven Bildern , Runftvolle Stigaeriifie in Bauformen der
Ylatur”, Yleben weiteren Arbeiten bedeutender Fadman-
nee, fei nody auj eine 2Abbandlung fiber bdas neuwe Ticr-
fdhutigejen bingemiefen, in ber bdie widtigften e.
ﬂ'nnnuumcn tl‘-.:nLIl]fh wievergegeben unbd erlautert find.
Tilh. Oiiiller.

Das Bild Mienatsjdrift fiir bas deutjde Runftichaf-
fen in Ve rgangenbeit und kI‘cﬂcmt'-nt Hauptidriftieiter:
Hans Adolf Biibler | Verlag €. §. Uiiiller | Vierteljahr.
lich 5 RYL

Zans Ubolf Diibler gibt hier mit fiibrenden Hiannern
des @eifteslebens in Baben — su feinen Nlitarbeitern ge-
boven u, a. Himifter ©r. Wader und Nlinifterialdiveltor
Seant — eine Bunfiseitideijt bevaus, deren beide erfien
15crrr gany den Geift des deutjchen Aufbruds atmen, Ebr
furdit vor unjecer grofien Fiinftlerijchen 1"r:mm1gr|=ht1t
md verbeifungsvoller Aufbauwille in Filnftlevijchen Dins
men fprechen aus dem bis jent Gebotenen. Tm g, =Seft
gibt 3. 2. Kultusminifter Dr. Wader in feiner grofartig
fiberfdhauenden Aebeit . Geifteshaltung und SHIY Reden.
|d1|.+T: iiber ben m.t:otml|o;1..£1ﬂ’1]d-tu hnnfttmﬂm Fr weif
um bie grofien Mufgaben ber RKunft, bie in ibren Aus.
mafen ben Aufgaben entjpredyen, bie dbem heutigen deuts
fdien Gejchlecdht geftelt find”,

@ans wertvoll aber find bdie yablreidien wvorsiiglichen b,
bilbungen, bie uns bdie beutjdie Bunft in ibrer reichen
Hiannigfaltigbeit seigen,

Dicje notwoenbige KRunfrseitfdicift ecfilllt eine jdyone Auf
gabe und Eann den Lejer und Befdhaucr einfiibren in das
Keidh oes beutidyen 11u:|ﬁ|d'|a”c|19 aus dem bder deutfde
volEbeitliche @eift in fimnlidier Geftaltung su uns fpridt.
Darum bdarf der Lebrer mcht aditlos an ibr wvorber.
geben. uch gebart jie johon wegen ibres Bilderreidhitums
in jedes Schulbaus, E, 1.

Wilh. Stapel und Albredit Eridh Giinther: Deuts
fhes VolEatum. f-’,albmonatsidpriil fiic bas beutjdye
Geiftealeben, 2 Sebruarbejt, 1934 | Hanjeatijdie Derlags.
anfralt r’.‘uubmg [ 60 Rpfm

Dr. Y. Stapel: Bine deutjche Utopic. T, Freiberr RKo-
beridh v. Engelbardbt: Grganijdies Tenfen — bdeutfdies
Tenfen. Wilbelm Brewe: Generalflaufeln und deutjdies
Kecht, =ans Sddhomerus: Rivde und ceine Lehre. T YD,
Stapel: Redytfertigung unjerer evangelijden Bivdienpoliti®.
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Werner KRulsz: Die Sonne Hienatsjdrift fiie Raife,
Glauben und Voltstum, Heft 2, =Sornung | UrmanenLers
lag, Lzipsig | 80 Kpig.

Eenft Radbufch: Tordbland. Tr. Yilbelm Sdubmacdher:
Valtijdes Sdyidjal als Aufgabe. Eridy Hoinfis: Tor der
Fwigfeit (brei Bebidite). — Sdule und Kicde. Dr. 7.
@rap: Gregor Wendvel, Dr. . darber: Eine neue curopds
ifdhe Raffer Dr. Frbr. Dogislar v, Seldiow: Germanijdy
nordijche Rechtsanjchauungen. Fgon v, Rapber: Tinige
Eevanten sum Evbbaucenbefaefen. e, Wilhelm Ecbt:
Yeltaejdhichte, vajjenfundlidy mejeben, ujw.

Dr. Sricdrich Caftelle: Der Tiirmer. Hionatsjdrift.
Lensing, 1034 [ Seinvidhy Beenfen Verlag, Verlin/ 84 S,
Seftpreis .60 RUL

Vorsiiglidie Bebilberung. Ter FreibeitsPampf bes beute
fcheit Dauern von Staatscat Nieinberg. Das ersland
brs Deutjdien Reidhes von Sreerf Aaye sjamfens. Deut.
jche Erde. Erydblung ven Barl Auguft Diippendiefer.
Kiunft und Staat von Pevsner. YDas ung die Rolonien
waren, Lon einem alten Afvifaner, Goslar, die Reidhs-
baunernftadt von D, Rarl Bordievs, Dauerliches Braudh-
tum von YDilfeied Goepel, ujm. Ein auferordentlidy reidh-
haltiges =eft.

Sliodbeutide Monatabefte [ Sebruar, 1934,
weft 5, Hiiinden [ 73 S, Seftpreis 1,50 KU

Deutfdye hnfht*-:uuumnm von Univerfititaprof. Dr. alter
ieck, mit einem Geleitwort von Reidsjuriftenfiibrer Tr.
Hans frant,

Die Tat, Lnabbingige Hienatsjdvift [ Verlag Diedes
vicha | Midesbeft, j933 | 74 S, vicctelj. 3&.1‘\ 1., Einzels
beft 1,50 R

Gifelber YDirfing: Burvopa im Fieber. TJobann ven Leers:
Der YDeg der mobdernen TlirPei. Martin BGoer: Ratholijd
ober liberaly €. YD. Ejdmann: Die Stunde der Sos
siologic. Ferdinand Fried: YOdbrungs. und YDictjdaftes
Frieg. ujm,

Tirfing gibt cinen febr guten Oberblidk itber bie gegens
wartige politijdie Lage Europas.

Rubelf Buttmann und YDolfgang YTufer: Vol
fche Rultur. Hienatsjdhrift /| Sebruar, 1934/ MWilbelm
Zimpert, Dresben [ 47 S, Arftpreis ) KU, viertel-
jabelidy 240 KON

Ronrad Yanbrey: Stefan Georges deutjdics Vermadytnis.
Srievridy Alfred Sdhmiv-Ticerr: Niaste und Marionctte,
Carl Engel: Germanijde Ctftedlung in vor. und friih.
aejdvichtlicher 3eit. Srin XRoftosFy: 2Arbeit und Dienfh
Kulturberidyt.

“eincidh von Gleidhen: Der Ring | Bonfervative
YDodenjdhrift, =feft o, 2. Nidrsy | Der Ring. Schriften-
vertrichs.B. m. b. 3. [ o758 RINL

Stibrerprinsip und Demokratie. Die Yierdbmark und das
neue Deutihland,. Vom Aufrubr sur Kevolution (Frank:
veich). Jur Sdhadtrede. Definition und Aufgabe.

derm. Rinn: Deutjde Jeitfdhrift. Monatsbefte
fiir eine deutjche VolFsFultur, Hidrs, 1934 | Geora T Y.
Callwey, Uliindien | Viertelj, 4 KNT., Einselbeit )50 RUL.
Elite! von Hiidyael Freund. Univerfitdtsreform von Paul
Simon, ujm,

gammer, Degriinder Theodor Sritidy. Dlatter file beuts
jhen Sinn | <ornung, 1934 | Sammer-Verlag, Leip-
sig C 1 | Binzelpreis o,70 RUL

Totenchrung Kuct Eggers. Hian Fannte fic dbamala jdhon.
e, von Leers. Von den Tuden im Oftgebiet. Tuben
plage im alten Miedlenburg, ujw.

il ‘L"rupcr Pie neue Literatur [ Seft 2
Sebruar, 1934 | Ed. Nvenavius, Leipyig | ﬂrfltt[]nhl‘hd‘i
5,50 R, Acftpreis )25 RUL

Wilbeln Schdfer: Der deutfhe Xiidjall ins Niittelalter.
Eine Xebe. ﬂ‘itinihtr sBaupt: Barl Bene von Hiedow
tmit Bibliographicy | Paul Sediter: Auguft Yeltumijeq:
lers 2Abjchicd, Hnut Hamjuns neuer Roman: Llad Tlabr
und Tafq. bt]’ptcdﬁurmcn ! '-}r:lq'rhr:rtmlrhau | 'Llrﬂu‘rrlib
rungsberichte | Hiitteilungen [ |, Unjere thmung’ “, ujro.
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Nadyriditen

Zehrer Wilbelm Reidhert

wurbe auf 3. Hides 1934 sum Ortsgruppenleiter in YWein.
garten ernannt. £r ift jeit jo2s ununterbrodien Anbanger
und Bampfer fiiv die nationaljosialiftijche Bewequng. Jn
den Jabrenm j924/25 war er m YDeingarten fithrend im
Sdilageterbund, ber babifchen Erfanorganijation ber bas
mals verbotenen Partei, titim, Er bat aftiv geFimpit,
m eigenen und gegnerijhen Verfammlungen gefprodyen
(audy bei den Kommunifren), Plakate geflebt, Slugblatter
verfafit und ausgetragen ujw. Er mar audy Ditglied
bes weivelberger TJunglebrerkreijes. YDie gratulieven bem
alten Bampfer. %

Yitelaus Sdwarvstopfiso Jabre alt.

Am 27. Lensing 1934 wird Yiifolaus SdhwariPepf
g0 Tdabre alt, Er gebort aud) su jener deutjden Didyter-
jdar, bie verfannt und totgejdnwiegen in ben vergangenen
Tlabren bder lauten Ajpbaltliteraten ihre deutjden YerFe
jdhufen. Er war friitber Zcbrer und lebt heute als Zeiter
ver Volbsbodjdule in’ Darmitabt. Wir weeden auf fein
Schaffen nody ausfiibrlidhy suviikFommen. Sein befes und
ftackftes Budy 1§t der Matthias Grunewald, Xoman ,Der
Barbar”. Seine Sadjen evjdiienen faft ausjdlicfilidh im
Langen-Uiiiller Vervlag in Ulinden. £,

*

Profefjor Ernft Grundler f.

Die badijdie Lchrerfchaft umbd bdie Jeppelinoberreal{dhule
Bonftany bat einen jdiveren Verluft su beFlagen: Benft
Grundler ift am 5. §Februar nadhy langer Kankbeit im Alter
von erft &) TJabren verjdyieven. Die IFeppelinoberreal-
jhule Ronftans wverliert in ibm cinen ibrec Fenntniss
teichiten Hlathbematifer und begabteften Zehrer, bic babdijde
Lchrecjdiaft cinen Rollegen won jeltener Umganglidhbeir
und einzigactiger Vornchmbeit dex Gefinnung.

Ernft Grundler Dbeftand bdie Staatspriifung fiie Hiathe
matif und Phyiif joo3. In ben Jabren joos—j004 war er
als Prabtifant in Raclscube unb 1iillbeim, jo04—1908 am
Gymnafium Offenburg titig. Im Jabre joos fitbrte ibn
die erfre planmdfige Anfelung als Profefor nady Kabdolf
®ll. Eenft Geundler weilte am See bis jo17, in weldem
Jabre bas Miinifterium ibn in ben geéferen YDirFunge
Ereis an die Leffingidhule Wiannbeim berief. Toch den in
Stofad) Geborenen son es an den See suriic: 1927 wurbe
ibm cine Lebefrelle an der Konftanser Oberrealjdhule fiber.
tragen, aus der ibn nun ein unbarmbersig frither Tod
abgerufen bat.

Eenft Grumdler war das Vorbild cines Eriichers: ven
ciner wiffenjdaftlichen Strenge gegen fidy felbft, die ibn
ermachtigte, audy von feinen Sdhiilern das Legte ju fors
dern, won unermiidlicher Sorgfambeit, mit der e fidh
Stoff und Hiethode immer mwicher neu vergegemwvartigte,
vertiefte und Dbercidierte. Pasu ein Lebrer, der feinen
Sdhitlern nicht blofi Lebrftoff vermittelte, jondern liber
ibren gansen Bilbungeweg und ibre gefamte Evtidytigung
wadte,

Yiod) bis in die legte 3eit feincr SchultitigFeit bat Eenft
Grundler alle Redhnungen und Beweife, die e feinen
Sdhillern surdysuarbeiten gab, bis ins Fleinfte voraus.
aeredmet und fo ber oberfren Fordberung an den Eriicher
gelebt: fidy den Stoff, den er su vermitteln Dat, immer
wieder new suredytsulegen, ansupagfen, su vergegenmwdrtigen,
the er ibn ben Sdyiilern vermittelt,

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Niathematifer von angeborener Yicigung und Begabung,
bat Eenft Srundler audy als Phyjifer fidy ein Arbeits.
und  Yickungsgebict gefdhaffen, bdem er Derverramenbe
Eenntniffe und licbevollfte Einselftubien suteil werden lick,
Ein Leben swifden mathematijdien Stubdien und drbeiten
und dem Eypecimentiectijch, ein Leben, bdefjen Dhodyiter
Sinn und Gebanke bie Schule wav, der es su dienen bhatte,
Dvienfr an bder Gejamtheit bis jur Selbjtaufopferung, das
war der Lauf und der Segen bder Eriftens diefes unver-
geflidien Hiannes. * =,

Ditte beadhten, weiterfagen!

Jeitunmseinmeifung bejorgt:
Rebtor YDeinsapf, Seidelberg, BReplerfivage &7

*

Amtasblatt Xir. 5 (5. Sebruar j934). Inbalt:

I. ®efen. @efeny liber die Srund- und sauptidule.

I. Vevorvdnungen: Verordnung iiber dinberung der

Sagung der bifferijdien Rommiffion.

Yerorbnung bdes Staatsminifteriums: Verfiinbung ber Ge.

jee und Vevordbnungen.

. Befanntmadungen: Staatsansciger, — Srete

gabe bes Unterridits an Jafmadit 1034, — @Oberjefretir.

pritfung. — Empieblung von Rartenwerken. — Staats.
priifung fliv das Finftlerijcdhe Lebramt in HIufit an 6hes
ven Lebranfralten und an Fadjdulen.

IV. Perfonalnadridten

Y. Stellenaqusidreiben,

In Veolbajchulen:

1- §iie Zebrer Eath. Befenninifies: sAauptichrerftellen in:
Afterstag—Divfendorf—Degerfeldben—
Ettlingen — [emabady, Amt Abdelsheim —
pmeudorf, Amt Nicfficdh — Forn — Lebhnine
gen — Obevrgrombad — Radolfsell Cawei
Stelleny — Rot — Sdhonau, Amt Sdopjbeim —
Tanunbeim — TodtmoosSdHwarsenbad —
Todtnau — Webr.

:. Jir Zebrer evang. Deferminiffes: Sauptiehreritellen
inEfringen — Bimeldbingen—Slinsbad—
Bajel — Oberweiler — Sdhopijbeim —
YWilbelmajeld.

VI. Bingejanbte Drudwercfe u. Lebemittel

*

Jn Miindyen fanb eine Tagung der Reidisfadyfdaft

podjduleim YTationaljosialiftijden LZeb-

rerbund flatt, ber fidh) jimgft audy cine Dbaverijdye

Landesfadyjchaft  angeglicdert bat, Die Reidsfadidaft

umfjchlicft dic Profefforen und Dosenten bder deutjdhen

wodyjdulen jeglidher ek,
*

Die LZandesftelle Baden des Ntlas ber

beutfchen VolfsFunde

ecjudht alle Wlitarbeiter, den Sragebogen 4, foweit dies

nody nicht gefcheben ift, ummebend 3u beantivorten und an

die Landesftelle, Heidelbery, Alte Univerfitdt, VolFsFunbde.

simmer, einzujenden, aes. Diiniftecialvat @ugen Febrle
¥

Sreiseitlager in den Offerferien

AUls Schulungsarbeit des ersichungswifjenjdajtlichen Stabes
m TSAD, wurben folgende Freiseitlager feftacient:
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[. Sreiseitlager auf der Geovgsbdbe bei Plores-

beim vom 3. bis ¢. HUpril jos4. Plan:

Dienstag, 17 Ube: LHEinleitung” dburdy den Leiter des er-
sichungewifjenjdhajtlichen Stabes Eridy Weifer. , Ter
politijdie Umbeudy’, ZLebrer und Oetsgruppenleiter
Wilbelm Reidiert, YWeingarten.

Hiittwody, o Ube: ,Ter Weg des Ylationalfosialismusa”,
Zebrer Hans Scdmid, Seivelberg. 37 Ubr: |, Judt und
Jiichtung”, Lebrer Eenft Liiebel, Seibelberg. 37 Ubr:
woticht und Jiidytung”, Lebrer Eenft Cricbel, Seibelbery,

Domnerstag, 9 Ube: ,DTentidie jenfeits bder Brenzen”
L' Ajjeffor Roether. j) Ubr: , Der politijde Stil des
neuen deutidien Hienjden”, Reidert. 34 Ubr: b
jeyieh", Yiiebel,

Anfabrt: Babnbof Pforsbeim.

Hiclpungen an Sauptlehrer Zudrmig Rirchenbauer, Diorss

beim, Schulberg 3, bis sum 28 Mdvs. Deftitigung der

Unmeldung ecjolgt nidt.

IL  JSreiseitlager auf Sdlof ZGobenlupfen bei

Stiiblingen vom ¢. bis 7. April jozq. Plan:

Donnerstag, 16 Ubr: ,Der Wen des Llationaljosialismus”,
Shmibd,

Jreitag, o Ubr: ,Der geiftige Umbrudy”, Weigier. 33 Ubr:
pwlut und  Boben”, Lebrer NAlbider, Sdnversen.
17 Ube: ee YWep des deutidien Bauwern”, Albider.

Bamstag, ¢ Ubr: ,Per ationaljosialismus wund feine
Ummwelt”, Sdymid. )3 Ubr: ,Voltheitlidhe Bilbungs.
wege”, YWeifer,

AUnfabet: Dabnbof Stithlingen (Im menbdingen—YDaldbshut),

Hieldungen an Sauptiebrer §rany ©dect, Serdern (Amt

Waldshut), bis 28, Uidrs. Beftatigung der Anmeldung er.

folgt nid.

IIL. Das beimatfundlidie §reiseitlager auf dem YDarten.

berg wird auf ben Sommer verlegt,

IV, Allgemeines. Auslagen fiir UnterBunft und Verpflegung

etiva 7 RUL unb )50 AU Freiseitgebiibr,

Jur geiftigen Vorbereitung werden folgende Biider emp-

foblen:

Udolf Kitler: Hiein Bampf (Ebee, Miindien).

Rojenberg: Ter Miythos bes 20, Jabrbunberts (Eber,
Hiiindyen).

Uioeller van ben Drud: Der politijhe Wienjd (Rern,
Dreslau).

Hioeller van den Brud: Sosialismus und Aufenpolitit
(Born, Breslau),

Walter Tarré: Lieuabel aus Blut und Boden (Lehmann,
Miinchen),

Ullmann: Ducdhbrudy sur LTation (Dieberichs, TJena).

Bogner: Verwirklidite Demofratie (Hanjeatijdie Declags-
anftalt, Samburg).

Eenft Bried: Clationalpolitijdhe Ersiebung (Armanen:
DVerlag, Leipsig).

Erich Weifier: Die bdeutjde Dilbungsides (Dieferweg,
Jranffurt am Hlain).

seivelberg, im Lensing 1934,

Ter Leiter des ersichungswijfenjdhaftlichen
Stabes im LISLD.: Eridy Weiger.

*

Sreiseiten fir Fatholifdhe LZebrerinnen.
). Um Sonntag, dem )& Widry, im , Wmmaftife’ in Srei-
burg, sindenburgplas,

¥28 Ubr morgens: @emeinfdiajtamefje,

9 Ubr: Religidjer Vortrag.

2. Um Sonntag, dem 38, Uides, im ,Kloftee” in Offen.
burg, nadym. 5 Ubr:  Religidfer Vortrag” mit Aus.
fprade. Nle Fath, LZchrevinnen find su den Veranftaltun.
gen becslidhy eingeladen, I K. 5 Sernung,
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Lebrevfeminar Heidelberg jo2)—as

Wi treffen uns am Samstag, dem 7. Wpril, ab 4 Ubr,
in Seidelberg beim Bollegen Bror, Kettengaffe ¢, 2mts.
ftiibel”). s ift dies nadhy langer 3Jeit wicber das ecfte
Tieberichen. Desbalb forgt bafiic, dafi jeber Kamerad
von biejem Treffen ecfabet, Auf frobes YDiederfehen in
geibelberg. eil Sitlert

5. Bender, 5. Vogt.

*

Seminar feidelbery, Burs jogjé—319319
Worjeminar Labr 10)13—j397 6.
T den Jufcheiften su unferem Rameradjchaftstreffen (fiche
Jolge 2) baben fich die meiften filr den 7. Upril aus.
gejprochen. Es bleibt aljo bei diefem 3Jeitpunft. YDir
treffen ung ab jo Ubr morgens im Berg-Bréu (frither
Nuguftiner), Heidelberg, Sauptitr. 27, ier nehmen wir
gemeinjam das Hiittageffen ein. Ales Yeitere wird bdabei
beFanntgegeben, Jur (iberficht erbitte ich von bden einselnen,
foweit nody nidt crfolgt, die rvajhe Miitteilung, ob er
allein oder mit §rau ecjdeint. Audy fiir jonftige Anfragen
fiche ich germe sur Yerfilgung, Leider vermiffe idh unter
dent. Ungemeldeten mandhen lieben Rameradben, vor allem
aus den RKeiben unjerer Rriegsteilnebmer. s fei deshalb
nadymals bie beraliche Bitte sum Erideinen ausgefprodien.
seivelberg, Sandjdubsheimer Lanbfte. 17,

EBuer uge Rurzenbiujer.

*

Yolbasfjingfdulen.
Bollegen(inien) mit befonderer gefangl. Ausbildbung, bie
“ntereffe fite Volbsfingjdulen im Sinne der Hugsburger
Singjchule baben, werden gebeten, ibre AUnjdeift, Vore
und Junamen, Alter, JFeugnis, Pg., Sdule, Land, Ban
sweds Jufammenarbeit im YISED. an ben Leiter bdes
Bryw. Stabes, Lridy YDeifier, Scidelberg-Robrbad), Tm
Bajenleifer 3, 3weds Weiterleitung su fenben.
Stubfenrat 0. Hlaftung, DeclinWendenjdlofi, Lefjing.
ftrage 16. *

Bybrobiolegifdier Rurs am BDeodbenfee.

Die AUnftalt fiir Dodenfecforfdhung ber Stadt Konftany

in Bonftans.Staad veranfraltet in der Jeit vom zo. Tuli

bis j). Auguft joz4 einen bybrobiclogijdhen Kure, bder
felgende Fader umfajfen wicd:

1. Ulgemeine Zimnologic und Limnologie des Dobenfecs.

2. Ullgemeine sjydrographie und =ydrographie des oo
benjecs,

3. Vergleidiende Seenfunbe.

4. Die Fauna und Slora bdes freien Sees, des Ufers und
ber Ticfjee (Syftematit, qualitative und quantitative
Verteilung, regionales und jabresseitliches Mujtreten).

5. Die Fifdfauna bes Podenjees.

6. Dic Dobere und niedere Fauna der Umgebung bes
Bobdenjees.

7. Chemijihe Unterjudhung des Yaffers fiir £imnologen.

8. Onfrrumentenfunde fiie Zimnologen,

Ter Rurs umfafit Vorlefungen, Arbeiten im Laboratorium

und Erfurfionen auf dem See und in feine Umgebung.

Uuf bie Arbeiten im Laboratorium und die praftijdhe

Unterweijung an Dord wird bas Hauptgewidt gelegt.

Won den Teilnehmern, deren Jabl auf 20 befdirdnFt wer

ten muf, werben bie Kenntniffe der allgemeinen Vore

lefungen tiber Botanif und Joologie vorausgejent fowie

Ubung im Gebraud)y bes HlifrojFops.

Prépaviecbeftede find mitsubringen, ebenfo, wenn irgend

méglidh, MiFrojfope. Uiitnabme ven Beftimmungswerten

ift vorteilbaft. ®laswaren und Ronfervierungsililffige

Feiten werben won der AUnftalt sum Selbffoftenpreis ab
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gegeben. Das Rurshonorar betedgt so RIN. uf Wunfd
weift die Unftalt gute UnterFunft in preiswerten Gafts
baujern nebft voller Verpflegung in der Yidhe bder An-
fTalt nad.

Alle Unfragen fowie Anmeldungen sum Kurs find aus.
jchlieflidy su vidyten an den Diveltor der Nnftalt

Prof. Tr. UL Nuerbad), Harlerube i. 2, Landesjamm.
lungen file ClatucPunbde, Sriedridsplag,

*

Péadagogifd-piydhologijdhes Inftitut,

Hiiindyen 2 SW., Bavarviacing 37

Vorameige sum  Secienfurs joss wom so. TJuli mit

2, Muguft in Ulinden unter ber Sdyiemberridart bes

Heidysleiters bes YISED,, even Rultusminifters =Sana

Sdyemm.

Die Schuleimnationaljosialiffifhen Staate.

). Tie Dedeutung der Bulturgiiter fiie die Sdulergani-
jation.

2. Ter Einfluf der geiftigen, Esrperlidhen und mufijden
Bilbung auf bden Charafter.

3. Was bedeutet fiic cin Voll das Wiffen um feine Ges
fohichtes

. Gejchichte als Untervidytagut.

Der Sinn ber Sprade,

. Probleme der TeutidFunbe.

» Die Dedeutung der Vaturwiffenfdaften und der Tedy
nit fiie unjere Rultur.

8, Realiftijche und bumaniftijdye Bildung,

Tie Liamen der Heferenten und nébeve Binselbeiten wers

ben in nddyfter 3Jeit beFannt gegeben,

e ift dajiir gejorgt, daf bic Teilnchmer im Anjdhluf an

bie Tagung su febr giinftigen Dedingungen die Ober.

ammergauer Pajfionsipicle, die Bonias{disffer unbd bie

Jugipige (Fabrt oder Yanderung) bejudhen Fannen,

l’*cﬁcﬂuﬁgm auf den im Avmanenveclay, Leipsia, erfdiene.

nen Beridht ven unjerer verjabrigen Tagung: ,Die Ere

jiehung im nationaljosialiftifhen Staate” mit den Pei-

tragen von Tlofef Bauer, Hitindhens £, Rothader, Bonn;

siller, Teffau; B v, Hiiiller, Diindien; v, ». Povdten,

Miindyen, Pinder, Miindien; Hans Scdiemm, Mlinden:

Stacmmler, Chemnig, sum Preis von 380 RUL. nimmt

audy das Tnftitut entgegen. 5. Sintenjdier, Schulrat.

e -

Peftalojsi-Verein badijder LZebrer.
Un unfere Desivksvermaltungen.

Nuf 5. 3. 1934 beldujt fidh die Summe der Stecbegelber
unferer  Mlitglicder, LZebrer umd Lebrevinnen, Frauen,
Sdbne und Tadyter von Miitgliedern, auj ) 408 coo XM1L.,
ber Barmwert dicjer Summe betragt 502420 XML, und
dicjem Paffivpoften der Bilans fteben als Jorberungen
fiegeniiber 410 669 ANT. Parmert ber Miitglicderbeitedge
und soo cco RUL. Vereinsvermagen, sujammen 9o 651 RYL
Abtiven, jo dafi Ausfidt befreht, dbas ndtige Rapital von
Booco RINM. sur Decung der feit drei Jabren gewdbrten
Jeprosentigen  Sterbegeldiulage audy fiic das laufende
Jabe bereitftellen su Fsnnen, Der endgiiltige Befebluf
bicrilber Fann erft nadh Jectigfiellung der  TJabresved).
nung jo3z gefafit werden.

Ylod) vier Mitgliederverfammiungen, von welden die
néddhfte wvorausfichtiich im September d. 7J. ftattfindet,
teenmen uns won der TJabrhunbertfeier der @riindbung bes
Vereing, deffen wirtjchaitlidye Biedeutung fiie unfern Stanbd
aus der Tatjadhe ecFannt werben mag, daff beim Ausbrud
be8 YDeltfricges bie Summe der ausbesablten Stevbe.
gelber die sweite Uiillion echeblich tiber{dritten batte,
Ticje Tatfadien der HifentlichFeit vorentbalten, Fdnnte
weder dbem Vercinsintereffe, nody denjenigen unferer Stan.
besgenoffen bienen, die den Yeg 3u uns nedy nidyt ge-
funden baben,
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Ten Desivksvermwaltern gebt diefer Tane cin Rund{dyreiben
an unjere Miitglicder su. T nddter Seit jidy bietende
Gelegenbeiten sur bireFten Weitergabe an bie einselnen
tiitglicder werden felbftverftandlich ausgeniigt, wo jidh
foldie nidyt bicten, crjolat bie YDeiterleitung durdy die
Pojt. TJeovenjalls erwarten unfere Hiitglieber, baf bas
Kundjdyreiben nod) vor ©ftern in ibren Hanbdben ift.
Oifenburg-Mannbeim, Mldrs jo34.
Die Jentralverwaltung,

*

Rranfenfiivrforge badijdier Zebrer.
L Uitgliedberverfam mlung 1034
finbet ftatt am 26. Wlai jo34 in Offenburg, Lofal
wird nody beFannt gegeben.
Vorldufige Tagesordnung.
1. Degriifung.  Seftitellung der anmwefenden Ver
treter mit ibrer Stimmensabl.

2. Gejdhdftaberichte; Entlaftung des Redners.
3. Beratung der vorliegenden Antrige.
4. Verfdyicdenes,
Der Vermwaltungsrat:
sHed. Brofibols. Baas. Butt, Dintele,

Il. Antrag dbes Verwaltungosrates:

). Tarif C, Leiftungen, Punkt 7: Die Worte waabne
jowie bei tedhnijdier Jabnbehanblung” {ind 3u
frecidhen.

2. Yicuer Punft 7 fiir obige YDorte: ,75% der
Grundgebiibren der allgemeinen Teutfdhen Be-
biibren-@rdnung (Udgo.) file Jabndrste 1932 bis
su folgenden Siditiigen:

). Jichen ecines Jabnes ober ciner

YWursel bis . . . ., . ., —zoXUrL
2, Binfprigung sweds Srtlicher Be-
tdubung bis 3u . , , ., 1,— RHOL
3. Jie cine Jabnfiillung mit oder
obne YDurselbehandlung bis su . 5— RNL.
4. Jabnitcinentfernung bis ju 31— RUL
. Jir Finftliden Jabnerfag:
a) flic eimen Runftsabn bis su 3 — RHL.
b) fiir cine Gaumenplatte bis 3u 4,50 XML
¢} fiie eine Rlammer bis 3u . 3, — KT,
d) fite eine Krone mit Vorbes
banblung bis su . S5 3,50 K1,
e) filr einen Stiftsabn mit Vor.
behanblung bis 3u . . . 4,50 RUL.
[) bei Briiden fiie jedbes Glicd
Dadoanr i e 4,50 RYL.
6. Jiir Umarbeiten und Nusbeffe-
rungen Fiinftlidher Jabnerjagtiice:
a) file jeben Jabn bis su, ., 1,50 R,
b) filr die Platte bis su . 53— RUL
¢) fiir die Klammer bis su | 1,50 RUL.
d) fiir Nusbefferungen cines
Sprunges oder Brudies einer
Gaumenplatte bis su . . . 35— XL
e) file Anfegen neuer 3dbne, je
Jabw bissn . . . . 150 RO,
Desiehbare Zodiftjumme innechalbeines
Redynunpajabres = ., ., . ., 30,— R,

L An unfere BDeyivbsvermalter!

Es wicd gut fein, den Punft RranFenfilvjorge auf
ber nadhften Sadidaftstagung su bebandeln. Etmaig
peftellte Untrdge feitens unferer Miitglicber wiren
alsbann umgebend dem Vermaltungsrat mits
sutcilen. JIm  iibrigen wird auf bdie betreffende
Deftimmung der Sagung bingerviefen.

weil witler) Der Verwaltungerat: Bed.
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Mitgliedet des Nationalfojialiftifhen |
B Bhlfﬂfhlll‘ln 25 [udyen und finden [tets, insbefondere wahrend der

Fetien, Die befte €cholung in Den eigenen feimen Des Gaues Baden. |

Fiir alle Voltsgenofjjen suganglid.

J" Bﬂn-ffﬂl?l‘ﬁbﬂﬂ] bem feit Jabrbunderten gepriejenen Rniebisbad im binteren Rendytal,

Reiseoll inmitten berelidier Bottesnatur in einer =38be won 400 m gelegen,
acjchiigt gegen raube ©ft- und Yiordbwinde, durdiflutet von reiner Gebirgsluft,
bictet Babd-Sreyevsbady, insbefondere bdurdy feine cigenen Eifen-Lithium. und
Schwerelquellen, die su Pabe- und Trinffuren su verwenden find und {iberall
drstlidy empfoblen werben, wicklide Erbolung, Linderung und ginslide HAeilung
vieler Heiden,

Die Verpflegung ift anecFannt gut und veidhlich, die LUnterFunftsrdume find
wicberum verbeffect, die Preife seitgemaf gejtellt. Sie Dbetragen: §ilv Hlit.
glicber dea YISED, im alten wSaus, im Gartenbau und im Sivsighof = 4,50 RN,
im Yieubau ¢ RN einjchlieglidy aller Yiebengebiibren.

Paujcdhalpreife: fiir 7 Tage = 30— 34 KL

w14 n = 59— b0 ,
n %0 i = Bb— 97 .,
w28 ' =J12—12b

Samilien nach (Obereinfunft. Yiidtmitaliedber sablen bis 3¢, Thuni und vom
2. Nugujt ab 4,50—¢ RUL., vom 16, Juli bis 20, Hugui s—¢,50 RYL.
AugFunft und Anmeldbung an dben Dirveftor dbes Heimes, U Ha, BVad Peterstal
im Rendhtal. Sernjpredier: Bad Peterstal Lir. 230,

J“ Bﬂﬂl’ﬁ-ﬁﬂ]t?l‘ltﬂl bem in der beriibmten deutjdhen 23aderftadt iiber der Lichtentaler

I 2([[cc, im eigenen alten ParE gelegenen ebemaligen Lehrerinnenbeim.

Das waus ift bebaglidy eingerichtet und bictet mit feinen drei Terrafjen und
dem grofien @arvten bie befte Gelemenbeit sum Ausruben. Jum taglichen Hure
pebraudy laben bdie beiljamen Badence Quellen ein, und weitechin ift bas Heim
bas gegebene Standquartier file Fleinere und grofiere Sdwarsmwaldwanberungen.
Tie Verpflegung ift vorsiiglidy und reidylich, Reformbiiche aui YOunjdy.
Untecfunftspreis fiir Wiitglicber 4,90 RUT, fiic Cidtmitglicder ¢ R,
Unmeldbung an die Vermalterin, fel. Sdylilter, Baden-Lichtental, Lebrerinnens
beim. Sernjpredier: BDabdben-Daden Tir. jo4.

:ln ﬁl] i N n 0 rﬂn dem in unvergleichlidher Umgebung auf der sjalbinfel Aéri am
I Dobenjee (Unteriee) in dorflider Abgefdyiedenbeit gelegenen Seebeim.

Einige Nlinuten vom Seeftrand in 490 m =6be, mit berelidjem Husblid auf See |
unbd Gebivge, inmitten bes cigenen Gartens gelegen, bictet Gaienbofen mit jeinen
licbevoll eingerichteten, fonnigen Jimmern befte Gelegenbeit sur Erfrifdung und
Stackung. Wafjerfport, eigener Badeftrand.

Die Verpilegung ift vorsiiglich, die Preife find aufs Juferfte berecdhnet und bes
teagen fiie HMMitglieder 350—4 RPL, fiie Wichtmitglicder g,50 XYL Familicn
nady UbereinFunit.

Anfabre ab Ravolfsell im feim-Auto, Unmeldung an die Leimvermalterin, Jel
Hiavquart, Gaienbofen, Secheim. Sernjprecier: Gaienbofen Yir. jo.
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Ruey vor Ubjdhluf erfabren wir, daf Benift Bried
ben Ruf an bdie Univerfitdt sieidelberg angenommen bat.
Wir werden in der nadyften Folge davauf suriiFFommen.

*

Jiir dic Abituricntinnen, bic Cfteen diejes Tabres
thre Priffung ablegen und jum Stubdbium an einer Hody
jchule sugelajjen find, ift genau wie file ibre mannlichen
Bollegen die Verpflidytung ausgejprodien worben, sunddyjt
wibrend 26 Wodien im  Sreiwilligen Webeitadienit tatig
u fein.

*

Tady der EcFlarung der Fatholijden ftuden:
tifdren Rorporationen mit der bas Pringip der
Bonfefjionalitat aufgegeben wurde, bat nunmebr ber
Siibrertag des Rartellverbanbdes in drei Punften bdas Jicl
der FPilnftigen Ncbeit ber Fatbholijden Durjdienjdaften
sujammengefelt: £r ift ein Bund deutjhftemmiger Stu.
benten, die ficdh su den Brunbjazen Gott, Volf und Heid)
beFenmen., Er eryicht feine Hiitglieder au deutjden Hldn.
neen.  Brunbdlage feiner Eryichungsavbeit find ber Yiatio-
naljosialismus und bas pofitive CThriftentum.

"

Die Regicrung in dffeereid batalle Zebrer und Leiter
von Sdhulen, die an bervorvagenber Stelle file die Sosial-
semofratifihe Pactei oder den Republifanijdien Sdiugs
bunbd tatig waren, ibres Amtes enthoben. Yidbere Beftim.
mungen liber ibre Bebanblung find nody nidyt ergangen.

4

Tic fravtijde Sparfaffe in Clienberg wicd allen Rindern,
die Oftern dicjes Tlabres neu in bie Sdyule eintreten, ecinc
scimipardojecals Gefjdenf aushindigen und als
erfte Spende cinen Gutjdhein  fiber brei Reidismark
binsufiigen.

*

Baubeginn sum Haus der deutjdien Ersiebung.

Der erfte Spatenfiidh in Bayreuth.
Reichaleiter ans Sdemm erdjfnet die Dauarbeiten.

In Gegenmwart vieler Taujenber wurde am 16. Jebruar in
Dayreuth auf dem am Miain gelegenen langgeftrediten
Daugeldnde in der Banalftrafe und am Luitpoldplag mit
tem Xau des waujes dber bdeutjdhen Eriichung begonnen,
Jablreiche Vertreter der Reidys., Staats- unbd {tabtijdien
Dehérden, der Sdulen und ber Bewegung waren Jeugen
tea in ber Gejdyidite des Yiationaljosialiftijden Lebrer-
bunbes benFwiichinen Augenblicks, als der Reidysleiter des
LSER,, bder bayerijde Bultusminifter Hans Sdyemm,
mit dem ecften Spatenitich das Jeichen jum Baubeginn gab.

Aanpgeheate Wiinjdie reifen in diefem Bauwerk, das sum
erheblichen Teil aus freiwillinen Spenben der Nitalicder
teg CISLD, erviditet wivd, ibrer Erfiilllung entgegen. On
ibm feben wir dic in Stein gemeifielte Jbee, bie Eriicher
ber gejamten deutfdien TJugend 3u ciner cinsigen ¥Frafte
vollen Grganifation sujammensujchlicfen. Mt feiner Ler-
witklidung werden die BVemiitbungen bder Heidysregierung,
ber @eifiel der Arbeitelofigbeit Fraftvell cntgeqensutveten,
aufs [ebbajtefte unterftiigt. Drei Tlabre lang wird die Jabl
ber Erwecbolofen in Bayreuth bdurdy bdiejea YDerf auf
etiwa 200 beruntergedriidft werben, wie Oberbitrgermeifter
Sdylumpredit in feinen Danfesmworten betont. Drei Nil-
lioten MiarF werben in bic Yirtjdhaft Dayreuths flicfen.
Jiirwahe: Der Bau bes Saufes ber deutjdhen Eraichung
im Bultursentrum der bayerifdhen ©ftmart ceibt fidy ein
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in bic Heibe der grofen Schoprungen des néuen Reidyes
auf Fulturellem und wictjdajtlidiem Gebiet.

Dn feiner AUnjprache, die dem feierlidhen ecfien Spatenitidy
voranging, fibrte Staatsminifter Sdemm, body oben auf
bem ftilecht gemwablten Pobium cines Ricfenbaggers frebend,
unter anberem folgenbdes aua:

Sie Fonnen fich vorftellen, daf es filr midy perjénlich cin
tief ermfter unbd sugleidh) freudbiger APt ift, mit Tbnen
sujammen ben eigentlichen daubeginn bdes Saujes der
beutjdyen Ersichung 3u ccleben. Damit joll bas Tert, an
bem iy nun jeit mebe als adt Jabren uneemiidlidy are
beite, fiir beffen Ddee idy Taujende und aber Taujenbe von
beutjchen Lchreen in der Rampfseit su begeiftern verjudite,
nunmebr in Stein und Granit feinen Ausbrud finben.
Sie alle Zebrer und Eesicher, die je nady Dayreuth Fom-
men, joll fdhon der Anblid bes Haufes cin Ruf unbd eine
Hiabnuna fein und bie Sdulung beutjcher Ersicher in
nationaljostaliftijdher Teltanfdyauumg joll in den Kaumen
bicfes faufes YDirElichFeit werben. Diejer Dau joll fiir
bie fommenden TJabrbunderte ein Bollwert deutjdjer Lo
yichung und beutidyen Charvafters jein,

Wabrend rvings um uns in aller YWelt, in dfterreid),
Sranfreidh und Spanien Blutbader und Veenidhtung beer.
jdhen und Yerte jerfdrt werden, beift in Deutjdhland
iiberall nur die Pavole: Aujbau, Grganijation, Befraltung,
Arbeit!

Deutjchland frebt im 3Jeidien bder Spatenftihe und ber
Grundjteinlegungen, Yenn Teutidie jich auf fich felbj
befonnen baben, bann baben fic ibre =jeimat qusgebout
und bie Grunbdiiige ibres Yejens in Stein iibertragen.
Unfer Fiibrver ift den viditigen YWeg gegangen und wicd
ibn weiter geben. TDir find wicder ein einiges grofies
Dolt geworden, das nidt nue an die Jentseit denft, jon.
bern bas genau weifi, daf der Degriff cines Volkes nidht
veranfert ift in der Gegemwart, denn wic baben das Erbe
von TJabrtaujenben libernommen, und das veepfliditet uns,
TWerfe ju jdaffen, die TJabrbunberte iiberfichen mwerden.
shiersu joll audy das haus der deutjden ELrsichung dicnen.
Rultusminifter Schemm danfte dann allen deutjchen Leb-
rern fliv ihre freubige ®pjerwilligheit, die in ecfter Linie
den Bau ermoglicht babe. Er danfe aber vor allem audy
benen, bie vor jo Tlabren ben Rampf begonnen battem,
den alten Rampfern, bdie, veeladht und verfolpt, den eigent-
lidien Grundftein su all den grefen YOerFen bes legten
Tlabres unbd ber 3Jufunft gelegt hatten und legen mwiirden.
Fr freuc fidh, baf dicjes Haus gerabde in Bayreuth fiebe,
wo der grofic deutihe Bulturgedante durdy Hidnner mwic
Rithard YDagner, sjouften Chamberlain und Tean Paul
cinen sjort gefunden babe.

a8 in bem sHaufe dee deutjdhen Evsichung verantert jein
joll, erfirectt fich von ber Rinbergavtnerin bis sum sjod)y
jchulprofefjor.

Wir seutjdhen Zebrer verfpredhen, in ben =Hersen unjever
Rinder ecinen Damm bdeutjdien YDejens aufsuvidhten, der
bacter ift als Granit und Stabl.

S0 foll von bdicfem sHSaufe aus Braft und Starke ausgehen
fir unjer bdeutjches Eriyichbungsleben, und i bie Seren
unferer Jlugend jollen die Begrijje von Vaterland, Treue,
hre, Raffcbemvufitiein, Fiibrertum und Relipiofitdt wver.
ankert mervbden.

Yiad) einem Sieg-3cil auf ben Fitbrer und nadydem bdie
Weifen bdes Deutfcdhland. und Horft-efjel-Licbes wer
Flungen waren, filhbrie fans Scdemm ben erfien Spaten:
ftidy aus. Lie Uldnner der Nrbeit evgriffen Spaten und
Schaufeln, der Dagger wiiblte feine Jangarme in das
Erbreidy, und mit dem RBinjag aller Rrdfte ging es ansd
neue WWerk, an ben frolsen, genialen Dau bes Haujes der
veutjchen Ersichung, dejjen avchiteFtonifdye Geftaltung m
ben wddnden von Regicrungsbaumeifter XReifinger, Daye
reuth, liegt.
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204 Millionen
Goldmark

. Kohlen- :
Lieferungen

Bie Kiiftungstatte B
Eutopas, "

bie Riffungsfrage it vom
Reichafansler Udolf Aitler durdy
ben Austritt aus bem VilFer.
bund und bdie VolEsabftimmung
vor aller YDelt jur Ehrenfrage
bes beuticdhen Volfes erboben
worden. Yiidts vermag bas
Redyt biersu fo deutlidh 3u mas
dien wie ein Blid auf die Kiis
ftungen felbft. Diejen gibt Flar
unb deutlich die foeben im Vers
lag ber Budhhandlung des Wais
fenbaujes @, m. b, ., alle
a. b B, und Berlin SW 48, cre
fdiencne  vieljacbig medbrudte
RiiftungsFarte Buropas. Uuf ihe
wvereinigen ficy in ber LandFarte
Europas die bildliche Darfrels
[ung feiner Riffrungen und ecine
genaue Riffungstabelle, um bdie

ungeheuertichen Ruftungen der europaijen Staaten im
@egenjag sur deutjdien Abriiftung darsuftelen. Diefe auf

@rund cinwandireier amtlidy gepriifter  Unterl
arbeitete Rarte muf jent durd) Hushang in allen

ben Sffentlidhen Dauten, der Vermaltung und bes Vere
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Die Seutfihen Jetlufte und
Reiftungen ducch Kepatationen,

Die in ber Gefdyichte einsig Mﬂc?cnb: Leiftung
Deutichlanbs sur Erfillung bder Abriiftungs. und
Reparationsbeftimmungen des Verfailler Diftate
fricdens ift in der Sffentlichen Dieinung immer
ned) vicl su wenig beFannt und gewiicdigt, Diefer *
Unfenntnis und der GleichgiiltigPeit der Telt
;:cgmubrr ber Sdywere und Grépe der | deutfden
Jerlufte und Eeiftungen bdurdy Keparationen” bes
geanet am eindrucsvollften ein Blid auf deren
@efamtbild, bas als vicljarbig gedbrudte Rarte im
Verlag ber Budibandlung bdes mai{mbaufrs @. m,
b.), dallea. .S, und BDerlin SW 48, erfimali
auj Grund amtlidyen Wlaterials erichienen ift. Au
ihbr vereinigen fidy in 20 Einyclbildern und eciner
ausfiibelidyen Tabelle anjdjaulidye Darftelung und
Jablen, um bdic ungebeuren deutjdhen Reparations-
[eiftungen und bdie bdabei erlittenen Verlufte fidyt:
bar 3u maden. Ylady dbem YDillen ber reidysamt.
ljcgcn Stellen, die bas Hlaterial flir bdle Nus-
arbeitung sur Verfiigung geftellt baben, muf bdie
Barte jent in allen Sdwlen, allen Sffentlidien
Dauten der Vermaltung und des VerFebrs, den
Raumen bder Inbuftrie, von sfandel und Gewerbe,
ber Berufevecbdnde, des Sports ujm. 3um Nus.
bang gebracht werben, da fie als widtigjtes Auf
Elivungsmittel bdient, su deffen Verbreitung alle
beutjcdhen Volfsgenofjen berufen find. Vorftehenbe
Heprodubtion entbdlt, wefentlidy verfleinert, bie
Jujgmmenfrellung ciniger Dilder ber Rarte,

tehes, ben Raumen der Tndufivie, von Handel und e
mweebe, der Derufsvecbinde, des Sports njm. 3um widtige
fien Anjchauungs. und NufElicungemittel mwerden, su deffen
weitefter Vecbreitung alle unfere bdeutidhen Volksgenoffon
berufen {ind,
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Stellennadymweis.

(Hue ber , Padagogiihen Schmwarsjden Datansen-Jeitung”,
Berlin, mit Genchmigung des Verlages.)

Wir judien flic unjere jijibrige Toditer su Eftern cine
vauslebrerin, Zidtbild und 3Jeugniffe bitte ein.
fenben Fellenjice¥®, Gut Lieblingsbof, Poft
Sani, Kreis Roftod,

Jingere, cvangelijhie Sauslebrercin auf berrfdhajt-
lidien Zandjin, moglidh@t mufifalijdy, file Dladden U 11
(Englijdy, Sranmydfijdy), Bnabe Ul (Latein) pee [ofort
gejudit. Srau Ellen Sdacfer, Haus Wildenberg,
Brunsfappel, Breis Brilon (Weftfalen).

Sudie evangelifhen, jungen Hauslebrer fir mwel
jojabrige  Bnaben, buman. Serta-Penjum. Frau von
deybenLinden, Lindenbof b. Demmin (Pomm.).
Sudhe su Gftern cine fraatlidh gepriifte Savelebrerin,
Lebrplan Wismar Lyseum, bei unferer jsjdbrigen Todyter.
o Dongert, LZandbwict, Stove bei BDlowag, Amt
ismar Hedlenbure).

Sude su Offern junge, cvangelifie Zebrervin file
jojébriges Mlabden, evtl. audh gjabrigen TJungen. 3eug-
niffe, 2ild und Gebaltsanjpriihe ecbeten an §rau o, b.
Deden, Rutenftein bei Sreiburg fiber Stade (Des.
Hamburg).

Bauslebrer ober lebrerin fiic Englifd, Sransd
fifdy und Grundjdulfider sum April gejudt, Lebenalauf,
Jeugniffe, Dild, Gebaltsforderung an v, b Often,
Dlumberg bei Cajeforr (DerlinStettin,

Budhe 3 Oftern Sauslebrervin file jojdbrigen
Bnaben (Serta). Ochaltsanfpriidhe, Dild,  Jeugniffe,
Zebenslauf an Srau Zptm. Sdallebn, Seldom,
Ereis @Greifenbagen (Pommern),

Idh fuche auf fofort flic meinen durdh Tliﬂbttfni}lmlﬂg am
Sdulbejudh vorldufig bebinderten Sobn einen Lebhrer
filr alle §acher der Untertertia {*ﬁea!gp mnafium). De. mebd.
Réver, Bremen, Am Dobben jz20.

Jite meine jyjabrige Toditer fudhe ich filr fofort ober
Gftern cine evangelifde auslebrerin., MNngebote
mit Lebenslauf, Lidtbild und Jeugnisabidrviften an
Tr. Beyer, Stendal (Altmarh), Sdwademadyten 6.

Sudie 3u Beginn des neuen Schuljabres file meine beiden
Todyter (Quarta) eine Hauslebrecin, 3eugnisabs
fdyriften  und  Gebaltsforberung find 3su  rvidten an
£ Gerbardt, Dreblig, Peft Wallin (Saalkreis).

#

Tagungen

Bibl. Beanbenflicforge babd. Lehrer. Gemif
Bejdyluf des Vermaltungsrates der Kranfenfiicforge bad,
Lebrer Fénnen Finftighin nur nody die im aFtiven Dienfie
{tebenden Zebrer das Amt cines DesicFsvermalters inmne.
baben, wesbalb ih ab ). April b . dasfelbe file den
bicfigen Zesick nicderlege. Der vom Vermwaltungseat in
Offenburg neu ernannte Tiadfolger wird redytseitiq bes
Fannt gegeben werden. sauptl, Kubnimbof.

Diihl Sdmtliche Hiitglicder ber Babd. Beamtenbant
werben Dicemit su der am Dienstay, 20. Nidrs, dabier in
bee | Krone”, abenbe 7 Ubr, frattiinbendben Wiitalicber.
Verfammiung mit widtiger Tagesordnung  cingeladen,
€3 wird gebeten, bies audy anbern ortsanjéfjigen it
gliebern mityuteilen.

auptl. Rubnimbof, Besicka-Vertrauensmann.

*

Junglebrecfreis Drudfal. Treffen im Hldry
finbet nidyt ftatt, Crddites Trefjen wivd redytseitia beFannt
gemadt, £, Dabr.

US4y, Rreis Drudfal. Niittwod, 2. Nldrs,
nachm. 3 Ube, Tagung im =Botel , Keller’. Vortrag: Pp.
@roencveld vom Finansamt Brudfal iber: , Avbeitsbes
fhaffung.” Eridheinen ift Pflidht. ,Singendes Volb,
13. Solge mitbringen!

Die Arbeitsgemeinfhaft Philippsburg tagt flic fidh. ZLoos.

Durfheim. Tagung am j3. April in Oberrotweil,
1} Ubr, Sdulbaus. T.-0.: ). Rollege Schub, Sasbady,
jpricht fiber: ,YDefen und Bedeutung des Deutfchtums in
Siibamerifa.” 2. Urbeitsplan filr den Sommer.

weil Sitler Gallion.

SOENNECKEN-
FEDERN

vy Vi : y % Streithorst-Kaffee : =
begeistert such Stz E'ﬁfl_{ ZIEH G E RATE
iagu;fnmhetn b v : Probepicechen m 2B Pid. fitse
n spekt =
+5 30 g auserlesenen Koffoesorran aus 1;&!&{.&
Kostentrel - Geamorets ow tM B.10 || | gesdumieder

F. SGENNECKEN - BONN « BERLIN - LEIPIIH

m&bmsru. Rechenbigher §

lem e s von Herrigel-Mang

[} &lglbnruﬂb-rl
2000— It gei.| sind die richtigen
fiir bad. Schulen.

fu!l. ratenmeife) Er. |
atfung b. einbeyabir,|

frages o. Tk, 1050 £
meg, Unimanderang] AusfiihrlichenPro-
30 verk ufen. Jufdr, spekt durch
unl. Sch, 6683 an Ale
Konbordioa@, wepl M Honkordia B.-6., Bilhi-Baden

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

%
N
%
é‘f’

Adlas bunko Nadhnahoe ches Habarkotan
‘l. Guraniler Bicknshme boi Midigelallea

Ebﬂ . o
S'l'rclfhors'l: u(o;

LETRNME 55| Konkocdia A-G.,, Bkt

Gartenarbeit
kinderleicht

Der Frisdhgerdstete und

vollsromatische
gute Bremer

WILHELM AET 33 SCHORMDOR l:F [WURTTES.

| Yerkaul nar darch Wie uh-rvr rkiinfer

Impeessen~

fiir den gesamien Schulbedarf
erhallen Sie schnellstens von der

Sie erhalienihn
lqgvsfnschdm{ﬂ 'us
e Rost
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USEN Duclady, Samstag, 7. Hides, nachm. 3 Ubr,
m HLamm” in Purlady Sefttagung mit Filnftlerijden
Dacbictungen 3u Ebren bder aus dem Dienft fdheidenden
Derufagenoffen. Familienangehorige finb cingelaben. Jipf.

USELDB., Rreis Bttlingen. Hiithwod), 21. NMary,
Hienatspylidhtverjammiung im Gaftbaus , sum Eebprinien”
in Ettlingen. )¢ Ubr. Spredier: Prof. Dr. meb. Sued
iiber Vererbungalehbre und NRajjenbraiene. Tunglebrer
fdhulungsfurs fallt verldufig aus. Defanntmadung bder
Tagunmen  crfolat nue nody an bicjer Stelle und am
{dwarsen Brett bes |, Fiibrera”,

Reeisobmann m. d. §. b, Dre.Tna. Bed.

Surtwangen Tagung am Samsatag, 17. Mdes, nadhm.
3 Ubr im ,Q'djen’. Tr. Aangariner {pridt iiber: ,Die
Staatsivee des Yiationaljosialismus”, — Licdbeilanen nidht
vergefjen. Sdhifrerbeder.

gieidelbern. Rubefténdlervereinigung. 3u.
fammenfunft am Hiittoodh, dem 21, Uars, nadm. 5 Ube
in den ,Drei Eiden”, Robrbaderite. Deubel,

Behl und Rbeinbifdhofabeim. Samstaa. ben
17. Mars. nadm. 3 Ubr, finbet im  Dabijdhen <Sof” in
Eebl eine Tagune der Fadijdaft Volbsfdule ftatt. T.O.:
1. Vortran von Seren Stubdienrat O, Riijdh. Rebl. Thema:
seimatFundliche Steffentwvicklung in den einselnen Rlaffen
und  Zebrfddern. 2. Vortrag wvon «Aerrn Direftor
e, Oliinger. Bebl. Thema: Bebeutung der Avbeitabejdaf-
fung, mit Zichtbildbern. Ter Vorfigenbe: Relm,

favrrach. Rubeitdnbdlersufammenfunit am
Samatag. bem 24, OTavs. nadvn. 5 Ube im Taftbaus sum
paairfden” in Sdopibeim. Uudy die werten Damen find
freandlichft eingelaben. Elug.

RVSEXN, Rreis HiiilIbheim. Hiittmwod, 21. Hides,
15% Ubr, Tammg im Hotel , Léwen” in Niilbeim, T..d.:
1 Prof. Xauber [pricht iiber , Vercrbung”. 2. Tebenfen
ter in den Kubeftand tretenden Rollenen Rait, Obermeiler,
und Scnveiser, Mitillbeim. und Abjchied von bem nady
ATtenbeim  verfesten Bollegen Sdhwarienbslaer, Vinis.
beim. Lieberfolgen mitbringen. Die Thunglebrer (Mufere
planm.) teeffen fich fhon um 3434 Ubre in gen. Zofal.
er Umtsleiter: Dr. Servion. I K. Sivk

Vish. £ebrecbund, Rreis Wolfad, Infolge LVers
jequng babe id)y die Leitung bes YISEX., Kreis TDolfadh,
dem frellvertr, Breisobmann, =3ptl. Ulegler, Wolfady, iiber.
geben, — Auf verjdyiedene Mnframen: dic Sornberacr
Jreiseit ift auj cimen {pdtecren 3eitpunkt, der nodh be-
Fannt gegeben wird, veclegt. Slamm, Gutadh,

VsSL®., Rreis YWolfad. Die Lebrerfreizeit in
Sornbery ift auf ecinen fpdteren Jeitpunft verfdioben
morben. Der Rreislehrerbundsleiter.

Tagungen werden Fiinftig nur nod) in der
Tagesprefje ausgefdhrieben. (paroleausgabe.)

Dag befte Miittel sur DeBimpfung ber Arbeitalofinbeit
find billine Preife! LTiedrige Preife — grofier Umfan —
mebr Arbeit — weniger Eriverbalofe! Tie Tervtil.
manufabtur aagen (HBaagen in Daden) gebt audy
im neuen Tabre wieber mit gutem Deifpiel voran. Jbe
billines Anmebot verfolgt swei bobe 3Jicle: ®ritens — allen
Volfagenofien in Stabdt und Land durdy billigfte Pres.
ftellung bie BDefricdiquna unaufjdhicbbar geworbener e
barfewiinjdie su ermdalidhen und sweitens — durdh diefe
Umfjanfteigerung vielen wefteren VolFagenoffen im bart.
bebrdnmten Grensland wieder Arbeit und Brot su bejdhaj.
fen. YDer von bicjem gimftigen Angebot -Bebraudy madht,
banbelt alfo nidht nur su feinem peridnlichen YVorteil,
fondern audy im Sinne wabrer Volfagemeinjdyaft.

EBin wverlaffiges Sdut- und Desinfeftionsmittel, befon-
bera in ber Jeit der Prfaltungen, =Salsentstinbunaen und
@Grippemefabe, find bie altbervdbrten formamint-Tabletten.
(Bequemer im Bebraudy und nadybaltimer in ber TDirFung
als @urgelunmen.) Eebhiltlidh in  allen ApotheFen und
Drogerien. YDir vermweifen auf den unferer heutimen Muss
gabe beiliegende Projpeft ber Srima Dauer & Cie, bit
andy Proben unb BDrojdyilren Poftenlos verfendet.

Dicfer Ausaabe [iegt cin Projpeft des Verlages Eenft
TWunderlid), Leipsig, bei, auf denm wir unfere Zefer hins
mweifen.

Empfehlenswerte Bezugsquellen im Oberland

Photo-Stober

Spezialoeschéaft firPhoto,
Kina und Projektion

‘ FREIBURG i.BREISG. J

BertholdstraoBae l

Leitz

Bertboldfir. 7, neben ber Dorfe
porm. T Pleiffer.

Epldiaskope, Binokulare,

Geigenban — Reparafuren
w lupen, Mikroskope filr q e

= alle Iwecke ?Ruﬁhinfftumenie
Gptiker Attred Hermann | M. Paulus, Freiburg
Freiburg I. Br. Beigenbaumeiffer

Roffedifirafie 5 — Telefon 3007

3hre
Cinfaufsquelle

Uudffenermaren
@ardinen, Teppide

Freeiburg i. Be.

Sdhubbaus

§. Blattmann

Greiburg (Breisgan)
Weberfir. 24
gadmdinnifde BVebdienung.

C.F.Enge

Freiburgl.Br.,Kalsersir,50
@ Beste Bezugsquelle

fiir ferlige Herren-

u. Knabenkleidong
Bekannt billige Prelse

Stofie

In Walle, Selde, Kunsisclde
Bavmwollwaren

Grifite Auswahl — Bliligste Prelse | fofue. Migige Prefe. Panfbalburen,
z Declangen Sie Trofpehte und Anshanft,
Textilhaus Klirzel | o % feevenarst De, Beodbed

Freih“r‘g i- Br. Eaiscrsir.49

172

Ruranftalt Rindenhof
Freiburg-Gdallffade
Fiir Sdiwi-cigheifen feeiifder v nervdjer

[S:hulkalender 1934

ist in Vorbereitung.

Eingegangene Bestellongen sind vor-
gemerkt und werden nach Erscheinen
erledigt.

I  Konkordia A.-G., Biihl-Baden

Baden-Wiirttemberg




Die Ganzheifsidee im Sdulunterricht

in fteigenbem afie von bder pddagogifdhen Prefle der Cegenwart anerkannt, enfwidielt fich organifdh weiter.

D Banphetidmetbode tm erfien Defeuntereidy

an mebréren bunbert Scdalen in Sfabt and Lanbd, nnter genaver Kon.
trolle erprobt, in Arheilsgemeir fdhafien innerhalt des ganyen beut.
fdben Spradygebiets forflaufend behanbell.

Das grunblegenbe TWeeh: I onfere Tefemetbode ridiig?” von
Artur Hern (hark, KA 3,40, gebunben NTM, 4,60),

Dad melhobijdhe Werk: TRl ber Banybeitsmelhobe burdy bad erfle
Edyulfabe* Von Artnr Kern und Wilbelm Straub (geb. T, 2,80),

Daé prokfifjde Werh: . Ther liefl mif 1~ Fibel ber Banybeltsmeibobe
{geb. SR 1,80).

Der @efanguntercichl im Sinne ber Gamgbeifdibes.
Hlle meine Kinber homml berbei! Ein never Wen jum beat{dhen
Pleb, anf ebaut anf ben Ergebniffen ber Banzbeils. anb Juaenbd.
piodbologie. L und IL Edaljahr. Don Gafteo Bier. (harl. RIM.1,50)

qum Sdulbeginn 1934 wirh neben derFibel ,MWere il
mit?” aud eine baperifdhe Lanbfibel eefdeinen, ble
auf vdlklfder und ganybeitlider @runblage [ebt.

IJn Dorbevelfiung finbd:

Ganbelilides Hedljdreiben. Ton Hrlur Kemn.

Epradifirall und Spradmad! burd ganjbeillichen Unlerriht. Ton
Jolef Rombady.

Rurje Unfercichfdlehre auf analplifder Grondlage. Ton Oimald
Dpable. Cime Oberfiditiide Da felung ber gefomten LUnlerricdhis-
pragld yur Pegrindung einer ellgemeinen gangheitliden Unterridts-
metbobll fir Volkd. und Bdbere Scdulen.

Berlag Hevber / Freiburg im Vreidgan

Hernd Panpheltdmedhobe im Uetell ber fidhrenben
Preife:

. Die Gonybeltdmetbode It elne Fordernng unferer NS-pdbda-
gogifden Fabrer . . . ¥ [ Urdio fjir Dolhédjdullehrer Ar 5,
Tovember 1935 )

« Dic Bangbeilsmelbobe It ble Tethobe ber hommenden Tage;
fidh sorbereilend mit br ju befdhdffigen, It fir jeden Cebrer unet-
18flid .« « ¥ [ Rbeinijde Lebrerjeifung” vom 13, Dejember 1933)

Dle L Ralionaljosiolifiijde Cebrerjeifung” vem TWovember 1933
fpridyt vom der .grindliden und verdlenfivolen Urhelt Hernd™.

Die Dealjde Schule” — Berlin, vom Dezember 1933 midmel bem
prganijd g{]pihtlr]id}gn Denhen ald Pringlp ber oblkijden Sdael.
reform, insbefonbere Ber @angbei*smelbobe, breiteflen Raum,

Die  Bolhéfcbule® — Langenfalys, vom 15 Seplember 1033 erkldrl
0. 02 - . . Rernd @angbeltsmerbode I anficéitig bie bebeutenblie
Pelffung euf bem @ebiete ber neven Tefemelbobih”

. Bell Erdbmann-Dobge 1883 [ft elne berarl bervorcogenbe
QUrbeit micht mebr geleiftet motben . . .~ (Wegmelfer fdr Tebrer-
fecibilbung® — Oftermled, 1832.)

w o s s Dibagegifd febt aufer Jmeifel, bof Kernd Arbelf ben
profiten Forffdritt barffellt, ber In ber Unterfiujenmetbobdik in
lefiter 2eif gemadt morden iff . . .~ (Dr. Drach, Fodbearbeiter [ir
dle Frogen mutterfpradyfidier Spred. unb Rebebildbung beim Gan.
fultaramt und Conbdespropagandboamt Berlin der FNSIAP.).

billig war.*

RUDOLF NESTLER

Einzige badische ReiBzeug-Fabrik
Lahr in Baden

speziell fiir Gewerbeschulen

Lieferung kaon postwendend ab Lager
erfolgen. — Man verlange Preisliste.
Bezug durch die Fachgeschiifte

wenn Sie laufend in

€tfolg haben e i Sebie Sox

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

oo | JIT) DRUEfCUMECTTICE

paben fich gan3y befonbders unfere Werlags-
werhe einer bejonderen YWadbfroge ju erfreuen.

Dr. @fudie, Spradhlebre der Webeif und ded Er=
Tebni ni. 9uif fdbungs- und Diktatftoffen jur Redpt-
J’d;wlhung Jeldenjefung, Wort- und Ctllhl!bung Jn
feften (brofd. mit fteifem Umfdilag) fiic das 2. bis

8. &duljabr, fir die Hand der Schiller.

2. &duljabr . A& —43 6. Eduljabr . 4 —63
3. & e v i i iR
4. 5 7 8. i w —20

5- ] 0 I -1'58'

®eliirgte Wusgaben fir Bandfdulen:
Unterfiufe —,72,  QMitfelfiufe —90, DOberfiufe 1,33

Eiern, Sleine Medifdhreiblehre. Cin Tebr- u. Rad-
[d;lqgchﬂd;[cm 2., verbefjerte YAufl., 40 Selten & —,40

GSiern, Die Eb:qtﬁguﬁnﬁ. An fechs t;nbdu bac-
geftellf. 96 Seifen . . A A 2,80

Mudile, Dr., Bebendnabher Gi&radﬂel’tunietrid}i.
Safy- und Wortformenlehre der dcutjichen Sprade. Ein
@ebiet ber Forjdung und u:chemger ‘dbunﬂen und An-
wendungen. Gebunden . . F ol F—

Ringwald, Der E#raﬂ&!eﬁnfmﬁet. Ein prakfifdes
ﬁlgﬁ‘unflcl im Spradylebreuntertidt. Einjeln —12 4,
bei Wehrbejigen Staffelpreis.

Berlag Konkordia A.-G., Biihl-Baden.
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Empfehienswerte Bezug-squellel; in Karisruhe

D O O IO

Familienkranken-
kasse mit

- fiber 52000

YT T T
Versicherten

I
=
=
=
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=
=
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=
=

den Beitri

=
=
=

betriigen.

e T

L

Die Krankenhasse aller Beamten und Lehrer in Baden ist die

Badische
Beamtenkrankenkasse

Sits KARLSRUME in Baden, Karlstrasse Nr. 67

Miflize Beitriige, die allen Beamten. Ruhestandsheamten und Witwen
Hohe Kassenleistungen auf Arzi- und
Arzneimittelkosten. Weitgehender Kostenersats bei Krankenhans-
brhandlung. Keine Begrenzung der Krankenhilfe nach Jahreshichst-
Waochenhilfe.
Beitraesriidegewiihr b, Nicht- od. zeringer Inanspruchnahme d. Kasse.

HELH ST AL |]L:||§lEI|]|H|JIEIU!!IH|J|HH|I|HIII|1I[||ﬂ!ll‘.l:’llllillll."ll]l!ll||F=Iﬁl

tt erméglichen,

Zuschiisse zu Heilverfahren.

(LA A R

Sterbegeld.

TR R O Y B T

4 'f-'

o b

ot . 4 L
Klavt
abter=Sta
ifft beute mebr benn je eine grofje Ver-
frauensfache! “Wenn Sie ficher geben wollen,
ein qutes Klavier ju haufen, dann menden
Eie fid an bas erfie und dltefte
gmﬁgofdyﬁfi von Budwig Ghiweidgut
aridenbe, Crbprinjenftr. 4, beim Rondellplak
Vel bder grofien UAuswabl In Fligeln,
tanined und Haemoniums finden
Sie gan3 beftimmt ein Jnfirument, meldes
Jhren Wilnfden entjpridt.

-—

uf

fiir Havdwirlidafisichrerinnen

und Leiferinnen von wirldafi-

lichen DVelricben.

Rarlsrube (Baden), Herrenftc. 39
Husbildungsbaner 2 Jabre.
Beginn: Apell 1934, Audhonfl ond
Safjung burdy bie UnWalldleliung.

Bad. Frauenverein vom Roten Kreuz
Lanbedperein

des Bad. Fronenverelns vom

Roilen Kreozin Karlsrahe (Bad.!

Herrenstr, 3. Telephon 19,
Aushildung von Dift-Assistenfinnen
und Diiit K&denleiterinnen,
I Jahr. Kuorsbeginn: April 1934
| Aufnabmebedingungen wnd Auskonfi
| durdh die Anstalt.

ShHUIKIIDUNY fir Rnaben und Madden

il ein befonBers gepflegler Artikel melnes Banled.
Fdr jebed Mier anb in aflen Preiflagen vorrdlig:
ﬁnubtq-‘ﬂnf}ﬁﬂr. Earlethefen, Leibdienhofen, Tradicnbofen
unb -Rillel, Vrounmefien, Sporibemben, Fibdenkicider
witd Wiintel, Cobenmdntel fiir Aneben 0. I ddden, allenrdie,
Untermdfdye — Wleyle's:Micibung fir Anoben u.IMdbden

ﬁﬂt[ éésbfr ﬁﬁﬂfﬂ?e

mif Vorbereifung fir das
Handwirijdhafisfeminar
farclsrube (Babden), Berrenfir, 30

Havsmiclidhafl, Aranken- und Sdnglings-
pHege. Jabred- ond Halbjobresharie.

Beglan: Wprll 1034, Andhunfl and
€afjung dordy bie UaMalidlelong,

Bad. Franenverein vom Roten Kreoz

Canbetverein

I

. Frauenarbeits-
Bedftein-| H. Maurer| st
%[Uﬂ)ﬂﬂl’*' Rarisruhe i Thchierhelm und Tagesschnle
giﬁ e{ nen. | Balserzirafia 176, Ecke Hirschstrale Karisruhe Rh.
kirine "gn&rr[tlﬂrr:n ! : FIHEE‘ [ (s Srente 3. L elelins AT
ligs and 6u?-:lllrt; in . : i i I.-.-I:Bh!ﬂ;::e if]u- ﬂ.lﬁnllrf:;-!m iI-'ih:\hfvr
gnlem sitend 5w Ay Pl H“ ns WE @r Handarbeilen fir die

Rlarier-Tieeijen ror
b, D0 — ab Infolge
@rofy Einkanf. Far
Jebes Infirament micd
@aranlic dbern,
Unoerbindl. Cagerbe.

N farmonioms
Nigderlage ond Vertretung von

Bliithner, Ibach,

oy erbeten.

G@Iﬂile' Schiedmayer, Steinway
Sarvidrube |Manoborg-Harmoniums
Falfeshrahe 175 Bitt]r: Angebot u. Katalog

Taujdy, Tiele, Teily. verlangen.

]“I'I'I'It Th!hhliq'lmg durch Hr'lwnde‘

RIS

elgene Hinslichke.
Bernfsaushildung : Seminar fir
Fachlehrerinnen der weblichen
Handarbeiren, Vorhildung zur Ge=
sellenpriifong [ Welllngherinnen,
Sdineiderinnen. hiosliche Berofe.

Beginn: 16. April 1934,

Auskonfi nnd Saynngen durdh die

Anstaluleiiung.
Bad. Frauenverein

vom Roten Kreuz
Landesverein.

174

IDidtschule!

eginn: Cdstern,
i Niheres dusch die _-\n\rirjn,lq-ilgmgr

(Bail. Framenvereln v. Roten Kreuz - Londesverein

Daner |
\

Haushaltungsschule, *<

felle, Akler, Haken !|
|

(St Whiilor

Kauit

Bilder und Rabmen

quf unb preismert bel

Biichle, Karlsrube

Jnb. W. Verlfch — Ludwigsplaf
Tochterheim

Luisenschule

staailidh anerkanmt
KARLSRUME (Baden)
Oiro-Snchs-5trafle 5. Telelfon 5727
Hazushaltunas- und
Fortbildungsschule
Rochiithrung, Masgchinensdireiben, Steno-
raphie. e, 1y und (j.-ln:-]jnitrm.hnhg.
:.“ﬂl-. Sevtember,

Jeb. deutjchen |

Jungen eine

| in grofyer Answabl
|| fausend niederen
|| Preilen und gater

? zrﬂmmsl! Dualitst
weincauie | O A
Trommein Har|isruhe
I s, 130 o ] acvremsente 2
Sdymeldgul)

Cleferung franke.

Derlangen Sie
Rataleg milPrels-

Trommelftidee, 'i

u. Erjafplelle [pmic
Reparatoren an
Trommein.

Rataloge grafls. | Tiffe
Becfand nady | Ehefanbi-
andmdrls. \ Dorlcben
Mufikbansd

Bifbers
Sarldrube ﬂﬂlml}mlﬂum

Kaiferfir. 98 Dergolberarbeil

| T Bieg & &4,
farlsembe

Awabemiefir. 18
Tetefon Hr. 1916

Inserenien ! p—

bei unsern

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Badtn-‘ﬁ?"l.i_tﬁcmhtl'g




	[Seite]
	Inhalts-Verzeichnis
	[Seite]

	Die Grund- und Hauptschule
	Das Familien- und Heimatbüchlein in der Schule
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	Der kämpferisch - heldische Gedanke in der Erziehung
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129

	Die wichtigsten Grundbegriffe für die Heimatforschung
	Seite 130


	Die höhere Schule
	Philosophie und Schule
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	Der biologische Unterricht in den höheren Schulen
	Seite 135
	Seite 136


	Die Handelsschule
	Luftschutzunterricht in der Handelsschule
	Seite 137

	"Die kaufmännische Schule im neuen Reich"
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	Propaganda und Pädagogik
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	[Illustrationen: Abbildungen 2-13]
	[Seite]
	[Seite]


	Die Gewerbeschule
	Die Entwicklung der Bühnendekoration
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148

	Einige Gedanken über das Lesen und über unsere Schülerebüchereien
	Seite 149
	Seite 150

	Deutschkunde
	Seite 150


	Höhere techn. Lehranstalten
	Schall- und Erschütterungsisolierungen beim Hochbau
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154

	Gegenwartsfragen der Fachschulen
	Seite 154


	Bücher und Schriften
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

	Nachrichten
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167

	Mitglieder des Nationalsozialistischen Lehrerbundes
	Seite 168
	Seite 169

	Die deutschen Verluste und Leistungen durch Reparationen. Die Küstungskarte Europas
	Seite 170

	[Werbung]
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174


